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1 Einleitung

,Ich hasse es, wie ein altverdienter Staatsmann zu klingen, aber als ich noch Polizeidetektiv in Berlin
war, pflegte ich nach Dingen zu suchen, denen wir so wunderliche Namen wie ,Beweis’ gaben, ehe
wir einen Verddchtigen zum Verhér mitgenommen haben. Das sollten sie auch mal probieren. Sie
wdren lberrascht, wie effektiv die Methode ... sein kann.

Philip Kerr, Operation Zagreb, S. 376
Dr. Joseph Goebbels: ... diese Ermittlung ist jetzt eine Angelegenheit der Propaganda. Ihre erste
Anlaufstation bin in Zukunft ich.”

Philip Kerr, Wolfshunger, S.131

Puff, Peng, Knall und Feurio — so ging das los, am 4. November 2011.

In Zwickau ein Haus gesprengt, in Eisenach zwei tote Leichen im Wohnmobil.

Und das war erst der Anfang.

10 Morde und ein versuchter Mord, 15 Raubiberfalle und 2 Bomben hangen auch noch dran.

Uwe Béhnhardt und Uwe Mundlos sind die Verbrecher, assistiert von der Beate Zschéape.
Widerspruch zwecklos, Beweislage wasserdicht, Verhandlung nur noch Formsache.

Am 22. November hat der Bundestag B&M&Z wegen zehnfachen Mordes verurteilt.

Die Kanzlerin, der Bundesprasident, alle Fuzzis von Kirchen, Gewerkschaften, Medien, Wissenschaft,
CDU, CSU, NPD (doch, doch, die auch), LINKE, Griine, FDP und SPD sagen das gleiche.
Einstimmiger geht’s nicht, da gibt es keine Zweifel mehr

Oder doch?

Die Geschichte war von Anfang an merkwiirdig blutleer.

Bbéhnhardt, Mundlos und Zschape haben mal eben so 13 Jahre im Untergrund gelebt.

Menschliche Eigenschaften haben die Gberhaupt keine, kein Profil, keinen Charakter.
Obwohl im aktiven Alter, ist (iber sie eigentlich nichts bekannt. Mal abgesehen vom Sommer 2007,
wo halb Nazi-Deutschland mit dem ,Terrortrio“ an der Ostsee im Urlaub war.

Die Kerle sind nie den Frauen (oder von mir aus Mannern) hinterhergelaufen.
Beate hatte nie Sehnsucht nach einem Mann (oder von mir aus einer Frau).

In der Gruppe gab es keine Eiferstichteleien, keine Gruppendynamik, keine Rangordnungskampfe.
Keiner hatte mal die Schnauze voll von dem Affentheater, kein ,macht Euern Dreck alleene!*.

Nie lag einer sturzbetrunken unter dem Kneipentisch.
Keiner war je in einen Unfall verwickelt. Nicht mal Strafzettel sind bekannt.

Die leben da immer in der gleichen Ecke im GroRRdorf Zwickau. Im Untergrund - oben im ersten Stock.
In normalen Vierteln, nicht in anonymen Hochhausern.

Und all die Fahnder mit ihrer Menge von Polizeispitzeln und V-Leuten haben 13 Jahre lang nichts gesehen.

Nicht zu reden von den Zielfahndern, die bis jetzt noch jeden Delinquenten
erwischt haben.

Sogar den in allen Wassern gewaschenen Holger Pfahls (ehemaliger
Prasident des Bundesamtes fiir Verfassungsschutz) haben die gekriegt.
In Paris

Béhnhardt, Mundlos und Zschape haben die nicht gefunden.
In Zwickau.

(Holger Pfahls, Bildquelle: BKA)
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Das , Terrortrio“ mordet jahrelang erratisch durch die Gegend. Sie hatten arabische Vergewaltiger,
afrikanische Rauschgifthandler, ,rumanische” Taschendiebe oder maghrebinische Messerstecher
als Ziel auswahlen kdnnen - um mit ihrer Liquidierung klammheimliche Sympathien zu erzeugen.
Haben die aber nicht.

Moscheen haben sie nicht geschadndet. Synagogen haben die nicht angegriffen, auch keine Juden.
Keine Frauen, keine Kinder. Keine Inhaber von Balkan-Grill, Pizza-Buffet oder China-Restaurant.

Sie morden kurdische und tiirkische Kleingewerbetreibende. Vorzugsweise solche, die
finanziell nicht auf Rosen gebettet sind (Pkt. 7.4) und von denen die meisten wenige Tage vor
ihrer Ermordung massiv bedroht wurden (Pkt. 7.3). Wie konnte das ,Terrortrio” die Opfer nach
diesen Eigenschaften auswahlen, die ja von ihrer Warte aus nicht erkennbar waren?
Erstaunlich, wie die Uwes diese kleinen Geschafte gefunden haben. Mitten in den
Tirkenvierteln, wo ein Deutscher sofort auffallt und beaugt wird. Hundert Fenster in einer
kleinen Stral’e wo immer jemand raus schaut. Nur Tirken und Kurden fallen dort nicht auf.

Wo ist das Motiv, was ist die Logik,
Wann gab es in der Menschheitsgeschichte eine Phobie gegen Kleingewerbetreibende?

Versetzen Sie sich doch mal -spalReshalber- in die Uwes hinein, und stellen Sie sich mal vor,
sie hatten die Dénermorde wirklich begangen. Nur mal so ...

Und dann lesen Sie all die Jahre Meldungen wie ,ratselhafte Mordserie® oder ,kein Motiv®.
Oder Sie lesen von einer mafidsen Organisation tiirkischer Nationalisten, die fir die Taten
verantwortlich sein soll, von einem tatverdachtigen ,dunkelhdutigen Mann*, von den Grauen
Wédlfen und Drogenmorden, von Wettmafiamorden oder dass die Morde die Rechnung fiir
Schulden aus kriminellen Geschaften oder Rache an Abtriinnigen sind.

Waére das nicht der Frust, hatten Sie nicht wutentbrannt ein Manifesto veréffentlicht?

Oder wenigstens ein Bekennerbrieflein geschrieben, so als Uwe, damit ganz allgemein die
Welt und speziell die Adressaten des angeblichen Terrors endlich lhre Absicht begreifen?
Verbunden mit Taterwissen, um Trittbrettfahrer auf Distanz zu halten?

Darliber hinaus schieRen die auf zwei Polizeibeamte.
In Heilbronn auf der Theresienwiese - auf einem Platz, der von drei Seiten her einsehbar ist.
Als Motiv fur das Verbrechen wird uns mal erzahlt, dass Bohnhardt und Mundlos damit den
Staat in die Knie zwingen wollten. Ein andermal soll das Motiv die Erbeutung von Waffen
gewesen sein.
Gerade letzteres ist absurd. Herr Martinek, der Anwalt des bei dem Anschlag schwerverletzten
Polizisten Martin Arnold, sagt zu diesem von der BAW halluzinierten ,Motiv“ (FOCUS
24.04.2017, Uberlebender Polizist von Heilbronn: ,Keinen Hass auf Beate Zschape®):
,Das ist fiir mich in keiner Weise plausibel und damit nicht nachvollziehbar. Die Téater
verfiigten liber ein ganzes Arsenal tauglicher Schusswaffen. Warum sollten sie also das
Risiko eines Polizistenmordes eingehen, nur um an zwei weitere Pistolen zu kommen?*

Fragwurdig auch die Finanzen. Erbeutet hatten die angeblich 600.000€. Davon waren 70.000€
die letzte Bankraubbeute (Bankuberfall Eisenach 04.11.2011), vom vorletzten Bankuberfall
(Arnstadt) lagen noch 40.000€ im Wohnmobil. Bleiben 490.000€. Runtergerechnet auf 13 Jahre
und 3 Personen und liegt das knapp Uber der Pfandungsgrenze. Zum Uberleben reicht das wohl.
Von welchem Geld haben die ihre angeblichen vielen Urlaube und anderen Wohnmobil-Einséatze
finanziert?

Die morderische Sache war es ihnen offenbar wert. Von der Benennung ihres Selbstmord-

kommandos, Uber das sture Schweigen zu allen Taten bis hin zum postum auf mysteriése Weise
in die Offentlichkeit gelangten heroischen Bekennervideo mit absurden Comicfiguren, zeichneten
die Thiringer Terroristen ein Bild von sich, das wie die Karikatur eines Killerkommandos anmutet.

Robert Wolff (Historiker an der Goethe-Universitat Frankfurt/Main) stellte neulich fest, ,Das Leben
in der lllegalitat ist mihsam, teuer und gefahrlich®. In den Untergrund zu gehen sei ,einer der
letzten Schritte, um potenziellen Haftstrafen zu entgehen®. Viele Linksextremisten, die in der
Historie in den Untergrund gegangen seien, hatten mehr als genug damit zu tun gehabt, nicht
aufzufliegen. Das sollte auch fur Rechtsextremisten gelten. Doch siehe ...
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Obwohl die offizielle Fahndung bereits 2003 (Mundlos) bzw. 2008 (Vollstreckungshaftbefehl gegen
Bbdhnhardt) ausgelaufen ist, leben die weiter in der lllegalitat, mit all den Unbequemlichkeiten und
allfélligen Mehrkosten. Eigentlich fuhlt man sich wohler, wenn man bei einer Polizeikontrolle legale
Papiere vorzeigen kann. Und vielleicht will man mal mit dem Flugzeug fliegen.

Merkwidrdig auch die vielen Berichte Uber die Aktenvernichtungen nach der angebl.
~Selbstenttarnung des NSU*®. Unsere Medien sind in den letzten Jahren nicht gerade Ubereifrig,
wenn es um Sauereien aus dem Inneren des Staatsapparats geht. Aul3er bei den
Aktenvernichtungen des Verfassungsschutzes. Man wird den Verdacht nicht los, diese
umfassende Berichterstattung sei von oben so orchestriert. Immerhin kann man damit schén
,begrinden®, warum trotz extremen Ermittlungsaufwands kein einziger Tatbeweis existiert.

Die Wahrheitspresse tragt leider nicht viel zur Aufklarung bei. Wer was wissen will, muss das

Netz bemiihen. Da finden sich mehrere Informationsquellen, z.B.

e Protokolle und Dokumente des Bundestagsuntersuchungsausschusses

e Blog vom Arbeitskreis NSU

e Original Akten aus dem Netz

e Georg Lehles Blog Friedensblick

e Gerichts- und Ausschussprotokollierungen bei HASKALA (Seite des Jugend- und Wahlkreisblro
von MdL Katharina Kénig)

e Prozessprotokollierungen von NSU-Watch

e Parlograph

e Dr. Andreas Miiller: RuBlungendossier und Phantom gegen die Wissenschaft

e NSU-Rezensionen von Gabriele Muthesius im Blattchen (1, 2, 3,4, 5,6, 7, 8)

e Uber 60 Artikel bei Politplatschquatsch Ein Land schreibt einen Thriller.

e In bewegten Bildern — Swiss Policy Research.

Uber die Jahre hat sich da so viel Material angesammelt, dass ein normaler Mensch kaum eine
Chance zum einlesen hat. Um Interessierten eine Méglichkeit zum Einstieg zu geben, dies als
kurzer Einblick in die Wunderwelt des Rechtsterrorismus.

Das hier ist kein Werk im wissenschaftlichen Sinn.

Das ist auch keine Zusammenfassung, dafur fehlt mir die Zeit.

Es ist mehr gedacht als Sammlung von Facetten die ganz gut aufzeigen, dass das ganze
NSU-Ding mit der Realitat nichts zu tun hat, sondern mehr ein in antifaschistischer Mimikry
daherkommendes Remake des ,Die Juden fressen Christenkinder” darstellt.

1.1 Bemerkung zu den Zitaten

Zuerst: Wir sind keine Fachleute fir Urheberrecht, habe mich nur ein paar Stunden eingelesen.

Wir haben uns bemiuiht, die gesetzlichen Regelungen einzuhalten. D.h. nur zum Belegzweck
zitieren, nur so viel wie fur den Zweck nétig. Natirlich mit Quellenangabe.

Nachtraglich eingefiigte Hervorhebungen/Markierungen von Zitaten aus den Medien haben wir als
solche gekennzeichnet.

Hervorhebungen/Markierungen in den Prozessakten sind allesamt nachtraglich eingefugt.
Weil diese Akten keine Schopfungshohe im urheberrechtlichen Sinne besitzen, haben wir den Hinweis
[Hervorhebungen hinzugefiigt] fUr jedes Einzeldokument gespart, hier sollte der summarische Hinweis reichen.

1.2 Bemerkung zu Sortierung und Links

2016 hatte ich angefangen und den Zwischenstand dann im Zuge neuer bekanntgewordener
Tatsachen weiter vervollstandigt. Zwar habe ich mich bemuht, Uber die Jahre die alteren Kapitel
nachzuziehen. Trotzdem — es ist nicht aus einem Guss.

Ich bitte, diese stilistischen Schwachen zu entschuldigen. Desgleichen fiir die Links. Kann sein, dass
unterdessen einige ins Nirwana fuhren. Auch dafir bitte ich vorab schon mal um Entschuldigung

http://arbeitskreis-n.su/nsu/Blog-Sicherungen/EinstiegNSU.pdf Seite 7 von 212


http://www.bpb.de/politik/extremismus/rechtsextremismus/180528/protokolle-nsu-ausschuss
http://arbeitskreis-n.su/blog/
https://fdik.org/nsuleaks/
http://friedensblick.de/?s=NSU
http://haskala.de/
https://www.nsu-watch.info/category/prozess/protokolle/
https://parlograph.wordpress.com/
http://friedensblick.de/wp-content/uploads/2015/05/russlungen-luege-dossier.pdf
https://hintermbusch.wordpress.com/2018/07/10/phantom-gegen-die-wissenschaft/
http://das-blaettchen.de/2016/09/
http://das-blaettchen.de/2016/11/fuenf-jahre-nsu-ermittlungen-–-fakten-fakes-fehler-37920.html#_edn105
http://das-blaettchen.de/2017/05/nsu-27-tatorte-und-von-den-taetern-keine-spuren-39970.html
http://das-blaettchen.de/2017/01/nsu-michael-menzel-und-der-tatort-eisenach-stregda-38815.html#_edn2
http://das-blaettchen.de/2017/04/nsu-wann-wie-und-wo-starben-mundlos-und-boehnhardt-39577.html
https://das-blaettchen.de/2019/10/nsu-komplex-nichts-wirklich-neues-aus-thueringen-49955.html
https://das-blaettchen.de/2018/08/nsu-komplex-urteil-in-muenchen-und-nun-45195.html
https://das-blaettchen.de/2020/07/muss-der-muenchner-nsu-prozess-neu-aufgerollt-werden-53385.html
https://www.politplatschquatsch.com/2021/11/nsu-audio-guide-fur-die-ewigkeit.html
https://odysee.com/@swprs:3/nsu-farce-mit-folgen-recap-2017:e
https://de.wikipedia.org/wiki/Ritualmordlegende

1.3 Rechtliches zu den geleakten Ermittlungsakten

Im Folgenden werden Auszuge aus den Ermittlungsakten publiziert.
Um Irritationen und Verdachtigungen vorzubeugen, erst mal was zur Rechtslage.

Strafgesetzbuch (StGB) § 353d, Verbotene Mitteilungen liber Gerichtsverhandlungen

Mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe wird bestraft, wer

3

die Anklageschrift oder andere amtliche Schriftstlicke eines Strafverfahrens, eines Bu3geldverfahrens
oder eines Disziplinarverfahrens, ganz oder in wesentlichen Teilen, im Wortlaut 6ffentlich mitteilt,
bevor sie in éffentlicher Verhandlung erértert worden sind oder das Verfahren abgeschlossen ist.

Nach gefestigter Rechtsprechung macht sich gem. § 353d(3) strafbar, wer die Akten leakt.

Nicht mehr strafbar ist es, die ohnehin offenliegenden Inhalte weiter zu verbreiten.

Zum Beispiel hat der Anwalt von KHM Lenk den Mitgliedern des sachsischen Untersuchungsausschus-
ses Akten Ubergeben, die er aus dem Netz gezogen hatte (ND, 17.11.2015, Die unbekannte Akte).

neues deutschland

SOZIALISTISCHE TAGESZEITUNG
Von Hendrik Lasch, Dresden 17.11.2015 / Inland

Die unbekannte Akte

Zwickauer Brandermittler sagt in Sachsens
NSU-Ausschuss aus - dem sein schriftlicher
Bericht vorenthalten wird

Vertreter von LINKE und Grinen zeigten sich empdrt. Erst anlassich der
Befragung Lenks als Zeuge gelangten die Parlamentarier an eine Kurzfassung
des Dokuments - die dessen Rechtsbeistand freiich aus dem Internet gezogen

[Hervorhebung hinzugefiigt]

Es gibt nur eine Quelle, aus der man die Akten ziehen kann. Das sind die Seiten des Arbeitskreis
NSU. Der sachsische NSU-Untersuchungsausschuss hat also mit den vom Arbeitskreis NSU
geleakten Akten gearbeitet. Dann dirfen wir das auch.

Mit dieser Aktion hat der Landtag neben der Legalitat der Verwendung freundlicherweise auch die
Authentizitat der geleakten Akten bestatigt. Was dem Landtag recht, ist uns billig.

Es soll neuerdings vorkommen, dass Ermittler die Akten ebenfalls aus dieser Quelle ziehen, bevor
sie beim Untersuchungsausschuss aussagen. Zum Beispiel Frau Rath von der Tatortgruppe des
TLKA. Auch die Medien zieren sich nicht. Wenn der Sender n-tv was braucht, nutzt er gern die vom
AK NSU (in den Screenshots rechts oben ,Quelle: Arbeitskreis NSU* 1, 2) zum Download
bereitgestellten Akten.

Nebenbei zeigt die obige Begebenheit, wie grof der Aufklarungswille unserer hochgeschatzten
GenosslInnen Landtagsabgeordnetinnen wirklich ist. Sie wollen wirklich nichts aufklaren, gar nichts.
Die laden den Chef der Brandursachenermittlung (KHM Lenk) vor und kennen seinen Bericht nicht.

Wie kann einer ohne Aktenkenntnis qualifizierte Fragen stellen?

Besser kann der Unwille zur Aufklarung von Straftaten nicht dokumentiert werden.
Das ist eine reine Laberbude, in der man sich gegenseitig der eigenen Wichtigkeit im
Aufklarungszirkus versichert.
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2 Anfang, Ende, Mitte — es passt einfach nicht

2.1 Unerkannte Ausgriundung aus dem THS, der zu 25% aus V-Leuten bestand

Angeblich war der NSU eine Ausgriindung aus einer braunen Trachtengruppe namens "Thiringer
Heimatschutz". Dem flihlten sich 140 ... 160 Leute zugehoérig, von denen etwa 40 V-Leute der
Inlandsgeheimdienste waren (SPIEGEL 04.09.2012, V-Leute im "Thiringer Heimatschutz").
SPIEGEL ONLINI
04. September 2012, 18:38 Uhr

V-Leute im "Thiiringer Heimatschutz"

"Spitzel bespitzelt Spitzel”
Von Julia Jittner

Im Umfeld der Terrorzelle NSU soll es weit mehr V-Leute gegeben haben als bisher bekannt:
Etwa 40 Mitglieder des "Thiiringer Heimatschutzes" sollen in den neunziger Jahren
Informationen an die Nachrichtendienste gegeben haben. Aber warum fiihrte das zu nichts?

Ihre Kampfbereitschaft war so stark wie ihr Hass auf alles, was nicht ihrer nationalsozialistischen
Ideologie entsprach. Es brauchte nur wenige Anrufe, und die Mitglieder des "Thiiringer Heimatschutz"
(THS) liefen innerhalb weniger Stunden mit mehr als 100 Mann auf. In Hochzeiten gehdrten zwischen
140 und 160 Neonazis der Organisation an - darunter die Rechtsterroristen Uwe Béhnhardt, Uwe Mundlos
und Beate Zschdpe.

[Hervorhebung hinzugefiigt]

Anflhrer war, wie Ublich in der sog. ,Rechten Szene®, ein V-Mann des Verfassungsschutzes.
In diesem Fall Tino Brandt (V-Mann ,0Otto*), der vom VS mit 200.000 DM unterstitzt wurde.

Wenn wir uns an die Uberraschenden Ergebnisse der Wahrscheinlichkeitsrechnung erinnern, haben
wir hier wohl einen Fall wo der Mathelehrer sagen wiirde "Die Wahrscheinlichkeit geht hart gegen
Null", dass sich in dieser Konstellation ohne Kenntnis der Behoérden eine Terrorzelle ausgrindet.
Noch dazu, wenn man bedenkt, dass sich nicht einfach 3 Leute zusammentun, ohne dass dem
umfangreiche Diskussionen mit anderen gleichgesinnten Kameraden vorhergegangen sind.

2.2 Surrealer Show-Down in Eisenach-Stregda
Der offizielle Plot geht so:

Da waren zwei eiskalte, schwerst bewaffnete und zu allem entschlossene Fanatiker, die angeblich
bereits 11 wehrlosen und unschuldigen Menschen aus nachster Nahe in den Kopf geschossen
haben - nicht im Krieg, nicht Mann gegen Mann in einer Schlagerei in Notwehr auf der Gass” - die
zudem mit ihrer monstrosen Bewaffnung sogar einem Sondereinsatz-Kommando hatten erfolgreich
Uber Tage Widerstand leisten kénnen. Acht durchgeladene und funktionstiichtige Kurz- und Lang-
Waffen im Wohnmobil, haben sich nicht den Weg frei geschossen und sich einen Kampf bis aufs
Messer und letzter Kugel geliefert, sondern sich kampflos einfach mal selber so hingerichtet.
Einer erschieft den Anderen und dann sich selbst.

Und das nur weil sich angeblich zwei normale tGbergewichtige Biedermanner, als Streifenbeamte
getarnt, ndherten, von denen bekannt ist, dass die alleine gar nichts auf die Reihe kriegen und
schon das SEK zu Hilfe rufen, wenn nur ein Psycho ein lappisches Messer in den Handen halt.
Kurzschlusshandlung, wenn zwei Streifenhérnchen um die Ecke watscheln?

Warum sollten die beiden in Panik verfallen.

Nach jedem Verbrechen, bzw. nach dem groRten Teil dieser Verbrechen missen die auch
Polizisten begegnet sein. So was bleibt ja nicht aus. Natrlich fahren auch nach dem Uberfall in
Eisenach Streifenwagen mit Polizisten durch die Gegend. Das war man doch gewohnt.
Vermutlich hatte sich jeder erfahrene Killer bei den zwei Beamten, welche in Stregda aus dem
Streifenwagen stiegen, in die Hosen gemacht — vor Lachen.
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2.3 Hochintelligente Dumpfbacken

Medial wurde kolportiert, das , Terrortrio® habe die Opfer grindlich ausgespaht. Logisch, wenn man
bedenkt, dass einige Tatorte an Nebenstralien liegen, wohin sich Ortsfremde garantiert nicht verirren.
Bankiberfall ohne vorab Tatortabklarung geht sowieso nicht. Ohne Festlegung von Haupt- und
Alternativfluchtwegen, das klappt vielleicht ein oder zweimal. Dann geht das schief, garantiert.

10 Morde, ein versuchter Mord, 15 Raububerfalle und 2 Bombenattentate, in Summe fir ein
normales Hirn unfassbare 28 Verbrechen. Mundlos und Béhnhardt missten also zur Tatvorbereitung
und Tatausfihrung insgesamt um die 50-mal an den Tatorten gewesen sein. Und haben das
Wunder vollbracht, nicht nur von keinem Tatzeugen und keinem Tatortzeugen gesehen zu werden,
sondern auch keine Fingerabdriicke und keine DNA, iberhaupt keine Spuren zuriickzulassen.

Das geht nicht. Beim heutigen Stand der Kriminaltechnik finden die Kriminalisten immer was. In

der ZDF-Dokumentation ,Forensiker im Einsatz: Genetischer Fingerabdruck® heif3t es (ab 21:44):
»,Denn wirklich gar keine Spuren zu hinterlassen — unméglich, selbst wenn Téter
Handschuhe und Masken tragen. Jeder Mensch verliert etwa 40 Tausend Hautschuppen
in der Minute. Schon Quadratmillimeter groBe Spuren kénnen Téter (berfiihren.”

Dr. Harald Schneider, Leiter der Fachgruppe Biologie beim Hessischen Landeskriminalamt
(LKA), erklart dazu (ab 32:00):
»Ich bin fest davon (iberzeugt, dass es unmoéglich ist eine Straftat zu begehen, ohne dass
man entsprechende Spuren am Tatort hinterlésst.

Béhnhardt und Mundlos haben das Unmdgliche geschafft.
Sie waren die perfekten Verbrecher — die zentnerweise angebliches Beweismaterial griffbereit
fur die Polizei zurechtzulegen, den gré3ten Teil in einer fahrbaren Asservatenkammer.

2.4 Motiv?
Vollkommen mysterids und aus der Reihe geschlagen der Polizistenmord in Heilbronn.

Die mieten ein Wohnmobil fiir die Zeit vom 16. bis 19. April, fahren damit angeblich von Zwickau
nach Heilbronn (wieder ohne einen einzigen Beweis zu hinterlassen), um dort am 25. April
Michelle Kiesewetter und Martin Arnold an ihrem Mittagspausenplatz in den Kopf zu schiel3en,
obwohl kein Mensch wissen konnte, dass die zu dieser Zeit ihre Pause machen am
Pumpenhauschen auf der Theresienwiese neben einem Radweg mit regem Publikumsverkehr,
einem Ort, an dem aus Sicht der Tater jederzeit unvorhersehbar Zeugen auftauchen kénnen, zu
einer Zeit, als auf dem gleichen Areal 169 sog. ,Landfahrer” zugange waren.

Es gibt keinen Beleg (Uberweisung, Vertrag usw.) fiir die Mietzeitverlangerung.
Aber Wohnmobil-Verleiher Horn war am 25. April nach eigenen Angaben in Heilbronn.
Trotzdem sollen Bohnhardt und Mundlos die Moérder sein.

Und vor allem: Warum sollten die zwei Polizisten ermorden?

"Rechter Terror" wird als Motiv benannt. FlUr den Polizistenmord und fur die sog. ,Dénermorde®.
Damit ware das ,Terrortrio® Erfinder des Terror (lat. ,Schrecken®) neuen Typs: Terror ohne Terror.

Wen wollten die mit der Ermordung von zwei Polizisten einschiichtern, wenn die nicht den
kleinsten Hinweis auf Terror hinterlassen? Warum sollte die Polizei (oder der Staat ganz allgemein)
Angst vor Rechtsradikalen kriegen, wenn nichts auf eine rechtsmotivierte Tat hindeutet?

Analog die Lage bei den ermordeten Auslandern.

Uber einen Zeitraum von 7 Jahren 9 Ausladnder zu ermorden, ohne dabei die Absicht den
Adressaten zu vermitteln, ohne zeitnah Bekennerschreiben abzuschicken, aber auf Vorrat ein
Video produzieren, das irgendwann Jahre spater vielleicht rausgehen soll.

Welchen Sinn ergibt das?

Erst recht hat es keinen Sinn, die Morde so zu inszenieren, dass die aussehen wie die in der Islam-
szene Ublichen Mafiamorde, die parallel liefen und auch nach dem letzten ,NSU-Mord“ weitergehen.

Als da waren ...
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2.4.1 Noch mehr Donermorde — ganz ohne NSU

Toétungsverbrechen mit einem Setting ahnlich der dem ,NSU* zugeordneten Verbrechen sind in
Deutschland gar nicht mal so selten - vor, wahrend und nach den sog. ,Dénermorden®. Diese Falle sind
hier aufgefiihrt zur Einordnung der ,NSU-Morde® in das Mord-Geschehen im Bereich Tirken-Kurden-PKK.

e taz 03.02.2002, Mord im Auftrag der PKK:

Am 25.02.1986 versuchte ein Killer, den Kurden Kiirsat Timuroglu in einem Hamburger Café mit drei
Schussen zu ermorden. Die Kugeln verfehlten ihr Ziel und Timuroglu konnte zunachst in ein benachbartes
Lebensmittelgeschaft fliehen. Der Killer setzte nach und richtete ihn mit drei gezielten Schiissen hin, als
Timuroglu stolperte und auf den Boden fiel. Der Tater wurde trotz Augenzeugen nie gefasst.

e SPIEGEL 28.08.1995, Auslander, Prazise Treffer:

Die Gaste der Kneipe "Hardcore" im rheinland-pfalzischen Germersheim zockten am Neujahrsmorgen gegen
halb vier Uhr noch um Kleingeld, als vier dunkelhaarige Manner das Lokal betraten. Das Quartett ziickte
Revolver und eine Maschinenpistole und bedrohte die tGiber 20 Anwesenden - allesamt Tilrken. Sie seien
Mitglieder der [...] TUrkischen Kommunistischen Partei/Marxisten-Leninisten (TKP/ML) [...] und wollten Geld
fur ihre Organisation eintreiben, Bares oder Schmuck. Nur einer der Uberfallenen [...] blieb ruhig. Fehmi T.,
36, rutschte unter einen Tisch und legte seine Pistole griffbereit neben sich, eine Ceska, Kaliber 7,65
Millimeter [Anm. AK NSU: die gleiche Waffe wie bei den Donermorden]. Minuten spater betraten die beiden
Polizeiobermeister Daniela Bockmeyer und Thomas Becker, gerufen von einem Gast, das Lokal. Die Rauber
nahmen sie sofort unter Feuer. Bilanz des Gefechts: Polizist Becker wurde verwundet, die drei TKP/ML-
Mitglieder Nurettin Topuz, 31, Mustafa Akgln, 29, und Mustafa Aksakal, 47, starben.

e Berliner Morgenpost 10.01.2012, Polizei pruft Zusammenhang mit NSU-Morden:
Am Morgen des 13. Marz 2000 war der 51-jahrige Jugosloven Ignjatowic in seinem Laden an der
Weddinger Eulerstrale mit zwei Kopfschissen erschossen worden. Der Mann lebte seit 30 Jahren
in Deutschland. Einen Raub schlossen die Ermittler seinerzeit aus,

e Heilbronner Stimme 27.07.2004, Mordfall Gerberstrale: Ein Prozess zwischen Rekord und Kaugummi:
Mit vier Schiissen war der Estrichleger Mustafa K. im August 2001 auf offener StralRe getotet worden.

e Stadtnetz Wuppertal 08.02.2005:

Wie bereits [...] berichtet, wurde der 54-jahrige Turke Keser in den Mittagsstunden des 23.09.04 in dem
turkischen Kulturverein ,Tavla" in Wuppertal-Barmen erst mit einem Holzkniippel zusammengeschlagen
und anschlief’end mit einem gezielten Kopfschuss getétet. Beide Tater waren dabei unmaskiert.

e Antifaschistische Datenbank: Die extreme Rechte in Ostwestfalen-Lippe 04./05.03.2006:
Rheda-Wiedenbriick (WB). Er hat fast 30 Stunden lang verzweifelt um sein Leben gekampft, doch
die Schussverletzung war zu schwer. Donnerstagabend verstarb Fevzi Ufuk in einer Bielefelder Klinik.
Sein Morder hatte dem 68-jahrigen am Mittwochabend vor einer Moschee in Rheda aufgelauert und
in den Kopf geschossen. (Alternativer Bericht: https://www.presseportal.de/pm/66306/2147960)

e Tagesspiegel 28.04.2008, Mord an Déner-Wirt in Wedding: Tatverdachtiger gefasst:
Mord an einem Imbissbetreiber in Berlin-Wedding. Der kurdische Déner-Wirt Muslim B. wurde am
8. April 2008 ist in seinem Imbiss "Grillhaus Rehberge" in der Miillerstrafe durch zwei Schisse getotet.

e SPIEGEL 13.08.2008, "Jetzt ist alles anders":

Nach den bisherigen Erkenntnissen hielten sich am Dienstagabend an einem Tisch des Eiscafés drei

bis vier Personen auf, die von einer vier bis finf Mann starken Gruppe angegriffen wurden. Dabei starben
die vollig unbeteiligte Anna K., 55, ein 29-jahriger Tirke aus Rauenheim und ein 26-jahriger Tlrke aus
Wiesbaden. Dessen 31-jahriger Bruder wurde schwer verletzt.

e SPIEGEL 26.05.2009, Showdown im Eiscafé:

Drei Menschen starben bei der wilden SchieRerei in der Riisselsheimer FuRgangerzone vor knapp
einem Jahr [...] Mit drei geladenen Pistolen der Marken Ceska [Anm. AK NSU: gleiche Marke wie bei
den Doénermorden] und Cvrena Zastava, zwei Messern, einem Schlagring und einem Elektroschocker
treffen sich die verfeindeten Clan-Anhanger an jenem 12. August vergangenen Jahres in der Eisdiele
"De Rocco" an einer belebten Ecke der Risselsheimer Fuldgangerzone. Einer springt auf, alle anderen
auch, es kommt zu einer Massenkeilerei. Erdal E. zieht in deren Verlauf ein Messer und sticht mehrfach
auf Erkan K. ein, um diesen zu téten. Erkan K. schiel3t. Serdal E. stlrzt aus dem Café, Taylan K. folgt
ihm - und feuert mindestens vier Mal. Sein Cousin Erkan K. kdmpft gegen die beiden Brider Deniz und
Erdal E. Taylan K. schief3t auch auf sie, dabei totet er Deniz E., die unbeteiligte Passantin Anna K. - und
verletzt seinen eigenen Verwandten Erkan schwer. Taylan K. flieht daraufhin. Serdal E. sieht, dass sein
Bruder Deniz tot, sein Bruder Erdal schwer verletzt ist. Er stlirzt sich auf den ebenfalls schwer verletzten
Erkan K. - und sticht mit einem Klappmesser der Marke Smith & Wesson 14-mal auf den Kopf und den
Rucken des noch lebenden 29-Jahrigen ein. Der Familienvater stirbt.
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Augsburger Allgemeine 05.10.2011, Blumenhandler auf offener StralRe erschossen:
Mord an einem Blumenhandler in Laichingen. Der 44 Jahre alte Inhaber eines Blumengeschéfts ist vor
seinem Laden in Laichingen erschossen worden. Dieses Verbrechen ist bis heute nicht aufgeklart.

Augsburger Allgemeine 08.10.2011, Mord an Blumenhéndler: Soko stoRt auf ratselhafte Todesfalle:

Auffallig fir die Ermittler in der Soko Blume: Immer wieder stoRen sie auf ratselhafte Todesfalle. Der
Vorbesitzer des Laichinger Blumengeschéaftes und sein Schwiegersohn sind 1999 ermordet worden und
waren lange Zeit verschwunden. Dabei handelte es sich um zwei Kurden. lhre Leichen wurden spater in
einem Massengrab gefunden. Auffalligkeit Nummer 2: Der Ehemann der Lebensgefahrtin von Mihettin L.
hat sich vor etwa vier Jahren bei Burgau erhangt. Die Frau des Mordopfers lebt zusammen mit den
gemeinsamen Kindern in der Tlrkei. Dorthin wird die Leiche des 44-Jahrigen gebracht. In der Nahe der
Stadt Karatzova soll er beigesetzt werden.

Mord an einem Doébelner Imbissbetreiber. Am 1. November 2011 wurde der 41-jahrige geburtige
Libanese Jamal Al Mortada in seinem Bistro ,Aladin“ ermordet. Der mutmaliliche Auftraggeber ist
der irakische Kurde Marwan H. (BILD 10.09.2012, Freundin des Opfers liebte mutmalRlichen Mord-
Auftraggeber). Als Beihelfer wurde der Kurde Ayman Eskan Mahmoud rechtskraftig verurteilt (LVZ
20.08.2016, Ddbelner Aladin-Mord: Verurteilter packt aus — wird der Fall neu aufgerollt?)

Berliner Kurier 11.01.2014, Erschossen Reinickendorf: Mord in der Wettbar:

Ein 26-jahriger Mann ist in der Nacht zum Samstag in einer Sportwettenbar in Berlin-Reinickendorf
erschossen worden. Mehrere Unbekannte seien gegen 23.00 Uhr in die Bar gestirmt, teilte die
Polizei am Samstag mit. Dann fielen die tédlichen Schiisse. Die Gruppe sei dann geflohen.

Der Mann wurde so schwer verletzt, dass er noch am Tatort starb.

Tagesspiegel 16.01.2014, Mann lag erschossen in seiner Wohnung: Eine Kollegin des 55-jahrigen
Saim Karslioglu hatte die Polizei am Mittwoch alarmiert, da er nicht bei der Arbeit war. Die Feuer-

wehr fand dann den Mann tot in seiner Wohnung in der Schulstralle. Er hatte Schussverletzungen
im Oberkorper. [...] Das Opfer soll bis zu seinem Tod in einem Imbiss tatig gewesen sein.

Berliner Kurier, 13.06.2014, Tédlicher Krieg um Déner-Bude:
Mord an einem Berliner Imbissbetreiber 12.06.2014, Schoneberg, Belziger Stralle

BILD 14.12.2014, Restaurant-Besitzer mit 14 Schiissen hingerichtet:
Nachbarn vermuten die Mafia hinter der Tat

KStA 29.03.2015, Attacke am Kodlner Hauptbahnhof Mordanklage im ,Pizza Hut"-Fall:

Die verbale Auseinandersetzung gipfelte in einem Handgemenge, bei der Mario F. plotzlich das
Taschenmesser zlckte und zustach — mitten ins Herz seines Gegentlbers. Marco H. ist noch am
Tatort an den Folgen der Verletzungen verblutet.

Ruhr Nachrichten 01.10.2015, Nordstadt - Gefesselter Toter in Garage: Es war Mord:
DORTMUND In einem Hinterhof in der Nordstadt ist am Donnerstagmorgen ein 44-jahriger
Dortmunder tot in einer Garage gefunden worden. Die Staatsanwaltschaft geht nach der Obduktion
von einem Mord an dem Kosmetikhandler aus. Laut Staatsanwaltschaft war der Mann gefesselt.

EXPRESS 09.05.2016, Schusse in Porz-Wahn! Mann (46) auRer Lebensgefahr — Fahndung nach Ford C-Max!
KdlIn - Unfassbarer Mord-Anschlag am helllichten Tag in Porz-Wahn: Ein Geschéaftsmann (46) wird aus
einem vorbeifahrenden Fahrzeug plétzlich beschossen und schwer verletzt. Szenen wie im friihen
Chicago — und das mitten in KdIn, morgens um 8.30 Uhr

WELT 11.05.2016, Als der Koch Schutzgelderpresser Ercan erschoss:
Uber Jahre zahlte ein bekannter Hamburger Gastwirt Schutzgeld, im November erschoss er den
Erpresser und versteckte die Leiche unter dem FuRboden.

FAZ 10.09.2016, Mann in Hamburger Hinterhof erschossen:
Der Tater passt sein Opfer nachts im Hinterhof ab und schief3t mehrfach auf den Mann — der stirbt noch am
Tatort.

RP-Online 29.10.2016, Schuss in Friseursalon - ein Toter und eine Schwerverletzte:
Zeugen berichten von einem Schuss in einem Friseursalon, ein Spezialeinsatzkommando riickt an. Laut
Polizei findet es zwei Schwerverletzte - von denen einer spater stirbt.

Junge Freiheit 10.11.2016, Gedenkorte flir Kirsten Heisig und Uwe Lieschied geschandet:

Uwe Lieschied wurde am 17. Marz 2006 von dem arbeitslosen Mehmet E. (damals 45) mit einer
Ceska erschossen. Der Tater schoss acht Mal auf den Beamten, eine Kugel, Kaliber 7,65 mm,
drang durch die Schlafe. Der Beamte starb vier Tage spater im Krankenhaus Neukdlln.
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Sachsen-Fernsehen 26.05.2016, Urteil im Pizzamord Schlettau:
Der so genannte Pizzamorder von Schlettau ist wegen Mordes zu lebenslanger Haft verurteilt worden.
Tatwaffe eine Pistole Kaliber 7,65mm.

WELT 21.10.2019, Was hinter der trigerischen Ruhe im Rockermilieu steckt:

Es soll eine ,Bestrafung” gewesen sein, und am Ende starb ein Mann in einer Shisha-Bar, getroffen von
Schussen aus einer Pistole der Marke Ceska, Kaliber 7,65 Millimeter. Zwei weitere angeschossene
Manner Uberlebten schwer verletzt jene Novembernacht 2015 in KéIn-Nippes.

Anmerkung des Arbeitskreis NSU:

Die Auflistung zeigt, dass bei tirkischen Tatern die bevorzugte Mordwaffe offenbar die Ceska 83, Kaliber
7,65mm, ist. Wenn man bedenkt, dass bei den sog. ,Dénermorden” kein einziger Beweis flr die Taterschaft
von Boéhnhardt und Mundlos vorliegt, ist das in Indiz dafir, dass auch dort die Tater Turken sind.

BILD 15.01.2017, Wollte Killer-Trio noch mehr Unternehmer téten?:

Vor neun Tagen klickten bei zwei Mannern (37/50) und einer Frau (42) die Handschellen — wegen
Doppelmordes! Das turkische Trio soll im November Automaten-Aufsteller Marijan H. ... in einer Backerei
in MA aufgelauert und ihn verschleppt haben. Ein Fahnder: ,Die Tater versuchten ihn mit Gewalt dazu zu
bringen, von seiner Familie eine hohe Bargeldsumme zu ordern. Doch der 64-Jahrige weigerte sich
vehement, was ihn das Leben kostete." Nach BILD-Informationen wurde Marijan H. erdrosselt.

Hannoversche Allgemeine, 05.01.2017, MutmaRlicher Mérder nach 13 Jahren gefasst:

Im April 2003 hatte eine besonders brutale Bluttat die Anwohner der Stral3e Kleines Feld in Hemmingen-
Westerfeld aufgeschreckt. Zwei Manner hatten den tirkischen Geschaftsmann Ertugrul Yilmaz mit einem
Kopfschuss getotet. Einen der mutmallichen Tater hat die Polizei jetzt in Polen verhaftet.

Der Ludwigshafener Unternehmer Ismail Torun wurde im Januar 2017 tot im Bad Durkheimer Bruch
aufgefunden (Dossier in der Rheinpfalz).

BILD 12.02.2017, Geschéaftsmann vor Lokal niedergeschossen: SchielRerei in der Stuttgarter City.
Ein 47-Jahre alter Geschaftsmann ist vor einem Restaurant niedergeschossen worden

BILD 21.03.2019, DJ erschoss Café-Besitzerin in Duisburg aus Mordlust:
Mord an der Geschaftsfihrerin (Birgll D.) des Café Vivo in Duisburg am 03.05.2017.

FOCUS 24.05.2017, Schisse in Pizzeria: Motiv unklar, Tater auf freiem Ful3:
Schisse auf einen Mann in einer Marburger Pizzeria. Der angeschossene 24-Jahrige Uberlebte schwer
verletzt. Er bekam einen Bauchschuss und musste operiert werden.

BILD 24.07.2017, Boxer Tunahan K. wurde erschossen:

Der mysteriose Mord an Nachwuchs-Boxer Tunahan K. (22) — jetzt steht fest: Er wurde erschossen!
Zu dem Ergebnis kommen die Hamburger Rechtsmediziner, die den toten Boxer obduziert haben.

Ein Lkw-Fahrer hatte am Freitagabend die Leiche des bislang Vermissten an der Autobahn-Raststatte
Holmmoor bei Quickborn (Schleswig-Holstein) gefunden.

BILD 28.07.2017, Jetzt wurde Rezans Onkel ermordet:
Am 27.07.2017 wurde in Oldenburg ein 65-jahriger Turke in einem Geschaftsgebaude erschossen

BILD 28.12.2017, Schiusse aus Transporter auf Doner-Imbiss!:

Am 27.12.2017 wurde mehrfach auf einen Dénerimbiss in Halle geschossen. Verletzt wurde niemand,
zum Gluck. Nichtsdestotrotz missen wir davon ausgehen, dass die Tater nicht aus Jux geschossen
haben, sondern mit Mordabsicht.

BILD 02.01.2018, In Brandenburg Autos von Déner-Imbiss-Chefs beschossen:
Ein Unbekannter hat am spaten Neujahrsabend in Kyritz (Ostprignitz-Ruppin) auf die Autos von zwei
tlrkischstammigen Besitzern von Doner-Laden geschossen.

ZDF Aktenzeichen XY-ungel6st 28.02.2018, Mordversuch durch Bankrauber:

Scheinbar ohne Anlass feuert ein Bankrauber im Januar 2017 auf einen Angestellten einer Sparkasse

in Hamburg-Altona. Mit einem Bauchschuss bricht das Opfer zusammen. Der 45-Jahrige schwebt in
Lebensgefahr und kann nur durch eine Not-OP gerettet werden. [...] Der Schuss wurde vom Tater aus
einer Pistole der Marke ,,Ceska“ [Anm. AK NSU: die gleiche Marke wie bei den Dénermorden] abgefeuert.

BILD 04.09.2018, Polizei jagt den Doner-Bomber:
In Leipzig wurde ein Bombenanschlag auf einen Dénerimbiss ausgetbt. Interessiert aber nicht weiter,
man kann das nicht auf Nazi umlabeln.

Berliner Zeitung 10.07.2019, Spati-Besitzer niedergeschossen Anschlag live bei Facebook:

Der Inhaber eines Spatkaufs in der Goethestrafde in Charlottenburg ist in der Nacht zu Mittwoch
niedergeschossen und lebensgefahrlich verletzt worden. Dass es ein Raub war, ist unwahrscheinlich.
Sowohl die Kasse als auch Wertgegenstande wurden liegengelassen. Die Hintergriinde hangen
moglicherweise mit dem kurdisch-turkischen Konflikt im syrischen Grenzgebiet zusammen.
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e Tagesspiegel 23.08.2019, Mann in Berlin-Moabit auf offener Strale erschossen:
Ein Radfahrer soll im Kleinen Tiergarten einem Mann in den Kopf geschossen haben. ...
Hintergrund der Tat sollen geschaftliche Auseinandersetzungen sein.

e BILD 01.09.2019, Geschaftsmann erschlagen:
Ein brutaler Mord erschuttert die Hessen-Hauptstadt: Immobilien-Besitzer Hidir K. (71) wurde in
einer Wohnung seines Hauses erschlagen. ... Nachmittags stellt sich der vermutliche Killer
(24, Turke) bei der Polizei. Er hat gleich einen Anwalt mitgebracht. Doch die Polizei findet Zeugen.
Die haben einen zweiten Mann zur fraglichen Zeit dort gesehen. Prompt meldet die Kripo gestern
noch eine Festnahme — im Stadtteil Graselberg: Der Vater (53) des Verdachtigen!

e SPIEGEL 18.07.2019, Schuss in Friseursalon — Polizei fahndet nach Tatverdachtigem:
Die Polizei in Dortmund fahndet mit einem Grof3aufgebot nach einer Person, die bei einem
Streit in einem Friseursalon einen Schuss abgegeben hat. Ein Mann wurde verletzt.

e  BILD 10.02.2020 Leipziger Eisenbahnstrale - Mann bei Uberfall vor Déner-Imbiss schwer verletzt:
Unbekannte haben auf einen Mann vor einem Doénerladen in Leipzig eingeschlagen und ihn
schwer verletzt. Er kam mit Kopfverletzungen in ein Krankenhaus und wurde dort operiert.

Der Uberfall ereignete sich bereits am Freitagabend, wie die Polizei am Montag mitteilte.

e FAZ08.03.2020, Festnahmen in Saarlouis - Maskierte stirmen Shisha-Bar und attackieren Gaste:
Nach bisherigen Ermittlungen betraten am spaten Samstagabend etwa zehn, teilweise maskierte
Menschen die Bar, wie die Polizei am Sonntag mitteilte. Die Gruppe habe Mitarbeiter und Gaste
attackiert. Alle Angreifer seien bewaffnet gewesen, nach Zeugenangaben verwendeten sie Schlag-,
Stich- und Schusswaffen.

e BILD 05.04.2020, Wilde Holzlatten-Prigelei vor Déner-Imbiss:
Die Polizei musste in Mulheim gut ein Dutzend Manner davon abhalten, den Verkaufern die Schadel
einzuschlagen!

e FAZ 10.05.2020, Aus Hass auf die Tirkei:
Er sei Anhanger des ,Islamischen Staats®, sagt der Verdachtige fir mehrere Anschlage in Waldkraiburg.
Bei seiner Festnahme hatte er mehrere Sprengsatze dabei. Innerhalb von zehn Tagen kam es in
Waldkraiburg neben dem Angriff auf das Obst- und Gemisegeschaft zu Steinwurfattacken gegen einen
Friseursalon, eine Pizzeria und zuletzt einen Déner-Laden. Alle Geschadigten sind tlrkischstammig.

e SPIEGEL 23.05.2020, Dutzende Angreifer Uberfallen Café mit Dachlatten:
In Essen haben Dutzende Tater ein tlrkisches Café unter anderem mit Dachlatten attackiert und
verw(istet. Wie die Polizei mitteilte, l6ste der Uberfall am spaten Freitagabend einen GroReinsatz
aus. Insgesamt wurden demnach die Personalien von mindestens 70 Tatverdachtigen aufgenommen.

e Web.de 20.06.2020, Ingolstadt: Mann im Internetcafé erschossen:
In einem Internetcafé in Ingolstadt ist am Freitagabend ein Mann erschossen worden.
Der mutmalliche Tater liel3 sich ohne Widerstand von den Einsatzkrafte festnehmen

e DerWesten 14.11.2020, Explosion mitten in der Nacht — Polizei schlielt Anschlag nicht aus:
Eine Explosion schreckte in der Nacht zu Samstag die Anwohner im sudlichen Altenessen aus dem
Bett. Wie die Polizei am Samstag mitteilte, sei gegen 23.15 Uhr ein Sprengsatz in einem
Friseurgeschaft an der Gladbecker Stral3e, Ecke RadhoffstralRe detoniert.

e BILD 02.12.2021 Mord in Magdeburg - Opfer wurde mit einem Kopfschuss hingerichtet:
Es war offenbar eine Hinrichtung! Der junge Tirke (23), den man am Montag tot im Magdeburger
Stadtteil Sudenburg fand, wurde durch einen Kopfschuss getotet. Das Verbrechen geschah in
einem kleinen Mietshaus auf der Halberstadter Straf3e. In dem Haus gibt es Biiros und ein Geschaft.

AuRerhalb von Deutschland sieht es nicht viel anders aus:

SPIEGEL 08.06.2016, Turkische Agenten sollen in Morde an PKK-Aktivistinnen verwickelt sein:
Ermordung von drei Aktivistinnen der kurdischen Arbeiterpartei im Januar 2013 in Frankreich. Tatwaffe
ist eine Pistole Kaliber 7,65mm [Anm. AK NSU: das gleiche Kaliber wie bei den Dénermorden]
(SPIEGEL 10.02.2014, ,Und Gott bewahre®).

Zum Prozess gegen den Morder wird es nicht kommen. Er ist namlich tot. So ein Zufall ...
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Was das letzte Beispiel betrifft, ist das Setting nicht ganz neu. Im Jahr 2014 sind noch ganz
andere Dinger rausgekommen. FOCUS 30.09.2014, Warum die Bundesregierung
jugoslawische Killerkommandos duldete. Jahrelang hat die Bundesregierung Titos
Mérderbande gedeckt. Staatsrason geht vor Moral und Gesetz.

ARD-Doku ,Mord in Titos Namen*
Warum die Bundesregierung jugoslawische
Killerkommandos duldete

Dienstag, 30.09.2014, 1524 - von FOCUS-Online-Redakteur Jens Bauszus §i 5§

EJ ]goslawische Killerkommandos liquidierten wahrend des
Kalten Krieges in Deutschland mindestens 29 Exilkroaten,
die sich gegen Diktator Tito engagierten. Jetzt raumen
erstmals friihere Mitglieder der Bundesregierung ein, dass
Bonn von den Todesschwadronen wusste.

Konnte es sein, dass es sich bei den ,NSU-Morden® in Wirklichkeit auch um Verbrechen
handelt, die wegen der Staatsrason nicht aufgeklart werden sollen, und deren Akten man
via Schuldzuweisung an ein Phantom namens NSU ein fir alle Mal schlieRen will?

Spater kamen zu diesem Fall noch mehr Belege. Am 22.12.2017 brachte der FOCUS 22.12.2017,
Justiz prift Vorwirfe: Machen Auftragsmorder Jagd auf tirkische Oppositionelle in Europa?

Auch in Deutschland

Justiz prift Vorwiirfe: Machen
Auftragsmorder Jagd auf turkische
Oppositionelle in Europa?

Die Staatsanwaltschaft in Ankara habe am Freitag Ermittlungen zu den
Hinweisen des HDP-Abgeordneten Garo Paylan eingeleitet

Es gebe Hinweise, dass drei Auftragsmdrder unterwegs seien,
sagte Paylan. Mehrere europdische Staaten wurden die Hinweise ernst
nehmen und hatten entsprechende Sicherheitsvorkehrungen fur

besonders gefahrdete tarkische Oppositionelle ergriffen.

Dem Onlinemagazin "Al-Monitor” sagte Paylan, "in grauen und turbulenten
Zeiten wie diesen nehmen abtrinnige Netzwerke innerhalb des Staates die
Dinge in die Hand, wie wir bei dem Maord an Hrant Dink erlebt haben".

Am Donnerstag rief ein regierungsnaher Journalist
im Fernsehsender TGRT den MIT dazu auf, "drei oder funf" Gllen-
Anhanger im Exil zu erschielien

Gleichlautende Meldungen gab’s auch in anderen Zeitungen, z.B. Tagesspiegel, 23.12.2017,
Mordpléne gegen tlrkische Dissidenten?

Wir kdnnen von hier aus nicht beurteilen, wie viel an Paylans Behauptungen dran ist.

Doch interessant ist das schon, wenn auch den Tirken bewusst ist, dass im Fall von
ermordeten Turken wohl tirkische Tater am meisten realistisch sind. Und dass bei Mordserien
als Auftraggeber auch die turkische Regierung in Frage kommt.

Daran sollte man immer denken, wenn der multiple Opferanwalt Mehmet Daimagiiler sein
Geslilze von wegen ,institutioneller Rassismus® ablasst.
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2411 Noch mehr Gewalt gegen Tiirken

Seitdem in Syrien die tiirkische Armee gegen die Kurden kampft, passieren in Deutschland
Sachen, die vor Jahren bei jedem Einzelfall zigtausend Lichterkettenfiffis auf den Plan gerufen
hatten, heuer gerade mal ein paar unaufgeregte Medienmeldungen evozieren. Z.B. Neue
Osnabricker Zeitung am 20.03.2018:

2018 BEREITS 37 ANGRIFFE

Mehr Angriffe auf Moscheen und

turkische Einrichtungen
[.]

Berlin. In den ersten Monaten dieses Jahres hat es besonders viele
Brandanschlage auf Moscheen, Geschafte und Einrichtungen tiirkischer Migranten
gegeben. [..]

Die Polizei hat seit Jahresbeginn bundesweit schon 37 Angriffe prokurdischer
Aktivisten auf Moscheen, Kulturvereine oder tlrkische Restaurants registriert.

]

Im vergangenen Jahr zahlten die Sicherheitsbehérden demnach insgesamt 13 solcher
Ubergriffe.

Hochgerechnet aufs Jahr hat sich die Zahl der Angriffe auf Moscheen und tirkische Einrichtungen
ungefahr verzehnfacht! Nur seltsam, diesmal keine Forderung nach mehr Geld zum Krampf gegen
Irgendwie, keine Verurteilung der menschenverachtenden Irgendwer, keine ,Irgendwas tétet*-
Parolen. Nichts von dem, was unsere Politfolklore sonst so bringt.

Noch seltsamer, dass sich am Kampf gegen die Tirken ausgerechnet die hervortun, die sich sonst
als die entschiedensten Auslanderfreunde prasentieren.

Mit Erstaunen und mit Grauen lesen wir auf der linken Plattform Indymedia 08.04.2018:

Angriff auf Treffpunkt tiirkischer Faschisten

von: anonym am: 08.04.2018 - 23:14
Themen:

Regionen:

Nachdem bereits viel spekuliert worden ist, bekennen wir uns zu dem Angriff mit Molotow-Cocktails gegen den
Treffpunkt tarkischer Faschisten in der Kasseler Bunsenstrafe.

Wann wird die GSG9 die Bande hochnehmen?

Frau Kanzlerin, Herr Bundesprasident, wo bleibt das couragierte Zeichensetzen?
Wann werden Sie die angegriffenen Moscheen besuchen?

Und warum nicht?

Bei jedem rechten Furz verfallt unsere Nomenklatura in Schnappatmung.

Bei jeder noch so unglaubwiirdigen Meldung Uber ,Auslanderfeindlichkeit” gibt's Demos gegen
Rechts. Jetzt gibt es massenhaft massive Angriffe auf Tlrken und ihre Gotteshduser - und da
bringt unsere politische Klasse nicht mehr als ein paar Stanzen.

Das ist die wahre Verhohnung der Verbrechensopfer: Die werden vom Staat, je nach Bedarf, mal
mallos Uberzogen instrumentalisiert, mal als randstandige Ereignisse unter ferner liefen abgelegt.

Zuruck zum Thema - Der Kampf Tiirken < Kurden wird mit du3erster Brutalitat gefihrt.
Im Nahen Osten und in Deutschland.

Die aktuellen Verbrechen sind ein Fingerzeig, aus welcher Ecke tatsachlich die Tater der sog.
,D0nermorde“ kommen.
Und ihre deutschen Handlanger!
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24.1.2 Noch eine Facette — Noch eine CESKA 83
Am 09. Oktober 2018 brachte der NDR dieses Video.

~~~~~
......

p  00:05:23 / 00:07:24

Erdogans Manner aus Hamburg

Panorama 3 - 09.10.2018 21:15 Uhr
% % %k k

Bei Deutschland-Besuchen des tirkischen Prasidenten Erdogan )
agiert ein Hamburger Tarke als Sicherheitsmann. Wer ihn und e i
seine Manner engagiert, ist unklar.

Handyverkaufer Nuri Harmankaya arbeitet nebenberuflich als Erdogan-Supporter.

Er besal} eine Pistole. Mit dieser hatte er auf Facebook geprotzt. Das war dann doch etwas
dreist, die Behdrden haben ihm die Waffe abgenommen und er wurde wegen illegalen
Waffenbesitzes verurteilt.

Was die Reportage nicht sagt:

Die Pistole ist eine CESKA 83. Das ist der gleiche Typ, mit dem die sog. ,Dénermorde*
begangen worden sein sollen.

Wieder ein Fall, in dem eine CESKA 83 illegal im Besitz eines Turken war.
Immer wieder CESKA 83 im Zusammenhang mit Turken.

Es gibt faktisch keinen gerichtsfesten Beleg dafur, dass Béhnhardt und Mundlos wahrend
der Zeit der sog. ,Dénermorde” die Besitzer der angeblichen Mordwaffe waren.

Gem. Aussage des Zeugen Carsten S. (Pkt. 6.1.3) wurde die Pistole vier Morde zu spat
Ubergeben, womit der Mordwaffenbesitz im GrolRen und Ganzen widerlegt ist (die
Zeugenaussage hat keinen Beweiswert).

Man fragt sich, warum sich die Justiz dermalen auf eine Pistole kapriziert, die nach verninftiger
Wertung aller Beweise zur Tatzeit nicht im Besitz von Béhnhardt und Mundlos war — und warum
die Behorden konsequent die Tatsache ignorieren, dass Pistolen vom Typ CESKA 83 so oft
illegal von Turken besessen bzw. verwendet werden. Diese Frage wird mit der Zeit und der
immer grolRer werdenden Zahl von mit diesem Waffentyp begangenen Verbrechen doch immer
dringender. Selbst in eher regierungstreuen Kreisen macht sich ein Unbehagen bemerkbar.

In einem der wenigen lichten Momenten fiel sogar der Frankfurter Rundschau (FR 12.01.2013
Kaltblitig exekutiert) auf, dass wohl eher gewisse Dienste als Treiber im Hintergrund wirken, da
~die verwendete kleinkalibrige 7,65-Millimeter-Munition ... in Kreisen des auf Raububerfalle
spezialisierten organisierten Verbrechens ganzlich uniblich® ist.
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2.5 Anfangerfehler eines V-Manns

Das , Terrortrio® ist bekanntlich am 05. Februar 1998 ,untergetaucht®.

Uwe Bohnhardt war nicht der hellste, hatte in der Anfangszeit seiner V-Mann-Téatigkeit noch ein
paar Anpassungsprobleme. Zum Beispiel hatte er in den ersten Wochen im betreuten
Untergrund mit seinem privaten Handy telefoniert (MDR FAKT, Handy-Daten Béhnhardts
geldscht oder ignoriert). So um die 100-mal.

Erst am 17. Marz 1998 konnte der FUhrungsoffizier dem Bohni verklickern, dass auch er die
Regeln der Konspiration einhalten muss. Aus dieser kleinen Pleite wurden die Konsequenzen
gezogen und die V-Leute-Dichte im braunen Bereich nochmals erhéht.

Wir wissen nicht, ob die ,Rechte Szene" im ganzen Land zu 100% als V-Leuten besteht.
Partiell, speziell im Umfeld des ,Terrortrio®, haben die das anscheinend hingekriegt. Hut ab.
Suddeutsche Zeitung 20. Mai 2015, Staat zahlte V-Mann fast 300.000 Euro:

20. Mai 2015, 21:25 Uhr Rechtsextremist "Corelli”

S[t;aat zahlte V-Mann fast 300 000 Euro

Bei dessen Arbeit sei es wegen der problematischen V-Mann-Dichte in der
Neonazi-Szene mitunter zu "skurrilen" Situationen gekommen, heifdt es in dem
Bericht des Sonderermittlers: So hatte sich Corelli einmal mit den damaligen
Klan-Anfiihrer in einem Chat liber zwei weitere Rechtsextremisten

ausgetauscht. Was sie wohl nicht wussten: Alle vier Personen waren V-Leute.
[Hervorhebung hinzugeftigt]

So beeindruckend diese ,vier Personen® sind, das Ende der Fahnenstange markieren sie nicht.
Die Frankfurter Rundschau, 03.04.2013, Mindestens 24 Spitzel im NSU-Umfeld, berichtete:

NSU-TERROR

indestens 24 Spitzel im NSU-
Umfeld
[..]

Fast 14 Jahre lang waren Beate Zschépe, Uwe Mundlos und Uwe Béhnhardt auf
der Flucht. Sie lebten mit Hilfe von rechten Gesinnungsgenossen ein unauffélliges
Leben im Untergrund. Um sie herum platziert waren vor allem in den Anfangsjahren
mindestens zwei Dutzend V-Leute — sie spitzelten fir das Bundesamt (BfV) und
die Landesamter fir Verfassungsschutz (LfV), fur den Militarischen
Abschirmdienst (MAD) und das Berliner Landeskriminalamt (LKA).

Man muss sich nur diese Zahl vergegenwartigen.
24 Spitzel — allein die Zahl 24 falsifiziert das NSU-Marchen.

Abgesehen davon, dass es nicht einen einzigen Beweis fir die Taterschaft von Béhnhardt und
Mundlos bei den ,NSU-Verbrechen® gibt - Wie soll das gehen, dass die unter der Aufsicht von 24
V-Leuten die Unmenge Verbrechen begehen?

Wenn die nicht mal ihren Kameraden davon erzahlt haben, dann gibt es gar kein Motiv mehr.
~Heimlich, still und leise* (also ohne Bekenntnis und damit ohne Terror-Wirkung) vor sich hin
terrorisieren, das ergibt keinen Sinn.

Wenn die nicht nur keine Terrorwirkung bei der Opfergruppe erzeugen wollten, sondern auch
nicht mal den Ehrgeiz hatten, in der rechten Szene ,Ruhm® zu erwerben - Welches Motiv dartuber
hinaus kénnte es geben, 10 Verbrechen zu begehen, fiir die das StGB flr jedes einzelne
lebenslanglich bereithalt?
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2.6 Show-Down in Eisenach-Stregda
2.6.1 Widersprich nie einer Frau — warte bis sie es selber tut!

Zugegeben, die Uberschrift ist sexistisch und frauenfeindlich. Ein Fall fiir #outcry und #meetoo.
Wenn Frauenrechtlerin Harvey Weinstein davon erfahrt (ob die groRRe alte Dame des antipatriarcha-
lischen Befreiungskampfes noch mal beim women's march marschiert oder eine Prasidententochter
ein Praktikum bei ihr absolviert?), wird daraus ein zweistiindiges Hollywood-Drama. Hochststrafe.

Genug der Vorrede. Kennen Sie Katharina Kénig-Preuss?

Frau Konig-Preuss ist Landtagsabgeordnete in Thiringen und aufserdem eine antirassistische-,
antiAfDistische, antifaschistische-, anipegidistische-, antiislamophobistische-, antifrauenphobische
und tberhaupt antiallesmdgliche Widerstandskampferin.

Wir verneigen uns vor der multiplen Courage.

In der NSU-Anfangszeit verkiindete Katharina Kénig (damals noch ohne Preuss) im ZDF, warum
das Abstellen einer Leichenfuhre die einzig schlissige These zum Wohnmobil in Stregda ist.

Rechtsterroristen, ausgestattet mit einer Unmenge von Waffen haben vor diesen beiden Polizisten
keine Angst. Die zwei Polizisten kommen, und angeblich erschiel3en sich dann Mundlos Béhnhardt,
bzw. der eine den anderen, weil sie der Uberzeugung sind, jetzt werden sie gestellt, und jetzt werden
sie festgenommen. Und das ist Quatsch. Das ist Quatsch.

Niemand erschiel3t sich wegen den beiden kommenden Polizisten. Und erst recht erschief3t sich
niemand, wenn er, ich weil3 gar nicht wie viele Waffen im gesamten, im Wohnmobil hat. Und erst
recht erschiel3t sich niemand, wenn er die ganze Zeit (iber den Polizeifunk abhért und sozusagen
weil3, dal3 der Standort des Wohnmobils entdeckt wurde und zumindest theoretisch die Chance hat,
a) mit Fahrrédern oder b) mit dem Wohnmobil noch einen Fluchtversuch zu wagen.

Wer wirde Frau Kénig «8 (((Katharina Konig-Preuss)))
widersprechen? ‘& @KatharinaKoenig

Siehe Uberschrift Fernsghfilm im @ZDF macht #NSU- .
Katharina Kénig-Preuss widerspricht  lerroristen zu Opfern Mordanschlag & spielt
Katharina Kénig. Verschwoérungstheoretikern in die Hande

Ein gefahrliches Spiel
Ein Fernsehfilm macht die NSU-Terroristen Mundlos und Bohnhardt zu Opfern eines

b4 Retweets 48 .Gefdlit mir"-Angaben O o e OQ.. - g

[Hervorhebung hinzugefiigt]
Den Grund fur lhren Sinneswandel sagt sie leider nicht. Das sind natdrlich alles nur Gerlchte, dass

ihr diverse Versorgungsposten in Aussicht gestellt wurden, wenn sie sich einreiht in die Riege der
NSU-Nichtaufklarer. Deshalb unterstellen wir das auch nicht. Niemals nicht.

http://arbeitskreis-n.su/nsu/Blog-Sicherungen/EinstiegNSU.pdf Seite 19 von 212


https://de.wikipedia.org/wiki/Harvey_Weinstein
http://www.dailywire.com/news/22154/flashback-harvey-weinstein-joins-womens-march-emily-zanotti
https://www.vanityfair.com/hollywood/2017/01/malia-obama-harvey-weinstein-internship
https://www.vanityfair.com/hollywood/2017/01/malia-obama-harvey-weinstein-internship
https://de.wikipedia.org/wiki/Katharina_König-Preuss
https://vimeo.com/167528045
https://twitter.com/KatharinaKoenig/status/927502185465831426
https://twitter.com/KatharinaKoenig/status/927502185465831426

2.6.2 NSU-Mathematik - aus zwei mach drei und wieder zwei und drei

Gem. Bundestagsdrucksache 17/14600 17. Wahlperiode, 22. 08. 2013, S 73, lief der
Show-Down am 4. November 2011 in Eisensach-Stregda so:

Als Uwe Mundlos und Uwe Bdéhnhardt nach der Tat in
dem in Eisenach-Stregda in der Strale Am Schafrain
geparkten Wohnmobil, in das sie sich gefliichtet hatten,
entdeckt wurden, feuerten sie aus einer Maschinenpistole
auf die sich zu Full nihernden Polizeibeamten. Nach dem
ersten Schuss hatte die Waffe eine Ladehemmung; die
Beamten waren in Deckung gegangen. Darauthin setzten
sie das Wohnmobil in Brand. Uwe Mundlos erschoss
zunéichst Uwe Biohnhardt und sodann sich selbst.

Wenn die aus einer Maschinenpistole gefeuert und dann sich erselbstmordet haben,
mussen zu dieser Zeit wenigstens drei Schisse gefallen sein.
Das war anfangs aber nicht so, da haben namlich alle noch zwei Knallgerdusche gehort.

Thiringer Allgemeine, 05.11.2011, Nach Bankiberfall in Eisenach ratselhafter Tod im
Wohnwagen:

Als sich eine Streifenwagenbesatzung
dem verdachtigen Fahrzeug naherte, hatten die
Beamte zwei Knallgeréusche gehort, sagte
spater ein Polizeisprecher. Auch Zeugen
bestatigten die explosionsartigen Gerausche.

WELT 05.11.2011, Ein Bankraub, Knall-Gerausche und Feuer im Caravan:
Als sich Polizisten dem Fahrzeug

niherten, hrten sie zwei klmllalticrie Geridusche.

Kurz darauf brach Feuer in dem Wohnmobil aus.

Im Bundestagsuntersuchungsausschuss (43. Sitzung) wurde das angesprochen, als
Patrick Kurth (FDP) dies in einer Frage an KOK Merten referierte

Patrick Kurth (Kyffhauser) (FDP): Dann
beschreiben Sie bitte noch mal lhren Ein-
druck - - Also, Sie schreiben dann in lhrem
Vermerk relativ genau, was passiert ist - Sie
sind der dritte Mann in der Informationskette
sozusagen -: Zwei Polizisten nahern sich
einem Wohnmobil an, man hort zwei Knallge-
rausche, das Wohnmobil geht in Flammen
auf, und man findet dann spater zwei Lei-
chen.
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Mit Vermerk meint Patrick Kurth dieses Dokument

PD) Chemnite-Erzgebirge 04.11.11
KPI - Komm. 22

Aktenvermerk

Am leutigen Toge fithrie Unterzeichner Rilcksprache mit dom Fillegen

Leacht

K Ewickan -

Leiter Kommissarint 24
Tel.: T91-4201

und wuzde von diesem von Folpendem Sachverhalt in Kenntnis gesetat:

U 02,20 Ul habe es in Bisenach einen bewafficten TUiberfull gegeben. 2 Thter seien danach mit

iz Bike peflichset und hitten diese unweit vom Taton in o i A
varbracht, Cffenbar sci das selbe Wobnmobil wenig spiites in Mihe H.el'ﬁ.}tl.uhslm innerhalh ener
Wahnsiedlung durch Polizisten suf Hioweis ertdeckt worden, Als diese sich zwecks Keontrolle der
Insassen niherten, habe gag Kaallr iR repeben und das Wohnmebil sl in Flammen
aulgegangen. Spiter wurden in ihm 2 Leichen entdeckt.

Ersten Exkenntissen zufolge soll es sich um die beiden Bankriuher handeln, dis suvor in Eisenach
den Uberfall begangen hatten. Arnstadt

D Undeszeichner nach wie vor Gberzeugt war, dass es sich bei den Thitern vom §7,00.11 um iie
beiden Personen landel, die auch diz Baubssrie begangen heatten und hier aun noch der Fakt des
Wohnmobiles himewkomet (das nach unserer Vession seit Beginn der Serie LIAS gesuchte _
Transporifshrzeug gewesen sein kinnte, in dem sich gut und unzulfillig Fahrrilder verstauen liessan),
wolhe Unterzeichner weiters Malnohmen hinsichtlich giner K ontaktaufnahme mit dem Kollegen
Witzel'K Pl Gera, absprechen,

[z teilie Kollege Leucht mit, dass er sich schon auf dic {rund-je-mail der KTI Gern -_[mil anhdngijen
Tl-Fotos der beiden Bankriuber zum letzten Oberfall) pemeldet und deher auch diz obigen
Erkenninisse habe, .

Weiters Absprachen milssten in welterer Folge erfolgen.

Werten T
FOE

Diese Feststellung hallt nach in den Ermittlungsakten. oio " e e

Bericht des Bundeskriminalamts, Az.. ZD31-347/11: L]
Sachverhalt BAO TRIO
2 BJs 162/11-2

ST 14 - 140006/11

Am Vormittag des 04.11.2011 iiberficlen zwei maskierte, bewaffnete Ménner eine

Sparkasse in Eisenach/TH. Im Zusammenhang mit der Tat gab es Hinweise auf ein bz
weilles Wohnmobil, welches kurze Zeit spéter aufgefunden wurde. Bei der . S——

53338 Meckenhair

Anngherung durch die Polizei an das Wohnmobil wurden zwei Knallgeréiusche
wahrgenommen, es gab eine Brandentwicklung im vorderen Bereich des
Fahrzeugs. In dem Wrack wurden zwei ménnliche Leichen sowie Waffen und
diverse Munitionsteile aufgefunden und sichergestellt.

Der MDR referierte das spater noch mal (MDR, 23. Juni 2016, Thiringer Polizei ist weiter auf der Suche):

"Die Streifenwagenbesatzung bewegte sich auf das WoMo (Wohnmobil, Anm. d.

Red) zu. Danach fallen zwei Schiisse, kurz hintereinander. Im WoMo brennt es.
[Hervorhebung hinzugefiigt]
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PD Gotha, 05. November 2011, Ermittlungen des SoKo ,Capron“ wg. Raub- und Erpressungsdelikt
zum Nachteil von Kreditinstituten i.V.m. unnatiirlichem Todesfall in der Offentlichkeit
Aktueller Sachstand:

~a0e
_ THURINGER POLIZEI b.. -’
POLIZEIDIREKTION GOTHA
Polizeldirekilon Gotha, Postfach 100.535' 98865 Gotha { Posladresse
I i i I Hausadresse  p  Schuberlstratte 8, 99867 Gotha
PD Sldwe stsachsen i Telefon/Telefax ) (03621) 78-0/ (03821) 78-1699
Herr StA Kitipfel, StA Meiningen Etfal % b sbidodoh@polzel tueringen.d
. Bearbeltar }  Schiing, KHKIn
VS-NfDI 'rl ¢ Duchwehl ) 0382178 1460
Nur per E-Mail! ‘ odemern (U
' Aklenzelchen )
Datum }  O05.November 2011

Ermittlungen der Soko ,Capron® wg. Raub- und Erpressungsdehkt Zum Nachteil von Kre-
ditinstituten i.V.m, unnatlirlichem Todesfall in der Offentlichkeit
Aktueller Sachstand

[..]

Daraufhin wurden die FahndungsmaBnahmen_hinsichtlich des Wohnmobils intensivlert..Noch
wéhrend der Tatortaufnahme in der Bank fand eine Streifsnbesatzung der‘Tatortdienststeile Poli-
zgiinspektion Eisenach, gegen 12:05 Uhr, das gesuchte Wohnmobil in Eisenach/OT Stregda, 'in
elner ruhigen Wohngsgend geparkt. Als sich die Polizeibeamten in Uniform dem Fahrzeug ndher-
ten, nahmen sie zwel Kna[!geréiusche war, die kurz hintereinanpler erfolgten. Daraufhin zogen
sich die Beamien aus Eigensicherungsgriinden zunachst zurick und evakulerten unbeteiligte
Personen aus dem direkten Umfeld.des parkenden Wohnmobils.

Dann fiel der Regie auf wie langweilig das ist, wenn die ,Killer-Nazis“ nur sich selbst erschief3en.
AuRerdem mussen die die lllusion aufrechterhalten, dass Béhnhardt und Mundlos zu dieser Zeit
noch lebten. Deshalb wurde noch ein Schuss mit einer MPi eingefihrt, der dritte Schuss.
Beispiel BILD 26.11.2011, Killer-Nazis wollten Blutbad bei Festnahme anrichten:

SOKO-CHEF BERICHTET UBER MASCHINENPISTOLEN

Killer-Nazis wollten Bluthad

hel Festnahme anrichten
[ f roen | @) G+

26.11.201M - 13:31 Uhr

[.]

Doch was geschah wirklich an diesem Freitagvormittag? Der
JTharinger Allgemeinen” nannte Soko-Chef Michael Menzel
jetzt Einzelheiten des Polizeieinsatzes.

Er sagt: ,,Die haben mit einer MPi auf uns geschossen.”
Doch dann, so Menzel weiter, habe die Waffe versagt, die
Mpi habe geklemmt.

[Hervorhebung hinzugefiigt]
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Allerdings hat der dritte Schuss selbst bei den Protagonisten fur Verwirrung gesorgt. Polizeidirektor Michael
Menzel, der 2011 die schdne Geschichte ,Die haben mit der MPi auf uns geschossen® (mithin missen
mindestens drei Schisse gefallen sein) unters Volk brachte, hat zwei Jahre danach als Zeuge vor dem OLG
Minchen was Anderes ausgesagt. Prozessprotokoll von NSU-Watch, 52. Verhandlungstag, 06.11.2013:

MNach einer viertelstindigen Pause steht die Befragung des Zeugen Michael Menzel an, heute
Leitender Polizeidirektor in Thiringen.

[...]

Um 12 Uhr habe eine Streife ein Wohnmobil mit dem Anfangsbuchstaben Vim Kennzeichen
gesehen. Bei der Annaherung seien zwei Schusse gefallen, die Beamten seien an einer kleinen

Mauer in Deckung gegangen, hatten aber unmittelbar Sichtkontakt gehabt. ,Genau, wo das
[Hervorhebung hinzugefiigt]

Auch im Thiringer Untersuchungsausschuss wurden die drei Schiisse wieder zurlickgenommen.
In der 14. Sitzung am 7. April 2016 hat KHK Lotz ausgesagt:
Da habe ich zu dem Seeland gesagt: ,Sag mal, wo hast denn du gestanden, jetzt mal kurz,
erkldre mir mal das ganz genau, wo du gestanden hast, und was hast denn du gehért und
was hast du gesehen?" Da hat er mir das so grob gezeigt und sagt ,zwei Schiisse". Also bei
zwei und drei kann man sich ja schon verhoren, das klingt ja so &hnlich. Da habe ich gesagt:

Wie viele Schiisse?" ,Zwei" — und dann machte er so (Zeuge ze:'Elf Daumen und Zeiﬂeﬁnger

einer Hand) ,zwei". Also bei mir sind das auch zwei. Von daher war flr mich klar, zwei

Schisse spielen hier eine Rolle. Was ich gesehen habe, dafiir reichen zwei Schiisse - einer

Mundlos, einer Bohnhardt. Also Ich hatte zu dem Zeitpunkt keinen Hinweis darauf, dass es
noch einen dritten Schuss gegeben hat, der in sonst welche Richtungen geflogen oder auch

nicht geflogen ist. Sol
Bilanz:

Fast alle Zeugen sagen, dass am 4. November 2011 beim Show Down in Eisenach-Stregda im
Wohnmobil zwei Schisse gefallen sind.

Fir die Vermutung eines dritten Schusses finden sich in den Akten nur wenige Belege. In die
Offentlichkeit lanciert wurde diese Version Mitte November 2011 in erster Linie von Polizeidirektor
Menzel, einer Person, in deren persdnlichem Wertesystem die Wahrheit vermutlich nicht ganz
oben steht (siehe Pkt. 19).

So richtig glaubt er offenbar selber nicht daran. Weshalb sonst hat er zwei Jahre spater (am
06.11.2013) als Zeuge vor dem OLG Miinchen zwei Schiusse bezeugt?

Man kann aus den Unterlagen und den Zeugenaussagen schliel3en, es wurde zweimal
geschossen (Mundlos erschiel3t B6hnhardt und dann sich selbst) und die wenigen 3-Schuss-
Aussagen beruhen auf Missverstandnissen.

Man kann auch ganz seris sein und konstatieren, dass leider nicht feststellbar ist, ob zweimal
oder dreimal geschossen wurde.

Der Bundestagsuntersuchungsausschuss hat sich entschieden, den Vorgaben der NSU-Regie zu
folgen. In Beschlussempfehlung und Bericht des Untersuchungsausschusses (BT Drucksache
17/14600), S. 73, wurde unter Weglassung aller anderslautenden Zeugenaussagen festgestellt,
dass im Wohnmobil dreimal geschossen wurde, einmal angeblich mit der Maschinenpistole auf
die Polizeibeamten und zweimal mit den Pumpguns (Suizide).

Wie immer beim NSU. Statt aufzuklaren wird die Vorgabe von oben kritiklos Gbernommen.
Redlich sieht anders aus.
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2.6.3 Todeszeitpunktbestimmung von Professorin Mall — legal, illegal, scheiBegal

Die Todeszeitpunktbestimmung fallt umso praziser aus, je kiirzer die Leichenliegezeit ist. Die einfache
Untersuchung betrifft die Beurteilung von Totenflecken und Totenstarre sowie die Feststellung der
Korperkerntemperatur. Letztere kann notfalls sogar ein Laie messen (rektal mit Fieberthermometer),
je nach Kérperbau und Umgebungstemperatur sinkt die Kérperkerntemperatur um 0,5...1 K/h.

Am 04. November 2011 gegen 12 Uhr wurden in Eisenach-Stregda im ausgebrannten Wohnmobil
zwei Tote entdeckt. Die Gerichtsmediziner Professorin Mall und Dr. Heiderstadt waren zu dieser
Zeit in der Nahe unterwegs und konnten deshalb bereits 13:12 Uhr am Leichenfundort erscheinen.
Prima, denkt man so, wenn die Fachleute so schnell vor Ort sind, konnen die sofort mit ihrer Arbeit
beginnen und werden den Todeszeitpunkt sehr genau bestimmen.

Was die tatsachlich dort gemacht haben, lesen wir im Einsatzverlaufsbericht:

Dienstsielle FAireathenr ST
Kriminalpolizeistation TH1309-023340-11/9
Eisenach Sammelakienzeichen Falinummer
E;HSt-T'] a Iman n—Stra BE 78 Sachbearbeitung durch (Neme, Amtsbezeiehnung)
817 Eisenach Lotz, KOK
Sachbearbeitung Telefon Nebenstelle | Fax
03691/261-0 -410 -499

Einsatzverlaufsbericht

zum Uberfall auf die Sparkassenfiliale in Eisenach/Nord am 04.11.2011

[...]

Gegen 13:12 Uhr trafen Frau Prof. Dr. Mall und Dr. med. Heiderstadt vom Rechtsmedizinischen lnsti!ut
der FSU Jena ein und besichtigten von auBen den Leichenfundort. Dabei wurde gegen 13:20 Uhr bei
der vorn am Eingang liegenden Leiche eine Pumpgun aufgefunden. Aufierdem erfolgte gegen 13:40 U‘hr
die Offnung des hinteren Stauraumes des Wohnmobils durch die Feuerwehr. Darin befanden sich zwei
Fahrrader. Durch POM Hillger und den Unterzeichner wurde nochmals das Schloss der Eingar}gstUr des
Wohnmobils in Augenschein genommen. Hier konnte nachvollzogen werden, dass diese TUr nicht ver-
schlossen war. Von der Feuerwehr waren Lichtbilder gefertigt worden. Der Unterzeichner veraniasste

die Ubernahme der Speicherkarte.

~besichtigten von aullen den Leichenfundort. Echt jetzt?
Das ist die Aufgabe der Rechtsmedizin, von auf3en den Leichenfundort zu besichtigen?

Kein Irrtum oder Schreibfehler. Bei der Befragung im Thiringer Untersuchungsausschuss wurde
das noch mal bestatigt:

Abg. Henfling:

Nir gebt as nur darumn: War muﬁnu.hun. wie S den Mundos in demn VWohnmobil peses

hen haber?
Prof. Dr. Mall:

lch war mecht n dem ‘Wohnmobd  dnn.

Das muss man zweimal lesen, weil man es einfach nicht glauben will.
Die Koryphaen auf ihnrem Gebiet sehen sich das Wohnmobil von au3en(!) an. Das war es dann. Ansonsten

e keine Untersuchung auf Totenflecken
e keine Feststellung von Totenstarre
e keine Messung der Kérperkerntemperatur

War das ein Betriebsausflug in das Freiluftmuseum des Plastinators?
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Dabei ist die Vorschriftim § 6 des Thiringer Bestattungsgesetz (ThirBestG) eindeutig:

Durchfiihrung der Leichenschau

(1) Die Leichenschau ist unverziiglich durchzufiihren. Die Leichenschau soll an dem Ort,
an dem die Leiche aufgefunden wurde, vorgenommen werden. Der Arzt und die von
ihm hinzugezogenen Helfer sind berechtigt, jederzeit den Ort zu betreten, an dem sich
die Leiche befindet. Ist an diesem Ort eine ordnungsgemaBe Leichenschau nicht
moglich oder zweckmaBig, kann sich der Arzt zunachst auf die Feststellung des Todes,
des Todeszeitpunkts und der duBeren Umstande beschrénken. Er hat sofort einen
vorlaufigen Totenschein auszustellen und sodann die Leichenschau an einem hierflir
besser geeigneten Ort fortzusetzen.

Was haben diese per Gesetz zur Leichenschau verpflichteten Beamten tatsachlich gemacht?
keine Bestimmung des Todeszeitpunktes

keine Abnahme von Fingerabdriicken

keine Sicherstellung von DNA-Material

keine Differenzierung, ob der Auffindeort auch der Tatort ist

keine Diskussion anderer todlicher Verletzungen

e keine Fotos der Auffindung.

Warum erscheinen die Chefin der Rechtsmedizin und ihr bester Mann eine Stunde nach einem
Leichenfund am Fundort — und machen nichts weiter als das Wohnmobil von auf3en angucken?

An fachlicher Uberforderung kann’s nicht liegen, zum Thema Bestimmung des Todeszeitpunkts hat
Professorin Gita Mall fleilig geforscht, gegriibelt und geschrieben. Wieso unterlasst sie eine solch wichtige
Untersuchung auf ihrem Spezialgebiet? Zu einem Zeitpunkt, der besser geeignet gar nicht sein kann?

Dabei ware das kein groRes Ding, alles Routineuntersuchungen. Minutensachen, die keine Zeit kosten.

Die Leichenschau fand dann einen Tag spater statt, am 05.11.2011. Nach dieser Leichenliegezeit ist die
Todeszeitpunktbestimmung naturgemaf ungenau. Prof. Mall vor dem Thiringer Untersuchungsausschuss:
Prof. Dr. Mall:
Ich muss das gerade mal nachlesen. - Also , Zeichen des Todes", das sind halt sichere To-

deszeichen, , Totenstarre in allen Gelenken kraftig ausgebildet”, das heifdt, die war schon
eingetreten, das wirde passen zu - wenn ich mal sage - ein knapper Tag oder so vergan-

gen, nach zwei/drei Tagen wirde die sich aufiésen, Ober den Daumen gepeilt, aber das sind

Riesenspannbreiten, sehr stark temperaturabhédngig. Und bei den Totenflecken, das wirde

eben auch dazu passen, dass die eben auf starken Druck noch ablassbar waren, wobei es
hier auch schwierig ist, weil es wird als , sparliche Totenflecke” beschrieben. Das waren jetzt
nicht stark ausgepragte Totenflecke, was auch dazu. passt, dass eben - also ich habe jetzt
die Sektion des verstorbenen Bohnhardt hier vorliegen, bei dem anderen misste ich noch

mal gucken -, dass eben auch viel Blutverlust war und gewesen sein dlrfte.

Man muss sich das klarmachen:

Die Leiterin des Rechtsmedizinischen Instituts ist eine Stunde nach dem Leichenfund am Fundort
und macht nichts weiter als einen Rundgang ums Wohnmobil. Am nachsten Tag erst machen die
die Leichenschau, und die bringt Aussagen mit der Prazision ,Riesenspannbreiten* und ,lber den
Daumen gepeilt‘. Damit haben die um einen mdglichen Todeszeitpunkt ein so groes Zeitfenster
gebaut, dass die die Vorgabe der NSU-Regie (Bohnhardt und Mundlos haben sich am 4.11. gegen
12 Uhr selbst erschossen) muhelos einpassen kdnnen.

Man fragt sich, ob die Frau Prof. von Natur aus so drauf ist oder ob sie dazu gendtigt wurde,
das Gesetz zu verletzen und die Grundsatze der Rechtsmedizin in die Tonne zu treten.
Ubrigens hat Gabriele Muthesius bei ihren Recherchen ermittelt, dass Mundlos und Béhnhardt
zum Zeitpunkt ihres Auffindens bereits mindestens zwdlf Stunden tot gewesen sein missen.
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3 Tote zur Fahndung ausschreiben

"Normale" spektakulare Falle beginnen mit groRem Wirrwarr, was sich mit der Zeit aufklart.
Beim NSU lauft es andersrum. Diese Show fing wahnsinnig an und wurde immer verriickter.

Bundesanwaltschaft | #|™
und Bundeskriminalamt
bitten um lhre Mithilfe

++ FAHNDUNG + + + FAHNDUNG + + + FAHNDUNG + + + FAHNDUNG + + + FAHNDUNG + + + FAHNDUNG + +

Polizistenmord 2007 in Heilbronn

Am 25. April 2007 wurden in Heilbronn eine Polizeibeamtin ermordet und ein
weiterer Polizeibeamter lebensgefahrlich verletzt. Tatverdachtig sind die Mitglieder
der terroristischen Vereinigung ,Nationalsozialistischer Untergrund® (NSU).

Zur Tatzeit nutzten die Verdachtigen ein weiles Wohnmobil (Mietfahrzeug) der Marke
Chausson / Fiat Ducato, Typ: Flash 08, Baujahr: 2006, Kennzeichen: C-PW 87.

Tatverdichtige 5 0 a L

Uwe Bohnhardt T Uwe Mundlos 1 Beate Zschape

Fragen
. Wem ist im April 2007 dieses Wohnmobil im Raum Heilbronn aufgefallen und
wer kann Angaben zu dessen Abstellorten machen?

. Wer kann Angaben zu den Tatverdachtigen machen?

. Wer besitzt Fotos oder Videos von Wohnmobil- oder Campingplatzen im Raum
Heilbronn aus dem April 2007?

Weitere Informationen finden Sie unter: www.bka.de/nsu

Hinweise bitte an das Bundeskriminalamt
Zentrale kostenfreie Rufnummer der Hinweisaufnahme:
+49 (0) 800 - 0130 110
oder jede andere Polizeidienststelle

Herausgebsr und Verleger: Bundeskriminaiamt Wiesbaden

Den ersten Héhepunkt des Irrsinns hat BKA-Chef Ziercke markiert, als er zwei Tote und eine
UHA-Insassin zur Fahndung ausgeschrieben hat. Auf so eine Idee muss man erst mal kommen.
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3.1 Telefonate der Untoten

Am 04.11.2011, 15:10 Uhr, wurde der Polizei der Brand in einem Wohnhaus in Zwickau,
Fruhlingsstr. 26, gemeldet. Und sofort telefonieren die Behorden, als gabe es kein Morgen.

FrankfurterRundschau (Zschépes mysterioser Anrufer, Erstellt: 30.05.2012 Aktualisiert: 20.01.2019):
Geheimnisvoller Anrufer

Das BKA ermittelte nun, dass Zschape offenbar dort gegen 16.32 Uhr einen
Anruf von einer bislang unbekannten Handynummer erhielt. Die gleiche
Nummer rief noch einmal gegen 21.06 Uhr an. Da die Verbindungsdauer
jeweils nur wenige Sekunden betrug, ist zu vermuten, dass Zschape
entweder ihr Handy ausgeschaltet hatte oder der Anrufer nur seine
Nummer hinterlassen wollte, um von einer Telefonzelle aus zurlickgerufen
zu werden.

Solche Diensthandys werden von Ministerinmsmitarbeitern, Polizisten,
Verfassungsschiitzern und V-Leuten genutzt. Gegen die Vermutung, dass
ein Polizist anrief, spricht der Umstand, dass die Beamten erst nach 17 Uhr

die Handynummer der Fliichtigen in Erfahrung gebracht hatten.

Seltsam.
Bdhnhardt, Mundlos und Zschape lebten seit 13 Jahren in der lllegalitat. Sie standen auf Fahndungs-
listen. Wenn die Strafverfolger ihre Handynummer hatten, hatten sie die ja einfach verhaften kdnnen.

OK, vielleicht haben die die Handynummer gerade erste erfahren. Bleibt die Frage nach dem wie.

e Woher hatten die Behdrden bereits 16:32 Uhr (80 min nach Alarmierung) Zschapes Handynummer?
e Und woher konkret hatten die die Handynummer ,nach 17 Uhr* erfahren?

Das Urteil macht dazu keine Aussage (Oder haben wir was Ubersehen? Kritik willkommen!).

Und die Aktenlage macht es nicht besser.
Zwar erklart Innenminister Ulbig in einer Stellungnahme des Staatsministeriums des Inneren des
Freistaats Sachsen (Az. 33-0141 .50/7653) am 08. Mai 2013:

Am 4. November 2011, 15:10 Uhr, wurde der Polizei der Brand in einem Wohnhaus in
Zwickau, Frihlingsstr. 26, gemeldet. Das Wohnhaus wurde schwer beschadigt. Im Zu-
ge der Erstermittiungen der vor Ort eingesetzten Polizeibeamten wurde bei der Befra-
gung einer Nachbarin bekannt, dass die Wohnungsinhaberin unmittelbar vor dem
Brand das Haus verlassen habe. Weiter teilte diese den Beamten eine Handynummer
der Wohnungsinhaberin mit. Um den Verbleib der Wohnungsinhaberin zu ermitteln,
wurde von Beamten der Polizeidirektion Siidwestsachsen mehrmals versucht, telefo-
nisch Kontakt zu ihr aufzunehmen. Ein Kontakt mit der Wohnungsinhaberin kam jedoch
nicht zustande. Eine Zuordnung dieser Handynummer zu Beate Zschépe war der Poli-
zel bis dato nicht bekannt, sondern wurde erst folgend ermittelt. Der Vorgang ist schrift-
lich vermerkt und anhand von Ermittlungsakten Uberprifbar.

Aber das klingt nur gut, solange man nicht dartiber nachdenkt und die Ulbig-Aussage mit der
Aktenlage und den Zeugenaussagen abgleicht.

Tatsachlich hat Zschape ihre Handynummer nicht rausgegeben. Niemals! Den Nachbarn sowieso
nicht. Selbst ihren besten Freundinnen in Zwickau (NDR 08.04.2013, Die Nazi Morde, dort ab 03:03)
hat sie ihre Handynummer nicht gegeben.

Und auch die von Innenminister Ulbig nahegelegte Uberpriifung anhand der Akten zeigt, dass seine
Behauptung nicht stimmt.
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Es gab namlich nur eine(!) Nachbarin, die bezeugt hat, dass die Wohnungsinhaberin unmittelbar
vor dem Brand das Haus verlassen hat - Antje H., zwei Hauser daneben. Sie hat in ihrer
Zeugenaussage am 06.11.2011 bei der Polizei in Zwickau zu Protokoll gegeben, dass ihr der
Name dieser Frau unbekannt ist. Somit hatte sie keine personliche Beziehung zu Beate Zschéape,
mithin kann sie Zschapes Handynummer nicht kennen.

Gegen die Aussage des Innenministers spricht auch die Zeugenaussage eines mit der Sache
beschéaftigten Kriminalhauptkommissars in der 4. Sitzung des sachsischen Unter-
suchungsausschusses ,Neonazistische Terrornetzwerke in Sachsen® (Freie Presse, 14.09.2015,
Welcher Polizist rief Zschape an?)

Dresden. Der Kriminalhauptkommissar schien sich seiner Sache gestern sicher.
Eine Handynummer von jener verwirrten Mitbewohnerin, die bei den Nachbarn
zwei Katzenkdrbe abstellte und nach einer Explosion im Mehrfamilienhaus in
der Zwickauer FrihlingsstraBe 26 Uberhastet Richtung Bahnhof davoneilte,
habe er bei seinem zweistlindigen Einsatz am 4. November 2011 nicht
erhalten - sondern "lediglich” jene der Nachbarsfamilie.

Das jedenfalls gab der 56-]Jahrige gestern als erster Zeuge des inzwischen
zweiten NSU-Untersuchungsausschusses des Sachsischen Landtags zu
Protokoll. Er war einer der beiden Kripo-Beamten, die damals als erste in der
FrihlingsstraBBe eintrafen.

Gem. Zeugenaussagen, Aktenlage und Logik konnten die Behérden am 04.11.2011 Zschapes
Handynummer nicht kennen.
Aber sie hatten sie trotzdem. Wie geht das?

Eine Erklarungsmoglichkeit ware, der HERR hat ein zeitgendssisches Wunder vollbracht.

Eine andere ware, es gab bereits vor dem 04.11.2011 eine Zusammenarbeit zwischen der
spater als sog. ,NSU“ bekanntgewordenen Aushorchzelle und dem Innenministerium (oder
nachgeordneten Dienststellen, z.B. Landesamt fir Verfassungsschutz).

Welche Erklarung plausibler ist, mag jeder fiir sich selbst entscheiden.

Damit ist diese Geschichte nicht zu Ende, telefonisch geht es weiter

Die BILD offenbarte am 10. April 2025, Zschape rief zwdlfmal beim Geheimdienst an, dass
Zschape zwischen dem 04. und 08.11 (am 08.11. hat sie sich gestellt, seitdem ist sie in Haft)
mehrfach beim Verfassungsschutz in Thiringen angerufen hat.

Exklusiv: Neue Hintergriinde zur NSU-Mordserie

Zschape rief zwolfmal beim
Geheimdienst an

BILD enthiillt, wie die Behdrden noch immer ihre Kontakte zu Beate Zschape vertuschen

Hat etwa auch der thiringische Verfassungsschutz mit Béhnhardt und Mundlos und Zschape
kollaboriert?

Gem. Legalitatsprinzip ware die Anklagebehorde verpflichtet, diese VS-Fuzzis wegen
Mitwisserschaft anzuklagen. Tut sie aber nicht.

Griunde werden nicht genannt. Man kann nur vermuten. Vielleicht verzichtet die Staats-
anwaltschaft auf die Anklageerhebung, weil ihr bekannt ist, dass es keine NSU-Morde gab.
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4 Aktenvernichtungen

Da haben wir das Verbrechen des Jahrhunderts. Mit Trauerfeier, Opferentschadigungen,
StralRenumbenennungen ... was unsere Politfolklore so alles drauf hat.

Auch die Behorden leisten ihren Beitrag — und vernichten Akten. Massenhaft.

Wir wissen nicht, welche Griinde die Merkel-Administration fiir die Aktenvernichtungsorgie hat.

Am meisten wahrscheinlich ist wohl, dass die nicht nur samtliche Alibis beseitigen mussten, sondern
auch alle Wegweiser zu den Alibis. Das sind in erster Linie die V-Leute, die Kontakt zum ,Terrortrio®
hatten. Die dirfen auf gar keinen Fall vor Gericht aussagen, dass Béhnhardt und Mundlos zur Tatzeit
in der guten Stube bei Kaffee und Kuchen zusammensalRen und deshalb nicht am Tatort waren.

Diese Machenschaften wurden bekannt durch Berichte der Medien:
WELT am Sonntag, 25.05.2014, Staatsgeheimnis

POLITIK WELTar SONNTAG

Artikel vom 025.05.2014 / Ausgabe 21 / Seite 4

Staatsgeheimnis

[...]

Seit sich im November 2011 der Nationalsozialistische
Untergrund selbst enttarnt hat, hatten fuhrende Mitarbeiter des BfV systematisch
Akten geschreddert, die vor allem eines zum Thema hatten: rechtsextreme V-
Manner, also Neonazis, die man in der Nazi-Szene als Informanten rekrutiert hat
Als die Kanzlerin ihre Rede halt, sind die Mitarbeiter des BfV noch lange nicht damit
fertig, Akten zu vernichten, obwohl sie bereits sehr fleilig waren. Nach dem
29 Dezember 2011 wurden 137 Akten aus dem Forschungs- und Werbungsbereich
geschreddert. Im Abschlussbericht des NSU-Ausschusses wird es trocken
"heifien: Dabei habe es sich im Einzelnen gehandeit um Forschungs- und
Werbungs-Vorgange aus 1993-1994. Diese Forschungs- und Werbungsvorgange

aus 1993-1994 seien nicht rekonstruierbar
[Hervorhebung hinzugefiigt]

STERN, 17.10.2012, Das Schreddern nahm kein Ende

6as §¢h'fe'ddévrn nahm kein Ende

Soll hier etwas vertuscht werden? Beim Verfassungsschutz wurden bis in den Sommer hinein Akten von NSU-
Helfern und Unterlagen zu Anwerbeversuchen geschreddert.

[...]

Beim Bundesamt fiir Verfassungsschutz (BfV) wanderten
Personalakten von 94 Neonazis in den Reiffwolf.

[...]

AuBerdem geschreddert wurden 137 weitere Akten tiber
Anwerbeversuche des Bundesamts aus den Jahren 1993 und 1994.
Und auch acht Sachakten, die nicht mehr rekonstruiert werden

konnen.
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EXPRESS 24.03.2015, ,Aktion Konfetti“ NSU-Affare: Verfassungsschutz-Agenten siegen!
~Aktion Konfetti” NSU-Affare: Verfassungsschutz-

Agenten siegen!
Won ; Christian Wiermer @ 240308, 10:05 Unhr
[.]

Am 11.11.2011, es ist Karnevalsauftakt, lauft die ,,Aktion Konfetti”.
LLothar Lingen”, so der Tarnname des Referatsleiters im Bundesamt fr
Verfassungsschutz, lasst wenige Tage nachdem sich Uwe Bdhnhardt und
Uwe Mundlos in Eisenach umgebracht haben, wodurch der NSU
auffliegt, sieben Akten von V-Leuten mit Bezug zum rechtsextremen
Thiringer Heimatschutz schreddern.

Was dem Verfassungsschutz recht, ist der BAW billig.
WELT, 19.09.2016, Bundesanwaltschaft vernichtete wichtige Dokumente:

DEUTSCHLAND NSU-XOMPLE

BundesanWoItschaft vernichtete wichtige
Dokumente

Von Dirk Laabs | Stand: 19.09.2016 | Lesedaouer: 5 Minuten

Der Untersuchungsausschuss interessierte sich fir Unterlagen uber den Neonazi
Jan Werner, der das NSU-Trio unterstutzt haben soll. Jetzt kommt heraus, dass
die Bundesanwaltschaft sie beseitigen lief3.

L.

Besonders peinlich dabei: Zu dem
Zeitpunkt der Vernichtung der Dokumente bestand seit zwei Jahren ein
Vernichtungsmoratorium, ausgesprochen vom Bundesinnenministerium. Keine

Alkte mit méglichem Bezug zum NSU-Komplex darf seit Juli 2012 vernichtet werden.

Im Mittelpunkt steht dabei ein Neonazi aus Chemnitz — Jan Werner. Er ist seit dem
Jahr 2012 Beschuldigter im NSU-Komplex, das Verfahren gegen ihn liuft noch
immer. Er hatte Uwe BShnhardt, Uwe Mundlos und Beate Zschipe geholfen, in
seiner Stadt Fuf zu fassen, als die drei gerade aus Thiiringen geflohen waren.

Legal. lllegal. Scheifl’egal.
Es war zwar verboten, die Akten zu vernichten. Die Bundesanwaltschaft macht es trotzdem.
Wer tut so was, Ermittler oder Vertuscher?

So kriegt man das hin, Jan Werner komplett aus dem Verfahren herauszuhalten.
So kriegt man das hin, alle Alibis fur Bohnhardt und Mundlos gar nicht erst in Verfahren einzuftuhren.
Die Akten werden vernichtet, und damit alle dinglichen Beweismittel fUr die Tatortabwesenheit von B&M.

Und das hort nicht auf. Das geht immer weiter. ND 05.10.2016, NSU-Akten in Brandenburg vernichtet:

Eine Zeugenaussage von VS-Mitarbeiter 05.10.2016 / Berlin / Brandenburg
Jan Werner verhindert man ganz legal, in

dem man jahrelang ein Verfahren gegen ihn Nsu -Akten in Bra ndenburg

nicht zum Abschluss bringt. Gilt Gibrigens

auch fiir die Verfahren zu Marcel Degner, Vernic htet
Thomas Starke, Matthias Dienelt, Carsten

Scszepanski, Ralf Marschner und die Bericht: Justiz hat Unterlagen mit Hinweisen

Emi . Der einzige Sinn ist, die nicht .
mingers. Ler einzige sinn 18, die nic des V-Manns »Piatto« geschreddert
aussagen zu lassen (Ausstattung mit

Zeugnisverweigerungsrecht).
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4.1 Ist Ex-Referatsleiter Axel Minrath (Lothar Lingen) der Aktenvernichter?

Wir wissen nicht, woher Dirk Laabs das hat.

Laabs ist freischaffender Journalist. In dieser Position kann er es sich nicht erlauben, zum Nachteil des
BfV zu liigen; er wiirde danach keine Auftrage mehr kriegen. Deshalb gehen wir bis zum Beweis des
Gegenteils davon aus, dass er in seinem Tweet Axel Minrath (Deckname Lothar Lingen) richtig zitiert hat.

W Dirk Laabs on Twitter: L. X

& C | @ https://twitter.com/DirkLaabs/status/781775866057687040

E"‘ Dirk Laabs 2- Follow

L. LINGEN, ex-Referatsleiter BfV, gegeniber
der BAW: ,Vernichtete Akten kénnen... nicht
mehr geprift werden." #nsu

LOTHAR LINGEN: ,Vernichtete Akten konnen aber
nicht mehr gepriift werden. Dies war ein Reflex, der bei
meiner Entscheidung eine Rolle spielte.”

LOTHAR LINGEN: ,Mir war bereits am 10./11.
November 2011 vollig klar, dass sich die Offentlichkeit
sehr fiir die Quellenlage des BfV in Thiiringen
interessieren wird. Die bloBe Bezifferung der seinerzeit
in Thiiringen vom BfV gefiihrten Quellen mit acht,
neun oder zehn Fiillen hitte zu der - ja nun auch
heute noch intensiv gestellten — Frage gefiihrt, aus
welchem Grunde die Verfassungsschutzbehorden iiber
die terroristischen Aktivititen der Drei eigentlich nicht
informiert worden sind. Die nackten Zahlen sprachen ja
dafiir, dass wir wussten, was da lduft, was aber nicht der
Fall war. Und da habe ich mir gedacht, wenn der
quantitative Aspekt also die Anzahl unser
Quellen im Bereich des THS [Thiiringer
Heimatschutz] und Thiiringen nicht bekannt
wird, dass dann die Frage, warum das BfV von
nicht gewusst hat, vielleicht gar nicht auftaucht.”

166 o4 Proe@Em@nss

Petra Pau
29_ Seplember um 13:04 - Bedin - €

Rechts ein Facebookeintrag von

Bundestagsvizeprasidentin Petra
Pau. Mit ihr funken wir nicht auf der
gleichen Wellenlange.

Ihre Blickrichtung ist nicht unsere.
Doch wo sie Recht hat, hat sie
Recht. Das ist ein Motiv fur die
Aktenvernichtungen, das ganze
Ausmal} der Verbindungen des
Verfassungsschutz” zur ,Rechten
Szene* der Offentlichkeit zu
verbergen.

Fazit: Lothar Lingen ist im Oktober 2014 vom BKA vernommen worden. Dort
ist er auch zu seiner Motivation fir die Vemnichtung von zentralen Akten von
mindestens sieben neonazistischen V-Leuten aus Thiringen befragt
worden. Seine Antwort war: Er habe die Akten vernichten lassen, weil er
verhindem wollte, dass die Anzahl der V-Leute des BfW im Thiringer
Heimatschutz bekannt wird. D.h. Die Offentlichkeit, das Parlament, die
Angehorigen der Mordopfer sollten nicht erfahren, dass in unmittelbarer
Mahe von engsten Unterstiitzern des Trios (wis Andre Kapke, Ralf
Wohlleben und Sven Rosemann) mehr als ein halbes Dutzend V-Leute des
Bundesamtes fir Verfassungsschutz platziert waren. Das wollte der
langjahrige Referatsleiter der Referats V-Mannfuhrung vertuschen.
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4.2 Stellungnahme der Bundesregierung zu den Aktenvernichtungen

Die Jahre vergehen, ab und zu poppt noch was hoch. Z.B. die Meldung, dass vernichtete Akten
angeblich wiederhergestellt wurden.

In der Bundestagsdrucksache 19/24867 vom 02.12.2020 erklart die Bundesregierung zum Inhalt
der angeblich wiederhergestellten Akten, ,dass diese keinen Hinweis auf einen damals
unbekannten NSU lieferten®.

Einerseits ist das ne Binse. Wenn es keinen NSU gab, kénnen die Akten auch keine Hinweise zu
einem NSU liefern. Andererseits fragt man sich, warum die Auskunft so knapp ausfallt. Enthalten
diese Akten etwa entlastendes Beweismaterial?

Antwort

der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Benjamin Strasser, Stephan Thomae,
Konstantin Kuhle, weiterer Abhgeordneter und der Fraktion der FDP
— Drucksache 19/24185 —

Aktenvernichtungen im Bundesamt fiir Verfassungsschutz im Kontext des
sogenannten Nationalsozialistischen Untergrunds

[..]

1. Welche Akten bzw. Dokumente mit Bezug zum sog. Nationalsozialisti-
schen Untergrund (NSU) wurden im Nachgang von dessen Enttarnung
am 4. November 2011 durch bzw. auf Veranlassung des Mitarbeiters des
Bundesamts fiir Verfassungsschutz mit dem Decknamen ,,Lothar Lingen*
vernichtet?

Es wurden durch bzw. auf Veranlassung des genannten Mitarbeiters nach dem
4. November 2011 sieben Akten im Bereich der Abteilung 2 des Bundesamtes
fiir Verfassungsschutz (BfV) vernichtet.

Die zur , Operation Rennsteig™ gehorenden und vernichteten Fallakten der Be-
schaffung TREPPE, TOBAGO / Inverstor, TONFARBE, TUSCHE und TINTE
waren im Rahmen der Bemiihungen angelegt worden, den Personenzusammen-
schluss des ,, Thiiringer Heimatschutz* (THS) aufzuklaren. Aus den teils re-
konstruierten Akten ist bekannt, dass diese keinen Hinweis auf einen damals
unbekannten NSU lieferten.

Am 11. November 2011 wurden die nicht zum Komplex der ,,Operation Renn-
steig® gehorenden beiden Fallakten TACHO und TARIF vernichtet. Die so be-
zeichneten Vertrauensleute hatten jedoch keine THS-Beziige, sondern berichte-
ten vornehmlich zu anderen Beobachtungsobjekten.
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5 Viele Beweise? Wenige Beweise? Gar keine Beweise!

Beweise? Aber ja, die Medien sind voller "Beweise".

Nicht direkt Beweise, aber voller Raunen uber Beweise. Die Nordbayerische Zeitung meldete am
03.11.2012: "Mehr als 500 Aktenordner mit Ermittlungsergebnissen liegen vor".

Der Tagesspiegel vom gleichen Tag bietet das Doppelte: 1000 Bande.

Nur seltsam, so laut wie das Geschrei Giber die ach so vielen Beweise, so diirftig die Einzelheiten.

Vielleicht wird’s die Hauptverhandlung richten.
Vielleicht auch nicht. Irgendwas riecht faul bei dieser Inszenierung.

Gleich am Anfang hatten die 600 Zeugen geladen. Was werden diese Zeugen bezeugen?

600 Zeugen heifdt doch im Klartext: Wir haben nichts, aber davon sehr viel.

Die 600 Zeugen dienen nicht der Aufklarung, sondern der Verschleierung. Wenn es Tatzeugen
gabe, wirden 6 reichen.

Gabe es brauchbare Zeugenaussagen, wir hatten schon lange davon gehort.

Zu den geladenen Zeugen gehdren auch die Eltern von Uwe Mundlos und Uwe Béhnhardt.
Warum nur.

Vom Aussageverweigerungsrecht mal abgesehen, was kénnen die zur Sache bezeugen?
Eben.

Warum laden die Zeugen, von denen jeder weil3, dass die zur Sache nichts aussagen kénnen?

95 Nebenklager mit ihre 60 Rechtsanwalten haben die aufgeboten.

Ich wusste bis dahin nicht mal, dass die Strafprozessordnung solchen Klamauk zulasst.

95 Nebenklager mit 60 Rechtsanwalten haben fir die Aufklarung keinen Sinn.

Der einzige Sinn besteht darin, das Verfahren zu verschleppen. Oder?

95 Nebenklager mit 60 Rechtsanwalten — Was zur Frage fuhrt, wer die bezahlt.

Der Prozessverlierer zahlt. Mit den 95/60 steht das Urteil fest. Oder glaubt jemand, ein deutsches
Gericht hatte das Ruckgrat, tirkischstammige Muslime mit den Millionengebihren zu ruinieren?

Was haben die 438 Verhandlungstage gebracht?

Immerhin haben die Behorden ermittelt, dass Zschape mit ihren nationalsozialistischen
Terrorkatzen 30 Mal beim Tierarzt war. Abstreiten zwecklos, die Rechnungen wurden
sichergestellt.

Gerichtsfest bewiesen ist auch, dass Susann E. der Beate Zschape eine Krankenversichertenkarte
und eine Bahncard fir den Uwe Bdhnhardt besorgt hat.

Auflerdem war sie in Halle beim Zahnarzt und in Magdeburg beim Frisér. Es gibt Bilder von Uwe
mit Surfbrett am Ostseestrand.
Und ... lauter Quatsch, der mit den angeklagten Straftaten Gberhaupt nichts zu tun hat.

Das hohe Gericht hat eine Woche rumgekriegt mit dem Nachweis, dass das am 4. November
2011 abgebrannte nationalsozialistische Terrorhaus am 4. November 2011 abgebrannt ist.
Diese Formalie ist fur die Formulierung eines revisionssicheren Urteils nétig, das ja.

Aber warum dauert das so lange?

Alles andere war auch nicht besser.

Der wichtigste Zeuge der Bundesanwaltschaft, Carsten Schultze, hat irgendwann in den 90ern
ein Motorrad geklaut. Zschape ist mit einer fremden AOK-Karte zum Arzt gegangen, was
nachzuweisen dem hohen Gericht in sagenhaften drei Verhandlungstagen gelang.

Ist zwar alles verjahrt und sowieso nicht angeklagt. Trotzdem schoén, dass wir dartber
gesprochen haben.

Das waren schon die hartesten Dinger. Was das Gericht dariiber hinaus an "Beweisen" erhoben
hat (Kaffee, Prosecco, Familienpizza, Autogrammkarte von Cindy aus Marzahn) ist so peinlich,
dass man sich kaum traut das Uberhaupt zu erwahnen.
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5.1 Keine Uwe-Spuren an den Raubliberfall-Tatorten

Bei allen Raububerfallen keine Fingerabdriicke, keine Spuren, nichts (Protokoll der 43. Sitzung
des 2. Bundestagsuntersuchungsausschusses).

Clemens Binninger (CDU/CSU): Schon
klar. Aber, Herr Merten, mit der Begrindung,
die Sie jetzt gerade gebracht haben, hitten
Sie bei 14 Bankiberfillen bei jedem Bank-
tberfall Fingerabdriicke haben missen, die
Sie nicht den Angestellten zuordnen k&nnen.
Das hatten Sie nicht. Es war hier offensicht-
lich eine besondere Spur. Sie kénnen es jetzt
nicht sagen. Das ist auch nicht weiter
schlimm. Aber fir mich war es eben von Inte-
resse, weil auch der Abgleich heute - das ist
dann der zweite Uberfall - mit Mundlos und
Bohnhardt leider nicht dbereinstimmt.

[Hervorhebungen hinzugefiigt]

DNA wurde schon sichergestellt, beim Bankiberfall
in Zwickau. Dort kam es zum Kampf zwischen
einem Azubi und einem Verbrecher, dessen DNA

gesichert werden konnte.

War es die von Uwe oder Uwe?
Protokoll der 43. Sitzung des
Bundestagsuntersuchungsausschusses:

Clemens Binninger (CDU/CSU): Das
Einzige, das jetzt eben offenbleibt, ob lhr
Waffensachverstandiger, mit dem Sie ja hdu-
fig in Kontakt waren, zu diesem Schluss
vielleicht auch hétte kommen kénnen. Es ist
jetzt aber maRig, darliber zu spekulieren.

Dann habe ich noch mal geguckt mit die-
ser DNA auf dem Hemdsérmel. Das war also
in der Tat bei dem elften Uberfall am
5. Oktober 2006, Kosmonautenstralie in Zwi-
ckau. Da heilit es jetzt in diesem zusam-
menfassenden Bericht - das ist MAT A GBA-
4256 a; das ist unsere Fundstelle, Seite 190 -

Wahrend der korperichen  Aus-
einandersetzung  zwischen dem
Bankangestellten ... und dem Tater
-y In deren Verlauf Herr RESCH
angeschossen wurde, kinnten sich
durch die Atem- und Sprechaklivi-
liten des Taters

- die Rangelei ist sogar zu sehen auf den
Fotos -

seine DMNA-Spuren auf den Hemds-
armel ... von Herrn RESCH dbertra-
gen haben. Laut Ergebnis der kri-
minaltechnischen Untersuchung

konnten keine DMA-Spuren won
Llwe MUNMDLOS und Lhwe

BOHNHARDT auf dem Hemds-

armel nachgewiesen werden.

[Hervorhebungen hinzugefiigt]

http://arbeitskreis-n.su/nsu/Blog-Sicherungen/EinstiegNSU.pdf

Nach dem Bankdiberfall in Chemnitz
haben die Ermittler einen
Fingerabdruck des Téaters gesichert.
Nur leider ...

Ich will Sie was Zweites fragen. Bei dem
Barkiberfall in Chemnitz, Johannes-Dick-
Stralte 4, 30. November 2000, da konnten
wir den Akten entnehmen, dass ein Finger-
abdruck gesichert wurde, und dieser Finger-

abdruck_wurde zwischenzeitlich auch_abge-

gli::hen mit_ Mundlos und B&hnhardt, mit dem
Ergebnis: Er passt fir beide nicht.

[Hervorhebungen hinzugefiigt]
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5.1.1 Beispiel — Uberfall auf Edeka-Supermarkt Chemnitz 18.12.1998

Es ist hier nicht der Platz, alle 15 ,NSU-Raububerfalle zu analysieren. Deshalb nur ein klarer Fall.
Am 18.12.1998 haben Boéhnhardt und Mundlos einen Edeka-Supermarkt in Chemnitz Gberfallen.
Sagt man. Auf Basis der Zeugenaussagen hatte die Polizei damals dieses Fahndungsplakat erstellt.

Mundlos und Béhnhardt waren schlank — ein gesuchter Tater ist kraftig.

Mundlos und Béhnhardt hatten Segelohren - die gesuchten Tater haben keine.

Der rechte Tatverdachtige hat irgendwie keinen Hals.

Keine Skimasken, keine Schals. Statt mit Fahrradern sind die auf dem Moped gefliichtet.

Man vergleiche die beiden auf dem Fahndungsplakat mit BMZ-Fotos aus der gleichen Zeit:

(Bildquelle Ostthuringer Zeitung 21.02.1998, aus Wikipedia (Artikel), Wikipedia (Einzelbild))
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5.2 Keine Uwe-Spuren an den Mordtatorten

Bei den Morden wurden an den Tatorten keine Spuren gefunden

Protokoll der 21. Sitzung des 2. Bundestagsuntersuchungsausschusses:

An den Tatorten wurden kaum wver-
wertbare Spuren gefunden, keine Haare
keine DNA, kein Blut. Direkite Tatzeugen gab
es keine, und auch die Wahmehmungen der
Zeugen in Tatorindhe erbrachten leider nur
wenig belastbare Informationen.
[Hervorhebungen hinzugefiigt]

Protokoll der 36. Sitzung des 2. Bundestagsuntersuchungsausschusses:

Zeuge Waldemar Kindler: 2000 war ich
noch nicht Polizeichef, aber ich war stellver-
tretender Abteilungsleiter. Trotzdem: Ich
habe mir den Vermerk angeschaut, der ist
nicht von mir abgezeichnet, aber trotzdem
wusste ich, dass der Minister hier diese Mei-
nung hatte. Wir haben das weitergegeben,
wie es normal Gblich ist, Uber mein Einsatz-
referat an die die Soko, und die Soko hat
gesagt. Wir haben keinerlei Erkenntnisse,
keine Fakten. - Das Problem war halt - das
habe ich in der Form auch so noch nie er-
lebt -, dass_in_neun Mordfallen keine DNA,
kein Sachbeweis war_nicht einmal sozusa-
gen im Umfeld der” Zeugen. Sagen wir, hat-
ten wir bei den Ermittiungen irgendjemand
festgestellt, der auf rechts hinweist, dann
wdre das wahrscheinlich anders gewesen.
Aber es war von den Fakten, glaube ich,
her - so bedauerlich das ist - nichts da fur die
Soko, und darum haben die Verbindungs-
daten ohne Ende abgeklart

[Hervorhebungen hinzugefiigt]

Man muss sich das einmal vorstellen.
Da wird ganz frech behauptet, Bonny&Clyde&Clyde hatten die Morde begangen, obwohl es daftr
keinen einzigen Beweis an den Tatorten gibt.

Bei den Bankiberfallen werden teilweise Fingerabdriicke und DNA der Rauber gesichert, auch

dort kann sicher ausgeschlossen werden, dass Bohnhardt und Mundlos die Tater waren.
Trotzdem lautet das offizielle Credo der Staatsanwaltschaft: ,,Die waren das aber trotzdem!*
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5.3 Keine Uwe-Spuren auf der Donermordwaffe CESKA 83

Unter Pkt. 6.1.1 haben wir aufgezeigt, dass es keine Dokumentation zur Auffindung der Pistole
CESKA 83 (der angeblichen Tatwaffe bei 9 Morden) gibt.

Damit ist nicht mal gerichtsfest gesichert, dass diese CESKA 83 Uiberhaupt in Zwickau gefunden
wurde. Dokumentiert wurde diese Waffe erstmals in einem LKA-Biro in Wilkau-HaRlau.
Angeblich ist diese Waffe dahin gelangt im Zusammenhang mit den Kisten und Beuteln, in die die
in der Zwickauer Wunderasche angeblich geborgenen Asservate gepackt wurden.

Wie Ublich beim NSU, gibt es auch auf dieser Pistole keine Humanspuren (Fingerabdriicke oder
genetisches Material) von Béhnhardt oder Mundlos. Genaugenommen haben die Behoérden gar
nicht erst versucht, solche Spuren sicherzustellen (FOCUS 01.03.2014, Nur wenige NSU-Pistolen
auf Fingerabdriicke geprift).

Das ist schon verwunderlich, dass bei der angeblichen Tatwaffe bei neun Tétungsverbrechen die
Behoérden nicht mal versuchen festzustellen, wer diese Waffe in den Handen hatte.

Den Schweizern, diesem ratselhaften Bergvolk, sind noch ganz andere Sachen an der CESKA 83
aufgefallen (SRF 06.07.2016, Extremismus-Experte zweifelt an Ermittlungen in NSU-Mordserie).

Oben: Detail-Vergleich 1:1. Ceska 83 Auffinde Waffe (Spur-W04) aus dem Brandschutthaus Friihlingsstrasse 26 in Zwickau vom 09.11.2011
...Die vorliegende Pistole hefindet sich in einem optisch schlechten Zustand...Die Oberflache der Waffe ist grossflachig angerostet...so BKA Waffengutachten 07.12.2011!

-

. 03.02.2016

L 5 A |
Unten: Detail-Vergleich 1:1. Die selbe Ceska 83 Auffinde Waffe (Spur-W04) vom 09.11.2011 in Zwickau - wie oben - und Heute unten 2016
...Die selbe? Ceska 83 wieder am 03.02.2016: ...Mit einer makellosen und fast neugepragten Herstellerinschrift und einem einwandfreien Z - ohne gespiegelten & usw.

(Bildquelle: Sonntags-Blick 29.08.2016, Wieso sieht die Schweizer Pistole plétzlich neu aus?)

Schon witzig, das CEECHOSLOVAKIA auf der 2011 ,gefundenen® Waffe (Foto 09.11.2011). Auf der Waffe, die
jetzt im OLG als Beweismittel vorliegt, steht wieder ordnungsgemaflt CZECHOSLOVAKIA (Foto 03.02.2016).

Noch witziger die Oberflache. Die angeblich in Zwickau sichergestellte Waffe ist grof3flachig angerostet
(Brandschaden). Die Waffe aus dem OLG-Stadl sieht aus wie frisch bruniert. Das heif3t, in Minchen wird eine
Waffe als Beweismittel eingefihrt, die vorher von den Ermittlern substanziell verandert wurde.
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5.4 Keine Uwe-Spuren auf den Polizistenmordwaffen

Am 25.04.2007 wurde in Heilbronn die Polizistin Michelle Kiesewetter ermordet und ihr Kollege
Martin Arnold schwer verletzt. Beiden wurde in den Kopf geschossen. Die Tatwaffen waren eine
Radom VIS (Kiesewetter) und eine Tokarev TT (Arnold).

Beide Waffen wurden angeblich in den Trimmern des explodierten Hauses in Zwickau geborgen.

Das BKA lasst 3 Tatwaffen auf DNA prifen: W01 Radom, W04 Ceska 83, W08 Tokarev
(Akte Bundeskriminalamt, BAO Trio, Untersuchungsantrag PD Sudwestsachsen K12 vom

10.11.2011, Az. KT 31 -20111624211)

Aktenzeichen: KT 31 - 2011/6242/1

SETEIVOND

2. Untersuchungsergebnisse

| AssID Spur Nr. ____ gesicherter Bereich Ergebnisse
S2011/6242/1 W01 (Sp. 20) | Abrieb von der Griffschale Mischung von Zellen von mind. 2 Perso-
rechts nen; P1 als Mitverursacher nicht auszu-
schlieBen
Abrieb vom geriffciten Be- | Teilprofil einer berechtigten Person des
reich, Verschluss, Schlitten, | LKA-SN
rechts
Abzug und Abzagshigel Unbekanate Person (P1), vollstindiges
innen Muster.
Abrieb Lauf (auBen und in- | Mischung von Zellen von mind. 3 Perso-
nen) ven; P1 als Mitverursacher nicht auszu-
schlieen
Abrieb vom geriffeiten Be- | Unbekannte Person (P1), volistindiges
] reich, Verschluss, Schlitten, | Muster. :
links
Abrieb vom unteéren Bereich | Teilmuster unbekannte Person (P4),
des Griffs’'Magazins
Abrich vom geriffelten Be- | Mischung, Teilmuster; P1 als Mitverursa-
reich des Sicherungshebels, | cher nicht auszuschliefen
links
S2011/624212 Wo4 Abrieb Magazinboden Teilmuster, nicht verwertbar
Abrieb Magazinseiten Mischung von Zellen mehrerer Personen,
keine cindeutige Hauptkomponente
$2011/6242/3 Wos Diverse Abriebe nicht verwertbar

Die DNA Muster der unbekannten Person P1 wurde als Meldebogen filr die DNA-
Analysedatei per E-Mail am 11.11.2011, 16:54 an ZD22 und ST13-ISA {ibermittelt. Das in
dieser E-Mail ebenfalls mitgeteilte Teilergebnis zu W08 Tokarew konnte in nachfolgenden
Analysen nicht bestatigt werden und ist nunmehr als nicht verwertbar eingestuft.

. Die DNA Muster der unbekannten Person P4 wurde als Meldebogen fiir die DNA-
Analysedatei per E-Mail am 16.11.2011, 14:20 an ZD22 und ~BAO-33 {ibermittelt. Das
gleichzeitig versandte Profil vom Abrieb des geriffelten Bereichs, des Verschlusses und des
Schlittens rechts vom Asservat W01 Radom stammte von einer berechtigten Person des LKA
Sachsen (siehe E-Mail an ST-BAO-33 vom 22.11.11, 16:06).

The same procedure ...

DNA ist schon auf den Waffen. Von unbekannten Personen und von Ermittlern (berechtigten

Personen).

Und wieder keine Uwe-DNA
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5.5 Keine Uwe-Spuren auf den Selbstmordwaffen und Selbstmordpatronen

Genauso trub die Spurenlage auf den
Selbstmordwaffen.

Auf keiner der Waffen wurden Fingerabdriicke
gefunden (Blog von Prof. HaJo Funke, 27.05.2014,
In Sachen Uwe Mundlos und Uwe Béhnhardt —
immer mehr Zweifel am Selbstmord).

Wie ist das maoglich, wo doch auf allen Fotos der
tote Uwe Mundlos ohne Handschuhe zu sehen ist?

(Bildquelle: Berliner Kurier, 03.11.12, Viele unbeantwortete Fragen
Spurensuche in den Trimmern des Terrors)

Auch fur die aus dem Magazin geborgenen fiinf Patronen (LINK zur Akte, S. 517, Asservate
1.4.2.1. bis 1.4.2.5) konnten ,keine daktyloskopischen Spuren gesichert werden.“(LINK zur Akte,
Blatt 104...114).

Das ist insoweit erstaunlich, weil die Pumpgun durch das eindriicken der Patrone mit dem Daumen
in das Magazin geladen wird. Anders geht es nicht.

Handschuhe kann man auch hier ausschliefen. Béhnhardt und Mundlos hatten keine Handschuhe
an. Im Wohnmobil wurden nur Radfahrerhandschuhe gefunden, die fiir diese Tatigkeit ungeeignet
sind. Davon abgesehen, warum sollte jemand Handschuhe anziehen fir das Laden seiner Waffe?

5.6 Keine Uwe-Spuren auf den Fluchtfahrradern

BUNDESKRIMINALAMT Wieshaden, 13.02.2012
i ZD 31 - 3871 Sb: Wagner, KK
Auf den angeblichen AAOTRIO ® 12156

Fluchtfahrradern des

Bankraubs Eisenach Sk
(04.11.2011) ebenfalls Ermkteaprerfahren gogen
keine Fingerabdriicke. Bt ZOCHATE ua.

weges des Verdachts der Bildung elser terroristischen Vereinigung,
Straftaten gesndB § 1292, 211 4GB v,

(Natiooalsozialistischer Untergrend™ ~ NSU-)

hicr: Suche und Sicherung daktyloskopischer Sparen

des Mordes und and:

Bereg
Untervochungsantrag ST 14 BAO TRIO vom LAL: STI4 140006711

1. Spurensicherungsbericht (Daktyloskopic)

Ll Ustersachung
barmaachung
- Surch Methode Minst
13.02.12 Wagner, KK Hampler, KHK Cyanacrylatbedacopfung
Ergebais
Dllf: ?ﬂw
Nicht verwertbar [ Ja, Anzahl (vbehe Ziffer 1.4)

‘ 14 Ustersuchuagsmaterial

Assery serar Menge  Gegonstand Methonde Spur-Ne
(1810 1 M bike, KCR 4000 it |
(13720 11 | Fahrrad, Crossbike, Marke Scott | | |-
Twwra

Mt B fin M 1O (emactis STV P OE (U LW 1 Selr W PR e s (b S
Voubwindon) Ba Doriteug dor Anorviss n wngouhitam Mando Wmven seoe Sownm cnaton

W wrcthston boadies'
Noh poter e ligem frbtyombopon e Garvimads sdilen fof Avers o prend i dnh o Sres Virpa b angrs retdedon bee o
O TS AN el 00 ANy IS W s W fes

wus—n—uw—-\w-m.—n——mnu Pt

Rimen e Diasagia UNA Sooe Dot Bagtd® dor ONAJoadvonr” doschenile e
~Wb—-w-~~~mm~m

Qﬂ’
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5.7 Irgendwo Uwe-DNA? - Nirgendwo Uwe-DNA!

Es gibt keine Uwe-DNA an den ,NSU-Tatorten*.
Als Belege: JungeWelt, 10.06.2016, Organisiertes Versagen

junge Welt

Gegrundet 1947 - Mittwach, 15, Juni 2016, Nr. 137

Aktuelle Ausgabe

Archiv

Beilagen Veranstaltungen Uber uns Abo Verlag Ge|

Titel Schwerpunkt Ansichtén Inland Ausland Kapital & Arbeit Thema Feuilleton Abgeschrieben Antifa Aktion Sport Le

: Ausgabe vom 10.06.2016, Seite 1

Organisiertes Versagen

[.]

Mach eigenen Angaben befasst sich Weingarten seit Ende
2011 dienstlich fast nur mit dem MNSU, konnte aber nicht
einmal die Frage beantworten, ob die DNA eines der
muimallichen Haupttiter Mundlos und Béhnhardt an
einem der Tatorte gefunden wurde. Er sei »kein
enzyklopadisches Lexikon zum Thema NSU«, erklarte der
Oberstaatsanwalt dem Ausschussvorsitzenden Clemens
Binninger {CDU). Sein Schwerpunkt seien Personen- und
Homplexermittlungen. »Mir sind DNA-Spuren, meine ich,

nicht bekannts, sagte er mit Blick auf solche van Mundlos
und Béhnhardt.
[Hervorhebung hinzugefiigt]

taz 08.09.2016, Fehlende Tatortspuren ,Schon etwas ungewohnlich®

Fehlende NSU-Tatortspuren

~Schon etwas ungewohnlich”

An keinem Tartort fanden sich Spuren des Trios um Beate Zschéape.

[.]

Miele tausend Spuren
DMNA” seien in den NSU-
Ermittlungen untersucht
worden, ,und das sehr intensiv”.
Dass sich an keinem einzigen
Tatort Spuren des Trios fanden,
sej aber ,schon etwas

ungewshnlich”, gestand Proff.

LGerade in dieser Summe.”

[Hervorhebung hinzugefiigt]

Binninger hielt dem BKA-Mann den Mord Heilbronn dagegen. Dort
wurde auf zwei Polizisten geschossen, die Beamtin Michéle
Kiesewetter starb. Die Tater entrissen den Polizisten noch ihre
Dienstwaffen und Handschellen, zerrten an deren Kleidung. Aber
selbst hier: keine Spuren von Mundlos und Béhnhardt. BKA-Experte
Proff hielt es auch in diesem Fall fur moéglich, dass sich die Tater mit

ihre Bekleidung so geschitzt haben kénnten, dass sie keine DNA

hinterlieBen. Solche Tatkleidung, entgegnete Binninger, habe

allerdings kein einziger Zeuge gesehen.
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Dem
Bundestagsuntersuchungs-
ausschuss (Bundestag
08.09.2016, Ratselraten um

DNA-Spuren) hat
zwischenrein gedammert,

dass da was faul sein kdnnte.

Startseite > Presse > Aktuelle Meldungen (hid) > 201609
Ritselraten um DNA-Spuren

3. Untersuchungsausschuss (NSU)Ausschuss - 08.09.2016

Berlin: (hib/FLA) Eine Zeugin aus der damaligen rechten Szene in Sachsen und
Ratselraten uber DNA-Spuren hat die Zeugenvernehmung im zweiten
Untersuchungsausschuss zum “Nationalsozialistischen Untergrund™ (NSU) unter der
Leitung von Clemens Binninger (CDU) gepragt

15 Bankuberfalle, zwel Sprengstoflanschiage und zehn Morde zwischen 2000 und 2006
werden der Terror-Gruppe zur Last gelegt Doch an keinem der 27 Tatorte seien DNA-
Spuren von Uwe Mundios und Uwe Bohnhardt gesichert worden - jenen beiden
Mannern, die sich In Eisenach nach einem Bankuberfall in inrem Wohnmobil selbst
umbrachten.

“Ungewonhnlich" sei das_meinte Carsten Proff, DNA-Spezialist im Bundeskriminalamt
(BKA), fur ihn als alten Hasen aber auch nicht “super ungewohnlich™. Seine
Mutmatiung: Die Taten seien wohl "sehr gut vorbereitet” gewesen. Man konne ja
durchaus aus dem Internet Tipps bekommen, wie DNA-Spuren zu vermeiden seien -
nicht nur mit Handschuhen, sondern etwa auch Sturmhauben. Die beiden Manner seien
gewiss “sehr planerisch” tatig gewesen

Andererseits gestand Proff ein, dass es "schon nicht einfach” sei, einen Tatort DNA-frei

Zu halten oder wieder zu machen: "Da muss man sich sehr anstrengen.”
[Hervorhebung hinzugefiigt]

il

14.01.2018 - 21:46 Uhr

DER BILD-,,TATORT“-INSPEKTOR

ten Tatort DNA-frei
hinterlassen?

5) Kann man als Mérder einen Tatort wirklich DNA-frei hinterlassen?
Schwierig, aber nicht unmaglich. Durch den Einsatz eines Schutzanzugs samt Brille

Das gleiche noch mal groRgedruckt (BILD 14.01.2018,
Kann ein Mérder den Tatort DNA-frei hinterlassen?)

Um keine DNA am Tatort zu hinterlassen, muss man
einen den ganzen Korper bedeckenden Schutzanzug
tragen (einschl. Mundschutz). Und eine Brille.

Vergleichen Sie diesen Tipp bitte mit den Phantom-
bildern (Pkt. 7.1), die auf Basis der Aussagen der
Tatortzeugen angefertigt wurden. Kein einziger tragt
Vollschutz. Alle Zeugen haben Personen in normalen
Klamotten gesehen.

kann ein Verlust von Tater-DNA fast komplett vermieden werden. Allerdings besteht
immer die Maglichkeit, dass der Tater bereits beim Anziehen des Anzugs Hautschuppen
oder Haare darauf verliert. Diese kdnnen theoretisch dann auch am Tatort nachgewiesen

werden.
[Hervorhebung hinzugefiigt]

Der MDR (23.10.2016 NSU-
Untersuchungsausschuss Neue
Uberpriifung der DNA-Spuren nétig

keine Fingerabdriicke), zitiert den
Ausschussvorsitzenden Clemens
Binninger.

Bei normalen Kriminalfallen wére
die Sache Klar:
Keine Beweise — keine Taterschaft.

Hier sieht man das anders.
Wenn es keine Beweise gibt - ist
das ein Beweis flr die Raffinesse
der Tater.

(nachlesen auch in der SWP)

Und vergleichen Sie das mit den Bildern der
Uberwachungskameras der angebl. vom
,NSU* Uberfallenen Sparkassen.

NSU-Ausschuss will alle DNA-Spuren

Uberprufen lassen

[.-]

Die Ermittler tun aus Sicht der Mitglieder im NSU-Untersuchungsausschuss
allerdings zu wenig. So spielten DNA-Spuren hisher kaum eine Rolle. Das ist
erstaunlich. Spuren wurden namlich im Wohnmoaobil, in dem die mutmalilichen
NSU-Terroristen starben, in der gemeinsamen Zwickauer Wohnung, die Beate
Zschape wenig spater anziindete, und an vielen Tatorten gefunden. Sie lassen
sich bis heute nicht zuordnen. Gleichzeitig hinterlieRen die mutmaRlichen NSU-
Terroristen Mundlos und Béhnhardt bei den zehn Morden, bei den
Banklberfallen und bei den Sprengstoffanschlagen keine einzige DNA-Spur.

-
Der CDU-Innenexperte weils, wovon er spricht. Der gebirtige Schwarzwalder hat

die Polizeiarbeit von der Pike auf gelernt Aber er kennt natdrlich nicht die
Antworten auf die vielen offenen Fragen: "Keine DNA an den Tatorten. Kein
Zeuge, der die Tater zweifelsfrei identifiziert hat. Keine Phantombilder, die so
richtig passen. Eigentlich auch kein klares Selbstgestandnis. Tatorte, die so
riskant sind, dass man eigentlich zu zweit keine Straftat veriiben kann, weil man
sonst entdeckt wird.

[Hervorhebung hinzugefiigt]
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5.8 Keine Beate-Spuren auf dem FriihlingsstraBen-Benzinkanister

Auf dem im Eingangsbereich des Zwickauer Terrorhauses so liebevoll drapierten Benzinkanister ...

FOCUY 31/2012

... konnten weder Fingerabdriicke noch DNA von Zschape gefunden werden
(FOCUS 30.07.2012, Terror-Alarm).

FOCUS Magazin | Nr. 31 (2012)

REPORT
Terror- Album

Montag, 30.07 2012, 00:00 - von FOCUS-Redakteur Goran Schattauer

[...]

Bis auf ein paar RuBflecken hatte der Kanister, mit dem die
Taterin von Zimmer zu Zimmer gelaufen sein muss, den
Grofibrand unversehrt Uberstanden. Als _Spur 05" wurde der
Behalter gesichert und von Kriminaltechnikern untersucht — mit

uberraschendem Ausgang: Nirgends fanden sich Zschapes
Fingerabdrucke. Nach ihrem DNA-Muster suchte man ebenfalis

vergeblich
[Hervorhebung hinzugefiigt]
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5.9 Keine Beate-Spuren auf den Bekennervideo-Briefumschlagen

Auch auf den Briefumschlagen, mit denen Zschape die angeblichen Bekennervideos verschickt
haben soll, sind (es wird langweilig, ich weil}) keine Fingerabdriicke von Zschape (Freitag,
11.07.2012, Tappen statt ertappen).

Tappen statt ertappen

NsU Der Skandal um den Verfassungschutz verdeckt,
dass auch die Ermittler des BKA gepatzt haben. Nach
Monaten weif man: nichts

[...]

Und dann sind da noch die sogenannten Bekenner-Videos, die
die Ermittler als ,,den letzten propagandistischen Akt der NSU*
werten und die Zschdpe auf ihrer viertagigen Flucht verschickt
haben soll. Allerdings konnten an keinem der sichergestellten
Umschldge und DVDs Fingerabdriicke oder DNA-Spuren von
Zschdpe gesichert werden.

[Hervorhebung hinzugefiigt]

5.10 Bilanz der DNA-Wunder
5.10.1 Es gibt unbekannte DNA

an den Bankraubwaffen Eisenach-Arnstadt
(Ceska 70 und Revolver Melcher, Mann und Frau)

— inden Banken (da passte nichts zu den Uwes, auch nicht zum blutig geschlagenen Filialleiter
in Eisenach?)

— am Wohnmobil auf3en (nicht mit Verleiher/Personal abgeglichen?)
— am Beutegeld (Banderolen etc., aber Plastiktiite und Beute ohne Uwes-Fingerabdriicke...)
— an den Mordwaffen Heilbronn

— an Kinderspielzeug/Sandale (nicht mit Familie Holger Gerlach und Familie Eminger
abgeglichen?)

— an Erdbeermilch, Schoko-Minis etc. im Kuhlschrank vom Wohnmaobil (P12)
— an Socken im Wohnmobil

— in Zwickau an ,Mordlisten®, an CDs, an ,Bankraub-Basecabs®, an Rucksacken, an
Fahrradern usw.

5.10.2 Es gibt massenhaft DNA-Spuren, die nicht zum NSU passen

mindestens 4.300 Spuren aus den Dénermorden

alle Spuren von KeupstralRe und Probsteigasse Koln

alle Spuren vom Polizistenmord von Heilbronn

alle Spuren aus samtlichen Bankrauben

Weiterlesen hier:

http://arbeitskreis-n.su/blog/2015/01/30/das-dna-spuren-wirrwarr-beim-nsu/
https://fdik.org/nsuleaks/pumpguns%20alfa%20hk2000%20dna%20und%20fingerabdruecke.pdf
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5.11 Mundlos” RuBllunge

Am 21.11.2011 hat BKA-Chef Ziercke gegeniliber dem Bundestagsinnenausschuss ausgesagt
(Protokoll der 58. Sitzung des Innenausschuss des Bundestages am 21.11.2011 S, 6):

Wir haben im Hinblick auf erste Feststel-
lungen im Wohnwagen die Informationen,
dass bei dem einen Tater in der Lunge keine
Rultpartikelchen gefunden worden sind, bel
em anderen ja, was mit hoher VWahrschein-
lichkeit darauf hindeutet, dass der eine den
anderen zuerst erschossen hat, dann den
Brand gelegt hat und dann sich selbst er-

schossen hat.
[Hervorhebung hinzugefigt]

Auf Seite 34 des Protokolls noch mal die Bestatigung, dass es kein Versprecher war

Dariiber hinaus: Tod in dem Wohnmobil.
Wir haben eine Waffe gefunden, die tatsach-
lich eingesetzt worden ist. Daraus ergibt sich
im Grunde zwangslédufig, wenn der eine mit
einem aufgesetzien Schuss stirbt und der
andere sich in den Mund schieftt, dass man
dann im Grunde rekonstruieren muss. Da-
zwischen muss noch ein Brand gelegt wor-
den sein. Deshalb hatte ich gesagt: In dem
einen Fall haben wir bei der Obduktion Ruf}
in_der Lunge gefunden und in dem anderen
Fall nicht. Daraus ergibt sich dann im Grunde
die Abfolge, wer wen.

[Hervorhebung hinzugefiigt]

Ein starkes Indiz, da kann man nicht meckern. Wer dagegen anstinken will, der muss schon ganz
schweres Geschitz auffahren, ...

... zum Beispiel den Obduktionsbericht, in dem festgestellt wird, dass in den Lungen von Mundlos
und Boéhnhardt kein Ruf® war (NSU-Nebenklageblog, 21.05.2014):

Der Sachverstandige beschrieb die von ihm durchgefthrte Obduktion und stellte neben der

genauen Todesursache dar, dass in den Atemwegen und Lungen der beiden Toten keine
- gy =—

Rauchpartikel und in der chemisch-toxischen Untersuchung keine Hinweise fur das Einatmen

von Rauch festgestellt werden konnte.

[Hervorhebung hinzugefiigt]

Stell” Dir vor, der BKA-Chef fuhrt den Bundestag hinters Licht - und keinen interessiert’s.

Ganz nebenbei stellt das den ganzen Show-Down in Frage.

Bei lebenden menschlichen Organismen flihrt Rauchgaseinatmung aber zu einer erhéhten
Kohlenmonoxid-Hamoglobin-Konzentration im Herzblut, die als sogenannter CO-Hb-Indikator mit
viel héherer Verlasslichkeit zeigt, ob ein an einem Brandort gefundener toter Kérper zum Zeitpunkt
des Brandausbruches noch lebte oder nicht. In der am Institut fir Rechtsmedizin in Jena
vorgenommenen Sektionstoxikologie von Mundlos heil3t es dazu: ,Die [...] enthaltene CO-Hb
Konzentration lag mit 3% im physiologischen Normbereich, so dass eine Rauchgasvergiftung
definitiv ausgeschlossen werden kann.* (Universitatsklinikum Jena, Institut fir Rechtsmedizin,
Sektionstoxikologie — 7182-11-3: Mundlos, Uwe, S. 2.).

Der offizielle Ablauf (Mundlos erschief3t Béhnhardt, legt Feuer und erschief3t sich selbst) ist damit
im Grofden und Ganzen falsifiziert.
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5.12 Ermittler oder Ermittlerdarsteller?

Von der Bundestagswebsite kann man die Protokolle des 3. Untersuchungsausschuss” der 18. Wahlperiode
downloaden. Ganz lehrreich sind die Teile, wo die lber das eigene Tun berichten, z.B. Anlage 38.

Seite 1 Beglaubigte Abschrift MAT A GBA 26-39

De- Generaibundesanwalt Karlsruhe, den 6, Jum 2016
seim Buncesgenchtsnef

Anlage 38

4030 (SH XY

Betrift Dnilter Jnlarsuchungsausschuss des Deutschen Bundestages der
18 Wanhlgerniode ( Untersuchungsausschuss NSU II")

her: Vorlage von BEeweismitteln gemall Beweisbeschluss GBA-26 bis 29

Vermers

Der 3 Untersuchungsausschuss der 18 Wahlperiode (JUA NSU II') hat in seiner Silzung am
14, April 2016 die Beweisbeschlusse GBA-25 mis GBA-39 gefasst, mit denen er — jeweils bezo-

gen auf dem NSU zugerechnete Einzeltaten - unter anderem um Benennung von ermittlungs-

letenden Beamtinnen und Beamrten als Zeugen gebeten hal

[..]

Die Beweisbeschlusse GBA 26 bis GBA-3¢ zielen auf Benennung derjenigen Beamtinnen und

Beamten des Generalbundesanwalts und des Bundesknminalamts, die die E-mitilungen spezi-

el zu den dem NSU zugerechneten Morden und Sprengstoffanschlagen sowie zu dem mogii-

chen Unte-stitzerumfeld in Sachsen und Thir ngen gele tet 1aben und die Auskunft zu diesbe-

zughchen, im Einzelnen bezeichneten Fragesteliungen geben konren. Der Einzelheiten wegen

wird auf die bezeichneten Beweisbeschilsse Bezug genommen

Klingt vernlnftig.

Der Untersuchungsausschuss will sich ein Bild (iber die Sachlage verschaffen. Dazu gehort neben der
Aktenbeschaffung auch die Ladung der sachkundigen Zeugen. Weil der Untersuchungsausschuss
jene am Anfang nicht kennt, will man mit der Vernehmung der Beamten beginnen, die den Uberblick
haben. Das sind in unserem Fall nicht IT-Leiter oder Hausmeister, sondern die ermittlungsleitenden
Beamtinnen und Beamten von Bundeskriminalamt und Bundesanwaltschaft.

Nichts einfacher als das, meinen Sie? Lesen Sie mal:
Das Bundesknminalamt hat mit anliegendem Schreiben vom 20 Mai 2018 milgeleilt, dass aus

dortiger Sicht diz Senennung einzelner Beamtinnen und Beamter, die dem in dem Beweisbe-

schluss definierten Anforderungsprohl entsprechen, mcht moglich st
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Wie kann das sein? Es muss doch Leute geben, die die Tatigkeit der einzelnen Ermittler
koordiniert haben. Genauso wie es jemand geben muss, der die Zwischenergebnisse
systematisiert und auf dieser Basis die Entscheidungen lber das weitere Vorgehen getroffen hat.

Herr des Verfahrens war der GBA. Kann der ermittlungsleitende Beamte benennen?

Der Generalpundesanwalt teilt diese Auffassung. sowent gie Zustandigkeit seiner Beamtinnen

und Bearten betroffen 1st. Auck er karn dem Ersuchen um Benennung einzelner Beambinnen
und Beamter aus den bereits vom Bundeskriminalamt gellend gemachlen Grinden, auf die der
Einzelheiten wegen Bezug genommen wird, nicht entsgrechen

Irre.
Welchen Sinn hat ein Untersuchungsausschuss, der nicht mal taugliche Zeugen laden kann?
Ist das ist ein Kaffeekranzchen, wo sich die Klatschtanten am NSU-Horrorméarchen ergétzen?

Obwohl, vielleicht tuen wir dem GBA unrecht. Gleich weiter im Text kommt seine ,Begriindung*:
Die sachliche Zustandigket der im NSU-Verfahrenskomplex mit den Ermittiungen befassten

Beamlinnen und Beamten des Generalbundesanwalts entsprach aicht dem in den Beweishe-
schlussen untersteliten Orgamisations- und Ermittlungskonzept. Im Organisationsoereich des
Generaloundesanwalts erfolgte die Zuweisung der sachlichen Zustandigketten sowohl perso-

nen- als auch komplexbezogen und wurde notwerdigerweise stets kurzfristig der phasenweise

hochdynamischen Lageentwicklung, die angesichts der Personalausstattung der Behérde des

Generalbundesanwalls statische Zustandigkeitszuweisungen ausgeschlossen hat, angepasst
Ungeachtet des Umstandes, dass die einzeinen im NSU-Verfahrenskcmplex 2ingeselzten Be-
amtinnen und Beamten nach Mégiichkeit schwerpunktmalig mit bestimmten Ermittiungskom-
plexen befasst waren, ist eire abstrakte Zus:andigkeitszuwesung im Sinne der Nummern 1 und

2 der genannten Beweisbeschliusse nicht erfolgt

Bin ich der einzige, dem das komisch vorkommt?

Nehmen wir die ,hochdynamische Lageentwicklung®.

Die BAW hat die Ermittlungen am 11.11.11 tbernommen. Da gab es Uberhaupt keine
Lageentwicklung mehr, erst recht keine ,hochdynamische®.

Die Morde, Raububerfalle und Sprengstoffanschlage waren Geschichte. Bohnhardt und Mundlos
waren tot. Zschape war in der UHA. Die V-Leute waren mit Anwalten versorgt.

Herr Generalbundesanwalt, wo konkret sehen Sie eine ,hochdynamische Lageentwicklung“?

Die generalbundesanwaltlichen Auslassungen in Normalsprache Ubersetzt heif3t:
Es gab keine systematische Ermittlung.
Und es gab keine Ermittlungsgruppen, die die einzelnen Verbrechen systematisch untersucht haben.

Offenbar war die Hauptaufgabe der sog. ,Ermittlungen®, nur ja nichts zu finden, was die Unschuld
des ,Terrortrio“ beweisen kénnte. Deshalb sollte jeder Beamte so wenig wie mdglich wissen.
Darf blof3 keiner zu viel Beweismittel in die Hande kriegen, deren Gesamtschau die Absurditat
NSU-Plots aufzeigen kdnnte.

Deshalb gibt es keine ermittlungsleitenden Beamten, die dem Untersuchungsausschuss einen
Uberblick tiber die Sach- und Beweislage zu inrem jeweiligen Tatkomplex geben kénnten.
Offenbar ging es nur darum, ganz viel Papier vollschreiben und am Ende der staunenden
Offentlichkeit zeigen:

Seht her, tausend Aktenordner voller Beweise.

BKA und BAW haben ein Jahr lang hunderte Beamte unstrukturiert, ohne Systematik, ohne
Tatigkeits- und Kostenkontrolle, irgendwie quer durchs Land irgendwas ,ermitteln“ lassen.

Genauso erratisch wie die angeblichen ,NSU-Morde*“.
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6 Indizien?

Werfen wir einen Blick auf die Indizien, die die Taterschaft von Béhnhardt und Mundlos beweisen sollen.
6.1 Die Mordwaffe CESKA 83 (9-mal eingesetzt bei den sog. ,,Donermorden®)
6.1.1 Kern der (Nicht)Beweisfiihrung — die Mordwaffe CESKA 83

In der Urteilsbegriindung wird achtmal (das erste mal auf Seite 878) ausgefuhrt
(i) Aus dem im Selbstleseverfahren in die Hauptverhandlung eingefiihrten Protokoll
Uber kriminaltechnische Tatortarbeit vom 10. November 2011 ergibt sich, dass eine
"Pistole, Made in Czechoslowakia, mit Schalldampfer, Kaliber 7,65 mm, Modell 83"
am 09. Movember 2011 durch die Bereitschaftspolizei im Brandschuft der Frih-

lingsstralie 26 in Zwickau
sichergestellt und unter der Spumummer W04 asserviert worden ist. Der Polizeibe-

amte N JJj] bestatigte in der Hauptverhandlung glaubhaft, dass es sich bei dieser
Waffe, die er im Brandschutt gefunden habe, um eine Ceska gehandelt habe.

Dann folgt achtmal (das erste mal auf Seite 894):
(d) Der Polizeibeamte N.ﬁ.’lhrte glaubhaft aus, er habe am 09. November 2011
eine Ceska 83 mit aufgeschraubtem Schalldampfer im Brandschutt der Frihlings-
strafie 26 in Zwickau gefunden. Der Sachverstdndige W] konnte an dieser auf-
gefundenen Waffe die Nummer "034678" wieder sichtbar machen.
Das Datum (10. November 2011) ist fUr die Identifizierung des in die Hauptverhandlung eingefuhrten
Protokolls tber kriminaltechnische Tatortarbeit recht diinn. Kein Aktenzeichen, keine Unterschrift?
Der Polizeibeamte N. hat nur ausgesagt, dass er im Brandschutt eine Pistole mit Beschriftung CESKA 83
fand, auf deren Lauf ein Schalldampfer angeschraubt war. Die Beschriftung auf der Pistole ist eine
allgemeine Typbezeichnung, die bei zigtausend Exemplaren dieses Typs eingepragt ist.
Individuelle Merkmale, die diese Waffe von anderen unterscheidet, hat N. nicht festgestellt.
Wo ist dokumentiert, dass diese Waffe tatsachlich die ist, die spater unter Spurnummer W04 asserviert
wurde, und bei der der Sachverstandige W. die Nummer ,,034688“ wieder sichtbar machte?
Sieht so aus, als wenn da wieder was nicht zusammenpasst. Lesen wir mal:

6.1.1.1 Bereitschaftspolizei war am 8.11. in Zwickau und hat am 9.11. die Mordwaffe gefunden

So stehts geschrieben im Dokument ,Kriminaltechnischer Untersuchungsbericht zur Explosion mit
Brandfolge des Wohnhauses Frihlingsstrale 26, in 08058 Zwickau, am 04.11.2011 gegen 15:08 Uhr*.
Die BPZ war am 08.11.2011 vor Ort, von 12:30 Uhr bis 18:00 Uhr. Am 09.11. war keine BPZ dort.

08.11.2011 | 06.00 Uhr | 20.00 Uhr | KHM Lenk Vorgangsbearbeitung BUE
11.00 Uhr | 18.00 Uhr | KOM Enke Beweismittelsuche
KHM Hellinger Brandbereich N

Nordgauer LKA -BW
Koch LKA- BW
12.30 Uhr | 18.00 Uhr | BPZ 322

e
Polizeidirektion Shdwestsachsen KPI - Komm, 41 - BUB- Vorg. 213511/173440  Seite 3 von 64

10,00 Uhr | 20.00 Uhr | KOM Adler Sortierung der Spuren in der
KHM Krause KT Garage

08.00 Uhr | 19.00 Ubr | LKA Sachsen TAG Scannen des Brandobjektes

09.11.2011 | 06.00 Uhr | 20.00 Uhr | KHM Lenk WVorgangsbearbeitung BUE

07.00 Uhr | 19.00 Uhr | KOM Enke Beweismittelsuche

KHM Hellinger Brandbereich N
| Nordgaver LKA- BW

Koch LKA- BW

08.00 Uhr [ 16.20 Uhr | PFS Chemniiz

06.00 Uhr | 19.00 Uhr | KOM Adler Sortierung der Spuren in der
KHM Krause KT Garage
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6.1.1.2 Wie ist dokumentiert, dass der Polizeibeamte N. die Waffe gefunden hat?

Lt. Protokoll wurde die Pistole von der Person ,Bereitschaftspolizei* gesichert.

Am 09.11.2011, als die BPZ gar nicht vor Ort war (Pkt. 6.1.1.1).

Warum steht nach Durch wen gesichert nicht der Name des Finders, sondern ,Bereitschaftspolizei“?
Wen laden die im Prozess als Zeuge - Herr oder Frau Bereitschaftspolizei?

Zu welcher Zeit am 09.11.2011 wurde die Pistole gefunden - friih, mittags, abends?

Offenbar wurde dieses Protokoll nicht angefertigt, um etwas zu dokumentieren, sondern um die
Sachlage zu verunklaren.

Spar Kt W04 Ande Sax Komplesspur

Bemsichrieg Pistale. Made in Czechoslowalkia, mit Schalldampter, Kal. 7,65 mm, Maodell 83,
Magazin nicht singefUhet, mit verm. DNA-fahigem Malerial, dekity. Spuren
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6.1.1.3 Der angebliche Finder der CESKA 83 wird erst 4 Jahre danach vernommen

Merkwirdig ist der Umstand, dass der Polizeibeamte N. zum ersten mal Anfang Oktober 2015
vernommen wurde — vier Jahre nach der angeblichen Pistolenfindung in der Friihlingsstralle 26.
Das war im NSU-Ausschuss des sachsischen Landtags (ND 06.10.2025, Ein Schutthaufen voller
Waffen).

Von Hendrik Lasch, Dresden 06.10.2015 / Inland

Ein Schutthaufen voller Waffen

Ein Zeuge berichtet im sachsischen

Untersuchungsausschuss erstmals uber den

Fund der NSU-Mordwaffe
[..]

ANZEIGE

L-Glyphosat-Verbot Der Gérlitzer Beamte berichtete am Montag im N5U-

Ausschuss des sdchsischen Landtags iiber den Einsatz, an

dem er noch als Polizeischiiler teilnahm - und zu dem er in
den vier Jahren seither noch nie befragt wurde: »Das ist heute das erste Malk,
sagte N. Weder Polizeiermittler und 5taatsanwilte noch eines der
parlamentarischen Untersuchungsgremien in Bund und Landern seien auf ihn
zugekommen.

Es geht um die Tatwaffe bei neun Morden. Und die Behdrden behandeln dies, als wars eine

belanglose Nebensache. Das Problem ist, bei dieser absichtlichen Nichtdokumentierung kann

diese Pistole eigentlich nicht als Beweis oder Indiz in den Strafprozess eingefuhrt werden.

Ohne Auffindedokumentation ist diese Pistole kein gerichtsverwertbares Beweismittel.
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6.1.1.4 Wo und wie ist der konkrete Auffindeort und die Auffindesituation dokumentiert?

Zusatzfrage: Wurde die Auffindesituation fotografiert?
Lt. Bericht des ND war es so:

Der Zeuge erkldrte, er habe zwar selbst kein Foto
angefertigt; ein anderer Beamter habe die Situation aber festgehalten. Sobald er
das Fundstiick als Waffe identifiziert hatte, habe er sie wieder abgelegt und
fotografieren lassen.

Wenn ,ein anderer Beamter® die Auffindesituation fotografiert hat, muss es ja Fotos geben.

Die gibt es aber nicht!

In allen NSU-Akten gibt es kein einziges Foto von der Auffindesituation.

Auch im OLG Munchen und in den Untersuchungsausschiissen wurde kein Foto vorgelegt.

Es hat aber auch keiner danach gefragt, weder Gericht, noch Bundesanwalte, Nebenklageanwalte
oder Verteidigung.

6.1.1.5 Keine Dokumentation — Auf Anweisung von Nobody Noname

Brandursachenermittler KHM L. hat vor Gericht bestatigt, dass eine Tatortdokumentation
absichtlich verhindert wurde.

Prozessmitschrift von NSU-Watch, Protokoll 38. Verhandlungstag — 24. Sept 2013:

L. erwidert, dort sei festgelegt worden, dass die relevanten Spuren direkt in

Kisten oder Beutel gepackt und zur Polizeidirektion Zwickau verbracht werden ohne eine

Dokumentation vor Ort. Der Bereich sei einsehbar gewesen und die Presse habe permanent rein

geschaut. Die Anweisung des Vorgesetzten sei gewesen, dass diese Teile von der eingesetzten
Bereitschaftspolizei in Kisten verpackt werden. Schneiders sagt, in seiner Auflistung der eingesetzten

Beamten verweise L. auf eine Auflistung des BKA, diese sei dem Gutachten aber nicht beigefugt. L.

Wohlleben, fragt, welcher Vorgesetzte die Anweisung gegeben habe. L. sagt, es gebe im

Lagezentrum eine Person, die sei ihm aber jetzt namentlich nicht erinnerlich.
[Hervorhebungen hinzugefiigt]

Die Aussagen der Polizeibeamten L. und N. schlief3en sich gegenseitig aus.
e Entweder (wie von L. ausgesagt) wurde keine Dokumentation vor Ort durchgefuhrt.
e Oder (wie von N. ausgesagt) ein Polizeibeamter hat die Auffindesituation fotografiert

Mit viel gutem Willen kdnnte man zugunsten des Gerichts unterstellen, es hat irrtimlich die
Polizeifachschule (PFS) und Bereitschaftspolizei (BPZ) verwechselt. Damit ware der Widerspruch
zwischen dem protokolierten Einsatz der Bereitschaftspolizei am 08.11.11 und der Waffenfindung am
09.11.11 erklart.

Fir alle anderen Absurditaten I8sst sich keine harmlose Begrindung finden.
Es ist ein Unding, wenn eine Pistole gefunden wird und die Polizeifihrung verhindert, dass die
Auffindezeit, die Auffindesituation und die Person des Finders dokumentiert werden.

Es widerspricht allen Regeln, wenn ein Polizeifihrer anordnet, dass die Asservate (einschl. Pistole)
ohne Dokumentation vor Ort in Kisten oder Beutel gepackt und ins Polizeiprasidium verbracht werden.

Und wie glaubhaft ist die Zeugenaussage von KHM L. er kdnne sich nicht erinnern, welche Person
diese Anweisung gegeben hat?

In jedem normalen Prozess hatte die Verteidigung die Zeugen auseinandergenommen und den
ganzen Quatsch der Staatsanwaltschaft rechts und links um die Ohren geknallit.
Aber was ist beim NSU schon normal.
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6.1.2 Die Mordwaffe wurde am 11.11.11 mit Gutachten vom 06.12.11 identifiziert
In der Presseerklarung vom 11.11.11 erklarte der Generalbundesanwalt:
o dll
Zurick
11.11.2011 - 35/2011
[...]

Die Bundesanwaltschaft hat heute (11. November 2011) die Ermittlungen wegen des
Mordanschlags auf zwei Polizisten in Heilbronn im April 2007, der Mordserie im Zeitraum von
September 2000 bis April 2006 zum Nachteil von acht tirkischstammigen und einem

griechischen Opfer in mehreren deutschen Stadten sowie der schweren Brandstiftung in Zwickau
vom 4. November 2011 dabernommen.

Es liegen zureichende tatsachliche Anhaltspunkte dafiir vor, dass die Mordtaten einer
rechtsextremistischen Gruppierung zuzurechnen sind.

Im Wohnmobil der am 4. November 2011 nahe Eisenach tot aufgefundenen Uwe B. und Uwe M.
wurden die Dienstwaffen der Heilbronner Polizisten sichergestellt.

In der Wohnun'% der Manner in
Zwickau wurde zudem die Pistole aufgefunden, mit der in den Jahren 2000 bis 2006 die
sogenannten Doner-Morde verabt wurden.

Kenner der Szene, z.B. Michael Buback, wunderten sich:
"Mich erstaunt diese Annahme auch deshalb, weil meiner Frau und mir von zwei
Bundesanwailten erklart wurde, es sei naiv anzunehmen, dass die Besitzer der Karlsruher
Tatwaffe, also Verena Becker und Giinter Sonnenberg, bei ihrer Verhaftung vier Wochen nach
dem Verbrechen, auch die Karlsruher Téter seien. Eine solch brisante Waffe werde
selbstverstandlich von den Tétern an Dritte weitergegeben. Beim NSU-Komplex wird der

umgekehrte Schluss gezogen: Hier gelten diejenigen als unmittelbare Téter, bei denen oder in
deren Bereich die Tatwaffe gefunden wurde.*

Davon abgesehen, woher weild der GBA am 11.11.11 eigentlich, dass diese Pistole die Mordwaffe ist?
Die oben zitierte Presseerklarung erwahnt jedenfalls kein Gutachten.
Diese Waffe ist It. Ermittlungsakten am 10.11.11 beim BKA eingegangen

POSTAMSCHRFT Kriminattechnisshes Insttut
Bundesknminalaml - D-E51TY Wia sbaden

wassscrer  Appslalies 45, D-55203 Wiesbaden

pogtaschreT  D-B5173 Wiesbaden
Bundeskriminalamt
BAO ST TRIO - ZEA | Bundeskriminalamt -. T AQ{IH}-B‘:‘I 551}5?3
Paul-Dickopf-Str. 2 pEer . ;:fj:ﬂ‘ :f:&j
53340 Meckenheim | fig: 1 4 7 Lol : cnaron Fachbersichsleiter
o ABE. e | EMML |i21@bka bund de
S « [zt i

pemt 07922011

. - Ermittlungen gegen ZSCHAPE, BEATE. ‘ .
- . VerstoB gegen das Waffengesetz in 08058 Zwickau, Frithlingsstrafie 26 (Wohnhaus).

wne - Waffen - Sprengstoff - Meldung KP27 der PD Stdwestsachsen, KPI vom 10.11.2011,
Az. 269/11/173120

- Eingang BKA 10.11.2011
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Dort wurden die Ublichen kriminaltechnischen Untersuchungen durchgefiihrt. Dazu gehéren u.a.:

e Waffe auf Spuren an allen auf3en- und innenliegenden Teilen untersuchen, speziell
o Pflegemittel

Schmauch

Hautpartikel

Fingerabdriicke

DNA

Blut

Textilien

Haare

O O O O O O O

o Waffe entrosten, dabei mechanisch den Materialabtrag so gering wie mdglich halten,
o Rostnarben im Lauf und auf dem Schlagbolzen in jeder Bearbeitungsphase dokumentieren

e entrostete Waffe funktionsfahig machen

e Beschusstest, vergleichsmikroskopische Untersuchung von
o 26 Tatprojektilen und
o 9 Tathilsen
mit
o 5 Vergleichsgeschossen
= Kratzspuren
=  Abdruckspuren
= Drallwinkel
= Breite der Feldeindriicke
= Breite der Zugeindrlicke

o 5 Vergleichshilsen
= Abdruck auf

- Hulsenboden
- Patronenlager

=  Spuren von
- Auszieher
- Auswerfer
- Magazin
Ausweislich der Presseerklarung des Generalbundesanwalts vom 11.11.11 hat das BKA all diese

Untersuchungen in der Zeit vom 10. bis 11.11.11 erledigt. Innerhalb eines Tages.
So schnell arbeiten unsere Beamten, wer hatte das gedacht.

Spater, im Beschluss des BGH vom 14. Juni 2012, Az. AK 18/12 wurden dann diese Gutachten kolportiert:

a) In der von Bohnhardt, Mundlos und Zschape zuletzt genutzten Wohnung in Z F. stralle 26, wurde im
Brandschutt eine Pistole Ceska 15 83 Kaliber 7,65 mm, (wieder sichtbar gemachte) Waffennummer 034678, mit
aufgesetztem Schalldampfer sichergestelit. Eine kriminaltechnische Vergleichsuntersuchung ergab. dass aus
dieser Waffe an allen der neun Tatorte aufgefundene Projektile verfeuert worden waren (Gutachten des
Kriminaltechnischen Instituts des Bundeskriminalamts vom 6. und vom 7. Dezember 2011 - KT 21 §2011/6242/

5, 128)

Woher kannte der Generalbundesanwalt am 11.11.11 den Inhalt der Gutachten 06. und 07.12.2011?
Wir fragen ja nur.
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6.1.3 Die Mordwaffe kam 4 Morde zu spat

Die Anklage beruht u.a. auf der Behauptung, dass die Mordwaffe (Ceska 83) der sog. ,Dénermorde*

in der Terrorwohnung gefunden worden sein soll. Abgesehen davon, dass es keinen Beweis fur die
Waffenfindung in der Wohnung gibt, wiirde auch der Findungsnachweis erst mal nur beweisen, dass
die Bewohner am 04.11.2011 im Besitz der Mordwaffe waren. Mehr nicht. Deshalb behauptet die BAW,
es ware bewiesen, dass die Waffe auch zum Tatzeitpunkt im Besitz von Uwe&Uwe war (bis heute nicht
nachgewiesen). Zum Weg dieser Waffe haben BAW und OLG iber die Jahre so viel Nonsens
aufgetischt, dass ich leider die Orientierung verloren habe. Deshalb nur eine Facette.

Medial wurde kolportiert, dass die Endiibergabe durch Carsten Schultze in Chemnitz erfolgte.
Beispielhaft SPIEGEL am 19.08.2012:

6 von 13 Beschuldigten im NSU-Verfahren kooperieren mit Ermittlern
.l Sonntag, 19.08.2012 - 08:04 Uhr

[...]

Der Mitbeschuldigte Carsten S. holte,
seinem Gestandnis zufolge, die Waffe in Jena ab und brachte sie nach
Chemnitz, wo er sich mit dem Trio traf. Auch Zschipe sel dabei gewesen,
bevor er die Waffe in einem Abbruchhaus an ihre Komplizen tibergab.

In der deutschen Ausgabe sagt der SPIEGEL nichts zu Ubergabezeit und Ubergabeort.
Mehr Einzelheiten gibt es in der englischen Ausgabe am 12. Juni 2013:

Neo-Nazi Trial: Tearful Testimony Hints at Unknown Attack
F

Co-defendant Carsten S. took the stand again on Tuesday, and had some surprising things to say.

Carsten S. had already admitted to procuring a gun for the murderous neo-Nazi trio known as the NSU. On
Tuesday, he indicated that the group had perpetrated an additional bombing that authorities were unaware
of. He also exculpated the main defendant, Beate Zschdpe.

[.]

It certainly isn't impossible that the story told by Carsten S. is true. The
NSU, which stands accused of murdering 10 people between 2000 and
2007 in addition to perpetrating several bomb attacks and bank
robberies, was just getting started when the meeting referenced by
Carsten S. took place in a café in the Galeria Kaufhof department store in
Chemnitz. It was, in fact, during that meeting that Carsten S. handed
over the Ceska handgun he had obtained for the trio -- a weapon that
was used to kill nine of the 10 murder victims.

[Hervorhebungen hinzugefiigt]

Werfen wir einen Blick auf die Tatzeiten der ersten 4 ,NSU-Morde*:

e Enver Simsek :09.09.2000
e Abdurrahim Oziidogru :13.06.2001
e Suleyman Taskoépri :27.06.2001
e Habil Kilic :29.08.2001

Der Ort der Mordwaffentbergabe, die Galeria Kaufhof, wurde am 18.10.2001 eréffnet.
4 Morde zu spat.
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6.1.4 Terrorzelle aus der Asservatenkammer?

Woher kommt eigentlich das ganz Schielzeug, das die Polizei angeblich beim ,NSU* sichergestellt
hat. 20 Waffen, verschiedenste Typen - wo gibt’s denn so was?
Vielleicht kann man eine Pistole, eine MPi oder eine Pumpgun irgendwo spurenfrei abstauben. Eine.

Aber nicht so viele. Die vielen Beschaffungsaktionen erzeugen einen Rumor, den die Behdrden
bemerkt haben missten. Besonders wenn man bedenkt, dass es rund um Béhnhardt und Mundlos
von V-Leuten nur so wimmelte. Trotzdem haben die das angeblich hingekriegt. Aber wie?

Einen Hinweis bringt der FOCUS 16.10.2020, Schlamperei beim Bundesamt fir Verfassungsschutz -
Waffen und Munition verschwunden.

Verbleib unbekannt

Schlamperei beim Bundesamt fir
Verfassungsschutz - Waffen und Munition
verschwunden

hia 1L AN NI NO-CS
Freitag, 16.10.2020, 09:58

Die Waffenkammer im Koélner Bundesamt fiir Verfassungsschutz (BfV)
ist nach einem Bericht des Nachrichtenmagazins FOCUS offenbar
jahrelang fahrlassig gefiihrt worden. Uber die Herausgabe von
Pistolen und Munition an Mitarbeiter der Behorde fehlten in
dienstlichen Unterlagen zahlreiche Angaben.

(-]

Bei der amtlichen Revision stellte sich heraus, dass wohl in zahlreichen
Fallen veraltete oder defekte Waffen ohne das vorgeschriebene Protokoll
zur Vernichtung oder Reparatur herausgegeben worden sind. Der Verbleib
mehrerer Pistolen sei letztlich unbekannt. -
[Hervorhebung hinzugefiigt]

Wir kdnnen nicht beweisen, dass das dem ,Terrortrio“ zugeordnete Waffenarsenal aus der Asser-
vatenkammer stammt. Wir wissen auch nicht, ob diese Waffen vor oder erst nach dem Ableben von
Bdhnhardt und Mundlos dort angekommen sind. Fir das zweite spricht, dass auf den Waffen keine
NSU-DNA oder -Fingerabdrtcke sind (Pkt. 5.3, 5.4, 5.5). Die Waffensammlung sieht so aus, als
wenn jemand zu nachtschlafner Zeit in der Asservatenkammer wahllos zugegriffen hatte:

e Pistole Bruni Mod. 315 Auto - Tatwaffe zum ersten und dritten Mord

e Pistole Ceska 83, 7.65 mm Browning - Tatwaffe bei allen neun Mordfallen

e Pistole TOZ, TT3, 7.62 mm Tokarew - erste Tatwaffe zum Polizistenmord in Heilbronn

e Pistole RADOM VIS Mod. 35, 9 mm Luger - zweite Tatwaffe zum Polizistenmord in Heilbronn

o Revolver Alfa-PROJ, Modell 3831, Kai. 38 spezial - Tatwaffe zu Schwerem Raub in Zwickau 2006
e Pumpgun Mosberg Maverick 88, Kal. 12/70

e Pumpgun Winchester 1300 Defender, K. 12/70

e Pistole Heckler und Koch, Mod. 2000, 9mm Luger, Nr. 116-021769

e Maschinenpistole Pleter 91, 9 mm Luger

e Revolver Melcher, MEQOOSA, 9mm R Knall (PTB217)

e Pistole Heckler und Koch, Mod. P2000, 9mm Luger, Nr. 116-010514

e Pistole Ceska 70, 7,65 Browning

e Pistole ERMA EGP 88, Kal. 8mm Knall

e Pistole WALTHER PP; 7,65 mm Browning

e Pistole ERMA Model EP552S Kal. 22 I.r.

¢ Revolver Kora, 6mm ME Flobert Court, abgeandert auf 22 L.r.

e Ceska 82, 9mm Makarow

¢ Revolver Reck; Chief Special Combat, 9mm R Knall

e Rohner 96a, Einzelladegewehr, 9mm Flobert gekurzter Schaft

e MP Ceska 26, 7.62 mm Tokarew
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6.2 Ganz viele Indizien

In den Uberresten von diesem flammenden Inferno (Bildquelle: SPIEGEL 08.11.2011, Kriminalfall:
Der Heilbronner Polizistenmord)

wurden diese Asservate "aufgefunden™:

e groRere Zahl Briefumschlage. In diesen befanden sich DVDs mit dem Aufdruck “NSU”

e |esbare USB-Sticks

e |esbare Festplatten

e echte falsche Passe

e Namenslisten mit 88 Namen

e Namenslisten mit 10.000 Namen

e Handschriftliche Aufzeichnungen

e Stadtplane mit Markierungen

e eine Zettelsammlung mit den Namen von Prominenten und hochrangigen Ermittlungsbeamten
e ein handschriftliches Adressverzeichnis, in dem Politiker und Journalisten aufgeftihrt sind
e Tierarztrechnungen

e Skizzen, Karten und handschriftliche Aufzeichnungen

e Bankbelege

e Quittungen
e Rabattmarken

e zahlreiche Zeitungsausschnitte ohne Fingerabdricke von Zschape

e Zeitungsausschnitte mit Zschapes Fingerabdriicken

¢ einen auf den Namen "Mandy Struck" ausgestellten Mitgliedsausweis eines bayerischen
Tennisclubs, konkret Tennisclub GroRgriindlach e.V.

e zwei gefalschte Ausweise von Tennisvereinen

e Zschéapes Foto

e Personalausweis von S.J (S. = Sascha)

e Drei alte Personalausweise, ausgestellt auf die Namen Bohnhardt, Mundlos und Zschépe

e ein Reisepass "einer gewissen Beate Zschape",

e eine Karte der Barmer Ersatzkasse, ausgestellt auf Uwe Mundlos

e zwei Fuhrerscheine

e Zschapes Geburtsurkunde

e mehrere Sparblcher

e Brillenschutzbrief "aktivoptik"
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e eine Visitenkarte von Claus Nordbruch

e neun Blcher

e ein Mobiltelefon

e eine die Rufnummer dieses Telefons lautende Rechnung

e ein Notizzettel, auf den mit ordentlicher Schrift Adresse und eine Telefonnummer von Mandy
Struck notiert sind

e ein auf Papier verewigtes Drehbuch

e ein Archiv Uiber die Ceska-Morde, mit 68 Zeitungsartikeln

e Flyer von Andre Emingers Firma “Aemedig”, die auf die Aufbereitung von Filmen und Videos
spezialisiert war

e Computerausdrucke

e private Bilder der Neonazifamilie E.

e Einladungsschreiben zum Hitlerjugend-Lieder-Singen

e ein orangefarbener Bibliotheksausweis mit dem Bild Beate Zschapes, ausgestellt auf Frau S. R.

e ein weiterer Bibliotheksausweis, ebenfalls mit der Hannoveraner Adresse und dem Bild Zschapes.
Diesmal ist die Farbe aber eher pink

e AOK-Karte, ausgestellt auf Silvia R.

e BahnCard ausgestellt auf den Namen des Angeklagten André E.

e ein Personalausweis, ausgestellt auf Ralf H.

e ein Personalausweis, ausgestellt auf Michael F.

e 2,5 Kilogramm Schwarzpulver in einer kurz vorher explodierten und voéllig ausgebrannten
Wohnung in einem unbeschadigten Glas mit Schraubverschluss, das auf einer Waage steht.

e Schwarzpulver, das lose im Brandschutt Frihlingsstrae aufgefunden wurde, es ist das gleiche,
was auch im Wohnmobil sichergestellt wurde

e 1424 scharfe Patronen

e Vertrage Uber die Anmietungen von Wohnmobilen

e sechs Mobiltelefone mit flinf SIM-Karten

e Mietvertrag (Juli 2000, Heisenbergstr. Zwickau)

e Geldscheine mit Aufdruck “Sparkasse Chemnitz”

e Euroschecks

e eine groRe Zahl Banderolen flir Geldscheine von verschiedenen Geldinstituten

e ein Handy, das angeblich zur Zeit des Mordes in der Trappentreustral’e 4 in Minchen (15. Juni
2005) angerufen wurde

e In der Nahe des Handy lag ein Notizzettel, auf dem die Nummer des Anschlusses zusammen mit
dem Wort "Aktion" geschrieben stand

e 750 Bekleidungsstlicke, darunter

ein Rucksack

ein Sweatshirt

ein schwarzes Halstuch

ein schwarzes Basecap mit hellem Schirm und sechs Luftungsléchern

ein dunkelblaues Halstuch

eine helle Kappe

eine helle Cargohose

helle Turnschuhe

Jogginghose von Mundlos, mit intakter DNA von M. Kiesewetter

zwei Taschentticher mit intakter DNA von Mundlos

O O 0O OO0 O O O O O

Die Grundlichkeit, mit der Rabattmarken, Quittungen und Bankauszlge feuerfest archiviert worden
sind, spricht fur einen urdeutschen Hintergrund. Die beiden Uwes haben sich wohl auch deshalb
erschossen, weil der NSU GmbH eine Betriebspriifung durch das Finanzamt Zwickau ins Haus stand.
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6.3 Blutjogginghose

Das Blut des Opfers auf einer Hose soll beweisen, dass Mundlos die Polizistin Kiesewetter ermordet hat
(SPIEGEL vom 12.08.2012):

Neue DNA-Spuren beweisen die Taterschaft des NSU-Terroristen
Uwe Mundlos im Mordfall Michele Kiesewetter

- Sonntag, 12.08.2012 - 07:57 Uhr

= Drucken Bei der Aufkldrung des Mordes an der 2007 in Heilbronn erschossengn
Polizistin Michéle Kiesewetter sind Bundesanwaltschaft und
Bundeskriminalamt einen wichtigen Schritt vorangekommen, Auf einer
Jogginghose, die im letzten Versteck der rechtsextremistischen
Terrorzelle "Nationalsczialistischer Untergrund”™ (NSU) in Zwickau
sichergestellt worden war, wiesen Kriminaltechniker Blutspuren nach, die
durch einen DNAVergleich eindeutig Kiesewetter zugeordnet wurden. In
den Taschen des Kleidungsstiicks fanden sich zudem zwei gebrauchte
Taschentlcher, die mit DNA-Fragmenten des NSU-Terroristen Uwe
Mundl hi Waren.

[Hervorhebung hinzugefiigt]

0 Hutzungsrechte | Feedback

Klingt als Anklindigung ganz gut. Schaun wir mal, ob es wirklich so war.

Aufgefunden wurde diese Hose angeblich hier und so sieht sie aus

Ubersichtsaufnahme des Brandberciches | (Katzenzimmer). Biese Aufnahme erfolgte
unmittclbar von der Eingangstilr in Richtung Rickfront des Wohnhauses. Zu diesem
Zenpunkt erfolgte noch keine Brandschuttberfiumung

Detailaufnahme aus dem Bild 594,

Preil | zeigt zu dem Bett (Schlafstielle 1)

Pfeil 2 zeigt in Richtung der Reste cines Schrankes, der sich links an der
Zwischenwand befand

Pfeil 3 zeigt zu cinem groBen Flachbildfernseher, der auf dem FuBboden vorgefunden
wurde

Pfeil 4 zeigt zum chemaligen Standort der Kamera 4, dic an der rechten Ecke des

Bd 4-2-2-BrandbenchtZmckavAni1 JUB:MappeBd7, S. 27

Das ist ja so was von glaubwirdig, dass die diese Jogginghose aus der Asche herausgesiebt haben.
Schranke verbrennen manchmal. Jogginghosen brennen nicht, die sind bekanntlich feuerfest.
Nicht unsere Meinung, die Bundesanwaltschaft erzahlt so was.

Bundesanwalt Diemer besteht darauf, dass dieses ,Beweismittel“ der ultimative Tatbeweis ist.
Diemer ist der Fachmann. Heil3t es.
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Die Bundesanwaltschaft hat erst im August 2012 (vorher taucht sie in den Akten nicht auf)
bemerkt, dass diese Hose sichergestellt wurde.

Zudem ist es mit der Hose und dem Taschentuch so, wie mit den meisten ,Beweismitteln®.
Kein Mensch weil}, wie diese Gegenstande in die Asservatenkammer gekommen sind.
Angeblich wurden die aus der Zwickauer Wunderasche geborgen. Doch es gibt keine Finder
und keine Auffindedokumentation.

Schon aus diesem Grund ist diese Installation als Beweis nicht verwendbar.

Davon abgesehen, es gibt keine feste Verbindung zwischen einer Hose und einem Taschentuch.
Beide Gegenstande sind fur sich einzeln funktionsfahig und einzeln transportierbar.
Bayerischer Rundfunk, 01.11.2015, Gibt es einen dritten NSU-Tater?:

, , "Wenn man wissen will, ob diese Hose von einer Person zu einem
bestimmten Zeitpunkt getragen wurde, dann kann man sich
schlecht auf Tempo-Taschentlcher verlassen, die in diesen
Hosentaschen gefunden wurden "

Prof. Michael Behnert, Rechtsmediziner an der Universitat Wirzburg

Dann gibt es noch ein Problem.

Jeder Mensch hinterlasst in seiner Hose ziemlich viele Humanspuren, einschl. der Ublichen
Ablagerungen von Hautschuppen, Haaren oder deren Follikel, Urin, Analsekret und (je nach
Geschlecht) Sperma oder Vaginalsekret.

Man hatte was von Mundlos in der Hose finden mussen.

Da war aber nichts. Noch mal aus dem gleichen BR-Artikel:

Aulerdem musste die
Bundesanwaltschaft im Interview
mit der ARD einrdumen, dass innen
in der Trainingshose keine DNA von
Mundlaos gefunden wurde.

Von all dem abgesehen, es kann Uberhaupt keine Jogginghose sichergestellt worden sein. Schon
vor Jahren wunderte sich BKA-Chef Ziercke, dass in der ganzen Wohnung keine Mannerkleidung
sichergestellt werden konnte (SWR 16.03.2012, BKA-Prasident staunt Uber Wasserverbrauch der
Zwickauer Zelle).

lobenswerterweise teilgenommen hat, berichtete BKA-Prasident Jérg Ziercke heute, dass der geringe
\Wasserverbrauch in der Wohnunglsowie nicht gefundene mannliche Bekleidung|bei den Ermittlern die
Theorie geweckt haben, Beate Zschape kinnte Uberwiegend alleine in der Wohnung gelebt — und die
Gruppe somit noch eine andere Unterkunft gehabt haben.

(-]

Auch dielfehlende Mannerkleidung im Brandschuttlist fiir die Ermittler kein eindeutiges Indiz: Sie
kénnte schlicht verbrannt =ein, denn in einem hinteren Bereich der Doppelwohnung stand nach der
Auswertung der Experten wohl ein Kleiderschrank, der praktisch restlos niedergebrannt ist. Waren die
Uwes ordentliche Menschen, kiénnte darin ihre Kleidung gelagert gewesen sein — sofern sie nicht bei
den beiden Mannem im Wohnmobil war. Gefunden wurde jedenfalls ein Sportschuh Grile 46, der wohl

nicht Frau Zschape gehérte.
[Hervorhebung hinzugeftigt]

Wie geht das, keine Mannerkleidung gefunden - aber Mundlos” Jogginghose sichergestellt?
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6.4 Eisenach mit Bankiiberfall
6.4.1 Blut mit falscher DNA

Am 04.11.2011 haben Bdéhnhardt und Mundlos die Sparkasse in Eisenach ausgeraubt.

Das mussen wir glauben. Was Anderes als glauben bleibt uns nicht, auch hier gibt es keinen
Beweis flr die Taterschaft von B6hnhardt und Mundlos.

In der Bank gibt es keine Uwe-Fingerabdriicke und keine Uwe-DNA.

Die Videos der Uberwachungskameras haben keinen Zeitstempel.

Im BKA-Bericht zum Bankraub gibt es keine einzige Uhrzeit. Klingt komisch, ist aber so.

Ein Tater hat den Filialleiter mit seiner Pistole geschlagen. Brutal. Der Geschadigte hat eine
schlimme Verletzung erlitten. Richtig Ubel, Blut ist auf dem FulRboden gespritzt.

TH1309-023340-11/9

Bild7

Die DNA des Filialleiters muss auf der Waffe sein. Aber da ist keine.

Zwar war DNA an der angeblichen Tatwaffe - aber nicht die des Filialleiters.
So die Ermittlungsakten:

4.

Untersuchungsergebnisse und Schlussfolgerung
Im Wesentlichen stammen die Anhaftungen an allen Waffen und Munitionsteilen von
den Personen U.B.1977 (Sp.1.1} und/oder U.M.1973 (Sp.1.2). Lediglich an der

Wuﬂle das Mustermmhnk.m.uw.il’.:r.

ELf.'EiEEE_LL Die Muster der beiden unl:n:lcannt:n Q]-.-umn n:ru.rsar.her wurden in
Meldebogen eingetragen und zur Speichenng in der DNA-Analysedatei weitergelei-
tet, Weitere Ubereinstimmungen mit bis date vorliegenden Mustern von Vergleichs-
personen oder unbekannten Spurenlegemn im Zusammenhang mit der BAQ Trio erga-
ben sich nicht,

Die im Einzelnen festpestellten Befunde sind in den folgenden Tabellen dargestellt.
Sofern Uberginstimmungen von Ergebnissen mit den Mustern von Vergleichsperso-
nen festgestellt wurden, sind diese in den Tabellen aufgefilhrt.
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6.4.2 nichtregistriertes Registriergeld

Beim Bankiberfall haben die Angestellten Registriergeld unter die Beute gepackt.

Die Sonderkommission des BKA, die BAO Trio, hat das Kunststlick fertiggebracht, in den Akten
Registriergeld zu beschreiben, ohne eine einzige Registriernummer aufzufiihren.

Eine Spezialkreation: nichtregistriertes Registriergeld. Sollten die zum Patent anmelden.
Immerhin ist in den Ermittlungsakten die Stiickelung aufgefihrt: Vier 100er und drei 200er.

Das im Objekt 1 sichergestelite Bargeld wurde bereits dem Uberfall auf die Sparkasse Eisenach am
04.11.2011 zugeordnet.' Unter anderem wurden vier 100,- und drei 200,- Euronoten festgestellt, bei
denen es sich um registrierte Geldscheine der Wartburg-Sparkasse handelt.”

Weiteres Registriergeld konnte bislang nicht identifiziert werden.

Kein Schreibfehler, die gleiche Stlicklung aufgefiihrt in einer weiteren Akte.

m BUNDESKRIMINALAMT Wiesbaden, 15.12.11
ZD 31-357/11 Sbh: Fischer
BAO Trio = 11217

Ermittlungssache gegen

Beate ZSCHAPE u.a.

wegen des Verdachts der Bildung einer terroristischen Vereinigung, des Mordes und anderer
Straftaten gemiif § 129a, 211 StGB v.a.
(..,Nationalsozialistischer Untergrund® - NSU-)

Sachbearbeitende Dienststelle Aktenzeichen

BAO Trio ST14 - 140006/11
Zustiindige Staatsanwaltschaft Aktenzeichen

GBA 2 BJs 162/11-2

Unterasservatenverzeichnis

Asservatennummer Menge | Bezeichnung der Gegenstiinde Bemerkungen
26 10€-Miinzen in Kunststoffhiillen
70.655€ in der Stiickelung:
78 500€-Scheine
1.4.49.1 1 lODEvSCh:tin keine
| 286 50€-Scheine Spurensicherung

|388 | 20€-Scheine
749 10€-Scheine
| 401 5€-Scheine

|19 Banderolen und
Auch hier: 144911 '3 Gunnis KT31,ZD31
. | 1 registriente Geldscheine der
- 3 Stk. 200€-Scheine und 1.4.49.1.2 ! Wartburgsparkasse in der Stiickelung: keine
; U 3 200 €-Scheine Spurensicherung
- 4 Stk. 100€-Scheine 3 1006 Sobeine

NSU-Watch hat am 113. Verhandlungstag die Aussage von Nadine We. (Zeugin Bankulberfall am
4.11.2011 in Eisenach) so protokolliert:

Gotzl frage, ob der Tater bestimmtes Geld nicht wollte. Sie hatten nur aufpassen sollen, so We., dass
keine Farbbomben dabei sind, aber das hatte ihre Filiale gar nicht gehabt B[S TSE] o FES
pegeben wurde, ein Bandel, 1.000 Euro, zehn 100-Euro-Scheine. PEIEISEES

erste gewesen, was sie ihm gegeben hatten. Den Alarmknopf habe Ch. gedruckt, so We. auf Frage.

Die Bilanz:
o Registriergeld, das nicht registriert ist.

e Zehn 100€-Scheine, von denen sich in der Asservatenkammer sechs davon in drei
200€-Scheine umgewandelt haben.

Frage an die Leser. Welche Erklarung fiir diese zeitgendssische Transsubstantiation ist mehr realistisch
a) im Bundeskriminalamt wurden Beweismittel gefalscht
b) die Uwes waren keine Rauberer - sondern Zauberer
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6.5 Bekennervideo
6.5.1 Bekennervideo — ohne Bekenntnis

Das angebliche Bekennervideo ist maximal ein Wivck  NSU-Watch BaWii V208526, 0K 2075
schlechter Comicstrip, erkennbar mit heil3er Nadel e
gestrickt. Kurz vor dem Versand hat jemand in aller
Eile einen Start- und Endscreen drangepappt, um
einem NSU wenigstens auf die Schnelle etwas anzu-
hangen, namlich den Mord an Michelle Kiesewetter.

Februar\Marz 2007 wurden 2\3 der
Videodateien erstellt, so Dern. November
2011 seien Eingangs-und Schlussfolie
hinzugefugt worden #NSU

Der eigentliche Film dauert von 0:05 bis 13:45. Davor kommt eine Eingangsfolie, danach ein
Abspann bis 14:53 und schlielich eine Schlussfolie mit Fotos u. a. vom Heilbronner
Polizistenmordl. Dort wird eine Pistole gezeigt, die von den hochqualifizierten Ermittlern des
LKA BW als Arnolds, vom BKA als Kiesewetters Dienstwaffe identifiziert wird (mehr zum
fréhlichen Dienstwaffenraten im Blog des Arbeitskreis NSU).

Im ganzen Film sind weder Béhnhardt noch Mundlos noch Zschépe zu sehen oder zu héren.

Es wird im Film weder die Ceska-Mordwaffe mit Schalldampfer prasentiert, noch die erbeuteten
Dienstwaffen der Heilbronner Polizeibeamten Michelle Kiesewetter und Martin Arnold.

Dieses Video verhohnt die Opfer der sog. ,Dénermorde”. Nicht weniger, aber auch nicht mehr.

Darlber hinaus enthalt es mehrere Fehler, die die Tater nie gemacht hatten. Zum Beispiel gibt
es dort ein Schild mit der Aufschrift ,9. Tlirke erschossen®, tatsachlich waren es acht Turken
(konkret: 5 Kurden, 3 Turken) und ein Grieche.

Im Video fehlt der Schalld@mpfer, was ein Hinweis auf fehlendes Taterwissen der Video-
Produzenten ist. Merkwiirdig ist auch, dass die sich auf ein Deutschland in den aktuellen
Grenzen kaprizieren. Nazis bevorzugen eher die Grenzen von 1937 oder 1914.

Die szenetypischen Symbole (Swastika oder Eisernes Kreuz) kommen im angebl. Bekennervideo
einer Nazi-Mordbande nicht vor. Stattdessen ein schwules NSU-Logo, was alles andere als
rechtsradikal wirkt. Und Uberhaupt, ausgerechnet eine rosa-schwul erscheinende und im
Geschehen immer erfolglose Zeichentrickfigur aus Amerika bekommt die Heldenrolle?

Sieht so aus, als ob der Video-Produzent nicht zur Rechten Szene gehdrt. Der Inhalt des
Bekennervideos steht praktisch von der ersten Sekunde an im Widerspruch zur These der
Bundesanwaltschaft, das Video ware speziell fir die Situation einer Selbsttétung von Béhnhardt
und Mundlos gefertigt worden. Ein solches Bekennervideo héatte ja wohl ungefahr mit den Worten:
.Wenn Sie dieses Video sehen, sind wir bereits den Heldentod gestorben. Der Kampf muss aber
weitergehen” (oder so ahnlich) beginnen mussen. Inhaltlich ist das ein Bekennervideo neuen Typs:
» Das Bekennervideo enthalt keine Forderung.

» Das Bekennervideo enthalt kein Taterwissen.

» Das Bekennervideo enthalt kein Bekenntnis.

» Das Bekennervideo ist kein Bekennervideo.
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6.5.2 Bekennervideo - Hersteller

In der Anklage der Bundesanwaltschaft gegen Beate Zschape hat das sog. ,NSU-Bekennervideo®
einen grof3en Stellenwert. Jedoch gibt es bis heute keinen Beweis, dass dieses Video vom
»1errortrio” hergestellt wurde. Sdmtliche Gutachten bringen Konklusionen aus der warologischen
Solltologie, im Bereich von ,kann nicht ausgeschlossen werden® bis ,mit leicht liberwiegender
Wahrscheinlichkeit®.

Erstmals wurde ein auf 1:36 min zusammengeschnittenes Dings bei SPIEGEL-TV am 12.11.2011
vorgefuhrt. Dann im Netz bereitgestellt unter SPIEGEL 14.11.2011, 15 Minuten Sadismus.

SPIEGEL-Online hat das Video nicht von Zschape, den Empfangern oder den Behdrden - sondern
vom linksextremistischen Verein apabiz. Dieser Verein ist als Rechteinhaber aufgetreten.

Der SPIEGEL hat apabiz als Rechteinhaber akzeptiert, einen Vertrag geschlossen, in dem nicht nur
die Bezahlung, sondern auch die Modalitaten der weiteren Veroffentlichungen vereinbart sind (NDR
16.11.2011, Nazi-DVD - Mediengeschaft mit rechtem Terror).

Bleibt die Frage, woher apabiz das Video hat. Wobei man sagen muss, dass diese Frage nur
von aulerhalb des Prozesses gestellt wird. Die Akteure der NSU-Show interessiert’s nicht.
Gericht, Bundesanwaltschaft, Nebenklager und Verteidiger — keiner fragt nach der Herkuntft.
Man stelle sich vor, in den USA wiirde ein Verein xyz die Rechte von Bekennervideos fir die
Anschlage auf das World Trade Center verkaufen. Wirde der United States Attorney General
das nicht hinterfragen?

In diesem Fall [auft alles entgegen der Ublichen Ermittlungsroutine und der Logik. Der ganze Plot
steht und fallt mit dem "Bekennervideo". Das ist wohl der Grund, warum die Behorden die tatsach-
lichen Hersteller lieber nicht finden wollen. Und die Wahrheitsmedien interessiert es auch nicht.

Wenn apabiz von sich aus nichts sagt, missen wir uns selbst auf die Suche begeben.
Beginnen wir an der Quelle. Apabiz residiert in 10999 Berlin, Lausitzer Strafe 10 ... im gleichen
Haus wie die autofocus videowerkstatt.

Noch Fragen?

Falls das jemand zu platt erscheint:

Das antifa-pressearchiv apabiz wird sicher nicht von einer ,rechtsextremen Nazi-Terrorgruppe*

die Vermarktungsrechte ihres ,NSU-Bekennervideos* Gbertragen bekommen haben.

Wie sollte das gehen - Wann héatte denn die Ubertragung der Vermarktungsrechte stattgefunden?
Nach dem Ableben von Bohnhardt und Mundlos, nach dem Zschape in die UHA eingezogen ist?
Oder vorher? Dann stinde die Frage, warum apabiz den angebl. Beweis fur 10 Tétungsverbrechen
jahrelang zurtckgehalten hat. Man kann es drehen wie man will, es passt nicht

Und der SPIEGEL wird wohl kaum mit jemand einen Vertrag Gber die Vermarktungsrechte

eines Videos abschlielRen, der nicht nachweisen kann, dass er tatsachlich der Urheber bzw.
Nutzungsrechteinhaber ist.

Man muss sich das mal tberlegen. Der ganze NSU-Konstrukt beruht auf einem Video,
e das nicht von Béhnhardt, Mundlos und Zschape hergestellt wurde,

e das vom linksextremistischen Verein apabiz in die Offentlichkeit lanciert wurde,

e das kein Taterwissen beinhaltet,

e das keine Sekunde Bekenntnis bringt.

Ungekurzt gibt es das Machwerk noch im Putinland, bei Rutube.

Man vergleiche das Video mit den Fieberfantasien des SPIEGEL vom 12.11.2011, Neonazi-
Terroristen hinterlieRen Gestandnis auf DVD. Findet jemand im Video ein Gestandnis?

Oder hat schon jemand die Stelle gesehen, wo Béhnhardt und Mundlos weitere Anschlage
ankiindigen, solange sich "keine grundlegenden Anderungen in der Politik, Presse

und Meinungsfreiheit" vollzégen?

Nein, diese Anklindigung gibt es im Video nicht. Diese ,Drohung® existiert nur im angepappten
Vorspann, der nicht mal ein Video ist, sondern nur eine Texttafel, die im Hinblick auf Farbe und
Aufmachung mit dem Paulchen-Video nichts zu tun hat.

Wahrscheinlich ist Liigenpresse fir den Relotius-Boten eine Auszeichnung.
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6.5.3 Bekennervideo - Nachfindungen

Am 01.12.2011 hat das Thuringer Landeskriminalamt angeblich in einem im Wohnmobil
in Eisenach sichergestellten Rucksack 6 DVDs mit dem Bekennervideo gefunden.
Stuttgarter Nachrichten 25.11.2012, NSU-Ermittlung begann mit Panne:

Ermittlungsakten

NSU-Ermittlung
begann mit Panne

Es gibt noch ein weiteres merkwiirdiges Detail in der Akte. Auf dem hinteren
oberen Schlafplatz lagen mehrere Bekleidungsstiicke und darauf ein nagel-
neuer Tourenrucksack. Was auffallt: Wahrend Matratze und Textilien deutli-
che Schmutzspuren aufweisen, verursacht offenbar von dem durch die Hitze-

einwirkung geschmolzenen Plexiglasfenster iber dem Bett, ist der darauf lie-

gende Rucksack fleckenlos.
[Hervorhebung hinzugefiigt]

Gemeint ist dieses Bild aus der Akte Bd 4-1 6 Obj Tatbefund WoMo - Bilder KPI Gotha:
BT21 Ubersichtsaufnahme zur Auffindesituation der BT21.1-BT21.16

o~ )

Weiter im Artikel:
Und noch etwas ist seltsam: Am 5. November 2011, als die Beweisstiicke von
der Tatortgruppe aus dem Wohnmobil geborgen und dokumentiert wurden,
ist von den Beamten auch der Rucksack durchsucht worden. Sein Inhalt wird
an diesem Tag fotografisch festgehalten. Das Bild aus der Ermittlungsakte
zeigt mehrere, mit Banderolen versehene Geldbiindel mit iiber 23 000 Euro
aus einem wenige Wochen zuriuckliegenden Bankraub in Arnstadt sowie drei
Kartons mit Patronen aus den Innentaschen.
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Damit meint der Autor dieses Bild:

BT21 Detailaufnahme BT21.16_Rucksack mit Inhalt

5 .5 . b" . -
Der Rucksack ist ausgeleert, die darin gefunden Gegenstande liegen daneben.
Es sieht so aus, als ware das Futter der Deckeltasche nach aufRen gedreht.

In der gleichen Akte (auf der gleichen Seite 350) ist auch das folgende Bild. Es zeigt die
Deckeltasche. Bitte beachten Sie: Der ReilRverschluss ist offen. D.h. die Deckeltasche wurde

schon mal durchsucht.
Wenn auch zu dieser Zeit kein Bild von der inneren Deckeltasche angefertigt wurde, so ist

doch klar, dass beim Durchsuchen jeder grofiere Gegenstand (z.B. DVDs in der Hillle)
aufgefallen ware

BT21 Detailaufnahme BT21.16_Marke Rucksack

Die mit Latexhandschuhen (hellblau) geschiitzte Ermittlerhand greift von unten in den
Deckel, mit den Fingern nach oben, um die Marke deutlich fir das Foto zu zeigen.

Sollte in der Deckeltasche was drin gewesen sein, hatte der Ermittler das spatestens bei
dieser Aufnahme ertastet. 6 DVDs mit Hulle sind nicht nur sperrig, die wiegen auch was.
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6.5.3.1 Nach der Durchsuchung durch die KPl Gotha am 16.11.2011 war der Rucksack leer
Hier noch mal ein Bild vom ganzen Rucksack nach der Durchsuchung (Seite 351 der
Ermittlungsakte).

Auch hier leider kein Bild von der innenliegenden Deckeltasche. Jedoch sieht man, dass diese
durch kein Gewicht belastet ist.

Der ganze Rucksack, einschl. Deckeltasche, wurde durchsucht. Er ist leer, klar erkennbar.
BT21 Detailaufnahme BT21.16_Rucksack Vorderansicht

FFT L = B ‘ 'a

Die obigen Bilder wurden von der KPI Gotha (SoKo Capron) im Zeitraum 06.11.2011 bis
16.11.2011 erstellt.
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6.5.3.2 Das Thiringer LKA findet am 01.12.2011 Bekenner-DVDs im leeren Rucksack

Weiter im gleichen Artikel:
Aber erst einen Monat spater,

am 1. Dezember, findet die Polizei laut der Ermittlungsakte plotzlich noch et-
was anderes im Ruclksack - in einer Innentasche stecken sechs DVDs mit dem

NSU-Bekennervideo.
[Hervorhebung hinzugefiigt]

Das ist in der Tat bemerkenswert.

Ist das mdglich, in einem schon mal durchsuchten (und ausweislich der Fotodokumentation
danach leeren) Rucksack spater noch mal sechs DVDs zu finden?

Sehen Sie selbst, in der Akte Bd 4-1 14 Obj Tatbefund WoMo - Komplex 1.7, Seite 1394
Sp.1.7_30.0 Tourenrucksack (Auffindefach der NSU-DVDs)

A
[ — W = - = = & Y = o o T
’p - - Sl = = Shilll = " 7-—‘—-!>Ll-.

Gleiche Akte, Seite 1395:
$p.1.7_30.0 Tourenrucksack mit herausgenommenen NSU-DVDs

Herr KHK Zeiske vom Thuringer Landeskriminalamt hat das Unmdgliche méglich gemacht.
Er hat in der Deckeltasche, die Mitte November (Bild unter Pkt. 6.5.3.1) nachweislich leer war,
am 01.12.2011 sechs DVDs mit Hulle gefunden.
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Die Deckeltasche ist eigentlich nur ein speziell geformter Polyamidbeutel. Da bleibt allenfalls
ein Fahrschein unbeachtet liegen.

Nie und nimmer bleiben bei einer Durchsuchung mehrere DVDs mit Hille unerkannt.

Nur im NSU sind die Naturgesetze aul3er Kraft gesetzt. Wir missen uns an Wunder gewdhnen.

Selbstverstandlich waren auf diesen DVDs Fingerabdriicke.
Selbstverstandlich nicht die vom ,Terrortrio®.

6.5.3.3 Warum hat das LKA Thiiringen die Bekennervideos nachgefunden?

Dazu muss man wissen, dass das spater von apabiz via SPIEGEL lancierte Video erst nach der
Ubergabe des Falls von der KPI Gotha an das Thiringer LKA das Licht der Welt erblickt hat.
Vorher gab es dieses Video nicht.

Alle bis dahin ,aufgefundenen® und ,sichergestellten” DVDs enthalten eine Vorgangerversion,
einen Teaser, gerade mal 90s, mit Tonspur ,Noie Werte“.

Das trifft auf alle Videos zu, die Anfang November der KPI Gotha vorlagen.

Diese 90s-Videos sind bei der illustren Schar von Empfangern eingegangen. Deshalb hat von
den 15 Empfangern (Pkt. 6.5.5) kein einziger(!) iber einen 15-mindtigen Inhalt berichtet.

Und deshalb gab es NIE eine EDV-technische Auswertung der ,Bekennervideos®, nicht einmal
die Brenner-ldentifikationsnummer ist ermittelt worden.

Das ist auch der Grund, warum kein einziger das ,Bekennervideo® ins Netz gehangt hat.

Diese DVDs beinhalten 90s Nonsens, der mit dem spater sogenannten ,Bekennervideo* kaum
was zu tun hat. Das wurde bekannt auf dem Onlineportal der WAZ, 15.11.2011, Neuer Kurzfilm
der Terroristen aufgetaucht.

Neuer Kurzfilm der Terroristen
aufgetaucht

15. November 2011 von David Schraven | Keine Kommentare

In Berlin ist eine neuer Film
der rechtsextremen
Terrorgruppe
~Nationalsozialistischer
Untergrund™ aufgetaucht.
Der Film befand sich
ebenfalls auf einer DVD mit
dem Titel ,NSU_DVD1", die
Medien zugespielt werden
sollte. In dem etwa 90
Sekunden langen Film sind
die Anfangsszenen des
bereits bekannten
Bekennerfilms tber die so
genannten ,Doner-Morde™ zu
Die Neonazis haben ihre Bekenner-DVD in eine pinke sehen. Allerdings ist die
Plastikhiille gesteckt. Sie spielen mit dem Symbol des Kurzversion des Film

cleveren Paul Panther, der den Polizisten liberlegen ein_gerahmt von eine_r
weiteren Cartoon-Zeichnung.

ist.
Genau dieser 90 Sekunden Teaser war damals im Besitz der KP| Gotha.
Genau dieser 90 Sekunden Teaser wurde an die 15 Empfanger geschickt.
Wie die anderen Bekennervideos (auRer Adressat Nurnberger Nachrichten, Pkt. 6.5.5)
auch, wurde der Brief mit der DVD am 6.11.11 im Briefzentrum Leipzig abgefertigt.

Um dem spater vom apabiz lancierten Bekenner-Video-Unfug (15 Minuten Lange) wenigstens
einen Hauch von Authentizitat zu geben, haben die am 01.12.2011 ein paar DVDs nachgefunden.
Das soll den Eindruck erwecken, das Video kame nicht nur vom dubiosen linksextremistischen
Verein apabiz, sondern es gabe daflr auch eine behérdlich-seridse, authentische Quelle.

David Schraven, der Autor des WAZ-Artikels, aulRert sich dazu nicht mehr. Griinde unbekannt.
Kenner der Szene behaupten, er Iage daran, dass er seit 2015 ein Versorgungspdstchen als
Leiter des Propagandaportals Correctiv hat. Sein Gehalt kann er selbst bestimmen, es liegt Gber
100 Tsd. pro Jahr. Ich weil3 nicht ob das so ist, es sieht zumindest so aus wie Schweigegeld.
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6.5.4 Bekennervideo — Falschaussage?

Der Finder der DVDs im Rucksack ist KHK Zeiske vom TLKA. Er hat die DVDs angeblich
am 01.12.2011 gefunden.

[ 1.7./30.1 eine DVD in Kunststoffhiille

] Typ: Sonstige Spur

Typ: eine DVD in Kunststoffhulle - Aufdruck
JFRUHLING" (oben),
NATIONALSOZIALISTISCHER UNTERGRUND"
(unten) DVD1" (unten), Kunststoffhille-Farbe: gran
Gesichert am 01.12.2011

Beschreibung: Gesichert wo: Bildtafel 21.16; aus innenliegender
Deckeltasche der BT 21.16 (Sp 1.7./30.0)
entnommen, im Original in Griptate gesichert
Gesichert von: Zeiske, KHK

Verbleib: BKA

Identifikationsnummer 1.7./30.1

So steht es in der Akte. Schwarz auf weil3. Fir jede einzelne der 6 DVDs.

Was Herrn KOK Sopuschek von der KPI Gotha nicht daran hindert, vor dem Thiringer
Untersuchungsausschuss folgendes auszusagen:

Abg. Dites:

Komnen Sie uns noch mal etwas zur Auffindesituation der DWVDs sagen, in welcher Situation,
in welchem Zustand, an welchem Ort Sie diese im Wohnmobil entdeckt haben?

Hermr Sopuschek:

Da muss ich mich auf unsere Unteragen beziehen. Ein paar waren im Rucksack drin, ein
paar in der Tasche irgendwo - also sie waren an mehreren Stellen verteill. Aber das ist alles
in der Liste, das ist eigentlich genau aufgelisiet.

Wahnsinn. Oder?

Auf dem Bild ,BT21 Detailaufnahme BT21.16 Rucksack mit Inhalt” ist zu sehen, dass bei
der Untersuchung durch die KPI Gotha (zu der Sopuschek gehért) im Rucksack alle
moglichen Gegenstande gefunden wurden, nur keine DVDs. Eindeutig.

Trotzdem behauptet KOK Sopuschek vor dem Untersuchungsausschuss, er (und nicht KHK
Zeiske) hatte im Rucksack DVDs gefunden.

Dazu muss man wissen, dass die Zeugen vor einem parlamentarischen Untersuchungs-
ausschuss die gleichen Pflichten haben wie die Zeugen vor Gericht: Du sollst nicht Iligen!
Obwohl KOK Sopuschek vor Beginn seiner Aussage Uber seine Pflicht zur Wahrheit belehrt
worden ist, erzahlt er dem Untersuchungsausschuss diese offensichtliche Unwahrheit.

Moglicherweise wollte er mit seinen falschen Angaben die absurden Nachfindungen vom
01.12.2011 durch KHK Zeiske liberdecken. Der Untersuchungsausschuss hat das ja auch
ohne weitere Nachfrage (lesen die keine Akten?) durchgehen lassen.

Das Motiv andert aber nichts an den Tatsachen.
Wenn das keine Falschaussage war, was dann?
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6.5.5 Bekennervideo — DVDs versendet von keinem Absender

Im Schlussbericht des Untersuchungsausschusses des Bayerischen Landtags, Drucksache 16/17740
wurde entschieden: "15 DVDs wurden von Beate Zschépe an folgende Adressaten verschickt:
e PDS Geschéftsstelle” in Halle.

e  Tirkisches Generalkonsulat in Miinchen.

e TeleVision Zwickau GmbH* in Reinsdorf.

e  Redaktion der ,Westdeutschen Allgemeinen Zeitung“ in Berlin.

e ,Axel Springer Verlag”in Halle.

o Ali-Pasa-Moschee Wandsbek Tiirkisch-Islamischer Kulturverein e. V.* in Hamburg.

e _Redaktion der Zeitung "Niirnberger Nachrichten" in Niirnberq.

e Ehemaliger Kreisverband der Partei "PDS" in Riesa-Grof3enhain.

e Gruppe "Kommunistische Arbeiterzeitung" (KAZ) in Niirnberg.

e "Deutsch-Tlirkischer Kulturverein" in KéIn/Miihlheim.

e Internetversandhandel "Patria-Versand" in Kirchberg.

e Islamische Union Verein fiir Einrichtung und Unterstiitzung der Selimiye-Moschee* in Vélklingen.

e  Fernsehsender "Phoenix" in Bonn.

e 'Lippische Landes-Zeitung" in Detmold.

e "Verein Tlirkisch Islamischer Kultur" in Miinchen."

Die Empfangerliste mutet seltsam an fur knallharte Mérder, die der Nachwelt ein terroristisches
Bekenntnis hinterlassen wollen. Es gibt keinen Beweis, dass Zschape die Videos verschickt hat.
Es gibt nicht mal einen Beweis, dass ein ,Bekennervideo® bei den Adressaten eingegangen ist.
Wie glaubwirdig ist das, dass

e 15 Empfanger im Briefkasten eine DVD finden

e 15 Empfanger die DVD anschauen, ,Oh, ein NSU-Bekennervideo*

e 15 Empfanger diese DVD unaufgefordert der Polizei geben

e kein einziger eine Kopie davon anfertigt

e kein einziger das Werk auf einer Video-Plattform bereitstellt?

Ganz besonders gibt es keinen Beweis, dass Zschape eine DVD an die Nirnberger Nachrichten
geschickt hat. Im Gegenteil. Zschape hat sich am 08.11.2011 gestellt. Von da an ist sie in der
UHA. Bei den Nirnberger Nachrichten lag ein Umschlag mit einem Video am 11.11.2011 (kein
Schreibfehler: am 11. November 2011, Friedensblick, NSU-Bekennerfilm wurde nicht von Zschépe
abgegeben) im Briefkasten.

Sehe geehrter He

[Hervorhebung hinzugefiigt]

Dieser Umschlag hatte keine Briefmarke. Auf diesem Umschlag (die aufmerksamen Leser erinnern
sich) sind keine Fingerabdriicke und keine DNA von Zschape.

Was zur Frage fUhrt, wer der Absender dieses Videos ist. Zschape kann es nicht gewesen sein.
Wir wissen nicht, warum der bayerische Landtag ligt. Vielleicht hat das hohe Haus seine Griinde.
Ganz bestimmt keine guten.
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6.5.6 Bekennervideo — Wie dumm sind Bundesrichter?

Die hohen Richter Becker, Hubert und Mayer haben im Beschluss StB 1/12 am 28. Februar 2012
beschlossen

BUNDESGERICHTSHOF

BESCHLUSS

StB 1/12
vom

28. Februar 2012
in dem Ermittiungsverfahren
gegen

Beate Zschiépe

Als Grundlage der
Videosequenz dienten mehrere im Internet verfigbare Folgen der Comic-Serie
"Paulchen Panther", in die der Namenszug "Nationalsozialistischer Unter-
grund", das Logo "NSU", Hinweise auf die geschilderten Mordanschlége sowie
die drei genannten Tatortaufnahmen eingearbeitet wurden. Ferner findet sich
eine Montage mit Einblendung einer der entwendeten Dienstwaffen, in der

"Paulchen Panther” einem Polizisten in den Kopf schiefit.
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Gemeint ist diese Szene (im Video eine Sekunde ab 1:50):

Ein groRartiger Beweis. Man beachte die ,Dienstwaffe.

Tatsachlich hatten Kiesewetter und Arnold als Dienstwaffe eine H&K P2000. Die sieht so aus:

Nicht wahr, das sieht man gleich: \@

Die schwarze Pistole ist die gleiche Waffe wie der hellgraue Revolver im Video. @

Manch einer wirde jetzt sagen, ,die haben gelogen®. Vielleicht ist das so.

Vielleicht kam die abartige Entscheidung zustande, weil die unabhangigen Richter zu o
tief ins Glas geguckt haben. @
Immer dran denken: Don’t drink and write.

Oder man muss den Bundesrichtern erklaren: Just say no to drugs.

Vielleicht gibt es fiir diesen absurden Beschluss ganz andere Griinde, die die extrem hohen

Richter Becker, Hubert und Mayer uns irgendwann mitteilen werden.
Man soll ja die Hoffnung nie aufgeben.

http://arbeitskreis-n.su/nsu/Blog-Sicherungen/EinstiegNSU.pdf Seite 70 von 212



6.6 Absurde Fahrzeug-Mietvertrage

Das Folgende sind Teile aus den Ermittlungsakten, in denen die Mietvertrage fir die Fahrzeuge sind,
die das ,Terrortrio“ angeblich bei den unterstellten Verbrechen verwendet haben soll.
https://fdik.org/nsuleaks/Bd_5-2-2_Komplex_Fahrzeuganmietungen_Teil 1.pdf
https://fdik.org/nsuleaks/Bd_5-2-2_Komplex_Fahrzeuganmietungen_Teil 2.pdf

Gem. Anklageschrift haben Mundlos und Béhnhardt die meisten der ihnen unterstellen 10 Morde, 2
Bombenanschlage und 15 Raubliberfalle weit entfernt von Zwickau begangen. Um die Orte zu erreichen,
sollen Béhnhardt und Mundlos jeweils Wohnmobile oder groRere Autos angemietet haben, in denen sie
auch Mountainbikes mitnahmen. Die Tatorte selber suchten sie angeblich mit den Fahrradern auf.

Nach den Taten versteckten sie sich mit den Mountainbikes in den groRen Fahrzeugen. Hier warteten
sie ab, bis die Ringfahndung beendet war, um anschlieRend ungesehen nach Hause zu fahren.

Wahrend bei den Morden angeblich immer Wohnmobile oder Vans zum Einsatz kamen, soll es bei
den Raububerfallen nicht grundsatzlich der Fall gewesen sein, da hier die Standorte vereinzelt im
naheren Umkreis vom mutmallichen Wohnort lagen.
Die Autos spielen eine sehr wesentliche Rolle, da sie ihnen angeblich Unterschlupf vor einer
Entdeckung boten. Deshalb soll die Polizei auler Stande gewesen sein, die Beiden bei zehn Morden
und zahlreichen Raubiberfallen aufzuspiren. Diese Fahrzeuge soll Uwe Bohnhardt unter falschen
Identitaten auf ,André Eminger” und ,Holger Gerlach® bei Autoverleihfirmen ausgeliehen haben.
Als Beweis fir diese Story hat das BKA stellte 65 Fahrzeuganmietungen zusammengetragen:
Bislang wurden insgesamt 65 Fahrzeuganmietungen festgestellt, die dem ,Trio® zugeordnet
werden konnten. Hierbei handelte es sich um 17 Wohnmobilanmictungen bei drei verschiedenen
Caravanvermietungen (14 x Fa, HORN / 2 x Fa, BRESLER / [ x Fa, KNUST) und weitere 48
Kfz-Anmietungen {alle Fa, STOLZEL).
Die ersten drei Anmietungen bei der Fa, HORMN (2 x 2000; 1 x 2003) erfolgten unter Verwendung

der Personalien des

André EMINGER

Am Wiildehen 20

08349 Johanngeorgenstadt

(verm. Aliaspersonalie MUNDLOS)

16

in allen restlichen Fillen wurden die Personalien des

Holger GERLACH (verm. Aliaspersonalic BOHNHARDT)
{Zeitraum 02,2004 — 12.2008)

Dreihornstrafie 8

30659 Hammover

(Zeitraum 05,2009 = 04.2011)
Lange Stralle 6
31867 Hannover

(Zeitraum 052011 - 11.2011)
Meierfeld 25
31867 Lauenau,

korrespondierend mit dessen aktuellen Meldeanschriften benutzt,

Von den 65 Fahrzeuganmictungen korrespondieren 15 Anmictungen (13 x Wohnmobil, 2 x
sonstige Kfz) mit 17 der 26 vermutlich durch das ,Trio" begangenen Straftaten (3 x CESKA-
Mordserie; 1 x Polizistenmord; 2 x Sprengstoffanschlag; 9 x Bankraub). EIf der 13 genutzten
Wohnmaobile wurden bei der Firma HORN angemietet.
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Dabei handelt es sich aber nur bei einem geringen Teil um Wohnmobile. Die anderen
Fahrzeuge waren PKWs in unterschiedlichen GréRRen, darunter befanden sich auch Kleinwagen.

Zum Gluck sind Papiere der Mietvertrage feuer- und wasserresistent, so dass einige der
Unterlagen im Wohnmobil und im Brandschutt vor dem Haus vorgefunden wurden. Sogar ein
Wohnmobil-Mietvertrag von September 2011 tauchte im Brandschutt auf. In dessen Zeitspanne
der Ausleihe fiel ein rund zwei Monate vor dem 4.11.2011 verlibter Bankraub auf die Sparkasse
Arnstadt mit identischer Maskierung zu dem Uberfall in Eisenach. Allerdings brauchte die Polizei
zehn Tage um das Dokument zu finden.

Vermutlich hat der NSU diese 65(!) Belege aufgehoben, um die Ausgaben fir die
Fahrzeuganmietungen bei der nachsten Veranlagung gegentber dem Finanzamt steuerlich
geltend zu machen.

Vielleicht gibt es andere Griinde fir die jahrelange Archivierung.

Denkbar wéare zum Beispiel, dass einige Mietvertrage, Tierarztrechnungen, Parkscheine,
Fahrscheine usw. aus Belegen stammen, welche die ab November 2011 ,NSU“ genannte
Aushorchzelle gegeniber den Fihrungsoffizieren beim BfV abgerechnet hatte, und die Anfang
November von den zustandigen Verfassungsschiitzern den dort spater geschredderten Akten
entnommen wurden. Die flr einige Tatzeiten fehlenden Vertrage wurden dann auf die Schnelle
nachproduziert.

Nur so eine Vermutung, als Arbeitshypothese.
Wie bei der Schmierenkomadie (blich, sind auch hier die Unterlagen nicht ganz schlissig.

Hatten Sie gedacht, dass die Uwes samt Beate laut Anklage am 09.06.2005 zum Morden nach
Nurnberg fuhren, und das zu dritt mit 2 Fahrradern in einem Skoda Octavia?

Ausgeliehen fir nur 1 Tag?

Oder nehmen wir diesen Mietvertrag:

' MIETVERTRAG/RECHNUNG

Mioter | f Nidater 2 T
%f 727 A
//ffé!/ anting ] P
//m”’?/?"; e o

w "“}97 it
KcnovaQ ( @ﬁ"ﬂm Yot care oz

8 O

mnlh.‘!mlh

tnt Potacind A ASOOT 3¢ (1) - -w"‘.H

Man beachte das Geburtsdatum: 07.06.01.
Ansonsten, vermissen wir da nicht was, z.B.
e Filhrerschein?
e Personalausweis?
e Oder wenigstens ein Reisepass?

Aber bitte, keine Blrokratie. Die Wohnmobile werden einfach so rausgegeben. Per Handschlag.
Ganz bestimmt.
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6.6.1 Rechnungen fiir NSU- und Nicht-NSU-Mieter

Wer hatte geahnt, dass die Fa. Caravanvertrieb Horn fiir NSU- und Nicht-NSU-Kunden
unterschiedliche Geschéaftspapiere verwendet? Hier eine Rechnung fiir den NSU:

Caravanvertrich Horn
/ Caravans und Reisemobile = X‘g

Helowich Locenz Strafie 1 / -
09120 Chomnitz 2 & ——_

Tol: 0371 6612341
Fax: 0371 5612353 - oS

Frau / Herm / Flrma - —

Holger Gerlach
Drelhomsty, 8

3065¢ Hannover

> Rechnung Rechungs: N : 850
. Datum: 13.08.2005
Auftrags-Nr.: 766
Soenunver:  [ETTEEE]
Menge Beze'chnung Von Clnzelorols  Gosaentprels Tellrahiung
Bis In EUR In EUR % MER
3.0 Tag(e) | Veenietung C-LL141 Welcome 8 Chavsson 13002008 0 21900 n.01
Welkcome 8 FIAT 16.00.2008
1.0 | Ctagsbepausohaia MC 13,08.2005 500 8500 | 75 “rs
16.08.2008 ‘
S ———
r
N Notio Betrag I EUR VwSt Tolbet 2y
¢ % | Detragia Betrag n
62 | 160 .38 FEC ‘
. MR ralror UntarscNd edarns koh die Mintbedingungen cer Firma Maen an |
tompll 2700
Qor
73

Bankverbindong: Spadasse Chamaltz 1o, 3576000614 (BL2 87050000)

Als Kunde ist Holger Gerlach aufgeflihrt, unter dessen Identitat Bohnhardt die Fahrzeuge
angemietet haben soll.
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Das ist eine Rechnung fir eine Nicht-NSU-Kundin:

Caravanvertrieb Horn, Heinnch Lorenz Stratte 1, 09120 Chemndz

Frau

SRS

EE—

09126 Chomnitz
“unden Nr 385
Searbelter Alexander Hom
Datum 13 05 2005

Rechnung Nr. 20050459

|
‘ Fahrzeug: Suzuki Swift 1,0: C-ATS26, Ihr Aufrag vom 13.08.05

{Pos| Menge -1’& : ' 7 Emzdpre- [ Gesamiprels

L EUR |  EWR |

t o1 i 1,00 Schedenbremsbeldge vorn GDB3215 81.'50I 81,50

Vo2l 100! Antnebwelenmanschette radseitg i 1250 12,50

! 3| 200001 Arbetswerte ! 350 70,00

| Schebenbremsbelage vom , Antriebswefenmanschette | ' |

i ' vorn inks gewechsel, Antnebsgelenk geschmeert J ;

i Gesamtbetrag 164,00

! Der Gesamtbetrag setz: mich aus Netto 141,38 EUR zuziglich 16.00% USt. = 22,62 EUR zusammen !

Der Gesamtbetrag entspncht 320,76 DM

Es gelten die algeman gultgen Reperaturbedngungen des KFZ-Handwerks
‘ Vielen Dank fur thren Aufirag |

Bankverbindung Sparkasse Chemniz Ted 03715612341
BLZ 870 500 00
Kto-Nr 3576000814

Beide Rechnungen sind vom gleichen Tag. Trotzdem
a) zwei verschiedene Logos
b) zwei verschiedene Steuer-Nummern
c) keine Kunden-Nr. in der NSU-Rechnung
(wie bei allen Mietvertragen der Fa. Horn mit Holger Gerlach)

Fallt jemand fir b) und c) eine harmlose Erklarung ein?
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6.6.2 Mietvertrag fiir den Arnstadter Bankiberfall

' : o, Caravan Service
Wil 6 ( 11 BRESLER
VERTRAG O s
* M E ET E R - 068393 Nlederschindmaas
: Zwickauer Strabe 76
WOHNMOBIL Tal/Fax: 03763/ 7 0161
Vermicter
Die oben genannte Firma vermietel zu den nachstehenden und umseitigen Mietbedingungen ';l? ( 20 41
das hezeichnete Wohnmobil B - -
 Marke: - Typ: e (e f L o
Amtliches Kennzelchen: Fahrgest, Nr.: VW /thﬂi(ﬂ §
mit folgendem Zubehtr: —~ - : =
o

an den Mieter

szuﬁilerrgﬂEirrr‘}E: oy fulo . gsb am: <1 .oJ 3¢ )
Fiihrerschein-Nr.: W f/&i S HXTL ausggsta!il am: €2 0104 in: f/mﬂou“/
Pers.Ausweis-Nr.; _ ( B )CH T ausgestellt amx 15 &5 in: Joctento ¢
~ Anschrift: : P ol o0t £6+  (owenau
. : Telefon-Nr. Privat: 0 Jlif S5 ELYY Geschart
fur die Mietzeit /
vom:_t fNO-? il (Ut.trzei:_::d' Y2 bis zum:_70-0F 21 (Uhrzeit: N Reio] mo) ?

Reiseziel(e) -

| ) zfu(om thl  ASO0

nl

Versicherungsschutz

I Vollkasko ! Tellkasko mit € 700 _M / oéoo QC)—Selbstbetemgung pro Schadansia!j

Alle Batragu slnd In € angugeben

t: Deutscher Caravaning Handels-Verband (DCHV) e.V. Stuttgart Tel.: 0711-887 3228

- Formulare: Nachdruck verboten, Weitergabe nur mit ausdriicklicher Genehmigun g des DCHV

Mietgebiihren €: . .
Mietdauer: __ S Taged . c?‘if 20 . Wachen & = ('..’.,)';“}If lele B
I Ge-bt‘:h:mn fir 75’1_-__,_'Prb'pangasr'lascf-‘;é:n"-é i kg;ﬁﬁlrung . = ”Q-E L—
. Ubernahme-/Service-/Reinigungspauschale: ___ = J’ O‘ o0,
Miatpreis fir Sonderausstatiung/Zubehbr: = ‘!"’Of 00
M|elpreis emachl aller Nebenkosten: . Tt Lasok =_ ___/“rﬂa;iﬂ_
72619 % MwSt.: zu zahlen: = 4y 20
Kaution: 1000,00 €05 80-91 <2 ) € eoudale?- Q)W_’?_M

’—DarMmier verpflichlet sich daneban. zur Zahlungfelgender-Kaution-an-den Vermieter:

_T000 €

5

DCHY

Der Mieter ist verpflichtet das Fahrzeug ordnungsgeman gereinigt und
zum vereinbarten Zeitpunkt zurlickzugeben.

Sonstige Vereinbarungen

Copyril

mit vollem Kraftstofflank

e of 21

rlehl i, ARARLS)

l‘"

Der Miglar versicherl salr;‘c{ Zahlungsiahigkalt, Er hat keine eidesstatiiche Versicherung gelelstet und es ist auch kein Términ hierfir
bestimmt. Der Mieter befindet sich auch nicht in der (Merbraucher-) Insolvenz und ein sofchas Verahsen Ist auch nich! beaniragl.

Der Mieler hat von den umsellly abgedruckten Mistbedingungen Kenninis genammen und lst mit deren Galtung einversianden,

el (5 s

Unterschrift Mibter Unterschrift Vermieter

Al iollaveck o o8
ort/Dafum

Am 07.09.2011 haben Bdhnhardt und Mundlos angeblich eine Sparkasse in Arnstadt Uberfallen.
Daflr hat ein_.Holaer Gerlach® ein Wohnmobil gemietet. Die Fahrgestellt-Nr. dieses

WoMo ist _\r‘_:‘ffvm Das amtliche Kennzeichen kannte der Vermieter selbst nicht (ist

wahrscheinlich unleserlich), deshalb ist das im Mietvertrag nicht eintragen.

Auch die Marke des WoMo war dem Vermieter nicht bekannt, deshalb steht die nicht im Mietvertrag.

Als Typ ist im Vertrag aufgefihrt: __L:,_(f/ 6 f . /¢ Wer hat schon mal von diesem Typ was gehort?
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6.6.3 Ist der Mietvertrag fiir den Eisenacher Bankiiberfall manipuliert?

Angeblich haben Béhnhardt und Mundlos am 04.11.2011 die Sparkasse in Eisenach ausgeraubt.
Das Wohnmobil fiir die Fahrt nach Eisenach soll ,Holger Gerlach® angemietet haben.
Als Marke ist ,Alkoven” eingetragen. So eine Marke gibt es aber nicht, Alkoven ist die die Bauart.
Auch in diesem Mietvertrag fehlen das amtliche Kennzeichen und die Fahrgestell-Nr.

18 Nov 2011 17:35 S 5.4
. carayenamatsrrian hA AR UsT
MIETVERTRAG | & L3
WOHNMOBIL ‘
Varmieter

Die oben genannte Firmna vermietet zu den nachstehanden und umseitigen Mietbedingungen
das bezeichnetea Wohnmabill

Marke: Alllowen : Ty A G -
Amtiiches Kannzeichan: Fahrgest. @
mit folgendem Zubshar: (51 Ltbf’}méw nm%DFCOI 3 §

an den Mieter . =
Frau/Harrm/Firma; MQQI' (:lf@'fQ.Ch geb.am: _A% 05, 7 7
Fahrerschain-Nr.: !;22 Z‘;Erai X -g‘f’ ausgestslit sn‘&%r%4m:+m L '
Pors. AL Nr. CHFEHZ ausgestalit am: i,...__ In:m I
mcnn:mr"&ef'kfd RS, 3486F [auenaw .

‘ . Tolgfon-hir. Privat: Qeachiift:

tar die Mistzelt P _ o

| vom: h?&. *'{f' A1 .[Uhrzah:’ﬂf‘w ) bis zum: W-/”- Al {Lﬂ'nzolt"?%' )

Relseziel(e) - .

|

Versicherungsschutz

| Vollkasko / Tellkaska it A000, "éz f AS0,~ € sebatbeteiligung pro Sehadenstai
Alln Betrhge sind In € angegadan

Mietgebihren €:

Mlstdauu:A’f___Tags &_/fo‘-_{-’: - Wochen & = /)f ‘W g
@Gebahren fit s, Propangasfiaschena 71 kg-Falung - ~
Ubernahme-/Service-/Retiguingepasachais - 5)5 -

Mistprals fOr Sonderausstatiung/Zubehdr: = —
Mietprels einschl, aller Nebenkostan: =

2zgl. 19 % MwSL.; 2zu zahlen: - ff’f\gxgﬂ
Kaution: 000, — £ % Acholung Farzeus am E’r"@-{fﬁﬂl‘?

g’[ ’ Der Miatar verpfiichtet slch daneben zur Zahiung folgsnder Kaution andenWrmister: €

opyrighgiDeutscher Caravaning Handels-Verband {DCHY) e V. Stutigart Tel - 0711-8 873928

- Formulare: Machdruck verhohn,b\'dbrgahe nur mit ausdrilcklicher Genehmigung des DCHY

Ci

Der Mieter ist varpﬂichtct das Fahrzaug ardnungsga-naf! geralnigt und mit vollem Kraftstofitank
zurn vereinbarten Za 7

dine Zahlungatinigkel. Er hat kains sideastatiiche Varsicherung gelelstet und es st aush.le
hafindet sleh mush nloht In daf (Verbrauches) Ingshwanz und aln saichas Varfahees flich nicht baaniregl.
Aot Tt Frrm” Ll o bl mit deren Gallung einvaretanden.

%%‘E Al 0. M M@éf/g éﬁ’ﬁg@/“,
tum Untarachriivioter nterschrift Varmietar

Man betrachte die Zahlen fir den Mietzeitraum (rot markiert).
Bei 25.10.11 wirkt die ,5“ wie nachtraglich driibergeschrieben, genauso wie die ,4“ bei 04.11.11.
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https://www.campanda.de/magazin/alkoven-wohnmobil-vor-und-nachteile/

Dafir gibt es einen Grund. Ermittlungsakte Bd 4-1 10 Obj Tatbefund WoMo - Komplex 1.4, S. 847
A e EN T F
° /LKA Thringen / TOG
l 1309-023340-11/9
Spuren-Nr.:1.4 /167 g

freizeitmarkt o

arrvenamateicaieen \ 4 A DY KN
AN
Ser. 37 Tl OITALE 402

. MIETVERTRAG
WOHNMOBIL

Irma varmiatat zu den nachsiehaendsn und umsait gen M

hrwiaragein  Fyx )Y 448 £21
Furk 0172 599¢

Varmieter

dingungen

Wohnmobil
yp
jen Fahrgoest. Nr
A8 ¥

8 anden Mieter
.§ FrauwHerrnFirma ; aeb, am -]
g‘ Fahrerschein-Nr.. _ : ausgestelll am In &
g’ Pers Ausweis-Nr.: { ausgestollt am it §
§ Anschrift : _.”:
6 Telefon-Nr. Privat = Geschah :
o : C
2 fir die Mietzeit =
=3 v |-
= [
§ vom ) (Uhrzeit | biszum Uhrzeit g
[~ =
2 Reiseziel(e) @
3 - — -
= <
E Versich 2 3 g
¢ Versic erungsschutz &
€ Q
2 Volikasko / Telkasko mit € : Selbsibeteiligung pro Schadensfall °
& - <
g, Alle Botriige sind In € angegeben §
-] S
= : >
£ | Mietgebiihren €: %
5 8
2 | Mietdauer: Tage & 2 Wochen & - £
o =
8 x
& | Gebohtren fiir __ Propangasflaschen a kg-Fillung >
% g
‘E’ Ubemahme-/Service-/Rerigungspausehale - S
a
?, Mietpreis fir Sonderausstatiung/Zubahor = 3
$ g
@ Miatpreis einschl. aller Nebankosten = £
o
B 2
S | Zzgl 18 % MwSt zu zahlen: 2
[ 3 Q
- F N ;_,
& Kaution: =
| 3> Dear Miater verpflichtel sich daneben zur Zahlung feigender Kaution an den Varmieter € %

!

L Iz o
l o

5 Der Mister Ist verpllichiet das Fahrzeug ordnungsgeman gereinigt und mit vollem Kraftatofftank
ZUM Vereinhastam=retnrirtZuiCRzZoue e T,

onstige Vereinbarungen

sidassiattiche Varsichorung osloils
INSOVENZ und e

Dar Minlor verSichaT T padigiail Srhat k
bastimmt. Der Miotsr batlidet sich auch nicht n d&r [ VEroau

Der Miowr het von den umsaltg ahgadnicktes Mietbedingungen Kenatnis

garommen und ist mit deren Galtung srwerstande

Or/Datum Unterschrift Mieter Untarschrift Vermieter
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https://fdik.org/nsuleaks/Bd4-1-10ObjTatbefundWoMo-Komplex1.4.pdf

Auf Seite 846 der gleichen Akte das Datum der Auffindung und die Beschreibung des Asservats:

1.4.M167.0 ein Mietvertrag fiir Wohnmobil und Kassenbon
Typ: Sonstige Spur

Typ: ein Mietvertrag fir Wohnmobil und Kassenbon -
Firma: Fr&uzenmarm.ﬁuelzeii. 21.10.-!1]1.11.111
Adressat: GERLACH, Holger, Anzahlungs-
Kassenbon-Betrag: 316,00 EUR, Datum: 14.10.11
[ Gesichert am 05.11.2011]
Beschreibung: Gesichert wo: Bildtafel 13.26; aus schwarzer

Bauchtasche (Sp. 1.4./233.0) im Original in
Pappkarton gesichert

Gesichert von: Sopuschek, KOK

Verbleib: BKA

ldentifikationsnummern 1.4.167.0

Beide Mietvertrage unterscheiden sich im Hinblick auf die rot, griin und blau markierten Teile.

Im am 05.11.2011 gesicherten Exemplar
o ist der Mietzeitraum angegeben fiir die Zeit 21.10.11 bis 01.11.11

o ist fir den Preis aufgefihrt:
- Mietdauer 11 Tage & 107,- =1177
- Ubernahme-/Service-/Reinigungspauschale = 85,-
- Zzgl. 19% MwsSt.: zu zahlen =1262,-
. ist kein Betrag und kein Datum der Restzahlung aufgefiihrt.

Im Exemplar der Akte ,Bd 5-2-2-Komplex-Fahrzeuganmietungen-Teil-1*
(Ubertragungsdatum 16 Nov 2011 17:35)

. ist der Mietzeitraum von urspringlich 21.10.11 bis 01.11.11 handschriftlich geandert
(Uberschrieben) auf den Zeitraum  25.10.11 bis 04.11.11

. ist fur den Preis aufgefuhrt:
- Mietdauer 11 Tage a 107,- =1070
- Ubernahme-/Service-/Reinigungspauschale = 85,-
- Zzgl. 19% MwSt.: zu zahlen =1155,-

. ist fur die Restzahlung 839,-€ und als Zahlungsdatum der 25.10.11 aufgeflhrt.

Fir ein und denselben Mietvorgang gibt es zwei Ausfihrungen eines Mietvertrags, die nicht nur unter der
Abwesenheit von Fahrzeugtyp, Amtlichem Kennzeichen und Fahrgestell-Nr. leiden, sondern sich auch noch
auszeichnen durch verschiedene Eintrage des Mietzeitraums, wobei der urspriingliche Zeitraum 21.10.11 bis
01.11.11 handschriftlich zu 25.10.11 bis 04.11.11 Gberschrieben wurde.

Vielleicht gibt es daflr eine harmlose Erklarung. Vielleicht auch nicht.
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6.6.4 Mietvertrag fiir das Chemnitzer Postbankiiberfalimobil

Dieser Mietvertrag soll beweisen, dass Béhnhardt und Mundlos via Identitat André Eminger ein

Caravanvertriebml;tnrn
gL -Strafte 1
62:,. MIETVERTRAG |  "orriosmsts
Tel. 5612341 + Fax 5812353

WOHNMOBIL Vermieler /1 444

Die oben genannte Firma vermietet zu den nachstehsnden und umseiligen Geschaftsbedingungen
das bezelchnete Wohnmobhil

Marke: __ (R STALL e M50
Amlliches Kennzeichen: _ C-F fu Fahrgest. Nr.: S
mit folgendem Zubehbr: — .
an den Mieter .
Frau/Hetrn/Firma: Ab]drﬂi Ef.m{an,’r gab. am: A, ﬁ?« 79 ]
Fihrerschein-Nr:  ausgesiellt am: in:
i Pers.Ausweis-Nr: T 7&00$ 130F  ausgestetitam: QEOCHE in: Jolata,ponted Z
: ﬂ Anschrit. Def 3% 9 Ll etdn (M@_{éé’.u.ﬂf{)ﬂ’ﬁ A Wh e {C_{.ﬁ;u_ogzﬁ
¥ Telefon-Nr. Privat: . v _ Geschéft: .
: fir dle Mietzeit B .
':l Lvam:mﬁ@ 4. 0-97_ (Uhrzeit: -9 o _) _ bis zum;_ A AL OO __{UMEE_/IQ &TL.J,_}
Versicherungsschutz )

[\r'nlrkasko { Teilkasko mit DM ____ /{Dm - ,"JOD - Salbstbeteiligung pro Schadenstall J
7 . 7 —

Sonstige Vereinbarungen____

Der Mister varsichor! durch sefne Unlarschrift, dan er die Miatbedingungen durchgelesen und aneriamit hal, sefnen ViarpiTich-
lungen aus eigenen Mitleln nachkommen kenn und kelng efdesstatiiche Versicherung mrﬁcnbarmga&vkkm

‘)C‘:\E,UJH] ‘é‘| d':{{’f‘v’f{‘?m | (_, ) )

Ort/Datum: Unterscisift Migter Unterschrift Vermiater

-

tefgabe nur mit ausdriicklicher Genehmigung des DCHY

pmeed SPURLINL m W Sde bt Tl . AT O 0T A na

Der Vertrag ist ausgestellt auf André Eminger, den Ehemann von Susann Eminger (Pkt. 11.3.2 ff.)
Doch es fehlen samtliche Angaben zum Fihrerschein. Ist das Ublich, dass der Verleiher das Fahrzeug

rausgibt an Leute, die mdglicherweise gar nicht zum Fiihren des verliehenen Fahrzeugs berechtigt sind?

El

6.6.5 Sind alle Wohnmobil-Verleiher dumm?

In den obigen Mietvertragen (6.6.2, 6.6.3 und 6.6.4) sehen wir das Wunder, dass drei Vermieter (Knust,
Bresler und Horn) das amtliche Kennzeichen und die Fahrgestell-Nr. im Vertrag nicht aufgefihrt haben.

Ein Wohnmobil kostet zigtausend Euro. Im Fall eines Rechtsstreits ist es fur den Verleiher von
existenzieller Bedeutung, dass er fir die Begriindung seiner Anspriiche dem Gericht astreine
Unterlagen vorlegt. Diese Anforderung erfillen die obigen Vertrage nicht mal ansatzweise.

Kein amtliches Kennzeichen. Oder Artefakte wie ,C-HU".

Keine Fahrgestell-Nr. - damit ist das Fahrzeug nicht mehr identifizierbar; besonders dann, wenn
Marke und Typ entweder gar nicht oder mit Witzbezeichnungen wie ,Alkoven“ angegeben sind.

Mit diesen Wurstblattern kdnnen sich die Verleiher im Streitfall den Weg zum Gericht sparen.
Vielleicht ist einer so dumm, moglicherweise. Wer glaubt, dass drei Unternehmer so doof sind, mit
dieser Schlamperei einen Vermogensschaden von mehreren Zehntausend Euro zu riskieren?
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6.6.6 Rechnungsnummernchaos

Das weil} eigentlich jeder, im Computer-Zeitalter werden die Rechnungs-Nummern automatisch generiert.
Fir jede neue Rechnung bzw. jeden neuen Auftrag wird die Nummer des letzten Vorgangs inkrementiert.

So ist das Uberall — auRer bei den Rechnungen fir die Mietvertrage der NSU-Mobile.
Sehen Sie mal diese Zusammenfassung der Ausleihdaten und der dazu kreierten Rechnungsnummern:

Stolzel Zwickau Rechnungsnummem:

Jahr 2004
28.04.04 30.04.04| 34604 —
06.06.04 10.06.04 34341
09.07.04 09.08.04
19.08.04 20.08.04| 38873
09.09.04 09.09.04| 38708
20.10.04 22.10.04( 38404
14.12.04 15.12.04( 38008

Jahr 2005
11.01.05 13.01.05| 35344
30.03.05 01.04.05 37912
19.04.05 20.04.05| 37777
01.05.05 03.05.05| 37632
24.05.05 26.05.05| 37534
08.06.05 09.06.05 37438
23.06.05 24.06.05| 37348
25.07.05 22.08.05| 37098
27.08.05 03.05.05| 33924
08.09.05 09.09.05| 33838
13.10.05 14.10.05| 33609
17.11.05 18.11.05| 33410
01.12.05 01.12.05| 33301
05.12.05 06.12.05( 33266
12.12.05 16.12.05| 33205

Jahr 2006
27.03.06 30.03.06| 39624
02.05.06 03.05.06| 39374
07.05.06 08.05.06| 39335
12.05.06 12.05.06] 3929
07.06.06 08.06.06|] 39114 —
20.06.06 20.06.06| 39034
27.06.06 29.06.06| 41011
17.07.06 16.08.06|] 41148
01.12.06 01.12.06| 40672
7510.11 04.11.11 [

Jahr 2007
06.07.07 07.08.07
01.11.07 01.11.07
Jahr 2008
28.02.08 08.03.08
01.04.08 02.04.08
16.04.08 16.04.08

42508 (schlecht zu erkennen)

43362

44042
44264
44339

[ 2912.08] 30.12.08] 45112

Jahr 2009
22.05.09 24.05.09| 45905
07.07.09 14.08.09| 46214
28.08.09 31.08.09| 46516

Jahr 2010
18.06.10 30.07.10| 48141
30.07.10 05.08.10| 48378

wild 13.04.11 15.04.11| 49721 —-
o durcheinander 18.05.11 22.05.11 49937 L

27.06.11 29.06.11| 50170 in Zui oy
21.08.11 26.08.11] 50502

Horn Chemnitz Rechnungsnummem:
30.11.00 02.12.00
19.12.00 21.12.00
22.09.03 26.05.03 151
23.02.04 26.02.04 394
13.05.04 18.05.04|455u.454
04.10.04 07.10.04 584
13.06.05 16.06.05 850
19.09.05 22.05.05 907
211105 24.11.05
03.04.06 07.04.06 575
21.08.06 25.08.06 717
04.11.06 10.11.06| 796 u. 795
09.01.07 13.01.07 (Angabe Wort "Quittung”)
16.04.07 19.04.07 (Angabe Wort "Zahlungsbeleg")

Brelser Dennheritz
059.09.08 16.05.08
05.09.11 10.05.11

Knust Schreisersgriin

[ 251011] oa11.11 [

Kennen Sie Rechnungen ohne Rechnungs-Nummer?

Hat jemand fiir dieses Chaos eine harmlose Erklarung?
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6.6.7 Mietzeitverlangerung — was nicht passt, wird passend gemacht
Das Datum des Polizistenmords in Heilbronn ist der 25.04.2007. Fir diesen Tag gibt es keinen
Mietvertrag. Es gibt nur einen Mietvertrag fir die Zeit 16. ... 19.04.2007.
Quelle  lrbriages Hove, SCOL Gasse- O bis o0 pa
r 082115
B

3 FEE..

I1C

.
Caravanvertrieb
wAYW. caravan-r

wn do

Gerlach
Drehornsy. 8
D 30658 Hannover

16,04 2007
Buctungsbelag
Bachungssummer: 0517

[ R : Vortawgerd bis Zg/ézoiial?

® =
{ . Zahungseingsng zur Resenvierung - Nummar 0517 — .
Fiash 08 von 16.04,2007 09°00 s 10.04.2007 1000 srele R/ Horw v. 22 42 2014

Der Mictpreis satzl sich wie Solgt zesammen.

Bezeichnung Menge Einmiprels  Gesamtpreis

2wischensaison 3 7500€

Mispres 2506
uathide 1 75006 TSeoe

Gesamtmiotbetrag brutto 20000 €

Herin entatans 19,00 % MwSt 47506

Gessmimieibelrag netto 252906

Vermundung 2ahlart  Teut Betrag Datum o) lh'vﬂ(ﬂ”ﬂ

& BEZAHLT

.. Reszabkng  bar 00006  16.04.2007
6% C F

Rechts oben ist handschriftlich eingetragen:

,Verldngert bis 26./27.04.2007 Siehe ZV Horn v. 22.12.2011“ (Unterschrift unleserlich)

Auf den ersten Blick kénnte man glauben, es wurde ein Vertrag fiir die Zeit 16. ... 19. April
geschlossen, der dann bis zum 26./27. April verlangert wurde. So was kann ja sein.
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So war es aber nicht. Im Gegenteil.

Das BKA hat viel Energie in die Vernehmung der Wohnmobil-Verleiher investiert, um die
gewlnschten Aussagen zu bekommen. Mit welchem Nachdruck diese Vernehmungen gefuhrt
wurden sieht man daran, dass beim Caravanvertrieb-Horn 3 (drei) Durchsuchungen durchgefiihrt
wurden.

Drei Razzien gegen die gleiche Firma, das muss man sich mal vorstellen. Besonders wenn man
bedenkt, dass Verleiher Horn nicht mal Beschuldigter ist, sondern lediglich Zeuge.

Drei Razzien gegen einen unbotmaligen Zeugen — so was hatte man bis vor kurzen nur Staaten
mit einer bananenrepublikanischen Grundordnung zugetraut.

Frau Horn ist serids bis auf die Knochen. Egal wie die sie bearbeiten, sie bleibt bei der Wahrheit.
Auch wenn die ihr zum x-ten Mal nahelegen eine Mietzeitverlangerung zu bezeugen, ihre Antwort
lautet: Quatsch. Niemals.

FRAGE: Sind Ihnen besondere Meldungen/Fahndungsaufrufe in Erinnerung?
Antw.: Nein.

VORHALT Hypothese (evtl. erneute Belehrung): GERLACH ist bereits in der Zeit
vom 18. — 19.04.2007 telefonisch mit Ihnen in Verbindung getreten und hat den
Mietvertrag veridngert. Des Weiteren hat GERLACH mit lhnen eine
Rickgabe/Ubergabe des Fahrzeuges in Heilbronn oder Tubingen, spatestens jedoch
im Laufe des Tattages, vereinbart. Die Rickfihrung des Wohnmobils und die
Abholung des in Wirzburg gekauften Wohnwagens ist am 25.04.2007 durch Sie und
Ihren Sohn erfoigt. Auf Grund der hohen Polizeiprasenz im Rahmen der
FahndungsmaBnahmen am Tattag sowie der Medienberichterstattung haben Sie und
Ihr Sohn einen Zusammenhang zwischen der Wohnmobilnutzung und der Tat in
Heilbronn hergestellt und aus diesem Grund keine weitere Vermietung an GERLACH
beschlossen. Das schlechte Gewissen, damals nicht an die Behdrden herangetreten
zu sein, ist nun der Grund, warum Sie sich nicht mehr an Details erinnem ,méchten”.
Méglicherweise kam es wegen der vertragswidrigen Umsténde der Rickgabe zu
Differenzen mit GERLACH, die zu einem Abbruch der Geschaftsbeziehung
(Anmietung von Wohnmobilen von 2000-2007) fihrte.

FRAGE: Was sagen Sie dazu?

4"7

Antw.: Quatsch. Niemals.
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6.6.8 Absurdes Gemisch von Postleitzahlen, StraBen und Stidten

Fir das Verstandnis des folgenden erst mal die Feststellungen zu drei Postleitzahlen:

Samtgemeinde Rodenberg im Landkreis Schaumburg.

Die Postleitzahl von Lauenau ist 31867. Es gibt nur die eine fiir den Flecken Lauenau in der

Die Postleitzahlen fir Hannover sind im Bereich 30159 — 30669.

Die Lange Stral’e in Hannover hat die PLZ 30559.

Holger Gerlach hatte am 19.05.2011 beim Einwohnermeldeamt seine neue Adresse in Lauenau

angemeldet (vorher wohnte er in Hannover).

| 1.4./166.0 Meldebescheinigung

| Typ:

Beschreibung:

| Identifikationsnummer

Sonstige Spur

Typ

Rodenberg

Verbleib: BKA

| 1.4./166.0

: Meldebescheinigung - Adressat: GERLACH,
Holger, ausstellende be?érde: Samtgemeinde
) Ausstellungs_{galum: 19.05.11.
Gesichert am 05.11.201

Gesichert wo: Bildtafel 13.25; aus bschwarzer
Bauchtasche (Sp.
Pappkarton gesichert

Gesichert von: Sopuschek, KOK

1.4./233.0) im Original in

Nun betrachten wir diese Mietvertrége (ab Seite 159):

MIETVERTRAG / RECHNUNG:-
Miater 1/ Flen‘.tll-u‘er 1 flechnungsempfinger :m.::: :: :e:: :::“:M Beianhing :qr;fl:;h:: :LIOI; gf‘glggi ot Flu
/76;364/ %&é Telefon (0375 216525
45&05 .ai? TelfFax (0375) 281279
A/ ' 41( J .é %S Funk-Tel. (0171)~507 4740
-\@ﬁ? Fag-Ne/uritno Mﬁiﬂ'ﬁ vk Bl r‘llf-'l o #?kad‘relllm?a)-'a e082:22 -
? i, gk | Aene e
tanderv. | B AT | | i-‘;‘ZﬁE Y
Mieter 2 / Rentner 2 / W gn First nasma s:uw?»uurw % X?
;umaacmwne Infveticlo chacked lnst Datumidate Zeilfime
Goburtadatum und -orViirth dato, -praco

;;nmﬂrﬁplw'- ficence No. pusgsatelt am/sdued on W/al

>

2«%@

PSS % 7R=

. F=IL jeweds | Teg
i Parsonatauswels/passport or LD. No. susgestalt amfcsued on /sl o Preisista / /@
o foa Andchrifl, StraBaladeess s'd aftvour

Adresse: Lange StralRe 6, 31867 Lauenau.

fm et/ kI

G en I

Aber keine Fuhrerschein-Nr., keine Fahrzeug-Nr. und keine Personalausweis-Nr.
Kaufmannisch zweifelhaft, aber vorbildlich im Sinne der Entbirokratisierung.

Holger Gerlach ist im Mai 2011 nach Lauenau umgezogen.
Vorher hat er gewohnt in 30558 Hannover, Lange Strafie 6.
Die Adresse im Mietvertrag vom Mai 2009(!) ist ein Mischmasch aus seiner damals aktuellen Adresse
und der seines Wohnorts von 2011. Im Vertrag wird die Lauenauer PLZ schon benutzt, bevor Gerlach
dort eine Meldebescheinigung beantragt hatte.

Zweimal im Jahr Geburtstag? Vor und Nachteile ...
Als Geburtsdatum oben ist der 15.04.76 aufgeflhrt, in den Vertrdgen unten 14.05.74. Der Holger hat’s
gut. Er kriegt zweimal im Jahr Geburtstagsgeschenke — muss allerdings auch zweimal einen ausgeben.
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http://www.plz-postleitzahl.de/land.niedersachsen/lauenau/index.html
https://www.suche-postleitzahl.org/hannover-plz-30159-30669.45d1
http://www.stadt-postleitzahl.de/lange-strasse-hannover-30559-stadtplan.htm
https://web.archive.org/web/20171114192619/https:/fdik.org/nsuleaks/Bd_5-2-2_Komplex_Fahrzeuganmietungen_Teil_1.pdf

Es gibt in den Akten noch mehr Vertrage mit kreativer Adresse

MIETVERTRAG / RECHNUNG
Mieter 1 7 Rentner 1 Rechnumgsenplanger Bitte geben Sle diesa Nummar bel Bezabung Inh. Malk Stélzel
/ /f /d f / 4 4 s mopa 01 il Reichenbacher Sir, 99 / Ecke Flurstrafie
e - - comespondenca and reitence v 08056 Zwickau
7y v OF . Telofon  (0376) 218525
; P : L Tel/Fax (0376) 281279
L ‘;’/Ni £ < ,/;‘[ A4 452 14 - Funk-Tel. (0171) - 607 47 40
Frg-Nrhnit o Funk-Ted. (0173)- 39092 22
P ) 7 N = W I
' " , Fis! Fiopiypgatcar vecalnbarta Riickgaba imturn dua at Danm/date
Micter 2 / Rentner 2 Hama, Vosnamefarmiy eame, Frstmms /Z;/’M/DU/(‘ \ // i b}j
e, -placa - . i infoetichs checked in st Datum/dite Zetme
Gebiatadalum und -ot/birth date, -pl: // ( 7{/ - Zﬂ_% sz Fahrzeugricknahma invehic!
Fohrerseheinpiridever's keence No. infat v B infvehicla rented al OW/?”Z&%
e ' o 1D, Mo, savissusdon in/at *alt fewells Anz T Tog alday ot gk -
‘P\::ud Personalauswels/passport of LD, No., Ausgoesteit ,”;‘M‘ff" _ da[,s/? lﬂ ] (f)x ) i
MIETVERTRAG / REGHNUNG : S
- Y Jan: Maik Stéizel ' - o
esn =16H\-M Fd
Migter 1 / Rentner 1 Vﬂ/ d // " ﬂws«s Nn::‘m‘ma Hdme}:bilws“ B o v
s o e v 08056 Zwickau ...
{4}1.. ep _Q( /yf — Telefon (0375 216525
R V20 s6516 | nom v
3 e sl O il Funk-Tel, (0171) -
— L7 d tetect N e Funk-Tel. (0173) - 39062 22
' O ...u_«l-.ru-.-- — ——— o ~
v | G A0 Lo g5 ) [ o [ [ T -
Mieter 2/ Rentner 2 T e, VormamyFamily nara, Fit rama G %fﬁ(\m (?
Geburtsd o e, L ik i el In
oy L -2t m/&m\q ?C/ o Ly " - -m mgﬂg?ﬂmgf
[TrEmSrT——". don Wal " [Fapesgnbgrpecaniehicn meted at i e, 1]
T
: NWMWMHMntLB.Mo. msgestol amfiswed on Infat i %’;ﬁm. N\!Tyé-/ !bgn'uayxl ’ R'q . L i
) Iy Ep— E IR I”. 7777} .é_ﬁ? A Byecen soen £ 1T _ e I
MIETVERTRAG/RECHNUNG - - Sa 8:00-12:00 Uhr Sa+So 18:00-19:00 Uhr ———
Mieter 1 / Rentner 1 forton o Beaahlimg inh. Maik Stdlzel - T
@ﬁf:’z% %a?q/ : m.mmm‘gﬂ:“;"’:nﬂ. v Dﬂgégg?xla&l;ﬁ Str. 98/Ecke Flurstrafie
Fal
A 2~ [ NRososoz | peer e s
Funk-Tel. (0171} « 507 47 40 M. Stéizel
S7LE }— A (0176} - 22 68 66 85 E. Stdizel
varlingert bis/ voriby. Gatumvdats
54 e il mtended i | . _
Gebutsdalum und - _‘EZMQ '3 ‘—M
-
rnmmm-umimmmm ausgestelt amissvad on infat - te

Pass oder Personwauswels/passport or 1,0, No. ausgestelit amfissved on infat =]

Viéter 2 und Fahrer [ Rentner 2 and driver ; ] - Tago Teyudyaly % | F7 ; :
- N Al VAR

Hame/n
e ) By 3 :gmu / € v V,7
Antchrityadress E’a&me%% 4 km 8/ gl
' L1 <h ﬁf W ‘ﬂ 35’ :
Pa— 7

Telefontclaphona

Uberall keine Fiihrerschein-Nr. und keine Personalausweis-Nr. Als Adresse sind eingetragen:
e Mietvertrag fur 14.05. ... 07.07.2009:  Lange StraRe 6, 31867 Lauenau

e Mietvertrag fUr einen Tag 31.08.2009: Lange Stralle 6, 31867 Hannover

e Mietvertrag fur 21.08. ... 26.08.2011: Meierfeld 25, 31867 Hannover.

Da haben die ganz schén geschlampt, die Beweismittelproduzenten im BKA.

6.6.9 Fazit

Was die Akten an ,Beweisen” enthalten, sind offenbar zu einem Teil Belege aus den Spesenabrechnun-
gen, die die Aushorchzelle B6hnhardt/Mundlos/Zschape beim BfV eingereicht hat. Der andere Teil ist
von irgendjemand im BKA auf die Schnelle produzierter Nonsens, der nicht die geringste Beweiskraft
besitzt. Zum Eisenacher Bankiiberfall gibt es zwei Mietvertrage mit stark abweichenden Daten.

Mithin gibt es keine gerichtsverwertbaren Beweise dafiir, dass das , Terrortrio“ fir die Tatzeiten
der ,NSU-Verbrechen® Fahrzeuge ausgeliehen hatte (oder anderweitig Uber Fahrzeuge verfligte).

http://arbeitskreis-n.su/nsu/Blog-Sicherungen/EinstiegNSU.pdf Seite 84 von 212



6.7 Bundestag, Justiz und BKA wissen zwar nichts — davon aber sehr viel

Ende 2011 haben Politik und Medien alles iber den halluzinierten NSU gewusst. Einer hat den
anderen Uberboten mit immer neuen Einzelheiten.

Ganz vorn mit dabei Edelfeder Leyendecker. Der wusste nicht nur Bescheid lber den Badetag in der
Frihlingsstralle, er hat sogar Kenntnis von einem Zeugen ,vom ganz rechten Rand®, der bezeugt
haben soll, dass ,die drei aus Zwickau in der rechtsradikalen Szene im Westen bekannte, grofl3e
Figuren gewesen sind und dass das Zwickauer Trio die ,knallharte Unterstlitzerszene gesponsert
habe”.

Damals waren noch alle Verbrechen zweifelsfrei nachgewiesen.

Heute mussen die kleinlaut zugeben, dass es bei den ,NSU-Verbrechen® nicht einen einzigen Beweis fir
die Taterschaft von Béhnhardt und Mundlos gibt (Pkt. 5), es gibt nicht mal aussagekréftige Indizien (Pkt. 6).
Nun kommt auch noch raus, dass die Uber das , Terrortrio“ auch ansonsten sonst faktisch nichts wissen.

Deutscher Bundestag, Dokumente, 24 November 2016, Keine neuen Hinweis auf weitere NSU-Verbrechen:

Deutscher Bundestag

Diese Frage ist zentral, weil nach wie vor nicht rekonstruierbar ist, wo sich die
NSU-Mitglieder Beate Zschape, Uwe Béhnhardt und Uwe Mundlos die meiste Zeit
aufhielten und ob sie tatsachlich (ber die gesamie Dauer inrer Verbrechensserie
zusammengelebt haben. Der Ausschussvorsitzende Clemens Binninger
(CDU/CSU) flhrte aus, dass die NSU-Mitglieder_rund 4. 700 Tage im Untergrund gelebt
haben. Uber ihre Aktivititen an rund 4 500 dieser Tage wisse man praktisch nichts.

Vergleichen Sie dieses nachgeschobene Eingestandnis mit allem, was Sie schon lber das Leben
von B&M&Z gelesen haben.

Die wissen nichts. Reinweg nichts.
e Wo wer all die Jahre wohnte - nicht bekannt
o Wen wer liebte - nicht bekannt
o Eventuelle Kinder der Uwes - offiziell nichts bekannt, wurde nie ernsthaft Gberpruft.
e Mordalibis - nie geprift. Trotz (oder gerade wegen) fehlender Spuren und Zeugen

Das muss man sich mal durch den Kopf gehen lassen.

Die Sonderkommission des BKA, die BAO Trio, hat mit einem Aufwand von mehreren Hundert
Mannjahren jeden Stein dreimal umgedreht.

Das hohe Gericht hat mehr als 400 Verhandlungstage rumgekriegt.

Ergebnis?
Nada niente nothing Hu4ero nichts rien (- s«.

Was beinhalten die 1000 Bande Ermittlungsakten?
Beweise nicht, wie wir heute wissen. Aber was dann?

Auf welcher Basis wurde die Anklage erhoben, wenn die Justiz nichts in der Hand hat, wenn es
keine Beweise, wenn es nicht mal Indizien gibt?

Sind wir schon wieder so weit, dass das ,gesunde Volksempfinden® reicht fur das Verdikt?
Oder handelt die ,unabhangige Justiz* schon wieder nach den Vorgaben der Reichsleitung?

Man wagt gar nicht, diese Fragen zu durchdenken.
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http://www.sueddeutsche.de/politik/neue-details-ueber-die-zwickauer-terrorzelle-badetag-in-der-fruehlingsstrasse-1.1247504
http://www.sueddeutsche.de/politik/neue-details-ueber-die-zwickauer-terrorzelle-badetag-in-der-fruehlingsstrasse-1.1247504
http://www.sueddeutsche.de/politik/rechter-terror-das-netzwerk-der-boesen-1.1230272
http://www.sueddeutsche.de/politik/rechter-terror-das-netzwerk-der-boesen-1.1230272
http://www.sueddeutsche.de/politik/rechter-terror-das-netzwerk-der-boesen-1.1230272
https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2016/kw47-pa-3ua-nsu-480902
http://www.tagesspiegel.de/politik/nsu-morde-noch-sind-viele-fragen-offen/7339322.html

7 Donermorde

Zwar hat mal ein Obskurantenverein den Begriff ,Dénermorde” zum Unwort des Jahres auserwahilt.
Nur muss man nicht jedem Schwatzer auf den Leim gehen. Die ZEIT und der Generalbundesanwalt
haben es verwendet, Turkishpress verwendet dieses Wort bis heute, und da dirfen wir das auch.

Es ist hier nicht der Platz, diesen Komplex ausfiihrlich darzustellen. Wer sich flr die Einzelheiten
interessiert, kann diese auf den Seiten des Arbeitskreis NSU nachlesen. Deshalb nur wenige Facetten.
Wie oben gezeigt, gibt es nicht einen einzigen Beweis fir die Taterschaft von Uwe Béhnhardt und
Uwe Mundlos. Es gibt nicht mal einen Anwesenheitsbeweis.

Stattdessen massenhaft Indizien, die Bohnhardt und Mundlos als Tater ausschlie3en.

7.1 Phantombilder

Man sehe nur die Phantombilder der Tatverdachtigen. Die sind ja alle so was von Mundlos und

Béhnhardt. Wahrscheinlich vor der Schonheits-OP. Segelohren angeklebt. Mit Perticke. Oder so.

*

E N f
. _ [ e
Dhantamhild
- Bhantambild
-
=

http://arbeitskreis-n.su/nsu/Blog-Sicherungen/EinstiegNSU.pdf Seite 86 von 212



http://www.unwortdesjahres.net/index.php?id=43
http://www.zeit.de/news/2011-11/11/kriminalitaet-doenermord-tatwaffe-in-polizistenmord-haus-gefunden-11162003
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7.2 Wen haben die Tatortzeugen gesehen?

Wie oben dargelegt, gibt es fiir die behauptete Taterschaft von Béhnhardt und Mundlos bei den ihnen
unterstellten Morden keine Beweise. Worauf eigentlich die Anklage beruht kann man nicht sagen, weil
die der faktischen Geheimhaltung unterliegt.

Peer Stolle ist ein Anwalt der Nebenklage im Miinchner NSU-Prozess.

Er sieht die Schuld von Béhnhardt und Mundlos bestatigt, weil an ,finf Tatorten Fahrradfahrer
gesehen wurden, deren Beschreibung ,im wesentlichen® mit der ,Statur und dem Aussehen von
Uwe Mundlos und Uwe Bdhnhardt Gberein® stimmen wirden (Magazin ,Analyse und Kritik“ am
16.12.14, So ist es auf jeden Fall nicht gewesen).

Von anderen Verdachtsmomenten bei den restlichen funf Tatorten ist in der Bilanz nichts zu lesen.
Die Anklager haben hier offenbar keine Zeugenaussagen, die Uwe&Uwe wesentlich belasten
kénnten.

Die Anwesenheit von Radfahrern um den Tatzeitpunkt beweist erst mal gar nichts. Ein Indiz waren
diese Radfahrer, wenn die das Erscheinungsbild von Béhnhardt und Mundlos hatten.

Lt. amtlicher Erhebung war Béhnhardt 1,86m und Mundlos 1,80m (siehe Fahndungsplakat unter
Pkt. 8.1) groR. Wahrend der Mordserie war Béhnhardt zwischen 22 und 29 Jahre alt, Mundlos
zwischen 26 und 34.

Fotos und Videos, die wahrend dieser Zeit gemacht wurden, belegen, dass beide Manner kurz
geschorene Haare, fast Glatzen, mit angedeuteten sogenannte ,Geheimratsecken® hatten. Die
Haarfarbe war dadurch kaum zu erkennen. Sie ware bei Mundlos dunkelblond und bei Béhnhardt
dunkelbraun gewesen.

Welche der Tatorte der Ceska-Mordserie gemeint sind, erwahnt Stolle nicht.

Dazu hat sich der ehemalige Chef der Sonderkommission (SoKo) ,,Bosporus® KD Wolfgang Geier
geaulert. Seine SoKo versuchte (erfolglos), die Mordserie aufzuklaren. Geier nannte dem
Untersuchungsausschuss des Bundestages vier Tatorte, wo Radfahrer gesehen worden waren
(Protokoll der 12. Sitzung des [26. April 2012] 2. Bundestagsuntersuchungsausschusses):

»Einen letzten Punkt, den ich noch vortragen méchte, ist die Geschichte zu den Fahrradfahrern.

Insgesamt wurden in vier der neun Félle Fahrradfahrer im Zusammenhang mit der
Tatausfiihrung gesehen. Dies war in den Féllen 1 — Simsek in Niirnberg -, 4 — Kilic in Miinchen -
6 — Yasar in Nirnberg — und 8 — Kubasik in Dortmund.

’

Bis zum Fall 6 — Yasar in Niirnberg — wurden dabei nur sehr allgemeine und teils
voneinander abweichende Beschreibungen — die keinen Ermittlungsansatz, zum Beispiel
durch Phantombilder, erbrachten. Auch ein méglicher Bezug der jeweiligen Radfahrer zum
konkreten Tatgeschehen war fraglich.”
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Sehen wir mal, was die Tatortzeugen zu diesen Fallen ausgesagt haben.

7.2.1 Feststellungen der Tatortzeugen im Mordfall Habil Kilic (Miinchen)

Der leitende Ermittler in diesem Fall war Josef Wilfling. Er schilderte, dass zwei Zeuginnen zwei
Radfahrer gesehen hatten. Prozessprotokollierung des 22. Verhandlungstages durch NSU-Watch:

Die Beschreibungen seien bei beiden Zeuginnen nahezu identisch gewesen, eine genauere
Beschreibung der Radfahrer habe nicht vorgelegen. Es habe sich laut den Aussagen um junge,
sportliche Ménner im Alter zwischen 18 und 30 gehandelt. Sie hétten gewirkt wie Kurierfahrer. Es
sei dann nach den Fahrzeugen gefahndet worden. Nach den Radfahrern sei éffentlich als Zeugen
gefahndet wurden, es habe keine Hinweise darauf gegeben, dass es sich um die Téater handelte.

In der Ermittlungsakte steht, dass die Radfahrer dunkelhaarig gewesen wéren:

[f. Wger, Ana, pob. am 19121045 3 ”‘Tli-;s"' - —_] .

Er war selv grol.

Frage

Wie wirden sie sehv groll beschreden

Andwort

Er muss setv groll gewesen sein. wed ich den Kopf Uber dem Fensterdrett sehen konnde ich wohne in
Hochparterre. ich denke, dass er mindestens 190 am groll war. ich konnte das Deckhaar sehen. Sonst
wire ich ja gar nicht zum Fenster gegangen.

Anmenung

Es wird das zweite Bid ( ohne Mutze ) gezengt

Dwe Person auf dom Bild erkanne ich ais einen der Radfahrer wieder Er hatte de Haare kirzer und
diesen standen nach cben, wie el enem igel. Dieser Person war die keinere und Mere
Die beiden waren damais direkt unter meinem Fenster Sie waren hompiet! schwarz gekiedet Auch Ge
Fahmader waren schwarz Die Rader waren sehy modem. £5 waren kane Mourtain-8ies. Normale

; Hemervader, Ob der Lenker 50 gerade war kann ich nicht mehyr sagen
Die beiden haben sich unterhaiten. ich habe aber nichts verstanden, da das Fenster zu war. Auch 2ur
Sprache oder zum Dialeid kann ich nichts sagen
Die beiden sind dann zur Rupertgausy. gefatven

Ich habe dee beiden vorher schon gesehen Sie sind Zaischen den Wotnbiocks Richtung Bad-
Schachener-Str. gefahren. Wohin die beiden gefahven sind konnte ich nicht sehen.
Nach ca 20 Minuten sind sie mir dann wie oben beschneben unter menen Wohnzimmer Fenster
asgotaten
Das es de selben waren, habe ich erkannt, wed es de selben Fatvrider waren Beide waren schwarz
angezogen
Frage Wie war de Haarfarbe der Personen?

D Antwort
Beice hatten richtg schwarze Haare

Eine dieser Zeuginnen, Frau M., ist inzwischen verstorben. Die zweite Zeugin, Frau Sch., betonte in
ihrer Aussage im NSU-Prozess, dass die Radfahrer weder Béhnhardt noch Mundlos gewesen
waren. Die Manner hatten anders ausgesehen. Prozessprotokollierung des 30. Verhandlungstages
durch NSU-Watch:

Sie fiihrt aus, die Mdnner seien zwischen 22 und 26 Jahre alt und dunkelhaarig gewesen.

Sie hétten kurze Haare gehabt und eigentlich sehr gepflegt ausgeschaut. Sie hétten schwarzen
Radldress getragen. Dann hétten sie sich erst die Miitze angezogen und Radlerhandschuhe.
Einer habe einen Rucksack gehabt, sie kbnne aber nicht mehr sagen welcher. Bei denen, “die
gezeigt werden” kénne sie sich nicht erinnern, dass die so ausgeschaut hitten.
Besonders bei dem kleineren, die Ohren habe sie nicht gesehen. [...]

Die Ménner seien unterschiedlich grol8 gewesen. Sie habe den Eindruck gehabt, dass das
Osteuropéer seien, nicht so wie man sich deutsche Menschen vorstelle.

Die Ménner hétten “hohe Wangenknochen” gehabt.

Der kleine Mann sei ihr &lter vorgekommen und er habe auch nicht so gro3e Ohren gehabt.
Gétzl méchte wissen, mit welchen Bildern sie das verglichen habe. Sch. antwortet, mit den
Bildern aus den Medien, die seien das nicht gewesen.
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7.2.2 Feststellungen der Tatortzeugen im Mordfall Enver Simsek (Niirnberg)
Prozessprotokollierung des 21. Verhandlungstages durch NSU-Watch:

Zeuge Bu.:

... die Riickfahrt am friihen Nachmittag, der Recyclinghof schliel3e jedenfalls um 14 Uhr. ...
Sie hétten dann im Vorbeifahren drei bis vier metallische, harte Schldge gehért, nach links
geschaut und ihm seien zwei Ménner in Radlerkleidung aufgefallen, die schnell weggingen.
Er habe nicht gesehen, wohin. Die Ménner seien um die 20 Jahre alt gewesen, vielleicht
auch élter, hétten sehr kurze Haare gehabt und einer habe, soweit er sich erinnere, ein
Basecap aufgehabt. Auf Nachfrage von Gétzl sagt Bu.: ,Es waren richtig harte Schlage.”

Gotzl hélt Bu. vor, dass er ausgesagt habe, das Besondere bei den beiden Méannern sei
gewesen, dass sie kein Fahrrad dabei gehabt hétten. Bu. bestétigt, es sei dazu nichts zu
erkennen gewesen.

Zeuge E. (Sohn des Zeugen Bu.):

Gétzl hélt dem Zeugen aus seiner ersten Vernehmung vor. Es geht zum Beispiel um die
Kleidung der beiden Ménner. An die Frage kénne er sich noch erinnern, so E. Er habe das
mit der Fahrradkleidung damals nicht bestétigen kénnen.

7.2.3 Feststellungen der Tatortzeugen im Mordfall Ismail Yasar (Niirnberg)

Waltraud N. wartete um 9.52 in ihrem Auto in der Nahe von Ismail Yasars Doénerladen und
bemerkte “zwei schwarz gekleidete junge Manner” und “Rader”, denkt noch, “die machen vielleicht
eine Radtour.”.

Prozessprotokollierung des 33. Verhandlungstages durch NSU-Watch:

Einer der beiden Mé&nner sah durch ein Fenster in die Bude hinein, der andere habe weiter
weg am Strallenrand gestanden. Mit diesem Mann hatte sie Blickkontakt.

L[]

Gotzl sagt, N. habe am ndchsten Tag nach der Vernehmung, noch einmal telefonisch
Angaben bei der Polizei gemacht und mitgeteilt, der beschriebene Mann habe eine deutlich
gebrédunte Gesichtshaut. N. bestétigt das. Bei den Lichtbildvorlagen habe sie immer gesagt,
dieser Typ Mensch sei es gewesen, aber wirklich erkannt habe sie nie wen. Sie kenne
Bilder von Mundlos und Béhnhardt aus der Presse, bestétigt sie auf Frage von Gotzl. Bei der
letzten Vernehmung habe sie der Polizei gesagt, am nédchsten komme Mundlos der Person,
der am Strallenrand stand. Aber sie habe nicht sagen kénnen, ,,der war’s”.

[.]

Nebenklagevertreter RA Scharmer fragt, warum sie sich am nédchsten Morgen telefonisch
noch mal bei der Polizei gemeldet habe. Sie sei gefragt worden, wie der Mann ausgesehen
habe und sei sich mit der Hautfarbe nicht ganz sicher gewesen, so N. Sie habe sich das
nochmal durch den Kopf gehen lassen und habe richtig stellen wollen, dass der Mann leicht
gebrdunt gewesen sei. Scharmer erwidert, bei der Vernehmung sei die Rede von ,vom Typ
her Siidldnder” und am ndchsten Tag habe sie von ,deutlich gebrdunt” gesprochen, da
bestehe ja ein Unterschied. N. sagt, es gebe ja auch junge Deutsche, die schnell braun
werden. Sie habe klarstellen wollen, dass es niemand so hellhdutiges war wie sie selbst,
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Etwas spater, zwischen 10:05-10:15, kam die zweite Zeugin Beate Keller am Stand vorbei. Sie
bemerkte auch zwei Radfahrer, die jedoch komplett anders aussahen. Statt Sidlander waren es
Nordlander gewesen. Sie horte keine Schiisse. Sie sah, wie einer dem anderen “etwas in einer
Plastiktiite in den Rucksack gesteckt” hétte (Prozessprotokollierung des 34. Verhandlungstages
durch NSU-Watch):

Sie seien grol3 und diinn gewesen, einer habe abstehende Ohren gehabt; sei seien
schwarz gekleidet gewesen, mit Rucksack und Kappi auf.

L[]

Wenn sie sie einordnen miisse, wiirde sie sie in eine nérdliche Region einordnen, weil sie
ein wenig blass gewesen seien.

Anhand der Angaben von Beate Keller. wurden zwei Phantombilder erstellt. Ahnlichkeiten
zu Mundlos und dem jugendlichen Béhnhardt sind vorhanden, jedoch fehlen die stark abstehenden
Ohren bei Béhnhardt.

Phantombild erstellt auf Uwe Bdhnhardt
Basis der Aussagen von
Zeugin Beate Keller.

Wo sind die
Segelohren?

Eine weitere Ungereimtheit ist, dass ihr Phantombild einen Mann mit vollem dunklem Haupthaar
zeigt, nicht die fast-Glatze mit ,Geheimratsecken“ von Béhnhardt. Das obige Foto von Béhnhardt
stammt aus seiner Jugendzeit, als er noch volles Haar hatte. Er war jedoch zum Zeitpunkt des
Mordes mindestens 8 Jahre alter (ca. 28 Jahre).

7.2.4 Feststellungen der Tatortzeugen im Mordfall Mehmet Kubasik (Dortmund)
Prozessprotokollierung des 51. Verhandlungstages durch NSU-Watch:

Zeugin Janica Dz.:
,<Junkie oder Nazi, daran kann ich mich erinnern.”

Junkie oder Nazi. Hm, naja.
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7.3 Bedrohungen/Wesensveranderungen der Mordopfer vor der Ermordung

Medial wird kolportiert, dass die Mordopfer redlich, fleiRige Kleingewerbetreibende waren, die die
Ermordung wie der Blitz aus heiterem Himmel getroffen hat. Dieses Bild passt zur Intention von
Partei und Regierung, hat aber den Nachteil, dass es nicht ganz

stimmt. Mehrere Mordopfer waren keine unbeschriebenen Blatter. Im Gegenteil, die Mehrzahl war
verankert in Kreisen wo es ublich ist, Meinungsverschiedenheiten mit Messer oder Pistole zu

klaren.

Aus den Akten geht auch hervor, dass mehrere Mordopfer vorher massiv bedroht wurden.
Dokumentiert sind Veranderungen der Persoénlichkeit in Folge dieser Bedrohungen. Zur lllustration
einige Auszlge aus den Ermittlungsakten, vorwiegend aus dem Sachstandsbericht der BAO
Bosporus (Stand Mai 2008):

3 Bedrohungen/Wesensveranderungen

Die Ermittlungen zeigten auf, dass manche Opfer Tage bis Monate vor der Tat von
unbekannten Personen bedroht bzw. zumindest angegangen wurden. Bei einzelnen
Opfern wurde von nahestehenden Personen nach solchen Besuchen eine gewisse
Wesensverinderung beobachtet. Auch mit der Einschrankung, dass gestenreiche
Unterhaltungen der Opfer wegen des sidlandischen Temperamentes durchaus als
Streit fehlgedeutet werden kénnen, muss beriicksichtigt werden, dass lalrelevante
.Bedrohungen” stattgefunden haben kinnten, deren Eindeutigkeit aber von den Be-
troffenen offensichtlich nicht erkannt wurde. In keinem Fall konnten irgendwelche
WVorsichtsmaBnahmen seitens der Opfer nachgewiesen werden.

7.3.1 Vorgeschehen im Mordfall Sileyman Taskoprii (Hamburg)

3.3 Siileyman TASKOPRU

Bei Sileyman TASKOPRU kam es vor_der_eigentlichen Tat zu mehreren Bedro-
hungssituationen. Vor allem die Feststellungen der Zeugin Susanne BRANDL, die
am Eluntag. 25.06.2001, zwischen 18.30 Uhr und 18.45 Uhr, den Laden betrat, bele-
gen diesen Verdacht. Neben TASKOPRU befanden sich darin noch drei weitere, tir-
kisch aussehende Manner. Einer der drei stand unmittelbar neben dem Geschadig-
ten im Kassenbereich. Dieser Mann wirkte auf Frau BRANDL sehr aufgeregt und wii-
tend und schien mit TASKOPRU zu streiten.

Dieser Streit soll in tirkischer Sprache stattgefunden haben. Am Ende des Streites
sagte der Mann zu Sdleyman in Deutsch:

Jlimmer Dich darum, sieh zu, dass du das ranholst. Wir kommen wieder.*

Daraufhin antworte TASKOPRU sinngemaB: _Ja, das werde ich tun.” Zur Unterstit-
2Zung seiner Aussage .Wir kommen wieder®, hatte der Mann mit der Faust auf den
Tisch geschlagen. Dabei hatte er einen sehr verkniffenen, wiitenden Blick. Auf die
Frage der Zeugin, ob dies nun ein ,Streit unter Bridern® gewesen sei, hatte Siley-
man TASKOPRU nur eine abwertende Handbewegung gemacht und gemeint, er
wiirde dies schon wieder hinbekommen.
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Den Mann, der die Bedrohung aussprach, beschrieb Frau BRANDL wic folgt:

Anfang 30, ca. 175 cm groB, kraflige Figur, dunkle kurze Haare, die wirkten, als wa-
ren sie nass nach hinten gekammt gewesen. Bekleidet war der Mann mit Jeans und
schwarzer Lederjacke. Der Mann sah dem spateren Opfer selbst sehr ahnlich, die
Zeugin meinte, beide hatten Brider sein kdnnen. Auch er lrug einen Kinnbart. Das
auffalligste, was ihn vom Ladenbesilzer unterschied, waren die fehlenden Koteletten.

Ein Phantombild wurde angefertigt.

Die beiden anderen Manner konnte Frau BRANDL lediglich als Siddlander mit sehr
dunklen Haaren beschreiben. Bekleidet waren sie ebenfalls mit dunklen Jacken und
Jeans.

=

Letztendlich gab die Mutter des Opfers an, sie hatte im Nachhinein von Nachbarn,
die im gleichen Anwesen (ber dem Tatort in der SchiitzenstraBe wohnten, erfahren,
dass Sileyman etwa eine Woche vor der Tat von drei Mannern im Laden aufgesucht
worden war. Diese Manner wéren angeblich &fters gekommen, es kdnnte drei Mal
gewesen sein. Sie hatten Sileyman gesch]gien und ,unter Druck® gesetzt. Wie sich
Letzteres gestaltet hatte, konnte Frau TASKOPRU nicht angeben. Die Nachbarn —
insbesondere soll es sich um eine deutsche Studentin gehandelt haben — hatten wei-
ter beobachtet, dass die Manner jeweils mit einem ,schénen® Auto, etwa einem EMW
oder Mercedes, vorgefahren waren.

Bei der erneuten Uberarbeitung des Falles durch die Soko 061 konnten, bis auf die
nicht zu ermittelnde Studentin, alle benannten Nachbarn befragt werden. Die Anga-
ben und der Verdacht von Frau TASKOPRU wurden nicht bestatigt.

Zu den feststellbaren Wesensverdnderungen beim Geschadigten konnte zahlen,
dass er sich in den letzten Wochen vor der Tat — entgegen seinen sonstigen Ge-
wohnheiten — mit dem Koran beschéftigt hatte. Die Eindeutigkeit der Aussage wurde
allerdings von der Lebensgefahrtin stark eingeschrankt. Sie gab an, dass
TASKOPRU den Koran nur aus Langeweile gelesen hatle, weil er ihr von einer Be-
kannten geschenkt worden war.

Weiterhin war aufgefallen, dass er niemanden aus der Familie im Laden sehen woll-
le. Seine Ellemn schmp er quasi regelrechl weg. Auch seine Schwester Aysen be-
richtete, dass sie bel ihren letzten Einkauhn ebenfalls diesen Eindruck hatte. Ir-
gendwie sei er standig bestrebt gewesen, niemanden aus der Familie im Laden zu
haben. Weiter sei er deullich nervoser und unruhiger gewesen, nach der Mutter auch
aggressiver, als sonst.
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8.1.3 TASKOPRU

8.1.3.1 Spur AYGULER/KAYA

Zusammen mit seiner ehemaligen jugoslawischen Freundin
Alma CAUSEVIC, geb. 16.08.1969 in Hamburg,

beging TASKOPRU im Jahre 1992 zahlreiche Scheckbetriigereien und wurde dafir
zu einer Freiheitsstrafe verurteilt. Aus diesen Straftaten entstanden hohe zivilrechtli-
che Forderungen seitens der geschadigten Firmen als auch von Privatpersonen.
Nachdem sich beide getrennt hatten, kam es 1997 durch den neuen Freund der
CAUSEVIC,

Biillent AYGULER, geb. 25.11.1968 in Karamanmaras/Trkei,

sowie dessen Bruder
Cahit AYGULER, geb. 31.05.1975 in Hamburg,

zu massiven Bedrohungen gegeniiber Sileyman TASKOPRU. Er sollte fiir die
Schulden von Frau CAUSEVIC gerade stehen, was er aber vehement ablehnte. Im
Rahmen dieser Streitigkeiten schoss Cahit AYGULER dem Sidleyman TASKOPRU
1997 mit einer Schusswaffe zwei Mal ins Bein.

Cahit und Balent AYGULER sowie auch deren Bruder Ali AYGULER sind in Ham-
burg kriminalpolizeilich bereits erheblich in Erscheinung getreten, unter anderem
auch mehrfach wegen VerstdBen gegen das BimG.

Der Spurenkomplex ,AYGULER" wurde in 2006/2007 von der Soko 061 noch einmal
ausgiebig Gberarbeitet. Die bereits vorliegenden Erkenntnisse zu den kriminellen Ma-
chenschaften des Clans haben sich erneut bestatigt. Insbesondere Ali und Biilent
AYGULER sowie deren alteste Sdhne sind nachweislich im  Drogenhandel téatig. Kon-
krete Hinweise auf eine aus dem Umfeld der Familie AYGULER stammende und an
der Tat zum Nachteil Sileyman TASKOPRU beteiligte Peson, liegen aber nicht vor.

7.3.2 Vorgeschehen im Mordfall Habil Kilic (Minchen)

3.4 Habil KILIC

Bei den Vernehmungen im Bekanntenkreis des getdteten Habil KILIC wurde auch
der ihm vertraute Zeuge BROZULAT, Vater des ehemaligen Arbeitgebers in der
GroBmarkthalle, vernommen. KILIC berichtete ihm zwei Tage vor dem Mord, dass
die tirkischen Leute Arger machen wirden". Dabei wirkle er sehr bedruckt und nie-
dergeschlagen. Weitere Einzelheiten hierzu aum Aussage
war auch nicht ndher zu verifizieren.
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7.3.3 Vorgeschehen im Mordfall Theodorus Boulgarides (Miinchen)

Am 15.6.2005 wurde der Grieche Boulgarides in Miinchen in seinem Schlisseldienst
erschossen, der erst am 01.06.2005 er6ffnet worden war. Sein Geschéaftspartner, Herr
Wolfgang Fehmer, fand ihn tot hinter dem Tresen auf, einer der Sanitater sprach von
Leichenflecken am Schlisselbein.

Herr Boulgarides hatte fir die Deutsche Bahn gearbeitet, nebenbei in einem Schlisseldienst.
Er verlieR® die Bahn, als die den Nebenjob verbot. Die Bahn sagte ,wegen seiner 50%-
Schwerbehinderung®. Er war frisch geschieden von seiner langjahrigen Frau Yvonne, hatte
eine neue Freundin mit Namen Sofia, und wohnte neben dem SchlUsseldienst.

Boulgarides hatte sein Leben komplett geandert, kdnnte man sagen... neue Frau, neuer Job,
neue Wohnung... und die Abfindung der Bahn dazu genutzt, sein Leben vollstandig
umzukrempeln.

Irgendwas ist dabei von Anfang an schiefgelaufen.
Theodorus Boulgarides hatte wegen eines Erpresserbriefs die Polizei eingeschaltet
Aussage von Boulgarides” Geschéaftspartner Wolfgang Fehmer:

Frage:
Gab es in der Vergangenheil irgendweliche besonderen Vorkommnisse im Umfeld
des Theo?

Antwort: ‘

Ja. Der Theo hat mir davon erzahlt, dass vor 3-5 Wochen ein Brief bei seiner Mutter
im Briefkasten gelegen habe. Die Mutter wohnt in der Guldeinstrae. Es handelte
sich um ein Drohschreiben bzw, um einen Erpresserbrisf, : .
Es wurde hier ein Geldbetrag von 5.000 € gefordert, welcher unter der Donnersber-
gerbriicke Ubergeben werden solite. Mit was hier gedroht wurde oder die Ubergabe-
modalitaten hatten sein sollen waift ich nicht. ich habe den Brief nie gelesen. Der
Theo hat's mir nur erzahlt, es wurde hier auch die Polizei eingsschaltet.

Der Theo hat sich dann mit Polizéibeamten unter die Donnérsbergefbr()ake cegeben,
es ist aber nlemand gekommen: Man ist von einem Kinderstreich ausgegangen, da
der Erpresserbrief in so einer krakeligen Kinderschrift verfasst-worden sein soll. Der
Vorgang mufl bei Ihnen aktenkundig sain,

Hintergrund war wohl, dass die Schlisseldienstmafia die neue Konkurrenz nicht mochte.
Wolfgang Fehmer dazu:

Dann war das Gesprach beendet und dann hat mich 4-5 Stunden spater der BER-
GER angerufen, Ich hatie eigentlich zum BERGER ein sehr freundschaftliches Ver-
haltnis und ich mag ihn auch heute noch sehr gerne, cbwohl! ich keiperlei Kontakt
mehr zu ihm habe. Der BERGER sagie mir am Telefon, dass ich die Preise kaputt-
machen wirrde und wenn ich 58 € verlangen wiirde, wirde er nur noch 50 € verian-
gen. Und er war sauer auf mich. Ich habe zu ihm gesagl, dass er nicht in der Lage
sei mich zu bedrohen und dass das Gesprach fir mich beendet ware. Das habe ich
ihm so auch gesagt und habe aufgelegt. Ich glaube es ist normal in der Branche,
wenn einer in der Branche aufhdrt und sich selbstandig macht. Ihm  stinkt” es halt,
dass ich mich selbstandig gemacht habe.
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Wieder aus dem Sachstandsbericht der BAO Bosporus (Stand Mai 2008):

3.7 Theodoros BOULGARIDES

In den Tagen, Wochen und Monaten vor der Tat konnte kein Ereignis ermittelt wer-
den, das auf eine Bedrohungssituation schlieBen lasst. Weder Zeugen aus dem na-
hen Umfeld noch weitere Auskunftspersonen haben ein Treffen oder ein Gesprach
des Opfers mit einem oder mehreren Personen wahrgenommen, woraus sich ein
Streit oder gar eine Bedrohung folgern lasst. BOULGARIDES selbst berichtete ge-
nauso wenig von irgend welchen Problemen.

Erst am Tattag, kurz vor Tatausfiihrung, wollen zwei Zeugen zu unterschiedlichen
Zeiten Ansprech-/Streitsituationen wahrgenommen haben.

Der Zeuge KACZMAREK sah das Opfer zwischen 17.45 und 18.00 Uhr am Ein-
gangssockel stehend mit einem ihm zugewandten Gesprachspartner. Zu dieser Zeit
stieg der Zeuge aus dem Bus 133. Nachdem er die urspriingliche Intention hatte,
sich an dem Tag das neu erdffnete Schilisselgeschaft naher anzusehen, ging
KACZMAREK nach Verlassen des Busses in Richtung des ,Schlisselwerkes®. Fol-
gende Wortfetzen des Dialoges zwischen den beiden habe der Zeuge gehort:

BOULGARIDES: ... Ich kann das nicht bezahlen ...
esprachspartner: ... Du wirst schon sehen, was passiert ...

Beeindruckt vom Wortwechsel sah der Zeuge davon ab, naher an die Szenerie heran
zu treten und entfernte sich vom Laden.

Den Gesprachspartner beschreibt er als eine Person, deutlich kleiner als das Opfer,
keine Brille, kurze dunkle Haare, schlank. Der Zeuge konnte keine weiteren Be-
schreibungsmerkmale abgeben; auf Lichtbildvorlagen gelang es ihm nicht, eine
gleich aussehende Person zu benennen.

Der Zeuge BARTSCH fuhr mit seinem Pkw in der Zeit zwischen 18.07 und 18.10 Uhr
am ,Schiiisselwerk" vorbei. Dabei will er das spatere Opfer zusammen mit einer
mannlichen Person an einem Tisch sitzen gesehen haben. Beide hatten heftig gesti-
kuliert. Den Gesprachspartner konnte er wie folgt beschreiben:

Mitte 30, schwarzes mittellanges Haar, dunkei gekleidet, gepflegte Erscheinung, Tir-
ke.

Ein Phantombild wurde angefertigt und verdffentlicht.

-

Die Person ist bislang nicht identifiziert.

Im Gerichtssaal spielt das alles keine Rolle.
Auch der Geschaftspartner Wolfgang Fehmer wurde nicht darauf angesprochen.

Wieder so ein Fall, wo eine groRe Koalition aus Gericht, Bundesanwaltschaft,
Nebenklageranwalten und Verteidigern die Realitat ausblendet.

Auch die Untersuchungsausschiisse wollen das nicht wissen.

Und die Wahrheitsmedien interessiert das sowieso nicht.
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7.3.4 Vorgeschehen im Mordfall Mehmet Turgut (Rostock)

Im Internet stand lange Zeit zum Mordfall Mehmet Turgut (Rostock) ein Informationsbrief des
Ministeriums firr Inneres zum Download bereit. Den haben aufmerksame Zeitgenossen vom
Rostock-Server genommen. Allerdings erst, nachdem wir den gesichert hatten.

Gerade dieser Informationsbrief zeigt, dass die Behdrden und die Regierung sehr wohl um die
Hintergriinde der Mordserie informiert waren. Das ist schon interessant, was die da geschrieben haben:

Die OFA Baden-Wurttemberg kam im Rahmen einer Gesamtanalyse aller neun
Mordfalle im Wesentlichen zu dem Ergebnis, dass mit hoher Wahrscheinlichkeit eine
Organisation mit rigidem Ehrenkodex hinter den Tétungen steht, mit der die Opfer,
maoglicherweise durch Fehlverhalten bei illegalen oder zumindest unseriosen
Geschaften bedingt, in Dissens gerieten. Zur Motivstruktur heilRt es in dem
Analysebericht u.a.: ,Aus hiesiger Sicht ist auch ein Einzeltater bzw. ein Taterduo
auszuschlief3en, die ohne konkreten Bezug zu den Opfern diese erschiefen, blok
weil diese von der Taterseite einem bestimmten, z.B. ethnischen Kollektiv
zugeordnet werden.”

Die Ermittlungsakten wurden nach Beginn der NSU-Kampagne nochmals durchgesehen.
Die Personendaten aus dem Mordfall in Rostock wurden nochmals auf Erkenntnisse
aus dem Bereich des Staatsschutzes und/oder zu Verbindungen aus dem Verfahren
des GBA gepriift. Im Ergebnis konnten diesbeziglich keine Feststellungen und/oder
Verbindungen erkannt werden. Der gesamte Datenbestand zum Moerdfall TURGUT
wurde in ein recherchefahiges Format gebracht.

Bei der Suche wurden keine Verbindungen zu dem NSU erkannt.

Zwar konnten keine Verbindungen dieses Verbrechens zum NSU erkannt werden. Trotzdem haben
sich Regierung und Justiz darauf geeinigt, dass Béhnhardt und Mundlos die Mérder sind.

Interessant sind auch die Ergebnisse der Recherchen von Prof. Dr. von Heintschel-Heinegg.
Er hat im Auftrag des Bundestagsuntersuchungsausschusses die Ermittlungsakten durchgesehen
(Bundestagsserver Inhaltsverzeichnis, Dokument 01) und dabei folgende interessante Stelle gefunden:

Im Fall Turgut (Rostock) teilte eine Quelle des Landesamts fir Verfassungs-
schutz Mecklenburg-Vorpommern mit, im Umfeld des Opfers sei eine Bedro-
hung durch PKK-Angehorige erfolgt.

Wenn im Umfeld des spateren Mordopfers Mehmet Turgut eine Bedrohung durch PKK-Angehdrige
erfolgte, sind Béhnhardt und Mundlos die Mérder. Sagen unsere Strafverfolgungsbehdrden.

Und der Bundestag. Eigenwillige Logik.

Das Verhalten des Opferanwalts Behnke am 49. Verhandlungstag, 23.10.2013, deutet an, dass da noch
so einiges ist, das wir nicht erfahren sollen, SPIEGEL 23.10.2013, Ich habe so etwas noch nie gesehen:

Kripo-Beamter zu NSU-Mord
"Ich habe so etwas noch nicht gesehen”

Die Wol-w'll.eben-\.-’erteidigung, vor allem Nicole Schneiders, die in der rechten Szene
bekannte Anwaltin, stochert in den Turgut-Akten. "Ich verwahre mich nachdriicklich
gegen jeden Versuch", entgegnet Bernd Behnke, einer der Opferanwalte, "dass
maogliche Ermittlungsverfahren gegen Mitglieder der Familie Turgut hier in die
Verhandlung Eingang finden. Hier geht es um schwerste Totungsverbrechen. Das ist

das falsche Gelande fur Versuche, die Familie in Misskredit zu bringen.”
[Hervorhebung hinzugeftigt]

Sieh mal an. Durch einfaches Vorlesen aus den Ermittlungsakten wird die Familie in Misskredit gebracht.
Kann es sein, dass in den Akten was steht, das mehr auf organisierte Kriminalitat deutet als auf NSU?
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7.3.5 Vorgeschehen im Mordfall Ismail Yasar (Niirnberg)

Wieder aus dem Sachstandsbericht der BAO Bosporus (Stand 30.11.2005):

67

3.4.6 Ismall YASAR

IndanwmmmemmdmmWZeugenmmgkuﬂm
Zwischen dem Opfer und verschiedenen Mannem beobachiet. Diese Perso-

nen und deren milgefihrie Fahrzeuge konnten bislang nicht ermittelt werden.

Konkret wurden folgende Situationen wahrgenommen:

Am 03.05.05 kommi die Zeugin SCHELLER zu Full am Stand vorbel und
sioht drei Minner im Kundenbereich des Kioskes stehen. Der Wortflihrer
slroitet hoflig mit dem Mann hinter dem Tresen, wobei sie meint, dass dies
nicht YASAR gewesen wiire. Der Stroit war so heftig. dass die Zougin zuerst
die Polizel verstindigen wollle. dann aber doch davon absah. Vor dem Kiosk
sah sie ainen dunklen 3er BMW.

Etwa zwei Wochen vor der Tat, werktags, kam der Zeuge TURAP in seiner
Eigenschaft als  Titenbeferant® zum Kiosk und traf dort 2wei Minner und eine
Frau im Kundenbereich an. Er hire die Minner mit dem anwesenden YASAR
in doutsch mit osteuropéischem Akzent sprechen und beschreibt sie als _Rus-
san” mil dunkler Hautlarbe, die aus Armenien oder den Kaukasusregionen
stammen kdnnten. Kurz nach seinem Betreten verstummte das Gespriich und
YASAR wirkie angespannt und veriingstigt. TURAP hatte den Eindruck, dass
&r unerwlinscht war und vorkell den Kiosk.

Am 03.08.05, gegen 00.30 Uhr, bemerkle der Zeuge MEIER einen Sireit zwi-
schen YASAR u‘ﬂmnn_:enm Er bezeichnale die Situation als _rich-
tigan Zoff,

Am selben Tag, gegen 20.15 Uhr, befand sich der Zeuge GENCALIOGLU im
Imbiss, als ein Mann eintrat und Ismail aufforderte, endlich mitzukommen. |s-
mail wirkte aulfallend nervis und hatte zlh‘ig& Hiande. Obwohl der Parkstreifen
vor dem Donerstand frei war, parkte ein dunkelroter, nach letzten Erkenntnis-
sen, Ter BMW mit verdunkellen hinleren Scheiben, auf der Strasse. Am Steu-
er sall ein Mann, der als .dunkler SUdidnder” beschrieben wird.
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Spater, gegen 24.00 Uhr sah der Zeuge ORKEN, der im Lokal . Thrkd Diyari®,
Steinblhler Str., Musik macht, den ihm bekannten YASAR ins Lokal kommen.
YASAR setzte sich alleine in eine Ecke, trank die erste Flasche von zwei Fla-
schen Bier auf einen Zug leer und machte einen fertigen™ und nachdenklichen

Eindruck. Aul konkrele Nachfrage des Zeugen, antwortete YASAR, dass er
wie immer kapult sei und Probleme habe Wahrend seines Aufenthaltes starr-
te Ismail standig aul den Boden.

Am 06.06.05, zwischen 00.45 Uhr und 10.00 Uhr, beobachtet die Zeugin E-
CKERT am Stand einen Streit zwischen dem Opfer und einem unbekannten
Mann.

Am DB, oder 07.06.05 beobachiete der Zeuge MICHL am Stand eine ernst-
hafie Unlerhaltung zwischen YASAR und einem Mann in tlrkischer Sprache.

Danach habe YASAR veriingstigt gewirkt

Am O7.06.05, gagen 14.00 Uhr, bekamen die Zeugen KAYSER und HATZE-
BASILEU einen Streit zwischen YASAR und zwei Mé@nnem am Stand mit. Hier
sollen die Siize: ,...du nimmsi Ware und zahist nichl.. du hasi so viele Schul-
den, jetzt musst du zahlan . ° gefalen sein. Vor dem Stand war ein dunkler
BMW mit Schwabacher Kennzeichen geparkt

Etwa zwei Tage vor der Tat bekommt die Zeugin LUBER, Senija, am Stand
ainen Streit zwischen dem Opfer und 2wei ca. 20 Jahre altan Mannem mit,

Am 08.06.05, 15.30 Uhr, kaufte die Zeugin KESSLER mit ihrem Sohn einen
mmmmwmmww.mmmmm
sah sie zwei Manner stehen,

Am 08.06.05, gegen 19.15 Uhr, holt der 8jdhrige AKDAG, Kaan, im Aufirag
seinar Mutter Déner vom Stand. Er bekommt einen heftigen Streit in Lirkischer
Sprache zwischen YASAR und zwel Mannem mit. Es fallen die Worle _Huren-
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7.3.6 Vorgeschehen im Mordfall Mehmet Kubasik (Dortmund)

Am Vormittag des 4.4.2006 wurde Herr Kubasik in seinem Kiosk in Dortmund erschossen.
In der Akte zum Mordfall folgende Feststellungen:

VERM ERK

WwduhmwwmqumﬂswkodnUmmdum

CIMINO, Alessandra

* 03.03.1987 in Dortmund
Mallinckrodtstr,

44147 Dortmund

Tel.: 0231,

angesprochen
Fanmmopbfoi@udeanhvahathems w

die Gitterjalousie war der Eingangstir zu etwa einem Viertel heruntergelassen war

Diese Tatsache sei ihr merkwiirdig erschienen, da die Tur ansonsten immer offen stehe und
man ein freundliches und herzliches Verhdltnis untercinander gehabt habe

Sie habe darsufhin an dem Schicbefenster zum Kiosk geklingelt Der Inhaber (Verstorbener)
habe zunichst ganz langsam um die Ecke geschaut, um sich sugenscheinlich zu vergewissern,
wer denn geklingelt habe. Nachdem er sie erkannte, habe er das Fenster geoffnet

Sie habe den Kioskinhaber gefragt, warum denn die Tur verschlossen und extra gesichert sei
und warum er so ingstlich das Fenster gediTnet habe.
DuVmbmehbenhduwﬂmgauwma,dmmv«bmgeoM(dZOlM)
gkomische Leute” bei ihm Geschaft gewesen seien

Daher misse das von jetzt an o sein.
Des Weiteren habe er noch etwas vom Ordoungsamt erzihlt, Die Aussagen bzgl des
Ordnungsamtes habe Frau Cimino jedoch nicht verstanden und habe aus diesem Grund auch
nicht weiter nachgefragt
Herr Kubasik wohnte in einer Gegend mit ziemlich orientalischen Sitten (FAZ 17.03.2016)
Dortmunder Nordstadt

Dealen im Schichtdienst
In der Dortmunder Nordstadt sind die Claims abgesteckt: hier die

Libanesen, dort die Bulgaren, da die Nordafrikaner. Die Polizei halt
den Staat noch hoch — doch der ldsst die Ordnungshiiter im Stich.

16, von ALEXANDER HANEKE

«Einfach kein Respekt” — Auf der Mallinckrodtstrale, die von besseren Zeiten tiré-;.m:{t‘ ,
Das Areal wird von Drogendealern und Zuhaltern beherrscht. In diesem Vorhof zur Hdlle fallen

zwei Typen wie Bohnhardt und Mundlos nicht auf, die kdnnen dort ungestoért morden?
Wer’s glaubt ...
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7.3.7 Vorgeschehen im Mordfall Halit Yozgat (Kassel)

Akten lesen:
8821 UJs 66175/06 - 201 Gs Jon
Amtsgericht Kassel
Beschluss
In der Strafsache
gegen Unbekannt
wegen Mordes geméR § 211 StGB zum Nachteil Halit
Yozgat

wird gem. §§ 100 a Nr. 2, 100 b StPO fiir Dauer von 3 Monaten die Uberwachung und
Aufzeichnung der Telek ikation fur folgende Anschiisse angeordnet:

0561/8900632

Netzbetreber. Deutsche Telekom AG, T-Com Zentrale - ReSa,
Oeserstr. 111, 65034 Frankfurt/Main

AnschiuSinhaber: ~Isamil Yozgat, Hollandische Str. 113, 34127 Kassel

A‘

17. 7
Netzbetreiber: Vodafone D2 GmbH, Am Seestern 1, 40547 Disseldorf
AnschluBinhaber: Isamil Yozgat, Hollandische Str. 113, 34127 Kassel
~ma

Zugleich werden die noch vorhandenen und zukUnftigen Verbindungsdaten beziiglich
der obigen Anschliisse bei den zustandigen Netzbetreibem i. Verb. m. §§ 100g, 100h
StPO beschlagnahmt.

Femer werden die Netzbetreiber verpﬁlcmu den Emmittiungsbehorden auf Verlangen die
Bestim: g des Stand des Mobiltelefons im Stand-by-Betrieb mitzuteilen.
meumgizumudnoqmmsmn

Da gab es auch einen Drogenbezug

Polizeiprisidium Nordhessen VNr. ST/0403400/2008
Kriminaldirektion Nordhessen Datum 12.04.2008

K3 A

Griiner Weg 33 Telelon 0861/9100
34117 Kassel Fax 0561/910-1111
Sachbearbeter  Kinz, POK

Telefon 0561/910-3387

Fax 0561/910-3345

Vermerk

Batr.: (fizung ges nternet Cafe's von BTMAARaNIER — | ;

Griinde :
Am 06.04.2008 gegen 17.05 Uhr wurde der Geschadigte Halit YOZGAT in dem von ihm
betriebenen Telecafe in 34127 Kassel, Hollandische Str. 82, durch zwei Schisse in den

Kopf getotet. Eine Untersuchung der Projektile ergab einen Z ang mit
acht Totungsdelikten an unterschiediichen Orten in Deutschland

Einen Tat nach dem Mord wurde der Ayhan Dakdevir zeug haftlich ver Den,
Zvawﬂelelenbnw(-CafeduGMMndemnwbem-

len, die sich unter anderem Ober, nterhielten. Zwei dieser Per-

sonen, die nach Angaben des Zeugen nicht aus Kassel waren, wurden ihm als richtige

Schiagertypen” bezeichnet,

Des weiteren fuhrte der Zeuge in seiner Vemehmung aus, dass der ebenfalls anwesen-

de Halit Yozagt, das spatere Opfer, sehr bekimmert gewirkt habe.

Die drei Personen konnten bislang nicht ermittelt werden.

Bei vorangegangenen Tétungsdelikten der Serie gab es immer wieder Zeugen, die ahn
liche Beobachtungen gemacht haben. InengenFllenqd:umobieMv«bdoAus-
einandersetzungen zwischen dem spateren Opfer und Die Zeug

berichteten, d-ummwmammmmnm

AmdonbmdgonEmm\gen dumRahnmdumebngm hat
sich ergeben, g ' ! ol

WMFM&mWM.

Eskmnduhabdmnnmogmmwetden.dasduodudewm.do:enAuf-
traggeber mit dem Vater des Opfers, dem tlrkischen Staatsangehorigen Ismail
Yozgat, wegen offener Forderungen in telefonischen Kontakt treten werden.

Die sind zur Aufkidrung und Erforschung des Sachverhaltes,
vannMEm\qduTMundmmezwmmswoluo&
gen ihn dringend erforderlich.

Die Emittiungen wlrden ohne die Malnahme wesentlich erschwert,

Kassei, den 20 APR 2008
Rnhhr(h) ‘Amhoomm

@

50

wm«m-mm Gegen aine - MW' wurde |

Oq_umummmc.mlkunnWJ

me-mmwm,)

12042008 Kinz, POK
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Noch mal Ausschnitte aus dem Sachstandsbericht der BAO Bosporus (Stand Mai 2008):

Ende August 2001 kamen die vier Beschuldigten zu OZTURK und forderten unter
Vorhalt einer schwarzen Pistole 35.000 DM zur Begleichung von Altschulden. Bei
dieser Bedrohung holten die Tater auch den zweiten Geschéadigten, Ahmet SEN hin-
zu, der ebenfalls 35.000 DM zahlen solite, Als Frist wurde der 25.09.2001 gesetzt.
Sollte nicht gezahlt werden, wiirden beide erschossen. OZTURK wurde noch die Al-
ternative angeboten, seinen Schuldenanteil zu erlassen, wenn er SEN erschieen
wirde.

Am 27.09.2001 kamen die vier Beschuldigten, wie angekiindigt, wieder. OZTURK,
der nicht in der Lage war, das Geld aufzubringen, rettete sich zur Polizei. Die vier
Beschuldigten konnten noch in dieser Nacht festgenommen werden. Gegen alle vier
Beschuldigten wurde Haftbefehl edassen. In der Torverkleidung des von den Tatern

mitgefhrten VW Golf wurde eine silberfarbene, und keine schwarze, Pistole, Kaliber

7,65 mm, und eine Patrone Kaliber 6,35 mm, aufgefunden.

Waffe und Munition konnten als Tatmitte! der Serie ausgeschieden werden.

Die vier Beschuldigten wurden zu Haftstrafen verurteilt und 2003 in die Niederlande

bzw. nach Frankreich abgeschoben,

Von der MK Cafe® wurde die Spur 2007 noch einmal aufgegriffen. Tatbezlige konn-

ten jedoch nicht hergestellt werden.

Was fir Zustande... hier dasselbe aus Kasseler Sicht: Soko Café 2007:

Polizeiprasidium Nordhessen Kassel, 30.4.07
K 11 - MK Cafe

Ermittlungsbericht MK Cafe

Inhaltsiibersicht
13.8 Erpressung aus 2001

im Jahr 2001 erschienen in Kassel vier Tarken aus Holland und Frankreich, um bei
Kasseler Drogenhéndlern Schulden einzutreiben. Dabei kam es auch zu einer
Verabredung in T | | Y . __Es entstand in

Bedrohungsszenario, in dessen F eine Pistole Kal. 7.65 sicher it wurde. Die
muﬂh m festgenommen.

Die Emmittiungen wurden damals von der ,Soko Halbmond® in NOrnberg
abernommen. Es konnte kein Zusammenhang zur Mordserie nachgewiesen werden.

s fallt aul, dass die vier TOrken ca. vier wochen nach der 4. Tat der Serie
festgenommen wurden und die 5. Tat ca. 2 Monate nach der Entlassung des letzten
der vier aus der Haft erfolgte. Zwischen 4. und 5. Tat vergingen 30 Monate (die lange
Pause in der Serie).

Der Fall wird noch einmal Uberarbeitet, wobei auch die jetzt vorhandenen
Massendaten genutzt wurden. AuBerdem mssen noch der jetzige Aufenthaltsort
und die Lebensumstande der vier ermittelt werden.

Das Ergebnis eines DNA-Abgleichs der Verdachtigen mit der Gesamtspurenliste der
BAO steht noch aus.

Eine Verabredung im Internet-Café von
Ismail Yozgat, dessen Sohn Halit 5
Jahre spater in eben diesem Internet-
Café erschossen wurde...

2 Pistolen dabei, tbelste Kerle.
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Wer waren die?

4.9 Ermittlungen zu vier Schuldeneintreibern in Kassel.

Am Donnerstag, 27.09.2001, wurden im Stadtgebiet Kassel vier tirkische
Staatsangeharige wegen rduberischer Erpressung und Anstiftung zum Mord
festgenommen. Hierbei handelt es sich um

ONDER, Duran, geb. 19.04.40 in Koyuhiser/Tiirkei,
wh. Amsterdam/NL

ERDINC, Bivic, geb. 05.05.58 in lzmir/Ttrkei,
wh. Haarlem bei Amsterdanm/NL

BAL, Hiiseyin, geb. 01.02.65 in Bingdl/Tlrkei,
wh. Paris/Frankreich

BALMAN, Ali, geb. 01.06.65 in Mazgrit/Turkei
wh. Rennes/Frankreich

Ein 31jahriger tirkischer Staatsangehdriger mit Wohnsitz in Kassel hatte in
Todesangst die Polizei informiert, da er beflirchtete, von den vier vorgenann-
ten Personen erschossen zu werden. Im Rahmen der Ermittlungen stellte sich
heraus, dass der Geschadigte OZTURK mit zwei weiteren Tirken vor mehre-

Na ob das die PKK-Killertruppe ,aus Holland“ war... ???
Man darf davon ausgehen, dass die Polizei diese Leute natirlich einzuordnen wusste.
Man darf sogar gesichert davon ausgehen: PKK-Kommando.

Es fallt auf, dass die vier TOrken ca. vier Wochen nach der 4. Tat der Serie
festgenommen wurden und die 5. Tat ca. 2 Monate nach der Entlassung des letzten
der vier aus der Haft erfolgte. Zwischen 4. und 5. Tat vergingen 30 Monate (die lange
Pause in der Serie).

Sehr interessant.
Die These ist gar nicht so schlecht:

Die ersten 4 Dénermorde vor der Festnahme, dann 30 Monate Haftzeit, und danach die
weiteren 5 D6nermorde.
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7.3.8 Nachspiel im Mordfall Halit Yozgat (Kassel) - Temme, Temme und noch mal Temme

Das hat jeder schon hundertfach gelesen:

Zur Zeit des Mordanschlags auf Halit Yozgat war der Verfassungsschiitzer Andreas Temme im
Internetcafé des Mordopfers anwesend. Dieser Temme sei hochgradig verdachtig, denn er hat
e die Schisse nicht gehort.

e kein Pulver gerochen

e hinter dem Tresen das Mordopfer nicht liegen sehen.

Sehen wir uns die Situation an.

Laut Stempeluhr hat Temme die Kasseler AulRenstelle des Hessischen Verfassungsschutzes um
16:43 Uhr verlassen. Im Internetcafé hat er um 16:50 Uhr sich als ,wildman70“ in die Kontaktborse
iLove.de. (Spiegel, Ausgabe 36/2012, S. 40) eingeloggt.

17:01 Uhr sollen die tddlichen Schisse gefallen sein.

Die Wahrheitsmedien kolportieren schon jahrelang, dass Temme die Schiisse hatte hdren missen.
Um dieser Aussage Nachdruck zu verleihen, wurden schon mehrere ,wissenschaftliche Studien”
produziert, die mit hoch wissenschaftlichen Methoden nachweisen, dass man Pistolenschiisse im
Raum hoéren muss. Schon, dass es die Wissenschaft gibt. Ohne die Wissenschaft hatten wir namlich
nicht gewusst, dass man einen Knall im Raum hort.

Dazu muss man wissen, dass die Wirkung des Knalldampfers nicht so toll ist. James Bond schief3t
lautlos, in echt knallt es auch mit Schalldampfer ganz ordentlich. Im Raum ist der Schalldampfer fur
den Schutzen in erster Linie nétig um den Knall so zu ddmpfen, dass ihm nicht das Trommelfell
platzt. Innerhalb eines geschlossenen Raums einen Pistolenschuss nicht zu héren, das ist absolut
ausgeschlossen; egal ob mit oder ohne Schallddampfer geschossen wird.

Mehr zur schwachen Wirkung des Schalldampfers bei Wikipedia.

am PC-Platz 2:
Verfassungs-
schiitzer
AndreasT.

| TelefoRkabine von
\ Zeuge 4 Faiz H.

Mordopfer
Halit Yozgat

- mutmaRliche
% Position von
Bonhardt und

Mundlos
R 4

£ ’ / i

4 P sn V% 7~ Kurzbevor Faiz H. um 17.01 Uhr und zwei Sekunden

sein Telefongesprach beendet, hort er neben sich

Knallgerdusche. Er steht mit dem Riicken zur Glastiir

seiner Telefonkabine. Vermutlich in diesem Moment erschie-

Ren die NSU-Terroristen ihr Opfer Halit Yozgat mit einer schallge-

Der Mann dampften Ceska, liber die zusétzlich eine Plastiktiite gestiilpt ist - so

anPlatz 2 die Rekon§truktion'der Polizei. Unterdep Zeugen ip dem Intern(_etcafe' sitzt

d demnach zu diesem Zeitpunkt Andreas T., ein Mitarbeiter des hessischen Ver-

Rekonstruktion des fassungsschutzes. Er ist bis 17.01 Uhr und 40 Sekunden am Terminal 2 einge-

NSU-Mords von Kassel loggt, beteuert jedoch spadter, er habe den Tatort bereits vor den Schiissen verlassen.
am 6. April 2006 Gesehen habe er, ebenso wie die anderen Zeugen, den Mord nicht.

Bildquelle: Spiegel, Ausgabe 36/2012, S. 40
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Genauso fragwirdig die Dauerbehauptung ,Temme hatte das Mordopfer sehen mussen®.
Wenn Temme zur Tatzeit tatsachlich im Café war und er tatsachlich am Tresen vorbei dann das
Lokal verlassen hat, hatte er das Mordopfer sehen missen. Zweifellos.

Das Problem liegt auf einer anderen Ebene.

Der nun schon Jahre wahrende Medienhype zu Temme wirft die Frage nach den Griinden auf.
Die Wahrheitsmedien sind doch ansonsten Weltmeister im Vertuschen von Widersprichen und
unangenehmen Wahrheiten in der NSU-Show.

Aber der Verfassungsschitzer Temme wird seit Jahren vorgefuhrt. Mit Klarnamen.
Sieht so aus, als hatten die ihn als propagandistischen Kugelfang installiert.

So was ist nur moglich, weil die Behdrden das so wollen. Anders geht es nicht. Oder

e Warum wird seit Jahren gebetsmihlenhaft runtergeleiert, dass Temme den Knall hatte
héren missen - aber keiner fragt richtig nach, warum die anderen vier Gaste keinen Knall
gehdrt haben?

e Warum wird seit Jahren gebetsmuhlenhaft runtergeleiert, dass Temme beim Rausgehen
den toten Halit Yozgat hatte am Boden liegen sehen missen, obwohl auch ein anderer
Zeuge nach der behaupteten Tatzeit zweimal am Tresen vorbeigegangen ist?

Eine Frage, die alle Medien wie gleichgeschaltet ausblenden.
Einzige Ausnahme: HNA 20.08.2017, documenta-Kunstwerk um den Mord an Halit Yozgat:
Was, wenn Andreas Temme nicht ligt?

Das sagt ein Ermittler zu den Aussagen des Films

documenta-Kunstwerk um den Mord an
Halit Yozgat: Was, wenn Andreas Temme
nicht lugt?

20.08.17 - 12:15
[...]

Die Wissenschaftler kommen auch zu dem Ergebnis, dass Temme
zumindest den toten Halit Yozgat im Café gesehen haben misse. In dem Film
wird allerdings nicht erwahnt, dass auch ein anderer Zeuge zweimal an dem
Tresen vorbei gegangen ist, hinter dem der Tote gelegen hat, ohne diesen zu

bemerken.
[Hervorhebungen hinzugefiigt]

Das war Faiz Hamadi Shahab, ein Kurde aus Mossul, Irak. Der vorn beim Temme telefonierte,
aber nichts sah, nichts horte (jedenfalls keine 2 Schiisse) und den man laufen lassen musste.
Dann verschwand er aus Deutschland.

Warum verlieR er freiwillig das Land, wo das Geld ohne jede Arbeit und Anstrengung in
Stromen flief3t?

Wo haben Sie noch gelesen, dass nach dem Mord (auler Temme) ein weiterer Zeuge zweimal
am Tresen vorbeigegangen ist?

Wann haben Sie das letzte Mal gelesen oder gehort, dass zur behaupteten Tatzeit neben
Temme noch vier weitere Gaste im Internet-Café waren?

Am Anfang haben die Medien diese vier anderen Gaste noch erwahnt.
Im Laufe der Jahre sind diese vier dann irgendwie verdunstet. In den hochtrabenden
»1emme hatte horen und sehen mussen“-Reportagen kommen die einfach nicht mehr vor.

Beispiel ZEIT 06.04.2017, Nichts gehdrt, nichts gesehen oder doch schlicht gelogen?

Die Autoren Sundermann und Klormann ergehen sind im ganzen Artikel nur Gber Temme.
Und kriegen es hin kein einziges Mal zu fragen, warum die anderen vier Gaste keinen Knall
gehdrt und kein Schiel3pulver gerochen haben.

Das sind keine Reportagen, das ist Propaganda in Reinkultur.
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Nebenbei ... es ist gar nicht klar, ob Temme zur Tatzeit wirklich anwesend war.

Am Anfang der Ermittlungen im Mordfall Yozgat gab es den noch gar nicht.

Von den anderen vier Gasten im Internet-Café konnte sich nur einer an seine Anwesenheit
erinnern. Das war ein arabischer jugendlicher Intensivtater mit Gber 30 POLAS-Eintragen.
Und dem ist das auch erst am 12. April (sechs Tage nach dem Mord) eingefallen.

Schwer nachvollziehbar, dass ein 1,85m grolRer deutscher Glatzkopf in einem Café im
Turkenviertel nicht aufgefallen sein soll.

Es gibt auch keinen Zeugen, der Temmes schwarzen E-Klasse Mercedes vor dem Café
gesehen hat.

geparkte hatte.
Bildquelle: ZOB
Auch der Todeszeitpunkt ist nicht so klar, wie immer dargestellt.
Die Aussagen der Zeugen und der am Tatort zuerst eingetroffenen Notarzte Dr. Karschunke und
seines Kollegen Attenberger schwanken im Bereich 16:30 ... 17:01 Uhr.
Sucht Euch was aus.

Auch in diesem Fall passt nichts zusammen.
Auch in diesem Fall gibt es keinen einzigen Beweis fur die Taterschaft von Uwe&Uwe, keine
DNA, keine Fingerabdriicke, keinen einzigen Beweis fir ihre Anwesenheit am Tatort.

Trotzdem hat die unabhangige Justiz Béhnhardt und Mundlos auch in diesem Fall zu Mérdern
erklart.

Beweise braucht’s dafir nicht, die sind heutzutage offenbar Uberflissig.

Und wenn die Zeugenaussagen der offiziellen Version widersprechen - auch kein Problem, die
werden dann eben ignoriert.

Warum wohl ist der Ermittlungsbericht zu Temme und dem Mord Yozgat fur 120 Jahre gesperrt?

Etwa deshalb, weil da nichts von Rechtsterroristen drinsteht, aber viel vom tlirkischen
Geheimdienst, und von dessen Helfern aus der Szene der Grauen Wolfe?

Mord Kassel:
5 Zeugen anwesend,

keiner riecht was,
keiner hort die 2 Schusse,
was schliessen Sie daraus?
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7.3.8.1 Ein ganz kurzer (versprochen) Blick in das Protokoll des Hessischen
Untersuchungsausschuss’

Mit dem Datum 17.07.2018 wurde in der Landtagsdrucksache 19/6611 der Bericht des Hessischen
NSU-Untersuchungsausschusses veréffentlicht.

Wer mag, kann sich das Werk reinziehen. Notig ist das nicht, es gibt keine neuen Erkenntnisse.
Wie auch, die ,NSU-Morde*® sind Straftaten im Rahmen der Auseinandersetzungen Kurden < Tirken.
Mit rechts-, links oder garnichtradikalen Deutschen haben die allesamt nichts zu tun

Einen gewissen Charme verspriht im Land der Witzischkeit dieser kleine Ausschnitt:

c.  Aktenprifung des Landesamts fiir Verfassungsschutz in den Jahren 2012/2013

Dem Ausschuss liegen umfangreiche, iberwiegend als Verschlusssachen eingestufte Materialien Gber
eine Aktenpriifung des Landesamts fiir Verfassungsschutz aus dem Jahr 2012/2013 vor. Damals priif-
te das Landesamt fir Verfassungsschutz die im Zeitraum vom 1. Januar 1992 bis zum 30. Juni 2012

angelegten Akten auf eine Relevanz fir das vor dem Oberlandesgericht in Miinchen laufende NSU-

Verfahren®™

53 \gl. Abschlussbericht zur Aktenpriifung im LIV Hessen Im Jahr 2012 {Stand: September 2014), Band 1788,
5. 17,

249

Dieser usprunglich fir die Dauer von 120 Jahren als V5-Geheim eingestufte Bericht wurde dem
Untersuchungsausschuss auf Antrag als VS-NfD-Version Obermittelt, wozu lediglich eine kurze Passa-

ge geschirrt wurde.,

Der Abschlusshericht fasst die Priifung dahingehend zusammen, die Akten enthielten

Lieine Beziige zu den Rechisterraristen des NSU und ihren Straf- und Gewalttaotern. e
"% Entwurf eines ergiinzenden Schreibens des HLPY zum ,Abschlussbericht zur Aktenprifung im LAV Hessen Im
Jahr 2012% vam 19.12.2013, Band 1789, 5. 5,

250

Wie immer. Zwar findet man auch in Hessen keine Beweise. Aber

Bobnbardt und Mundlos sind die Morder
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7.3.9 Vorgeschehen im Mordfall Enver Simsek (Niirnberg)

Blumenhandler Enver Simsek wurde am 09.09.2000 ermordet.

Im Protokoll der 12. Sitzung des 2. Untersuchungsausschusses, S. 87, finden sich folgende
Feststellungen des Zeugen EKHK Albert Végeler:

Aulterdem haben wir
beim Blumenhindler Simsek eine Zeugen-
wahrnehmung unmittelbar vor der Tat, wo
500 Meter vom Tatort weg zwei Manner ganz
massiv gestritten haben, und die Zeugin, die
sich Wochen nach der Tat bei uns gemeldet
hat, sagte: Zu 100 Prozent habe ich den
Enver Simsek hier erkannt, der hier mit dem
anderen Mann gestritten habe. - Der andere
Mann wurde spater bei rumanischen Lkws
gesehen. Solche Wahrnehmungen sind da,
und deswegen sind hier in Richtung organi-
sierte Kriminalitdt eben dann Ermittiungen
gefiihrt worden.

[Hervorhebung hinzugefiigt]

Im Sachstandsbericht der BAO Bosporus (Stand Mai 2008) ist die Wesensveranderung
aufgefihrt:

3.4.1 Enver SIMSEK

Mehrere tirkische Blumenverkdufer sowie Personen aus dem nahen Umfeld
beschreiben eine deutliche Wesensveranderung bei SIMSEK nach dem Mut-

tertag im Mai 2000. SIMSEK wurde nicht mehr wie gewohnt als lebenslustig,

sondern nachdenklich und bedriickt beschrieben. Aullerdem wéare er nicht

mehr so arbeitsam und fleillig gewesen, wie vorher. Auffallig war, dass er be-

[Hervorhebung hinzugefiigt]

Der SPIEGEL berichtete am 12.12.2009, Spur der Doner-Morder fihrt zur Wettmafia

Mysteriose ErschieBungen

Spur der Doner-Morder fithrt zur Wettmafia

Die Polizei verfolgt eine heiRe Spur: Die Ermittlungen wegen verschobener FuBballspiele haben einen
Hinweis auf die sogenannten Déner-Morde ergeben - eine der mysteriésesten Totungsserien Europas. Hatten
die neun Erschossenen Schulden bei der Wettmafia?
[...]
Reilfverschlisse und Hosenaufschlage in seinem kleinen Schneideratelier. Dort
wurde er im Juni 2001 auch erschossen, doch zuvor wollen Nachbarn einen Streit

gehort haben. Zwei Manner mit osteuropaischem Akzent hatten eine Zahl gebrtllt.
Und die Nachbarn dachten, da wolle jemand sein Auto verkaufen und man streite

sich um den Preis. Wahrscheinlicher ist, dass es um die Hohe der Schulden ging.
[Hervorhebung hinzugefiigt]
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7.4 Finanzielle Situation der Mordopfer

Noch mal aus dem Sachstandsbericht der BAO Bosporus (Stand Mai 2008):
4.2 ich der finanziellen Si

Generelles Ziel der Finanzermittiungen war es, den Finanzstatus der Opler und ihrer
Familien in Deutschland und der Tirkei festzustellen, Verbindungen zwischen den
Opfemn zu erkennen und verdachtige Finanztransaktionen aufzudecken.

[

Es wurde lestgestelll, dass, bis auf TURGUT, alle Opfer dem Finanzamt enuber,
Einkinfte geltend machten, mit 3@@ gine normale LebensiGhrung nicht méglich
war. Es teht deswegen der konkrete Verdacht auf weitere .Einnahmequellen®,
Hier kann unterstellt werden, dass .Schwarzgeld® beiseite geschafft und Einnahmen
an der Steuer vorbeigeschleust wurden. Hinweise auf Einnahmen aus kriminellen
Geschaften liegen jedoch derzeit beweisbar nicht vor.

[Hervorhebung hinzugefiigt]

Fast alle spateren Mordopfer hatten Geldprobleme und waren in dieser Notsituation empfanglich ,fir
risikobehaftete und gegebenenfalls illegale Tatigkeiten®. Dieses gemeinsame Merkmal ist von auf3en fir
»1ater ohne Opferbezug nicht erkennbar“ und kann fir solche Tater kein Auswahlkriterium darstellen.

Im Falle eines Téters, der willkiirlich Opfer aus ei-
nem bestimmten Kollektiv, nimlich den tiirkischen

In der Bundestagsdrucksache 17/14600,

S. 576, wird dies auch angesprochen Kleingewerbetreibenden herausgreift, wiiren sol-

(spater allerdings nicht mehr thematisiert, che Gemeinsamkeiten auf der Opferseite nicht zu

weil es nicht zu den Vorgaben der erwarten, dies [isst sich nur schwer mit einem zu-

NSU-Regie passt) filligen Zusammentreffen solcher Merkmale erkli-
ren.

7.5 Donermordserie stoppte 2006 — nachdem Tatverdachtige festgenommen wurden
SPIEGEL, 22.08.2011, Versteck in der Schweiz:

VERBRECHEN

Versteck in der Schweiz

Seit elf Jahren halten die sogenannten Déner-Morde die Polizei
in Atem. Nun konnte die Serie womdoglich aufgeklart
werden, doch die Staatsanwaltschaft verprellt ihren Informanten.

[.]

2006, nach dem Mord an Halit Y., dem
21-jahrigen Betreiber eines Internetcafés
in Kassel, waren die Ermittler den Titern
sehr nahe gekommen. Es gab sogar Na-
men, aber dazu fehlten Beweise. Es gab

Festnahmen, doch die Verdichtigen muss-
te man wieder laufen lassen, und sie ver-
schwanden stunden spiter aus Deutsch-
land, Richtung Schweiz und Tiirkei. Die
Mordserie stoppte, doch von der Ceska

fehlt bis heute jede Spur.
[Hervorhebung hinzugefiigt]

Am 22.08.2011 gab es noch keinen NSU. Nicht vom Namen und auch nicht vom Zusammenhang
her. Die damals vom SPIEGEL recherchierten Tatsachen deuten auf Tater aus der Turkei.

Die Mordserie stoppte, nachdem Tatverdachtige festgenommen wurden.
Nach ihrer Freilassung haben diese Tatverdachtigen Deutschland fluchtartig verlassen.
Danach endete die Dénermordserie.

Heute schlussfolgert die Justiz daraus, dass Béhnhardt und Mundlos die Mérder sind.
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7.6 Wie das BKA Zeugen manipulierte

Aus der I?rozessprotokollierunq des 34. Verhandlungstages durch NSU-Watch. Da geht es um den
Mordfall Ismail Yasar (Nurnberg)
RA Klemke, Verteidiger von Wohlleben, fragt, ob er es richtig verstanden habe, dass K. bei
der ersten Vernehmung im Jahr 2011 zunachst der Zeitungsausschnitt mit den Bildern von
Bohnhardt, Mundlos und Zschape gezeigt worden sei und dann die Wahllichtbildvorlagen.

Wa_Is man so alles tut, um zum gewtinschten Ergebnis zu kommen. Zuerst wird der Zeugin ein
Zeitungsausschnitt vorgelegt:

LKA sucht drei
Tatverdéachtige

fenn (O1Z), Wogen Vorberoi-
tung vines Sprengstoffverbro-
chens {m Bereich Jenn werden
von der  Stastsanwaltschaft
Gora  Beate  Zschlipo, Uwe
Bohnherdt und Uwe Mundlos
dus Jona mit Haftbofehl ge-
sucht. Sie sind dringend ver-
daehtig, im September 1997 ouf
dem Theatervorplatz in fons ef-
non selbstachauton Sprengkd
per abgolegt zu haben, Hinwei-
o orbittet das LKA Thiringon
untor % 130855110 (koaten-
{08}, 03613411224 baw. jedo

o, ; {17 14¢ 11, D“

Bealo Zschipe, geb, Apel — Sie  Uwe Bhnhardt - Er ist 20 Jah- Uwe Mundlos ~ 24 Jahre. 180 Fahndungsersuchen wird seit
ist 23 Jahro alt. 160 ¢ ﬁmﬂ. tw alt, 186 cm geod, schlank, cmgrof, schlank, sponilicho Fi-  gestorn auch tbor das Internot
Hliges koll
1,

schlank, hat cin upauffil hager, teigt  dunkelblond gur, d i kurzf go-  [htp://www.th-onlinedo/lka)
AuBeres, toigt dunkelbl kurz gosch Haar. Beson- schorenes Haar, Letzter Aufent- e
schulterlanges; loicht gewelltes deres Merkmal: stark sbsteh haltsort, auch dor anderon Ver- OStthunnger

Haar, de Ohron. dichtigen, war Jena. Zeitun
vom 21.02,1998

'l:lAacréldiesem Vorglihen zeigt man ihr ,Wahllichtbildvorlagen® mit verschiedenen Dummies und
undlos.

Wo die Zeugin nunmehr ganz unvoreingenommen auf Lichtbild Nr. 2 tippt.

WAHLLICHTBILDVORLAGH®- fir die Akte ®

Nr.1 Nr.2

Nr.4

. FamN/GebN..MUNDLOS

FamN/GebN.\WLV FamN/GebN..WLV FamNiGebN..WLV
Vomame:Dummy Vorname.Uwe Vorname:Dummy ‘Vomame:Dummy
Geburtsdatum:28.01.1820 Geburtsdatum: 11,08.1873 Geburtsdatum; 14.04.1920 Geburtsdatum:12.03.1920

Nr.5 Nr.6 Nr.7 Nr.8

'
;o FamN/GebN.- WLV
FamN(GebN..WLV :
Vomame:Dummy Vomar mmy Vorname:Dummy Vumame,D\mmy‘ o
Geourtsdatum:18,11,1920 Geburtsdatum:25.03.1925 Geburtedatum:11.03,1825 Geburtsdatum:01.11,1820

FamN/GebN. WLV

erstellt von: BKA ZD22-3 am:16.11.2011 fur ST-BAO-33

Seite 1von 1
Bezeichnung:2011/5089
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Diese Praxis belegt auch ein Artikel in der ZEIT 06. September 2013, Gute Zeugen, trage Ermittler.

ZEITZELONLINE Suhe

Politik Gesellschaft Wirtschaft Kultur = Wissen Digital Campus * Karriere Entdecken Sport Spiele mehr - ZEITmagazin

I L

NSU-Prozess

Gute Zeugen, trage Ermittler

Kaum ein Mord der NSU-Serie ist so durch Zeugen dokumentiert wie der an
Ismail Yasar. Doch im Prozess wird klar: Die Ermittler befragten nicht alle
mit gleicher Sorgfalt.

Von Tom Sundermann

6. September 2013, 18:29 Uhr / 7 Kommentare

[.]

Zeugen die "Nazi-Killer” in der Zeitung gezeigt

L]

Machdem der NSU im
November 2011 aufgeflogen war, wurden die Zeugen zur sogenannten
Lichtbildvorlage gebeten. Dabei mussten sie die Manner vom Tatort in
einer Auswahl von acht Bildern aus der BKA-Hartei identifizieren. K.
erzihlt, die Ermittler hiitten ihr zunéchst einen Zeitungsausschnitt mit
den Bildern von Zschipe, Mundlos und Bohnhardt gezeigt, die mit den
Worten "Mazi-Killer" iiberschrieben waren. Erst danach bekam sie die
Bilderbogen zu sehen, auf denen Fotos von Mundlos und Béhnhardt

gedruckt waren.

Das deutet darauf hin, dass die Ermittler unter Druck standen, nur irgendwie, egal wie, Beweise
zu produzieren.

Rechtsstaatlich ist das nicht. Im Gegenteil, das Ganze erinnert an Zeiten, die eigentlich fur
Uberwunden gehalten werden.

Ubrigens kann man mit dieser Art Zeugenmanipulation, Suggestion, in den meisten Fallen jede
gewtunschte Zeugenaussage produzieren. Wie das geht, zeigt die Wissenschaftsdoku
.Das getduschte Gedachtnis® (falls nicht mehr auf dem Youtube-Kanal, bitte nach dem Titel suchen).

Wenn die Bilder der Beschuldigten erst mal in den Medien sind, wenn die dort dauerhaft wiederholt
werden, wenn dann noch die Ermittler diese Bilder mit suggestiver Absicht den Zeugen
unterschieben,

tendieren die meisten Menschen dazu, ihre Erinnerungen mit den suggerierten Bildern zu
vermischen und unter diesem Eindruck das von den Ermittlern gewlinschte auszusagen.
Wenn dann noch die Zeugen mit der Uberschrift ,Nazi-Killer konfrontiert werden, geraten sie
zusatzlich unter moralischen Druck. Als anstandiger Mensch ist man ja geradezu verpflichtet,
den Behdrden bei

der Strafverfolgung von ,Nazi-Killern“ zu helfen.

Wenn so was unabsichtlich passiert, ist das unprofessionell.

Wenn die das absichtlich machen, ist das kriminell.
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7.7 Mordfall Abdurrahim Oziidogru - Aktenchaos

Im Juni 2001 wurde der 49-jahrige tiirkische Staatsangehdrige Abdurrahim Oziidogru im Ladenlokal seiner
Anderungsschneiderei in der Gyulaer Strae 1 in Niirnberg ermordet.

Wann genau hangt davon ab, welche Protokolle und Berichte der Untersuchungsausschisse man liest.

Im Protokoll der 21. Sitzung (2. Juni 2016) des 3. Bundestagsuntersuchungsausschusses, S. 45 und 46,

wird die Zeugenbefragung von KOK Paul Lehmann wiedergegeben:

Vorsitzender Clemens Binninger: Herr Lehmann,
wir machen mit dem Fragekontingent der CDU
weiter, Ich will weiter chronologisch vorgehen.
Nach dem Pfingstochsenturnier 98 gibt es dann
2001 wieder ein Ereignis. bei dem sich zumin-
dest die Linien von Mmund dem Trio - ja,
ich will mal ganz vorsichtig formulieren, weil ich
niemandem ctwas unterstellen will - atwas na-
hern kénnten, und zwar geht es da um die Auto-
anmietung durch _ und den Jens G. am
13, Juni, also am Tag des zweiten Mordes; Opfer
war der Herr Ozilidogru in Niirnberg. Was wissen
Sie dazu noch aus der Erinnerung, was Sie da-
mals ermittelt haben?

Zeuge Paul Lehmann: Da méchte ich vorab auch
direkt schon auf einen Ergéinzungsvermerk vom
Mai 2013 von mir verweisen. Da bei der ersten
Auswertung von mir filschlicherwsise angenom-
men wurde, dass der Todeszeitpunkt zu einem -

Vorsitzender Clemens Binninger: Spiten Zeit-
punkt.

Zeuge Paul Lehmann: - spiteren Zeitpunkt war,
als es tatsidchlich war, was letztendlich disse -

Vorsitzender Clemens Binninger: Das war die
Auffindesituation.
[Hervorhebung hinzugefiigt]

Vorsitzender Clemens Binninger: Jetzt miissen
Sie es mir noch mal erkliren. Also, Sie sind in
Threm Vermerk vom 10. Dezember davon
ausgegangen, dass das Opfer, Herr Ozidogru,
gegen 20.45 Uhr ermordet wurda. Das war aber
wohl eher der Auffindezeitpunkt oder irgend so
was, goll, des Geschshens?

Zeuge Paul Lehmann: Genau. Also, in dem Doku-
ment, in der Todesanzeige, war unter ,, Todeszeit-
punkt” , Auffinden um 20.45 Uhr" notiert, und
aus dem Zusammenhang habe ich fiir mich auch
srschlossen: Todeszeitpunkt muss um 20.45 Uhr
gelegen haben,

Vorsitzender Clemens Binninger: Ja. - Tatsich-

lich war es ebar wohl nach medizinischen Fest-
stellungen zwischen 12,15 Uhr und 17,30 Uhr,

wie Sie dann spéter ja korrigieren.

Zeuge Paul Lehmann: Genau.

Passt. Der Polizeibeamte Lehmann hat den leblosen Abdurrahim Oziidogru am 13.06.2001,

20:45 Uhr, am Tatort vorgefunden. Ins Dienstprotokoll hat er eingetragen ,Auffinden um 20.45 Uhr*.

Die Gerichtsmedizin hat dann als Todeszeitpunkt die Zeitspanne 12:15 Uhr bis 17:30 Uhr ermittelt.

Bis dahin alles in Ordnung — wenn da nur nicht die anderen Varianten waren.

In Beschlussempfehlung und Bericht des 2. Untersuchungsausschusses (Bundestagsdrucksache

17/14600), S. 71, steht namlich was anderes:

Am 13. Juni 2001 wurde der 49-jdhrige tiirkische Staats-
angehorige Abdurrahim Oziidogru zwischen 16.10 und
21.25 Uhr im Ladenlokal seiner Anderungsschneiderei in
der Gyulaer Straf3e 1 in Niirnberg getéotet.

Wie, zur Holle, kommen die auf ,zwischen 16:10 und 21:25 Uhr*?

Wenn KOK Paul Lehmann in seinem Dienstprotokoll als Auffindezeitpunkt 20:45 Uhr eingetragen
hat, kann der Todeszeitpunkt nicht danach, nicht ,.... 21:25 Uhr“ sein.

Ist das so schwer zu verstehen?
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Im selben Dokument auf Seite 491:

2.  Mord an Abdurrahim Oziidogru am
19. Januar 2001

[...]

LAmo 130 Juni 2001, gegen 21.300 Uhr, wurde
Oziidogru mit zwei Kopfschiissen in dem unmit-
telbar an seine Wohnung angrenzenden Laden-
raum tot aufgefunden. [...]

Der 19. Januar 2001 ist der Tag, als in der Kdlner Probsteigasse der Sprengkérper im Geschaft
der Familie Malayeri explodierte. OK, haben die verwechselt, Schreibfehler, Schwamm druber.

Aber wie kommen die auf 21:30 Uhr?
KOK Paul Lehmann hat in seinem Dienstprotokoll als Auffindezeitpunkt 20:45 Uhr eingetragen.
Ich wiederhole die Frage: Wie kommen die auf 21:30 Uhr?

Weiter geht’s mit Beschlussempfehlung und Bericht des 3. Untersuchungsausschusses der 18.
Wabhlperiode (22. Juni 2017), S. 449:

[...] Laut diesem Ver-
merk wurde am 14.02.2007 nochmals das rechtsmedizinische
Institut der Universitiit Erlangen aufgesucht und beziiglich des ge-
nauen Todeszeitpunktes des Opfers ermittelt. Laut Auskunft der
Rechtsmedizin ist der Tod ,sehr wahrscheinlich (zu 95%)" am
12.06,2001, zwischen 12:15 Uhr und 17:30 Uhr, eingetreten, '

Damit gibt es zum Mordfall Oziidogru in den Bundestagsdokumenten folgende Todeszeitpunkte:

1. Protokoll der 21. Sitzung des 3. Bundestagsuntersuchungsausschusses, S. 45 und S. 46:

o KOK Paul Lehmann fand den leblosen Abdurrahim Oziidogru am 13. Juni 2001,
20:45 Uhr. Dies hat er in seinem Dienstprotokoll so notiert und als Zeuge ausgesagt.

o Nach medizinischer Feststellung war der Todeszeitpunkt der 13.06.2001, 12:15 ... 17:30 Uhr
2. Beschlussempfehlung und Bericht des 2. Untersuchungsausschusses:
o S.71: Herr Oziidogru wurde am 13. Juni 2001, zwischen 16:10 Uhr und 21:25 Uhr, ermordet
o S.491: Herr Ozidogru wurde am 19. Januar 2001 ermordet
o S.491: Herr Ozidogru wurde am 13. Juni 2001, gegen 21:30 Uhr, ermordet.
3. Beschlussempfehlung und Bericht des 3. Untersuchungsausschusses:
o S. 449: Herr Ozidogru wurde am 12. Juni 2001 ermordet.

Alles gestempelt und gesiegelt, mit Aktenzeichen auf Amtspapier, und mit ganz vielen Unterschriften

Schreibfehler passieren, man muss nicht jeden Lapsus an die groRe Glocke hangen.
Zum Todeszeitpunkt von Abdurrahim Oziidogru haben wir gleich 4 falsche Zeitangaben. In Worten: Vier.

Man sollte bedenken, es geht hier um die Basisdaten, auf denen alles weitere beruht.

Anhand des Todeszeitpunkts werden die Zeugenaussagen und dinglichen Beweismittel gewertet.
Anhand des Todeszeitpunkts wird auch Uber die Frage entschieden, wer Uberhaupt als Tatverdachtiger
in Frage kommt.

Da sollte man eigentlich besonders korrekt sein.

Wenn schon das Fundament nichts taugt, kann man das ganze Haus vergessen.

Man muss hier keine Absicht reindeuten.
Die Frage ist nur, was sind die Untersuchungsausschiisse und die dort produzierten Dokumente wert,
wenn die schon bei der Aufnahme der Basisdaten schlampen?
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8 Bombenanschlage

Lt. Bundesanwaltschaft sollen Béhnhardt und Mundlos in Kéln zwei Bombenanschlage veribt haben.

8.1 Bombenanschlag Koln Keupstralle
8.1.1 Die Uwes sind zu groR

Beweise fiir die Taterschaft eines "NSU" beim Bombenanschlag in der Kélner Keupstralte im Jahr 2004
existieren nicht. Weder Fingerabdriicke noch DNA noch Video-ldentifizierung. Trotzdem kolportieren die
Wahrheitsmedien, beim Keupstralen-Anschlag sei die Taterschaft bewiesen, weil eine VIVA-Uberwachungs-
kamera Bohnhardt und Mundlos fahrradschiebenderweise zum Tatort gehend gefilmt hatte.

(Bildquelle: Uberwachungskamera
des Senders VIVA)

Zwar sind auf diesem Video zwei Manner mit Rad zu sehen, trotzdem lauft es gegen die NSU-Fans. Denn
e die Kamera hat einen festen Standort und
 die Positionen der angeblichen ,Bohnhardt” und ,Mundlos® sind anhand der Merkmale von Stra3e und

Gebauden eindeutig identifizierbar. Vergleichsmessungen in Bild 25
Beschreibung g ]lnmessung vor Ort I Messung im Bild
. . . Hohe snDenstufe YOrne 0156m
Als VergleichsmaRstab eignen sich | ¥k da | Txeppeniinte Vorms _'0,160m | e
die Treppenstufen und die Poller Hohe von Poller Nr.5 1,015m | 1,024 m
Die Kameraposition ist fest. - Vergleichsmessungen in Bild 26 '
Der Rest ist neunte Klasse. ) Beschreibung - ﬂandmessung vor Ort \ 7;\|essupg im Bild
Hohe der 1 Treppenstufe vorne 0,160 m 0,156 m
. . Hohe von Poller NrS 1,015m 1011 m
Ein Gutachten des Landekriminalamtes e — — S —
(LKA) Nordrhein-Westfalen stellte kurz | ~ Vergleichsmessungen in Bild 27 S
nach dem Anschlag die ungeféhren \ Beschreihung [ Handnlcssu?lg vor Ort ] 7Mtssung im Bild
GréRken der filmten Bombenl r Héhe der 1 Treppenstufe vorne 0,160 m } 0,158 m
olsen der gefiimten Bombeniege (Fiohe von Poller N 5 ToTS m | L2l m

fest.
3.4 Messergebnisse
Bild 25:

Der Titer 2 wurde in diesem Bild 4 mal vermessen. Die MaximalgroBe
betragt 1,767 m, die MinimalgroBe 1,762 m
Die DurchschnittskorpergroBe des Taters 2 betragt in diesem Bild 1,765 m

Bild 26:

Der Tater 1 wurde in diesem Bild 4 mal vermessen. Die MaximalgroBe
betragt 1,788 m, die MinimalgroBe 1,780 m
Die DurchschnittskorpergroBe von Tater 1 in diesem Bild betrégt 1,785 m.

Bild 27:

Der Tater 1 wurde in diesem Bild 4 mal vermessen Die MaximalgroBe
betragt 1,807 m, die Minimalgrofe 1,798 m
Die DurchschnittskorpergroBe des Téters 2 betragt in diesem Bild 1,805 m
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Nun vergleichen wir die vom LKA ermittelten DurchschnittskérpergréRen (vorige Seite) mit der
tatsachlichen GréRe von Béhnhardt und Mundlos. Fir diesen Vergleich verwenden wir ein
Fahndungsplakat des LKA Thiringen. Dort steht:

e Uwe Bohnhardt: 186 cm, schlank, hager

e Uwe Mundlos: 180 cm, schlank, sportliche Figur

Keine Ahnung wer das auf dem VIVA-Video ist, B6hnhardt und Mundlos sind es garantiert nicht.

Landeskriminalamt Thiiringen-Fahndung/BShnardt, Mundlos. Zschiipe

Page |

Landeskriminalamt Thiringen

.

Fahndung

Das Landeskriminalamt Thiiringen bittet um Mithilfe:

Vorbereitung eines Sprengstoffverbrechens

Beate Zschiipe, Uwe Bohnhardt, Uwe Mundlos werden wegen
Vorbereitung eines Sprengstoffverbrechens im Bereich Jena
von der Staatsanwaltschaft Gera mit Haftbefehl gesucht.

(3 2 lis
Beate Zschipe, geb. Apel
23 Jahre alt
letzier Aufenthaltsort: Jena

Personcaberschreibung:
- 160 ¢m groB

- schlank, unaufRilliges
Auberes

- dunkelblondes schulter-

langes, leicht gewelltes

Haar

Pers ien;

Uwe Bohnhardt

20 Jahre alt

letzter Aufenthali:ort; Jena

Uwe Mundlos
24 Jahre alt
letzter Aufenthaltsort: Jena

Personsaherschreibung: Personcaberschreibung:
- 186 cm groB - 180 ¢m grob
schlank, hager - schlank, sportliche Figur

- dunkelblondes, kurz

geschorenes Haar

- stark abstehende Ohren

- dunkelbraunes, kurz

geschorenes Haar

e  Landeskriminalamt

Landeskriminalamt Thiringen-Fahndung/Bohnardt, Mundlos Zschiipe

Page 2

Die obengenannten Personen sind dringend verdiichtig, im September 1997 auf dem
Theaterplatz in Jena einen selbstgebauten Sprengkdrper abgelegt zu haben.

Hinwcise bittc an das Landeskriminalamt 1hiiringen. Tek +49-130 855110 (kostenlos) o. +49-361
3411224 oder an jode andere Polizcidicaststelle

[ zurvsk | | Homs 1 [ Mail | © by TLKA
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Nach der ,Selbstenttarnung des NSU* wurde dem BKA sicherheitshalber der Auftrag erteilt zu ermitteln,
ob anhand von individuellen anatomischen Merkmalen im Gesichts- und Kopfbereich evtl. doch

Bdhnhardt und Mundlos identifizierbar sind. Ergebnis: Nein.

ZD 22 -7310.2 - 819/11 Wieshaden, 23,1211
Sb.: Pielok, KHK in HR.:13477/13881

ST-BAO-TRIO (per E-Mail)
ZEA/UA ZE

Betreff

' Auswertung/Vergleich Tiitervideoaufzeichnungen Anschlag Kéln 2004 mit MUNDLOS und
BOHNHARDT
hier: Identifizierung von Personen anhand von Lichtbildern

Bezug
Ersuchen der ST-BAO-TRIO ZEA/UA ZE vom 09.12.11 (per E-Mail), Sb,: Herr Glock

Un n teri

Nachfolgend aufgefiihrtes Untersuchungsmaterial wurde durch KT 44, EKHK Fuchs, aus
Altvorgang KI 22 - B - 131/04, fiir dic Vergleichsarbeiten zur Verfugung gestellt:

1. eine Bildtafel mit 11 Uberwachungsaufnahmen (schwarzweiB; im Jjpg- und tif-Formar) einer
‘ unbekannten ménnlichen Person (TV 1) mit Schirmmiitze, ¢in Fahrrad schiebend,
aufgenommen durch eine Uberwachungskamera im Bereich Schanzenstrafie 22, Koln-
Muhlheim;

2z cine Bildtafel mit 10 Uberwachungsaufnahmen - auf zwei Aufnahmen ist dic Person nur von
hinten zu sehen und ohne Fahrréider - (schwarzweil; im jpg- und tif-Format) einer
unbekannten minnlichen Person (TV 2) mit Schirmmiitze, zwei Fahrriider schicbend,
asufgenommen durch eine Uberwachungskamera im Bereich Schanzenstrafie 22, Kéln-
Muhlheim.

Untersuchungsauftrag

Es ist festzustellen, ob es sich bei den auf den oben angefiihrten Uberwachungsaufnahmen
cbildeten manalichen Personen um MUNDLOS, Uwe, geb. 11.08.73 in Jena, bzw.
BOHNHARDT, Uwe, geb. 01.10.77, handelt.

Untersuchungsverlanf

Die Untersuchung erstreckt sich grundsitzlich auf einen allgemeinen Vergleich und einen
Detailvergleich.

Generelle Voraussetzung fiir einen Vergleich von auf Aufnahmen abgebildeten Personen und damit
einhergehend filr eine Identifizierung anhand von Lichtbildern ist die Erkennbarkeit

von individuellen anatomischen Merkmalen im Gesichts- bzw. Kopfbereich und deren
Auswertbarkeit.

Dies ist dann gegeben, wenn es die Qualitit der Aufnahmen zuliisst und keine Stérfaktoren eine
Auswertung erschweren oder sogar unmiglich machen.

Im vorliegenden Fall sind aufgrund der ungeniigenden Bildqualitiit der Uberwachungsaufnahmen
(zu Kleiner Abbildungsmalstab, zu geringe Auflosung, zu schwacher Kontrast,

‘ Bewegungsunschiirfe, gravierende Artefaktbildung, zum Teil abweichende Aufnahmeperspektive,

Mimik) sowic des Umstands, dass ein Teil des Gesichtsbereichs durch Miitze und Brille verdeckt

ist, %WW, da individuelle anatomische Merkmale des

Gesichtsbereiches, deren Auswertung filr einen solchen Vergleich uneslisslich ist, nicht bzw, nur

schemenhaft zu erkennen sind und somit nicht objektiv miteinander verglichen werden kinnen,

Im Auftrag
gez.
Pielok, KHK 'in

Geprifi; gez. Planz, KHK’in

http://arbeitskreis-n.su/nsu/Blog-Sicherungen/EinstiegNSU.pdf

Diese Untersuchung
wurde im November
2011 durchgefihrt. Das
BKA hat zu dieser Zeit
festgestellt, dass die
Identifizierung von
Bohnhardt und Mundlos
mit diesem Video nicht
moglich ist.

Trotzdem, wider
besseres Wissen,
haben die
Wahrheitsmedien
jahrelang behauptet,
dass Bohnhardt und
Mundlos auf dem VIVA-
Video als die Personen
identifiziert wurden, die
die Bombe auf dem
Fahrrad zum Tatort
transportiert haben.
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8.1.2 Keine Uwe-Fingerabdriicke

Mit Uwe-Fingerabdriicken ist das in Kéln so wie bei allen ,NSU-Verbrechen®.

Es gibt keine.

Polizeiprisidium K&ln
DirK, KK 63
Walter-Pauli-Ring 2-6

51103 Koin

15261104
Busch, EKHK
0221-229

8631

An
BAO Trio
im Hause

______ 22Personen
09.06.2004 |ca 16:00

11.04.2004

SNETEES

KHK in Gewering, LKA NW zu 04-102

Untersuchungsergebnis

Im vorfiegenden Fall wurden die vom LKA NW gesicherten daktyloskopischen
Spuren (hiesige ED-Nr.: 5269/04) mit dem Vergleichsmaterial der folgenden

Personen verglichen:
Mundlos, Uwe, *11.08.1973,
Zschépe,

Bahnhardt, Uwe, *01,10.1977,
geb. Apel, Beate, *02.01.1975,

Gerlach, Holger, *14.05.1974.

Der Abgleich verlief negativ.

Koin, 24.11.2011

8.1.3

http://arbeitskreis-n.su/nsu/Blog-Sicherungen/EinstiegNSU.pdf

Phantombild des Kélner Nagelbombers

Wie Bohnhardt oder Mundlos sieht er nicht aus
(es fehlen die Segelohren).

Mehr zu diesem Foto unter Pkt. 24.2.3.
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8.1.4 Blumenwiese auf der das Bambi grast — oder Multikultiholle?

Wie oben (Pkt. 8.1) erwdhnt, gibt es nicht einen einzigen Beweis dafiir, dass Béhnhardt und
Mundlos den Sprengstoffanschlag in der Kélner Keupstralle begangen haben. Trotzdem wird dies,
wider besseres Wissen, immer wieder behauptet. Um das emotional aufzuladen, haben die sogar
einen Keupstraf3en-Schinken produziert (,Der Kuaf6r aus der Keupstral3e®).

Schauen wir mal, ob die Keupstrafie wirklich das Paradies auf Erden ist, dessen vollkommene
Harmonie nur einmal durch das teuflische , Terrortrio“ gestért wurde. Google, was sagen Sie dazu?

8.1.4.1 PKK-Terror
Express 01.11.2007:  Sorge Eskaliert jetzt der PKK-Terror?

Von Von HENDRIK PUSCH und PETER KASMACHER ® 01.11.07,00:00 Uhr

[...]

K&In - In K&In wéachst die Sorge vor Gewaltakten zwischen kurdischen

und tlrkischen Extremisten: Nach einer StraBenschlacht am Sonntag

wurde dieetzt von einer maskierten PKK-Bande

heimgesucht.

Sie verwdisteten drei Geschéfte. Und kiindigten auf Flugbléttern ein

Blutbad an, sollte am Sonntag gegen die PKK demonstriert werden.
[Hervorhebungen hinzugefiigt]

8.1.4.2 Immobilienmakler erwiirgt
Express 28.12.2009 (Gericht verurteilte den Mdrder zu lebenslanger Haft)
In Millheim Immobilienmakler Ekrem B. tot im Keller

Von PHILIFF . MECKERT @ 28.12.09, 20:03 Uhr Q
[...]
KolIn - Er kam aus der bertihmten Schwarzmeer-Provinz Rize, lebte seit
40 Jahren in KéIn und war bei den Nachbarn rund um die Multi-Kulti-

Meile bekannt und beliebt.

Doch jetzt ist Ekrem B. (72) tot.

Der Immobilienmakler wurde im

Keller des Hauses Holweider

StraBe 11 erwliirgt.

[Hervorhebungen hinzugefiigt]

8.1.43 Nachbar im Streit niedergestochen
Express 16.07.2010

Weil die Tiir knallte Nachbar (52) im Streit
niedergestochen

@ 160710, 12:19Unr

[.]
KoIn - Blutiger Streit in einem Wohnhaus in der[Reupstrabejn Kéln-

Mulheim. Alles begann, als ein 31-Jahriger die Tur knallte.

Daraufhin stellte der 52-Jahrige Nachbar den Witerich um Mitternacht
zur Rede. Die Manner stritten lautstark. Auf einmal wurde ein Messer

geziickt, der 52-Jahrige niedergestreckt. Mit Stichverletzungen unter

Anderem im Riicken blieb er verletzt liegen.
[Hervorhebungen hinzugefiigt]
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8.14.4

Kurde niedergestochen

Express 20.06.2013:

Terrorinder KeupstraBe Vergeltungsschlag: Kurde
brutal niedergestochen

Von DAVID KELLER und PETER WINTER O 20.06.13, 18:50 Uhr

(-]

KoIn - Was ist nur in der los?
Montagabend, 21.45 Uhr: Ein Mann liegt vor dem Lokal , Club Balkan”. In
seinem Riicken steckt ein Messer. Der Kurde (38) Giberlebt nur knapp. Es

ist die zweite Bluttat in der StraBe binnen 48 Stunden. Es geht um
Revierkampfe, um Drogen, um Vorherrschaft von Rockern.

8.1.4.5

[Hervorhebungen hinzugefiigt]

Angriff mit Holzlatten, Metallstangen und Steinen

BILD 11.04.2016, Graue-Wolfe-Anhdnger fast totgeschlagen:

8.1.4.6

UBERGRIFF IN KOLN

Graue-Wolfe-Anhanger fast

o totgeschlagen

11.04.2016 - 23:13 Uhr
[]

Sonntag, 1915 Uhr, Keupstrasse: Sanir X. (Name gedndert) aus

Troisdorf steigt in den seinen silbernen Audi TT. Bevor er

den Motor starten kann, reiBen zwei Manner die Wagentiren auf, schlagen und treten auf den
38jahrigen Fahrer ain.

Gleichzeitig nhert sich eine Gruppe von 50 Mannern, die lautstark kurdische Parolen
skandieren. X. versucht noch, mit dem Wagen zu entkommen. Wieder werden die Tlren
aufgerissen. Erneut wird auf den Fahrer eingeschlagen.

Gleichzeitig wird der Sportwagen von allen Seiten mit Holzlatten, Metallstange und Steinen
demaoliert. Alle Scheiben werden zerstrt, die Reifen aufgeschiitzt. Dann flachten die Angreifer.
Als die Polizei eintrifft, liegt der 38jdhrige neben dem Auto, kommt mit Prellungen und
Schadelhirntrauma ins Krankenhaus. Dort wird das Opfer wegen eines vorliegenden

Haftbefehls festgenommen. Jetzt ermittelt der Staatsschutz.
[Hervorhebungen hinzugefiigt]

Mord in der Gaststatte ,,La Fayette“

Express 29.04.2016:

Urteil gefallen Sechseinhalb Jahre Haft fiir den

KeupstraBen-Killer
von £ Adnan Akyilz O 29.04.16, 16:44 Une
[..]

KodIn - Nach einer regelrechten Hinrichtung muss Haseyin K. (54) far
sechseinhalb Jahre ins Gefangnis.
Er wurde vom Kdlner Landgericht wegen Totschlags fir schuldig

befunden, weil er Sahin K. (46), Vorstandsmitglied der IG bei
einem Streit im September 2015 mit mehreren Schiissen tédlich verletzt hatte.
[Hervorhebungen hinzugefiigt]
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8.1.4.7 Schwere Korperverletzung — Trio verpriigelt Streitschlichter
Express 26.05.2016:

Kolner KeupstraBBe Schwer verletzt! Trio verpriigelt
Streitschlichter
Vion Carsien Rust Juia Baver D 26.05.16, 21:40 Uhr =

[.]
Koln - Koln-Miilheim: In der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag (gegen

3.30 Uhr) ist es zu einer absurden Priigelei aufder

gekommen!

Dort gerieten drei Manner in einen Streit. Ein Unbeteiligter (40) wurde

auf die Auseinandersetzung aufmerksam und wollte schlichten.
[Hervorhebungen hinzugefiigt]

8.1.4.8 Polizei jagt die Schlager aus der KeupstraBBe
Express 15.06.2016:
Durchsuchungen in mehreren Stadten Polizei jagt

die Schlager aus der|KeupstrafBle

@ 15.06.16, 10:32 Uhr

[.]
Koln - Die Polizei greift durch: Nach dem Uberfall auf einen 38-Jahrigen

inder durchsuchte die Polizei am Mittwochmorgen

insgesamt 32 Wohnungen von mutmaBlichen Tatern.

Hintergrund: Am 10. April hatte eine gréBere Personengruppe den 38-
Jahrigen nach einer , Tlrkei-Demo” in seinem Audi TT sitzend mit Steinen

und Holzlatten attackiert und schwer verletzt.
[Hervorhebungen hinzugefiigt]

8.1.4.9 Kurden miissen nach Demo-Randale auf der KeupstraBe in den Knast
FOCUS 03.11.2016:

Kurden mussen nach Demo-Randale auf

KeupstraBBe|in den Knast

Donnerstag, 03.11.2016, 13:06
Gerichtliches Nachspiel zu der Randale im Zuge der Demos von

Tdrken und Kurden am 10. April in KéIn. Wegen eines gewaltsamen
I'.'.lbergriff auf einen Audi-Fahrer (39) auf der KeupstralRe hat das
Kdlner Amtsgericht Haftstrafen gegen zwei daran beteiligte 23 und 29
Jahre alte Ma&nner, die dem prokurdischen Lager zugerechnet werden,

verhdngt.
[Hervorhebungen hinzugefiigt
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8.1.410 43-jahriger in der KeupstraBBe niedergestochen
Westdeutsche Zeitung, 22.04.2019, Mannergruppe jagt Kélner durch die Stralen und sticht auf ihn ein:

NRW/ Mannergruppe jagt Kélner durch die Stral3en und sticht auf ihn ein

43-JAHRIGER STURZT AUF DER FLUCHT ®@ Keine Kommentare []

Mannergruppe jagt Kolner durch die StraBen und sticht auf
ihn ein
[..]

Ein 43-jahriger Mann ist in KéIn von Unbekannten durch die Stral’en gehetzt und dann niedergestochen
worden. Wie die Polizei am Ostermontag mitteilte, hatten mehrere M&nner den Kélner bereits am

Karfreitag gegen 17 Uhr Uber die in KéIn-Milheim gejagt.

Als der Flichtende bei dem Versuch von der RegentenstralRe in die Stlirmerstrale abzubiegen stlrzte,
wurde er eingeholt. Einer der Verfolger habe dann mehrfach mit einem Messer auf ihn eingestochen.
Dann seien die Verfolger geflichtet.

Das Opfer wurde schwer verletzt in eine Klinik gebracht. Er schwebe zu Beginn in Lebensgefahr.

[Hervorhebungen hinzugefiigt]

8.1.4.11 Geldwasche - Polizei durchsuchte Juweliergeschifte auf der KeupstraBe in Koin
NRZ 27.01.2021

GroRrazzia gegen Geldwasche:
600 Beamte im Einsatz

27.01.2021, 15:06 Uhr - Lesezeit: 2 Minuten

Von Holger Dumke

Razzia gegen Geldwascher: Vermummte und bewaffnete Einsatzkréfte von Zoll und Polizei durchsuchten Juweliergeschafte auf deffKeupstralefin Kain.

Im Rheinland. Schieber sollen tUber Goldtransporte groRe Summen in die Tlrkei gebracht haben.

Razzia-Schwerpunkt war der Raum Kaln.
[Hervorhebungen hinzugefiigt]
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8.1.4.12 KeupstraBe - Kolner iliberfallen - Angreifer hat es auf Playstation abgesehen
EXPRESS 23.01.2024, 15:42

Kolner brutal uberfallen Angreifer
hat es auf Playstation abgesehen:
.50ll ich dich abstechen?”

[.]

Brutaler Uberfall in einem Bus auf dem Weg zur KVB-Haltestelle KeupstraBe im Kélner

Stadttell Milheim.
[Hervorhebungen hinzugefiigt]

8.1.4.13 Bei einer SchieBerei in KéIn-Miilheim wurde ein Mann getotet

Nach todlichen Schiissen in Miilheim:
Weiterer Beschuldigter festgenommen

22.09.2023, 14:06 Uhr

Von: Johanna Werning, Sofia P vidi, Thomas Kemmerer

,;

Bei einer SchieBerei in Koin-Malheim wurde ein Mann todlich verletzt. © Lars Jager/WupperVideo

[Hervorhebungen hinzugefiigt]

Der Clevische Ring ist eine wichtige Verbindungsstraf3e in KéIn und liegt im Stadtbezirk Milheim,
auf der rechten Rheinseite. Ganz in der Nahe ist die KVB-Haltestelle},Keupstrale'

8.1.414 Und wieder mal Sprengstoffexplosionen rund um die Keupstrae
Kdlner Stadtanzeige 01.07.2024 (Kommentar Uberflissig)

.50 etwas ist versuchter Mord”
Drei Explosionen in Koln-Mulheim -
Emporung und Angst im Veedel

Von Christine Meyer und Jan Wordenweber 01.07.2024, 06:41 Uhr Lesezeit 4 Minuten
[-]

Ein dritter Sprengsatz war in der Nacht zu Samstag vor einem Haus an der
KeupstralRe geziindet worden.

Explosionen rund um Keupstra3e: Empoérung und Angst in KéIn-Milheim
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8.1.4.15 Gewaltexzess in Koln - Messer-Angriff auf Keupstrae
EXPRESS 07.12.2021:
Nach einem Gewaltexzess in einem Cafe an der Kalner KeupstraBBe miissen

sich fiinf Angeklagte vor Gericht dem Vorwurf des Totschlags stellen.

0712.2021,13:58 von Madeline Jager(mj)

Es sind furchtbare Vorwirfe, die ein Staatsanwalt am Dienstagvormittag (7. Dezember
2021)im Kélner Landgericht verliest. Flinf Manner sollen einen Mann in einem Café auf der
KeupstraBe im Marz 2021 attackiert und fast zu Tode gequalt haben.

[...]
Kolner Staatsanwalt: ,Tod des Opfers billigend in Kauf genommen”

Der Kopf, der Oberkdrper, die Beine, der untere Rlicken und der Bauch des Opfers sollen
dabei Messerstiche abbekommen haben. ,Den Tod des Opfers haben die Angeklagten
dabei billigend in Kauf genommen”, erklart der Staatsanwalt dazu im Gerichissaal. Als das
Opferversucht habe, auf die KeupstraBe zu fliehen, soll die Tortur ihren Hohepunkt
erreicht haben.

8.1.416  Sehenswerte ARD-Reportage aus der Vor-NSU-Zeit

Wenn schon die Sach- und Aktenlage zeigt, dass Bohnhardt und Mundlos garantiert nicht die Tater
sind, so wird das noch klarer mit der ARD-Reportage
Necati “Neco” Arabaci ist der Kdlner Rotlicht-Pate

Ab min 6:45 wird auch der Bombenanschlag KeupstralRe erwahnt (Alternativlink zu youtube).
Zitat: ,Auf dem Friseurstuhl sal8 zum Zeitpunkt der Detonation einer von Arabacis Soldaten®.

8.1.4.17 Bundesgesundheitsminister Karl Lauterbach gibt einen Fingerzeig

Zugegeben, Lauterbach ist eine zwielichtige Figur. Ich wirde nur mit kleinem Einsatz darauf wetten,
dass er von Gesundheit und Gesundheitswesen was versteht. Doch weil wir an das Gute im
Menschen glauben, gehen wir davon aus, dass er wenigstens seine eigenen Beobachtungen und
Erlebnisse richtig wiedergibt.

Bei Markus Lanz (ZDF) hat er am 9. Februar 2024 rausgelassen

"Mein Wahlkreis ist Kéln-Miahlheim, Keupstrae, einer der groRten Umschlagsplatze fiir Drogen
in ganz Deutschland" (alternativ anschauen bei Tim Kellner oder beim ZDF ab Minute 9:54).

Im Rauschgifthandel geht’s rabiat zur Sache. Streitigkeiten werden dort unter Ausschluss des
Rechtswegs geklart. Ob die Bombenexplosion was damit zu tun hat?

8.1.4.18 Fazit

Sogar Bundesminister Lauterbach hat es zugegeben: Die Keupstrale ist ein Kriminalitatshotspot.
Rotlichtkriminalitat. Rauschgiftkriminalitat. Clankriminalitat. Gewaltkriminalitat. Sprengstoffanschlage.

In allen Fallen kommen die Tater aus dem Islambereich.

Und da wollen die uns einreden, dass ausgerechnet dieser Bombenanschlag nicht von Tatern aus
dem Milieu, sondern von Mundlos und Béhnhardt begangen wurde. Wie immer ohne einen einzigen
Beweis.

Wie glaubwiurdig ist das, dass zwei Spacken wie Béhnhardt und Mundlos unerkannt in diesen
Hexenkessel spazieren, dort eine Bombe zurlicklassen - und der geschadigte Clan Uberhaupt
keine Anstalten macht, die tblichen islamischen Racheaktionen zu exekutieren?

Waren Béhnhardt und Mundlos wirklich die Bombenleger, spatestens einen Monat danach hatten
die auf dem OP-Tisch gelegen. In der Pathologie.
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8.2 Bombenanschlag Kéln Probsteigasse

Kurz vor Weihnachten 2000 hat jemand vor einem Geschaft in der Probsteigasse in Kéln einen
Prasentkorb abgestellt, in dem ein Sprengkorper war. Dieser ist am 19.01.2001 im Geschaft
explodiert. Die Explosion hat Frau Malayeri schwer verletzt. Gliicklicherweise nur verletzt muss
man sagen, wenn ein Sprengkdrper im Raum explodiert, kann es noch schlimmer ausgehen.
Schlimm genug war es so oder so fiir die Betroffene.

Phantombild des Taters:

——

e ————— IO,

Explosion erschiitterte die Altstadt. 19-Jihrige schwer verietzt

Anschlag aui Budchen:
legte die Bombe

Er (5]

Wer ist das auf dem Foto - Beate Zschape? Uwe Béhnhardt? Uwe Mundlos?

Egal, der Typ auf dem Bild ist allen dreien gleich unahnlich.
Was in dieser Schmierenkomddie keine Rolle spielt.
Merkel hat gesagt, die Tater sind Béhnhardt und Mundlos. Da braucht’s keine weiteren Beweise.

Nach der ,Selbstenttarnung des NSU" haben die Behérden Vater und Tochter Malayeri mehrfach
befragt, ob sie nicht vielleicht doch Mundlos oder Béhnhardt als die Person identifizieren wiirden,
die den Korb mit dem Sprengkdrper abgestellt hat.

Beide sind standhaft geblieben, haben sich geweigert, Béhnhardt oder Mundlos zu belasten.
Das kann man ruhig mal hervorheben. In dieser emotional aufgeheizten Atmosphare dem Druck
standhalten, nicht jeder ist so geradlinig.

Den Grund fiir den Bombenanschlag erfahrt man aus den Akten nicht so richtig.
Dokumentiert ist jedoch, dass die Familie Malayeri vorher bedroht worden ist.

Dann hatten meine Eltern wohl monatelang Ruhe vor dem
Gov.

Vor 2 oder 3 Monaten kamen dann zwei Leute ins Geschaft
und sprachen mit meinem Vater.

Sie sagte, sie seien im Auftrag des Gov gekommen und
wollten jetzt das Geld, namlich 30 000,- DM, holen.
Mein Vater weigerte sich, es kam wohl zu einem Streit,
da mein Vater das Geld nicht zahlen wollte.

Ansonsten weif ich nicht von Problemen, die meine Eltern
mit irgend jemandem haben.

Ach doch, meine Eltern haben noch ein Kiosk an der

Xantener Strafie. Da gibt ein Piarchen, Gunter und Maria,
die haufig und viel trinken.
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9 Polizistenmord in Heilbronn

Am 25.04.2007 wurde in Heilbronn die Polizistin Michelle Kiesewetter ermordet und ihr Kollege
Martin Arnold schwer verletzt. Beiden wurde in den Kopf geschossen. Lt. offizieller Version soll das
Verbrechen passiert sein, als sie auf der Theresienwiese im Auto salen, am Pumpwerkhauschen
am Neckar.

= Theresienwiese |

A . 2

a™ | - \‘ ﬁ
Bis heute ist nicht bekannt, wer die Tater sind. Jedoch ist mit an Sicherheit grenzender
Wahrscheinlichkeit auszuschlielen, dass das Verbrechen von Uwe Béhnhardt und Uwe Mundlos

begangen wurde.

Das war einer der schlimmsten Fehler der NSU-Macher beim Generalbundesanwalt, Bohnhardt und
Mundlos den Mord an Kiesewetter anzuhangen, obwohl zu jeder Zeit anhand der Akten erkennbar
war, dass sie maximal aus der Zeitung davon Kenntnis haben konnten. Das ist so hochnotpeinlich,
dass es im Fortgang der Ereignisse der regelmafig verbal kleingehalten wurde.

Das wissen sogar die Fuzzis vom Zwangsgebuhrenfernsehen. In der dreiteiligen NSU-Show der
ARD kommt dieser Mord in der Handlung gar nicht vor (wird nur am Rande erwahnt). Der passt
einfach nicht rein. Auch den geschicktesten Dramaturgen gelingt es nicht, den Polizistenmord
stof¥frei einzupassen.

9.1 Vergleich Tatwaffen und Tatbegehung Polizistenmord und Dénermorde

Bei den Dénermorden

o war die Tatwaffe eine CESKA 83 (zusatzlich in einigen Fallen angeblich eine Bruni)

e haben die Mérder mehrfach auf das Opfer geschossen

e haben die Morder die Pistole in einer Tute gehalten, weshalb nur sehr wenige Hilsen an den
Tatorten verblieben sind.

Beim Polizistenmord in Heilbronn

e waren die Tatwaffen eine Radom VIS und eine Tokarev TT

e haben die Tater jeweils nur einen Schuss auf das Opfer abgegeben

e haben die Tater die Waffen ohne Hiulle gehalten (beide Hilsen wurden am Tatort aufgefunden).

Das sind nicht dieselben Tater — denkt Ottonormalbirger.
Das sind dieselben Tater — haben Bundestag, Bundesprasident, Bundeskanzlerin,
Bundesanwaltschaft und das OLG entschieden.
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9.2 DNA beim Polizistenmord - interessiert die Ermittler nicht!

DNA wurde massenhaft am Tatort Heilbronn gefunden. Einige DNA-Spuren kénnen keinen Personen
zugeordnet werden, weil einige nicht kooperieren. Zum Beispiel weigert sich die Polizeibeamtin Susanne
Motz, eine DNA-Probe zu liefern. Wir wissen nicht, ob das wichtig ist. Verwunderlich ist es schon.

Naturlich gibt es auch am Tatort Heilbronn weder DNA noch andere Spuren von Uwe&Uwe.

Annlich verhélt es sich mit der Spurenlage auf anderen Beweismitteln zu diesem Fall, speziell den

im Wohnmobil sichergestellten Dienstwaffen der Opfer. Natlrlich ist Uwe-DNA auf den Pistolen.

Sie lagen irgendwann im Wohnmobil, das grof3flachig mit Uwe-Blut vollgespritzt war.

Anders sieht es hingegen bei den Spuren aus, die nicht durch Sekundareffekte wie verspritztes Blut
zustande kommen. Fingerabdriicke von Béhnhardt und Mundlos sind auf den Pistolen namlich keine.

4.4. Ermittlungen zur Waffenriickverfolgung:

Anhand der Kennzeichnungen der Waffe konnte festgestellt werden, dass es sich hierbei um
die entwendete Dienstwaffe beim Mord am 25.04.2007 in Heilbronn zN. der
Polizeibeamtin
Michele KIESEWETTER,
geb. 10.10.1984
handelt.

4.5. DNA/ Daktyloskopische Untersuchung:

Es konnten keing dakivloskopischen Spuren festgestellt werden.

Die Waffe wurde durch das KT 31 molekulargenctisch untersucht. 4

Im Wesentlichen wurde DNA-Material des Spurenverursachers Spur 1.1 (BONHARDT)
aufgefunden.

Weiterhin konnten Mischspuren an DNA-Material der Spurenverursacher Spur 1.2,
(MUNDLOS) und Spur 1.1 (BONHARDT) festgestellt werden.

Es wurde ein Schmauchspurenabgleich der Munition mit festgestelltem Hand-
Schmauchspuren des BONHARDT beantragt.

Eine Schmauchuntersuchung an der Dienstwaffe ist aufgrund des erfolgten
Vergleichbeschusses nicht mehr maglich, da eine Gewinnung von Referenzschmauch aus der
Waffe nicht mehr moglich ist.

Auf der (angeblich im Wohnmobil ,sichergestellten®) Dienstwaffe von Martin Arnold keine
Fingerabdriicke.

44. Ermittlungen zur Waffenriickverfolgung:

Anhand der Kennzeichnungen der Waffe konnte festgestellt werden, dass es sich hierbei um
die entwendete Dienstwaffe beim Versuchten Mord am 25.04.2007 in Heilbronn z.N. des
Polizeibeamten
Martin ARNOLD,
geb. 08.05.1982
handelt.

4.5. Daktyloskopische Untersuchung/DNA:

Es konnten keine daktyloskopischen Spuren festgestellt werden.

Die Waffe wurde durch das KT 31 molekulargenetisch untersucht.?

Im Wesentlichen wurde DNA-Material des Spurenverursachers Spur 1.2. (MUNDLOS)
aufgefunden.

Weiterhin konnte geringe Beimengung an DNA-Material des Spurenverursachers Spur

1.1 (BONHARDT) festgestellt werden.

Es wurde ein Schmauchspurenabgleich der Munition mit festgestelltem Hand-
Schmauchspuren des BONHARDT beantragt.

Eine Schmauchuntersuchung an der Dienstwaffe ist aufgrund des erfolgten
Vergleichbeschusses nicht durchfiihrbar, da eine Gewinnung von Referenzschmauch aus der
Waffe nicht mehr méglich ist.

Wobei gerade fiur den Polizistenmord festgestellt werden muss, dass die Ermittlungen mit
angezogener Handbremse gefiihrt wurden. Man kdnnte auch sagen: sabotiert.
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Zum Beispiel wurde die Kleidung der Heilbronner Mordopfer jahrelang nicht auf
Spuren untersucht.

Ergiinzungsblatt DNA-Analytik vom Sb.- Nerdgauer

Seito 1 Az: 43085009
MK, 3/1

LISA-Nr.

07-015898

Ergdnzungsblatt DNA-Analytik

(Etikettenteld 10r Auftragsnummer)

Ausfiihrliche Sachverhalts- oder Tatschilderung mit spurenbezogenen Hinweisen

{Hinwess: Dig Anonymisierungspiiicht ist im gesamten Antrag zu beachten')

Der Grundsachverhalt zu den Ermittiungen der SOKO Parkplatz wird als bekannt vorausgesetzi.

Die Durchsicht der Asservate aus den verschiedenen Komplexen der SOKO ergibt die Erkenntnis,
dass verschiedene Spurensicherungsfolien bislang I'ncm auf dna-haltiges Material untersucht wurden]
Beim derzeitigen Stand der Ermittlungen wird es als unabdingbar angesehen, die Restasservate einer
DNA-Untersuchung zu unterziehen.

Ko auftrag / Fragestellun

1. DNA-Analyse an den Asg. SO.445.1 bis S0.445.6
2. Einstellung in DAD

Sind weitere KT-Untersuchungen erforderfich, sind diese auf dem Untersuchungsauftrag KT-Falldaten einzutragen

i f menha | Serien | wiederhol ungsweise
[] Die Anlasstat ist in inrem Unrechtsgehalt insgesamt genommen von erheblicher Bedeutung.
Begrundung:
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Der Gurtelhalter von Martin

Arnold wurde jahrelang
absichtlich nicht nach
Spuren untersucht.

Dabei ware gerade dies
wichtig gewesen, weil die
Tater der offiziellen
Darstellung gemaf genau
an dieser Stelle mit viel
Kraftaufwand eingewirkt
haben, um die Waffen zu
erbeuten.

In dieser Konstellation ist
die Wahrscheinlichkeit
hoch, dass die Tater dabei
Spuren hinterlassen
haben.

Ist das Zufall, dass
jahrelang keine Spuren
gesichert wurden?

Taubenheimsrie 85 - 700972 Swangan - Telelon 0711 54002601 - Teledax 0TI 5800161
pmmr suugmn. |l S005 polizen bad de - womw lkosbve de - e polinsi-bwde

Umtersuchungsberichl fu G, 0707457832 vom 0000011 BB 16 Saile Tvan B
Das vorgelegte Bewesismaterial sollte auf mutmaliliche Hautabriebspuren untersucht

werden. Die Spurenbafunde soliten mit den DNA-Identifizierungsmustern der baiden
Opfer M.K. 15984 und M_A_ 1982 sowie den Tatortberechtigten abgeglichen werden.

2. Methodik

Die wesentlichen Untersuchungsschritte (Spurenpriparation, PCR- und STR-
Analyse) sowie die biostatistische Berechnung sind im Anhang néher erldutert. Die
Untersuchungen wurden im Zeitraun vom 23.11.10 bis zum 03.03.11 durchgefihr.
Das Untersuchungsverfahren st im KT1-QM-Dokument 6300003 beschrieben.

3. Untersuchungsbefunde
Spurenidentifizierung

An den untersuchten Asservaten (siehe Auflistung auf Seite 2) wurden auftragsge-
mal mutmafiliche Hautabriebspuren an den (augenscheinlich) unverbluteten Berei-
chen gesichert, die von der SoKo Parkplatz als tatrelevant eingestuft wurden und an
denen noch keine Spurensicherung hinsichifich DMNA-Fremdspuren erfolgt ist,

Die Bearbeitung der Asservate erfolgte in enger Absprache zwischen KHM MNorgauer
und Dr. Batler,

Asservat MA.T_642_2 (zwei Ginelhaller - belt keeper) wurde absprachegemad (Dr.
Batler und KHM Norgauer bei Auftragsereilung im November 2010) von der Unter-
suchung zuriickgesiell.

Bei den beiden von Ass. Nr. MK 18,12 abgenommenen Kopfhaaren (Spuren 033000
an Kletiseite von Koppel) handelt es sich nach Auskunft der Fachgruppe 612/Biologie
(verantwortliche Sachverstandige Frau Olbert) um zwei 12 cm bzw. 18 cm lange, in
ihren morphologischen Merkmalen sehr charakteristische, kiinstlich dunkel rotbraun
gefarbte Haare.

Als dann endlich die Unterziehgirtel untersucht wurden, fand man DNA.
Nicht die von Béhnhardt und Mundlos, aber die von Polizeimeister Daniel Seyboth.

2.3 Untersuchungen an den Unterziehgiirteln und Koppeln der beiden Opfer
Bei einer weitereren Untersuchung an den Unterzieghgrein (Koppel, Girelhaker)
der Opfer (Asservat MK 12_B42_1/MK.18.12 und MAT_B42_1 und MAT_B42 2}
konnien neben der Analyse der beiden Geschadigten im Einzelnen

a) am Unterpehgitel aus Diensthose wnnﬂﬁﬁgd&r Berechtigte M.5.1881

analysiert werden. Dabel handelt es sich um as STEIM {damaliger
Angehbngar BFE 523) und

b) OMA am Unterzighairtel aus Diensthose von M_froold der Barechtigte 0.5 1982
analysiert werden. Dabei handelt es sich um Daniel SEYBOTH (damaliger
Angehdnger der BFE 523)

Lt. Gutachten handelt @ sich jedoch em minimale DNA-Spurenbeimengungen.

Polizeimeister Daniel Seyboth war am Tattag (25.04.2007) bei keinem Einsatz eingeteilt gewesen und
auch nicht nach Heilbronn entsandt.

Warum war er trotzdem am Tatort?

Die Hintergriinde seiner Anwesenheit scheinen ebenso wenig zu interessieren wie eine umfassende

DNA-Ermittlung.
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9.3 Handschelle, Handschelle, Du musst wandern, von dem WoMo bis ...

Zugegeben, es reimt sich nicht. Aber sie hat ihren Charme, die Wander-Handschelle.
Die offizielle Darstellung besagt, dass Béhnhardt und Mundlos den beiden Polizeibeamten Michelle

Kiesewetter und Martin Arnold in den Kopf geschossen und anschlielend den Opfern die Waffen
entrissen haben (die Pistolen und die Handschelle von Kiesewetter).

Der Thiringer NSU-Untersuchungsausschuss befragte den Thiringer Polizisten D. Burkhardt, der
am 04.11.2011 Recherchen uber die im Wohnmobil gefundenen Handschellen vornahm.
Herr D. Burkhardt:

Ja, bei der Fahndungsiiberprifung der Waffen, die war als solche eingetragen

Vors. Abg. Marx:

Wissen Sie noch, wann das ungefahr dann einging? Haben Sie das allein gemacht oder in

Zusammenarbeit mit anderen Kollegen?
Herr D. Burkhardt:

Nein, das habe ich allein gemacht. Ich bekam von dem Flhrungsstab eine Liste mit den

Nummern der aufgefundenen Waffen und wurde beauftragt, die fahndungsmafiig

abzupriifen. Das habe ich gemacht. Dabei steilte sich dann heraus, dass zwel Waffen dabei

waren, die den Polizisten gehort haben, einmal der Frau Kiesewetter und Ihrem Kollegen_
Le=— -

174

Dann waren auch bei den Listen noch die Nummemn von den Handschellen dabei, die man

dort gefunden hatte. Und auch die waren personalisiert eingetragen auf die zwei Personen.

An Handschellen der Polizei sind eingepragte Nummern. Die Nummer von Kiesewetters geraubter
Handschelle war in der polizeilichen Datenbank namens ,INPOL* zur Fahndung

ausgeschrieben. Burkhardt sagte dem Ausschuss, dass sich durch seine INPOL-Abfrage
herausgestellt hatte, dass sie Kiesewetter und Arnold gehorten.

Klingt erst mal nicht schlecht.

Unlogisch ist es trotzdem, denn Arnolds Handschelle wurde gar nicht geraubt. Mithin die Nummer in
der Datenbank der zur Fahndung ausgeschriebenen Gegenstéande gar nicht gespeichert sein.
Damit steht die Frage, wie der Polizeibeamte D. Burkhardt die Nummer von Arnolds Handschelle in
der INPOL-Datenbank finden konnte. Hat er etwa den Untersuchungsausschuss belogen?
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KOK D. Burkhardt ist nicht der Einzige, der Unerklarliches absondert.

Die Stuttgarter Nachrichten, 08.11.2011, "Susann" kédnnte den Polizistenmord aufklaren, bringen
eine gleichartige Aussage von der Sprecherin der Staatsanwaltschaft Zwickau, Antje Dietsch.

Heilbronner Polizistin

"Susann” konnte den
Polizistenmord aufklaren
[..]

Fakt ist, dass bei den Durchsuchungen des Wohnmobils die Pistolen und

Handschellen der beiden Polizisten von Heilbronn gefunden wurden.
[Hervorhebung hinzugefiigt]

Abgesehen von KOK D. Burkhardt haben dann alle mitgekriegt, dass da was nicht passt. Deshalb
haben die aus zwei Handschellen eine gemacht. SPIEGEL 09.11.2011, Das perfekte Versteck:

Heilbronner Polizistenmord

Das perfekte Versteck

[..]

Drei Stunden nach dem Banktberfall brannte der in Eisenach-Stregda abgestellte
Caravan. Zeugen wollen gesehen haben, wie Beate 7. gegen 12 Uhr den Wagen
verliel, der kurz darauf in Flammen aufging. Im Fahrzeug fanden Ermittler die
Leichen von Uwe B und Uwe M_, Geldscheine aus dem Uberfall - und zwei Pistolen
des Typs Heckler & Koch P2000. Es sind die bei dem Polizistenmord von Heilbronn
entwendeten Dienstwaffen der getoteten Michele Kiesewetter und ihres Kollegen.
Zudem entdeckten sie die ebenfalls gestohlenen Handschellen der Polizeibeamtin.

[Hervorhebung hinzugefiigt]

Nun kénnte man sagen, was soll’s, die haben sich am Anfang geirrt, war eben nur Kiesewetters
Handschelle, die im Wohnmobil gefunden wurde. Arnold haben die gesagt, weil er ihnen als Opfer
des Verbrechens mit im Gedachtnis war. Shit happens.

Leider ist die Geschichte damit nicht zu Ende. Im Gegenteil, jetzt geht’s erst richtig los.

Spater hat die Regie namlich entschieden, dass die Ermittlungsbehdrden die Handschelle nicht im
Wohnmobil gefunden, sondern aus der Zwickauer Wunderasche herausgeholt haben.

Und so geschah es dann auch.

In der 19. Sitzung des NSU-Untersuchungsausschusses Baden-Wirttemberg am 22.02.2015 wurde
Zeuge A.M. zur Sache vernommen. Er verortet Kiesewetters Handschelle im Brandobjekt
Frihlingsstralle in Zwickau:

Das ist die Handschliele und das Reizstoffspriihgerat, beides brandgeschadigt, mit je-
weils Individualnummern, sodass man es der Frau K. zuordnen konnte aus dem Brand-
objekt in der Frihlingsstrale.

[Hervorhebung hinzugefiigt]
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Es gibt noch prazisere Angaben zum Fundort, genauer: zu zwei Fundorten.

In der Bundestagsdrucksache 17/14600, Beschlussempfehlung und Bericht des 2.
Untersuchungsausschusses vom 22. 08. 2013, steht auf Seite 1

Am 8. November 2011 wurden in dem Brandschutt in
Zwickau die Waffen, mit denen Frau Kiesewetter erschos-
sen und 1hr Kollege angeschossen wurden, sowie die thr
bei der Tat entwendete Handschelle gefunden.

In der Bundestagsdrucksache 18/12950, Beschlussempfehlung und Bericht des 3.
Untersuchungsausschusses der 18. Wahlperiode gemaf Artikel 44 des Grundgesetzes vom
23.06.2017, steht auf Seite 897:

Die Handschellen und das Multifunktionstool wurden in der Frithlingsstralfie in Zwickau, im Brandschuit gefun-
den.

Allerdings ist nicht ganz klar, worauf die Festlegung des Fundortes ,Brandschutt® in beiden
Bundestagsdrucksachen beruht.

Vor dem Ausschuss hat namlich KHM Frank Lenk als Zeuge ausgesagt (noch mal Drucksache
18/12950, auf Seite 233), dass er die Handschelle im Wandtresor gefunden hatte:

Im Wandiresor wurde auch eine Handfessel aufgefunden, die KHM Lenk nach eige-
ner Aussage als Polizeihandfessel erkannte:

wWeiterhin habe ich eine Handfessel festgestellt mit der Nummer
5.032. Es ist eine Prigung auf dieser Handfessel; das ist nach der
Arbeitsweise oder nach der Herstellung dieser Fessel eine Poli-
zeihandfessel [..].9"

Eine Uberpriifung der Nummer der Handfessel ergab, dass diese der in Heilbronn
ermordeten Polizistin Kiesewetter zuzuordnen war. Zum Verfahren hat der Zenge
KHM Lenk erklirt:

wDie [Nummer der Handfessel, Anm.] habe ich dann an die Leit-
stelle der Polizeidirektion Zwickau durchgegeben. Dort wurde
mir dann in den Abendstunden mitgeteilt, dass diese Handfessel
zur bundesweiten Fahndung steht, aber der Polizistin Kiesewet-
ter zugeordnet werden kann,

Dies hat KHM Lenk auch am 15. Verhandlungstag vor dem OLG Minchen so ausgesagt:
Prozessmitschrift der Stiddeutschen Zeitung:

Gétzl Kommen wir zum Freitag, den 4.11.2011. Wann war die Polizei am Tatort in
der Friihlingsstrafe?

Lenk Gegen 15.15 Uhr war die Feuerwehr am Ort. Ich habe dann die
Branddokumentation organisiert. Am Samstag um 16 Uhr wurde die erste Waffe
gefunden, sie lag auf dem FuRboden in Brandschutt; ich gehe davon aus, dass sie
durchgeladen war. Sonnabend oder Sonntag haben wir den Wandtresor gefunden. In
einem der Schlafzimmer. Der Tresor war nachweisbar geoffnet, darin wurde Waffe 2
gefunden, zudem Handschellen mit Nummerierung. Es hat sich herausgestellt, dass
sie der Kollegin aus Heilbronn gehorten.
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Wir fassen zusammen:

1. Vor dem Thiringer Untersuchungsausschuss hat KOK D. Burkhardt ausgesagt, dass
Kiesewetters Handschelle im Wohnmobil in Eisenach-Stregda gefunden wurde.
a. KOK D. Burkhardt hat auch ausgesagt, Arnolds Handschelle wurde im Wohnmobil
gefunden (obwohl die gar nicht gestohlen wurde).

2. In den Stuttgarter Nachrichten vom 08.11.2011 wird die Feststellung der Sprecherin der
Staatsanwaltschaft Zwickau, Antje Dietsch, wiedergegeben, der zufolge die Handschellen von
Kiesewetter und Arnold im Wohnmobil in Eisenach-Stregda gefunden wurden.

3. Der SPIEGEL berichtete am 09.11.2011, dass die Handschelle von Kiesewetter im Wohnmobil
in Eisenach-Stregda gefunden wurde.

Dann andert die Regie die Richtung ... und siehe

4. Inder 19. Sitzung des NSU-Untersuchungsausschusses Baden-Wiurttemberg am 22.02.2015
sagte Zeuge A.M., dass man die aus dem Brandobjekt FruhlingsstraRe geborgene
Handschelle dem Mordopfer Kiesewetter zuordnen konnte.

5. In der Bundestagsdrucksache 17/14600, Beschlussempfehlung und Bericht des 2.
Untersuchungsausschusses vom 22.08.2013, steht auf Seite 1, dass Kiesewetters
Handschelle im Brandschutt in der Frihlingsstralle in Zwickau gefunden wurde.

6. In der Bundestagsdrucksache 18/12950, Seite 897, wurde entschieden, dass Kiesewetters
Handschelle im Brandschutt in der FrihlingsstrafRe in Zwickau gefunden wurde.

7. KHM Frank Lenk sagt als Zeuge gegenliber dem Bundestags-Untersuchungsausschuss aus,
dass er Kiesewetters Handschelle in der NSU-Wohnung im Wandtresor in der Friihlingsstrale
in Zwickau gefunden hat (Bundestagsdrucksache 18/12950 vom 23.06.2017).

8. KHM Frank Lenk sagt am 15. Verhandlungstag als Zeuge im NSU-Prozess als Zeuge vor dem
OLG Minchen aus, dass er Kiesewetters Handschelle in der NSU-Wohnung im Wandtresor in
der FruhlingsstralRe in Zwickau gefunden hat.

Man muss sich das auf der Zunge zergehen lassen. Die Zeugen haben ausgesagt, Kiesewetters
Handschelle wurde gefunden

e Im Wohnmobil in Eisenach-Stregda
e Frahlingsstraf3e in Zwickau, vor dem Haus - im Brandschutt
e Frahlingsstralle in Zwickau, in der Wohnung - im Wandtresor
Das bedeutet, mindestens zwei Zeugen haben gelogen. Vor Gericht, Bundestag, Landtag.

Eins ist so strafbar wie das andere.

Trotz eindeutiger TatbestandsmaRigkeit wird jedoch keiner bestraft.
Wir wissen nicht, aus welchen Griinden die Justiz die Bestrafung der Liigner verweigert.
Schwer vorstellbar, dass es gute sind.

Vielleicht sollte man das Positive sehen.

Im Ernst, waren wir nicht enttduscht, wenn es in dieser Farce eine Komponente gabe, die nicht vor
Falschung oder Llge strotzt?
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9.4 Das Heilbronner Mordmobil — registriert — nirgendwo

Als Beleg fir die Taterschaft von Bohnhardt und Mundlos wird immer wieder mal kolportiert, dass
ein von ihnen zu dieser Zeit gemietetes Wohnmobil nach dem Heilbronner Polizistenmord an einer
Ausfallstral3e registriert worden sei. Dies sagen die Medien und der Bundestag

FOCUS 21.05.2012, Im Pappkarton begraben:
FOCUS Magazin | Nr. 21 (2012)
REPORT

Im Pappkarton begraben

Montag, 21.05.2012, 00:00 - von FOCUS-Redakteur Géran Schattauer

[...]

Die Nachforschungen ergaben, dass die Halter der im Jahr 2007
erfassten Fahrzeuge nicht festgestelit” worden waren. Auf
Deutsch: Kein Kripobeamter hatte sich je dafir interessiert, wem
die registrierten Autos eigentlich gehorten

Wie wichtig dies gewesen ware, verdeutlichen die
Aufzeichnungen der beiden Streifenpolizisten aus GroRbottwar
am Alarmpunkt LB 3. An 20. Stelle ihrer Liste steht ein
Wohnmobil mit dem Kennzeichen C-PW 87. Eine simple Abfrage
der Halterdaten hatte die Fahnder zu einem Chemnitzer Caravan-
Verleih gefihrt und wenig spater zum Mieter des Fahrzeugs: Uwe

Bohnhardt
[Hervorhebungen hinzugefiigt]

Sieht gut aus. Oder?

Im Bericht des Bundestagsunter-
suchungsausschusses
(Bundestagsdrucksache 17/14600)
lesen wir auf Seite 647:

a)  Ablauf Ringalarmfahndung

Aus dem Ermittlungsbericht der Scko |, Parkplatz® vom
200 Juli 2012 geht hervor, dass im Rahmen der ersten
Fahndungsmafinahmen der Polizei um 14.15 Uhr (Funk-
uhrzeit) eine Ringalarmfahndung ausgeldst wurde, ™"

Bei der Kontrollstelle Oberstenfeld, die ca. 25 bis 30
Minuten bezichungsweise 20 Kilometer vom Tatort ent-
fernt ist, wurde unter anderem ein Wohnmobil registriert.

Eine Kontrollliste zum Kontrollpunkt LB 3 bestitigt, dass

cin Wohnmobil mit dem Kennzeichen C-PW 87 an dic-
sem Kontrollpunkt erfasst wurde,™

Noch besser ware, wenn die Geschichte nicht nur gut aussahe, sondern auch stimmte.

Aber ach. Prof. Dr. von Heintschel-Heinegg hat im Auftrag des
Bundestagsuntersuchungsausschusses die Unterlagen durchgesehen (Parent directory, Dokument
01). Dabei hat er auch nachgeschaut, ob das angebliche Nummernschild ,C-PW 87 tatsachlich in den

Akten aufgeflhrt ist.

Sehr geehrter Herr Vorsitzender,

nach Abschluss meiner Titigkeit lege ich Thnen den Bericht
meiner Arbeit fiir den 2. Untersuchungsausschuss in der 17.

Wahlperiode vor.

Mit freundlichen Griiflen

Fhof, Dr. von
Und siehe:

Anlage 1

eintschel-Heinegg

— Die amtlichen Kfz-Kennzeichen ,\V-MK 11217, ,.C-PW 87%, ,,C-LL 1417, ,,Z-HN
75%, LC-JA 4207, ,C-A] 940° waren fiir die mutmallich von Bohnhardt und
Mundlos benutzten Mietfahrzeuge zu den Tatzeiten der jeweiligen Mordtaten

ausgegeben. Keine Treffer.

Ob Bundestag und FOCUS eine Richtigstellung bringen?
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9.5 Auch in Heilbronn keine Uwe-Spuren

Uwe-DNA gab es natiirlich auf den Waffen die im Wohnmobil lagen, wo alles mit Uwe-Blut vollgespritzt
war. Das beweist aber nur, dass die Waffen mit Uwe-Blut beaufschlagt waren. Sonst nichts.

Eindeutig die Aussage von Kriminalrat Axel Mégelin (Leiter der SoKo Parkplatz) gegeniiber dem
Untersuchungsausschuss in Baden-Wirttemberg (Sidwestpresse 29.05.2015):

STUTTGART

NSU: Phantombilder unter Verschluss

Mehrere Zeugen haben nach dem Heilbronner Polizistenmord von fllichtenden
Personen berichtet. Die Angaben wurden vom Staatsanwalt als unglaubwiirdig
gewertet - trotz Kritik des Soko-Chefs.

[...]
Allerdings haben weder die Phantombilder der Zeugen aus Heilbronn noch jenes
des schwerverletzten Polizisten Marin A. Ahnlichkeiten mit Mundlos und Bohnhardt
Jurgen Filius (Grane) will vom damaligen Chef-Ermittler wissen: "Was haben Sie
gefunden, was darauf de Mundl n hnhardt in Heilbronn waren.”
Axel M. antwortet knapp| “Bei den objektiven Spuren: nichts.”

[Hervorhebung hinzugefiigt

9.6 Ein Fingerzeig im Kondolenzbuch

@ www.odmp.info/mod zei/k @

Wiedermal bin ich hier auf deiner Seite. Wiedermal erinnere ich mich ganz genau an diesen Tag, ich sehe Heilbronn heute
noch jeden Tag in einem Chaos... es ist mir vollig unbegreiflich wie ein Mensch solch eine Kalte und Brutalitat haben kann,
jedoch scheint es sie ja zu geben. Ich habe seit Beginn der Ermittlungen meine ganz eigene Theorie was da passiert ist,
wer zum Taterkreis gehoren konnte und vor allem warum dies passierte... doch vermutlich wirde man mich fur vollig
bescheuert halten..oder es konnte eine Gefahr fir die entstehen die diesen Ermittlungsschritt gehen wirden... vielleich,
wer diesen Fall naher verfolgt hat, kann sich jemand denken was ich hier damit meine... doch es ist einfach unmaoglich
das bei helligtem Tag niemand was gesehn hat.. theoretisch.. es sei denn jemand hat was gesehn das Ihm so gamicht
auffallig erschien, weil es eben vollig normal an einem Streifenwagen ist und man dem keine Bedeutung 2u misst. Jetzt
habe ich mich schon zu weit raus gelehnt... Ich winsche noch nach so vielen Jahren das die Angehorigen und Freunde
diesen schweren Schlag verkraftn kénnen... sie mdgen sich damit versuchen zu trésten, das Ihre Tochter eine gute,nette
, freundliche und vor allem sehr Kompetente Polizeibeamtin war. Gott moge mit Ihnen sein, Gott moége aber auch einen
Fingerzeig auf die Tater geben, damit diese endlich gefasst werden konnen.

Die Tater werden gefasst , das weiB ich, ob friher oder spater, jeder macht mal einen fehler, und immer nur dann wenn
man sich ZU SICHER fuhit.

Der Tag wird kommen... und auch der tag wird kommen an dem wir Uns alle vor Gott unserm Herrn verantworten
mussen, fur dies was wir im Leben taten.

in stillem Gedenken

Michael

Niepott M. -

"t ODMP - Google Chrome - (W) X

2

Auf den ersten Blick sieht die Annahme von Michael Niepott sehr weit hergeholt aus.

Man kann und will das nicht glauben.

Doch wenn man in den Akten liest, mit welcher Energie die Ermittlungen von Anfang an sabotiert
wurden, und wenn man hinzuzieht, dass die Ermittlungen der SoKo Parkplatz im November 2011
eingestellt worden sind aus dem einzigen Grund, weil Politik und Medien (ohne einen einzigen Beweis)
den Polizistenmord einem ,NSU* in die Schuhe geschoben haben - dann ist Niepotts Vermutung eine
realistische Variante.

Leider, wie man sagen muss, auch wenn sich in einem alles dagegen straubt.
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10 Die NSU-Toten

Es gibt eine bemerkenswerte Haufung von Todesfallen um Umkreis der NSU-Ermittlungen. Als da waren ...

10.1

Laszlo Tolvaj

Laszlo Tolvaj war Chefredakteur des
Schweizer Waffenmagazin.

Die Merkwirdigkeiten mit der CESKA 83 (der
angeblichen Mordwaffe bei den 9
Doénermorden) haben ihn interessiert.

Er hat recherchiert.

Und verdéffentlicht., z.B. ,SWM 6/2013
Zauberei beim BKA?* (unten)

Da hat er Fragen aufgeworfen, wie zum Beispiel:

¢ Wie schaffte es das BKA eine gravierte (nicht eingeschlagene!) von der Taterschaft
weggeschliffene Waffennummer wieder sichtbar zu machen?

e Wo sind an der den Medien prasentierten angeblichen Tatwaffe die Beschusszeichen an der
rechten Seite geblieben, etwa auch weggeschliffen? Welcher Kriminelle hat das je getan?

@ NSU-Prozess

Zauberel beim BKA?

warde in den Meds

Beate Zschiipe sowle weiterer Mittiter
“—‘—“- R ist allen Richtern, Staats:
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Laszlo Tolvaj verstarb im September 2014 bei einem Tauchunfall im Roten Meer.
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10.2 Thomas Richter (V-Mann Corelli)

Thomas Richter (V-Mann Corelli) ist Ende Marz 2014 an einer unerkannten Diabetes-Erkrankung
gestorben.

Mit 39. Im Zeugenschutzprogramm!

Corelli war der vermutlich bestbezahlte V-Mann in der sog. ,rechten Szene®. 296.842,83€ hat er
kassiert (Stiddeutsche Zeitung 20. Mai 2015, Staat zahlte V-Mann fast 300.000 Euro).

Zzgl. logistischer Unterstitzung. Zum Beispiel hat ihm der Verfassungsschutz die Server finanziert,
auf denen er wunschgemaf die sagenumwobene rechte Hetze (z.B. ,Der Weille Wolf*) gehostet hat.
Und das ist gut so.

Wenn es keine originare ,Rechte Szene” gibt, muss der Inlandsgeheimdienst eben selbst eine bilden.

In Deutschland nicht neues. Der Inlandsgeheimdient musste das damals auch selber machen,
weil die Polen den Sender Gleichwitz nicht Gberfallen wollten.

Corelli war auch einer der Begriinder des Ku Klux Klan in Baden-Wiurttemberg.

So was macht man nicht aus der Kalten, da braucht’s der Hilfe erfahrener Kukluxer.

Die leben in den USA, wohin Corelli zwecks Erfahrungsaustauschs gereist ist.

Finanziert vom Reiseburo BfV (SPIEGEL 24.02.2013, Verfassungsschutz zahlte V-Mann 180.000
Euro). FleiBig war er, da kann man nicht meckern.

Man muss sich immer klar machen, dass seit ,,Auffliegen des NSU“ im November 2011 ganze

2,5 Jahre vergangen waren, bis Thomas Richter tot bei Bielefeld aufgefunden wurde.

Warum haben die ihn bis dahin nicht einmal vorgeladen und vernommen?

Anlasse gab es genug: NSU-Ausschuss Berlin, NSU-Ausschisse in den Landern, OLG Minchen.

Blitzdiabetes ist eine seltene Krankheit. Ausgerechnet Corelli hat es erwischt.
Normalerweise leidet der Diabetes-Betroffene wochenlang unter den Symptomen, Schmerzen,
Durst, Ubelkeit. Genug Zeit, medizinische Hilfe zu suchen. Bei Corelli war das anders

Das sind natrlich nur Gerlichte, dass Corelli ein fiihrender Kontaktmann des Bundesamts fur
Verfassungsschutz zur spater ,NSU“ genannten Aushorchzelle war. Deshalb distanzieren wir uns
von diesen haltlosen Unterstellungen.

Tote haben den Vorteil, dass sie sehr wenig reden. Ob das die Todesursache ist?

Andere VS-Leute wissen jetzt, wie schnell es zu Ende gehen kann.
Und werden lieber die Klappe halten.

Eine ausflhrliche Analyse zu Blitzdiabetes, Rattengift und fehlenden Antikérpern im Blog Friedensblick.
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10.3 NSU-Tote in Heilbronn
10.3.1 Manuel Weigel und André Hellmich

Weigel wurde Ende 2007 tot aus dem Neckar geborgen. Hellmich im Jahr 2008. Das kommt schon mal vor,
dass jemand ertrinkt. Nur eben selten mit 18. Einmal wirde nicht weiter auffallen. Hier sind es 2 Falle.
Allerdings, Weigel und Hellmich kommen in den Ermittlungsakten nicht vor, vielleicht war das wirklich Zufall.

10.3.2 Arthur Christ

Arthur Christ starb am 25. Januar 2009 gegen 2 Uhr morgens in einem Waldstiick bei Heilbronn.

Die Rekonstruktion ergab, dass ein Benzin-Diesel-Gemisch im Lexus gezindet wurde. Kurz darauf
muss Christ brennend aus dem Auto gefliichtet sein. Als die Rettungskrafte eintrafen, bewegte er sich
noch. Todesursache: Schock durch vollstandige Verbrennung der Hautoberflache.

Arthur Christ wird in den Ermittlungsakten der SoKo Parkplatz mehrfach erwahnt
Er sollte als Zeuge aussagen. Dazu kam es aber nicht.

Erste Ermittlungen zu Arthur CHRIST

Am 10811 wurde der damalige Sachbearbeiter, KHK Gencer fernmiindlich befragl,
] oh er sich daran ernnem kinne, cb damals im Rahmen der EG Elche eine
Alibilberpnifung des Arthur Christ bezogen auf den 25.04.2007 durchgefiihd worden
. isl, An eire salche Alibilberprifung konnte sich Kollege Gencer pichl ennnerm, Er
venwias mich aul Kollage Toblss Kunde, Tel.: 07141-1B5511, dar die Akten Christ
verwdltet Nach Ricksprache mit obiger Mummer am 120811 erlane KM
Emglisch, dass Tobias Kunde noch 14 Tage im Urdaub sei. Er werde versuchen, die
Frage des Alibis zu Kiiren | X
In Crime konnke ein Stundenplan des Christ gefunden werden. Demnach hake Christ
mittwochs Theorieunderricht an der Withelm-Maybach-Schule von 07:50 bis 1535
und die Mittagspause von 13:00 bis 14:00 Uhr. Sein Klassenlahrer war Her Dr. Betz.

.
. Anfangs lief es noch unter Verdacht auf Verbrechen. Spater haben
Brandleiche
die Behorden das zu Selbstmord gedreht.
.VerdaCht auf Wer bringt sich um durch Selbstverbrennung? 244
ein Verbrechen
Von Helmut Buchholz Todesfall Arthur CHRIST

NEUENSTADT/WEINSBERG Arthur Am 25 01.2008 wurce die brennende Person Arthur CHRIST neben dem von #wn
Christ ist vermutlich cinem Verbre- wuapmr: Datoctin Eberiaads und Chovermiisac, 108, HUltrom, sutgafunden
chen zum Opfer gefallen. Dieser CHRIST verstarb an den Foigen seiner Brandverietzungen. Auf seinem Karper wurde
Verdacht wird immer wahrscheinli- S BuuivIidetigamnichials Brndbovctivunge Sssgeie
cher. Die verbrannte Leiche des 18- Da 08 sich bei dem Opfer ebenfalls um einen Deutschrussen handoit und keinerie:
J4hrigen wurde Ende Januar neben sors ”ﬂmmﬁngwl : M&m

seinem verkohlten Auto auf einem
Waldparkplatz zwischen Eberstadt

und Cleversulzbach gefunden. [
Bei desem Gespeach am 23 .03 2009 stelite sich heraus, dass es dofindtiv keino
. - Anl for Unfall der bestehanden und auch dem
Brandbeschleuniger Die Obdukt mmummgtm ein Versicherungsbetrug (mit O
on ergab, dass der Weinsberger anschieilancem Ungluckstal) anmahend ausgeschivossen werden
Lehrling seinen Brandverletzungen Im Rahvien der Ermittiungen konriten keine Hinweise I ein Gewaitverbrochen
erfegen ist. Die Staatsanwaitschaft festgestelt werden. Zudem widersprach der Tagesablauf des Arthur CHRIST
Heilbronn teilt nun zum Stand der eigentich der These eines Suizids.
Ermitthingen mit: Ein technischer Bereits durch am 20,03 09 von der KP LB Ubermittelte Lichtbilder des Arthur CHRIST
Defekt am Fahmug und ein Un- 2exgte sich oine verbiiende Ahnichielt des abgebikieten CHRIST mit der auf dem
gl fall sind nahezu ausgeschlos- e e ine Eoves
se wurde auflerdem ein Brand- Unter der Annahrme, dn!CNRIST&WMun Polizistenmord in
beschleuniger gefunden. ,Bleibt Y Prrrophpatey sl ke e prieal e b g
nur nach ein Suizid oder Tétungsde-
likt Ubrig®, erklirt der Sprecher der e
’ Einin de o 0 aleich CRIME Soko Parkplatz mit CRIME EG
Staatsanwaltschaft, Harald Lustig. E:ho mw%gm Kreuzirefferdie im Einzeinen noch verfizen und im
JWir ermitteln in alle Richtungen.* Dotad beweriel werden missen

Ein Abgleich der erhobenen Funizelien ist edolgt, aufgrund der zahireichen Treffer
muss aber noch en entsprechender Filler gosetzt und die Matinahme wiederholt
weorden
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Allerdings konnte bislang micht geklart werden weshalb VP dann piziich im
Gesprach vom 03.08,.2011 den

« Alexander ARNDT, Spitzname , Weter", auf deutsch Wind; er
wird auch Kriippel genannt, well seine rechte Hand zur
Klauhand umgebildet worden sein soll.

® + Beca = Bécker. Er gehdre zur Gruppe Schneider. Dieser habe
im Auto suf den Kamikaze aufgepasst . Er sei nach Kuba
gefliichtet. Der Spitzname Backer stamme von seinem Familienname,

moglicherweise Beck. £r ist 30 Jahre alt und habe ene Familie. Der Biicker ist
hoher eingestufl ats der Amdt

« ein Viktor BAUR -sei nach Kube geflogen und habe dem
Backer Geld gebracht

25

137

 Arthur Christ (sei zuféllig auf der Theresienwiese gewesen, als

die_Tat passierte und sei Zeuge. Beim \Wegrennen habe ihn
jemand gesehen, weshalb er sterben musste.) Sein Tod wurde

von Vogel angeordnet.

o Alexander MILLER (MULLER) habe die Waffen versenkt,
dessen Onkel Valerij in Waldiirn ein Tatoo-Studio betreiben
soll.

ins Spiel brachte

Wichtige Fragen wurden nicht in den Untersuchungsausschissen gestellt. Z.B.:

Wie ist das Alibi von Arthur Christ fir den 25.04.20077?

Hatte er Kontakt zu Leuten in der Heilbronner Drogenszene?

Zu welchen Leuten hatte Arthur Christ Kontakt, die nachweislich am Tattag auf der
Theresienwiese waren?

Kannten sich Arthur Christ und Florian Heilig, der Insiderkenntnisse tUber den Polizistenmord

gehabt haben soll?

Was ist dran an der Aussage, dass der Vater von Arthur Christ diesen auf die Theresienwiese

schickte, um nach dem Kurierfahrzeug Ausschau zu halten?

Welches Wissen hatte also auch der Vater Uber den Ablauf von der Theresienwiese vom

25.04.2007 und die Tage davor?

Bestehen irgendwelche Parallelen zum Todesfall von Arthur Christ und zu dem von Florian Heilig

(selbe Todesart)?

Und zu guter Letzt:
Warum werden diese Fragen nicht 6ffentlich diskutiert und dementsprechend ausermittelt?
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10.3.3 Florian Heilig

Am 16.09.2013, 16:00 Uhr, sollte Florian Heilig zum Mordfall Kiesewetter bei der Polizei in
Geradstetten aussagen. Dazu kam es nicht, weil er frith um neun verbrannt ist. Im eigenen Auto.
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Bildquelle: Wolf Wetzel 03.09.2015, Une ter Zeuge)  (Bildquelle: Facebook Profil)

(

Angeblich hat er sich im Auto selbst angeziindet. Als Motiv wurde offiziell Liebeskummer genannt.
Seine Peer-Group bestreitet das. Und die Behorden kdnnen fur die Behauptung des Liebeskummers
keinen Beleg liefern.

Es fallt auf, dass es zwischen den Todesfallen Florian Heilig und Arthur Christ einige
Gemeinsamkeiten gibt:

kein Abschiedsbrief

Suizid wird vom Umfeld bestritten

Benzin, im oder am Auto verbrannt.

gleichaltrig, beide waren Lehrlinge

stammen aus derselben Gegend

Nach der Auffindung von Heiligs Leiche im ausgebrannten Auto wurde ein
Todesermittlungsverfahren eingeleitet und die in solchen Féllen Ubliche Autopsie durchgefihrt.
Uberflissigerweise, denn Oberstaatsanwalt Biehl hat noch wahrend Obduktion, gegen 17:30 Uhr,
das Verfahren eingestellt.

Als Ergebnis des Ermittlungsverfahrens hat er festgelegt: ,Selbstmord, kein Fremdverschulden®.
Gleichzeitig hat er der Polizei weitere strafprozessuale Ermittlungen verboten.

Wahrheitsfindung durch Nichtermitteln, das verstehe wer kann.

Oberstaatsanwalt Biehl wurde nach dieser Aktion zum Bundesanwalt beférdert.
Ein Schelm, wer Arges dabei denkt.
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10.3.4 Melisa Marijanovic

Am 30.03.2015 ist dann Florians Ex-Freundin Melisa Marijanovic gestorben. Todesursache war
eine Lungenembolie (Polizeiprasidium Karlsruhe 30.03.2015, POL-KA: Vorlaufiges
Obduktionsergebnis liegt vor - 20 Jahre alte Frau verstarb an Folgen einer Lungenembolie) infolge

einiger blauer Flecken am Knie.

Melisa Marijanovic und Sascha Winter

(Bildquelle: Wolf Wetzel, Warum sterben — rund um den NSU —
so viele (potenzielle) Zeugen in Baden-Wiirttemberg?)

10.3.5 Sascha Winter

Am 04.03.2016 traf es Sascha Winter, Melisas Freund. Offizielle Todesursache Suizid (Stuttgarter
Nachrichten 17.02.2016, Ein weiterer Toter im NSU-Komplex).

MetorSportClub ]
g=! Odenheim .V, im ADAC {

Nachste Termine

e 04.03.2016 | 20.00 Hauptversammlung

News

Traurige Nachricht

Mit groBer Traurigkeit miissen wir den Tod unseres Mitglieds Sascha Winter verkiinden.
Obwohl erst seit ca. einem Jahr Mitglied beim MSC, war er voller Begeisterung,
Enthusiasmus und Engagement Teil unserer Gemeinschaft.

Umso schmerzhafter ist jetzt die Nachricht seines vdéllig iiberraschenden Todes.

Der Zeitpunkt der Beisetzung steht noch nicht fest.

Unsere Gedanken sind in diesen schweren Stunden bei seiner Familie und Angehdrigen.

Wir haben nun 8 merkwurdige Todesfalle im Ermittlungsumfeld NSU.
In der Dutroux-Sache gab es 27. Da ist Luft nach oben.
Wer als nachstes drankommt, I13sst sich nicht exakt prognostizieren. Es bleibt spannend.

Nein, stimmt nicht. Todesfalle sind nicht zum Lachen.
Hoffen wir, dass die Todesserie zu Ende ist.
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11 Nationalsozialistische Terrorwohnungen

11.1  Chemnitz, Wolgograder Allee 76

Am Anfang soll das ,Terrortrio” in Chemnitz, Wolgograder Allee 76 gewohnt haben. Mieter soll
angeblich André Eminger gewesen sein. Beim Durchsehen der Akten wird man jedoch den
Verdacht nicht los, dass auch dieses ,Beweismittel” erst nach der ,Selbstenttarnung des
NSU“ entstanden ist. Das Mietverhaltnis soII am 15.04. 1999 begonnen haben

In dem Ubergabeschrelben der Hausverwaltung vom 15 Apr|I 1999 an Andre Emmger wurde e|n
Stromzahlerstand von 7.104,9 kWh ausgeW|esen
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Lt. Vertragsbestatigung kam der Stromlieferungsvertrag aber erst nach der Kiindigung des
Mietvertrags, am 21.06.2000 zustande:

" Tel. [@371) 525 1644 ; T
Chemaitz, den 21.06.00
-V’wm&u&thmcﬂ
Schr geehrte Damen und Herren,
X wm.sk-uxuanavm LB
- q%h.—- Mm‘v . o P "™ %
Thres Vertragsbeginn 170495 sind 3
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Kiindigung der Wohnung (WN: 845050122)

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit kiindige ich, Andre Eminger ( Mitgliedsnummer-8$5%58), den bestehenden
Zeitmietvertrag ( fur die Wohnung: Wolgograder Allee 76, 09122 Chemanitz, WN: 845
050 122 ) zum 02.06.0000.

Nach Ablauf der dreimonatigen Kiindigungsfrist endet somit das Mietverhiltnis am
02.09.0000.

Als Vertragsbeginn der Stromlieferung ist der 17.04.1999 angegeben, also etwa ein Jahr und
2 Monate rickwirkend. Der Zahlerstand der Stadtwerke wird mit 4.860 aufgefiihrt.
Danach erfolgten noch zwei weitere Abrechnungen:

Die wéhrend der Laufzeit des Versorgungsvertrages ausgewiesenen Kosten sind richtig.
Abrechnungen wurden fir nachstehende Zeitrdume erstelit:

16.04.99 - 29.03.2000 - 1780 kWh = 614,77 DM

30.03.00 - 20.08.2000 - 465 kWh = 180,74 OM

Somit beliefen sich die Gesamtkosten auf 785,51 DM.

Die Forderungen wurden per Uberweisung durch den Kunden beglichen.
Die Betrdge wurden Uberwiesen am:

05.07.2000 = 614,77 DM

1.10.2000 =180,74 DM

Anfangsstand: 4860 kWh

+ Verbrauch 1780 kWh

+ Verbrauch 465 kWh

ergeben 7.105 kWh bei Auszug

Das soll aber der Zahlerstand (Nachkommastelle gerundet) bei Wohnungstbernahme am
15. April 1999 gewesen sein (7.104,9 kWh, Aktenauszug vorige Seite).
Die aufgeflhrte Zahlernummer und somit der Zahler war immer derselbe.

Dementsprechend musste das Wohnungstibergabedokument an Eminger erst nach seiner
Wohnungskiindigung erstellt worden sein.
Oder die Terrorwohnung Chemnitz ist eine freie Erfindung, nachkoloriert im BKA-Studio.

Wer sich durch die Akten zur Chemnitzer Wolgograder Allee 76 arbeiten will:
Links zu Ordner1 und Ordner2.
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11.2 Zwickau, Polenzstrafle 2

Die offizielle NSU-Legende geht so:

Im Jahr 2001 zieht das Trio um in die Polenzstral3e 2 in Zwickau, wo es bis 2008 bleiben wird.

Dann Umzug in die Frihlingstrasse. Dort Verbleib bis zum show down am 04.11.2011.

Offizieller Mieter war (wie spater auch bei der Wohnung Fruhlingsstrale 26) Matthias Dienelt.

Wann er die Wohnung anmietete, hangt davon ab, zu welcher Zeit man die Behdrden fragt.

Am 14.11.2011 sagen die Akten des LKA: Mietbeginn 2003

Bundeskriminalami 2.Z. Wilkau-Haslau, 14.11.2011
GBA2BJs 162/11:2
ST 14 - 140006/11

Vermerk

Ermittlungsverfahren gegen Beate ZSCHAPE wegen des Verdachts der Bildung einer
terroristischen Versinigung gem. § 129 a (1) Nr. 1 StGB ua. (Ermordung von acht tirkischen
und einem griechischen Staatsangehdrigen sowic Ermordung der Polizeibeamtin Michéle
Kiesewetter; Vereinigung , Nationalsozialistischer Untergrund*“-NSU)

hier; Eckenntnisse zu DIENELT, Matthias Rolf

Die Person

Matthizs Rolf DIENELT,
geb, 16.08.1975 Lichtenstein,
wh. Chz~Gottlob-Wild-Strade 9,
08349 Johanngeorgenstadt,

ist Mister der von der Beschuldigten ZSCHAPE genutzten Wolnung in der

FrishlingsstraBe 26,
08058 Zwickan.

Diese Anschrift ist fiir DIENELT seit dem 01.03.2008 als Nebeawobnung amtlich gemeldet.
Ab diesem Zeitpunkt bosteht cin Untermietverizag mit
Max Florian BURKHARDT,
w.P.b.,

der Letztgenannten berechtigt die Wohnung zu Wohnzwecken zu nutzen'. GemaB Angaben
mnmzhmm%aaamdmwﬂmwmdu

'Blart 115d. A,
‘Riat112d A
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Dann ist dem BKA wohl aufgefallen, dass es fur die Zeit zwischen 2001 und 2003 keine Wohnung
fur das Trio hatte. Deshalb wurde mit BKA-Akte vom 27.03.2012 der Mietbeginn auf den 01.05.2001
vorverlegt.

Was nicht passt, wird passend gemacht.

Bundeskriminalamt Meckenheim, 27.03.2012
ST 14 — 140 006/11

GBA 2 BJs 162/11-2

BAO TRIO

Vermerk

Betreff

Ermittiungsverfahren gegen

Beate ZSCHAPE u.a.

wegen des Verdachts der Bildung einer terroristischen Vereinigung, des Mordes und
anderer Straftaten gemaR §§ 129a, 211 StGB u.a.

(.Nationalsozialistischer Untergrund” —~ NSU-)

hier: Erkenntniszusammenstellung zum ehemaligen Wohnobjekt des Beschuldigten
Matthias DIENELT in der Polenzstralie 2 in 08060 Zwickau

Matthias Dienelt gibt an, die Wohnung im Jahr 2003 untervermietet zu haben:

Den Herm Burkhardt, Max Florian lemte ich damals im Jahr 2003 (ber einen Bekannten von mir,
Herrn Andre Emminger (Phon.) kennen. Ich bin quasi mit Andre in Johanngeorgenstadt
aufgewachsen, wir stammen beide von dort. Im Jahr 2003 arbeitete ich bei der Spedition Poller als
Kraftfahrer und hatte mir elgentlich, da hier in Neumark mein Ladeort immer war, wolite ich hier in
Zwickau nur ein Zimmer, dass ich da mal schiafen kann, um nicht jeden Tag nach
Johanngeorgenstadt fahren zu milssen. In der Polenzstrale 2 war eine Wohnung frel und
angeblich hatte aber der Herr Burkhardt Schulden, einen Schufa-Eintrag, was den Abschiuss
eines Mietvertrages unmbglichen machen wilrde. ich hatte mir das dann so vorgestellt, dass ich
abwmmm.mmmammwmmmumdm,m
ich filr mich beanspeuchte, ihm anteilig was gebe. So kam es dann auch, ;

Warum sollte er [igen?

Das Problem ist nur, wen ich 2003 kennenlerne, der wohnt nicht seit 2001 in meiner Wohnung.
Somit gibt es im Zeitraum 2001...2003 fur das , Terrortrio“ keine Wohnung.

Es gibt Uberhaupt keine Belege, dass Bohnhardt und Mundlos in dieser Zeit in Deutschland waren.
Das BKA hat zwar irgendwelche Reisepasse sichergestellt. Jedoch wird bis heute verheimlicht,
welche Ein- und Ausreisestempel sich dort finden. Man kénnte vermuten, die
Abwesenheitsnachweise sollten lieber geheim bleiben, um den NSU-Plot nicht zu gefahrden.
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11.3 Zwickau, FrihlingsstraBe 26

11.3.1 Wasser

Eine interessante Nachricht findet sich auf der Seite des SWR, 16.03.2012, BKA-Prasident staunt
Uber Wasserverbrauch der Zwickauer Zelle.

BKA-Prasident staunt iiber Wasserverbrauch der Zwickauer
Zelle

16.03.2012, von Holger Schmidt

Es sind die unbedeutend erscheinenden
Kleinigkeiten, die dem Kriminalisten manchmal
die groRe Erkenntnis bescheren — eine Weisheit,
auf die schon der Belgier (!) Hercule Poirot gerne
und nachdriicklich hingewiesen hat. Der Satz gilt
nach wie vor. Auch in Zeiten von
Vorratsdatenspeicherung, [MSI-Catcher und
immer ausgefeilterer DNA-Analyse staunt man,
wie profan kriminalistsicher Erkenntnisgewinn
sein kann. Im Fall der “Zwickauer Zelle” macht
sich das BKA derzeit erhebliche Gedanken tber
den Wasserverbrauch des Trios. Er ist den
Ermittlern namlich zu gering.

[Hervorhebung hinzugefiigt]

Kdénnte sein, dass Uwe&Uwe gar nicht dort gewohnt hatten (daflr sprechen auch mehrere
Zeugenaussagen). Oder Béhnhardt und Mundlos haben unter einer Wasserallergie gelitten.

Vielleicht waren sie zusatzlich von einer Stoffallergie betroffen, denn Mannerkleidung wurde in der
Wohnung auch nicht gefunden

lobenswerterweise teilgenommen hat, berichtete BKA-Prasident Jérg Ziercke heute, dass der geringe
Wasserverbrauch in der Wohnunglsowie nicht gefundene mannliche Eekleidunglbei den Ermittlern die
Theorie geweckt haben, Beate Zschape kiinnte dberwiegend alleine in der Wohnung gelebt — und die
Gruppe somit noch eine andere Unterkunft gehabt haben.

[

Auch dielfehlende Mannerkleidung im Brandschuttlist fiir die Ermittler kein eindeutiges Indiz: Sie
kinnte schlicht verbrannt sein, denn in einem hinteren Bereich der Doppelwohnung stand nach der
Auswertung der Experten wohl ein Kleiderschrank, der praktisch restlos niedergebrannt ist. Waren die
Uwes ordentliche Menschen, kinnte darin ihre Kleidung gelagert gewesen sein — sofemn sie nicht bei
den beiden Mannem im Wohnmobil war. Gefunden wurde jedenfalls ein Sportschuh Grifie 46, der wohl

nicht Frau Zschéape gehdrte.
[Hervorhebungen hinzugefiigt]

Das ist wirklich erstaunlich, dass keine Mannerkleidung sichergestellt wurde. Wenn man bedenkt,
dass die Ermittler in der gleichen Wohnung Mundlos” Blutjogginghose aufgefunden haben (Pkt. 6.3).

Wieder mal so ein Punkt, wo die Ermittlungsergebnisse sich gegenseitig ausschlief3en.

Oder man muss die Ermittlungsergebnisse kreativ interpretieren; vielleicht ist Mundlos” Jogginghose
ein Frauenkleid. Oder so ahnlich.
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11.3.2 Susann Eminger, die Beate Zschape ist - oder umgekehrt
11.3.2.1  Feststellungen von Zeugin Antje H. (Nachbarin)

Nach der Explosion des in Zwickau am 4.11.11 haben erst mal die 6rtlichen Behorden die Sache
bearbeitet.

Wie ublich, sind die von Tur zu Tir gegangen, ,haben Sie was gesehen?“. Frau Antje H. hatte
was gesehen, deshalb wurde sie am 06.11.2011 in der PD-Zwickau als Zeugin vernommen.

Das Datum ist wichtig. Am 06.11.2011 gab es noch keinen NSU, es gab noch keine Bilder von
Bohnhardt, Mundlos und Zschépe in den Zeitungen. Nicht mal ihre Namen waren bekannt.

Die Nachbarin war zu dieser Zeit unvorbelastet. Sie hat ohne Kenntnis irgendeines NSU nach
bestem Wissen und Gewissen ausgesagt. Auszug aus den Ermittlungsakten der BAW:

Frage :
Was kénnen Sie selbst zur Zerstorung des Hausgrundstlckes in Zwickau, Frihlingsstrale 26, an
04.11.2011, 15:08 Uhr, sagen?

Antwort :

Nachdem ich mein Kind an diesem Tag vom Hort abgeholt hatte, fuhr ich nach Hause. Ich war
etwa um diese Zeit zu Hause. Als ich auf das Grundstiick meiner Eltern, in Zwickau,
Frihlingsstralle 22 fuhr, bemerkte ich einen Brand, Rauch und Zerstdrung. Einen Knall oder eine
Explosion habe ich nicht gehdnt.

Bereits, als ich das Grundstick befuhr, kam eine Frau auf dem Fullweg unserer Etraﬂenseﬂe in
meine Richtung gelaufen. Diese trug links und rechts jeweils einen Korb. Nachdem ich aus dem
Fahrzeug ausstieg ging ich auf die Frau zu und fragte sie sinngem&R: * Was ist denn hier los?" .
lch fragte deshalb die Frau, da ich wusste, dass diese in diesem Haus wohnt. Sie drehte sich
zurlick in Richtung Haus und dulierte sich Gberrascht mit den Worten "Ach Du Scheilte".

Sie stellte die Korbe in die Einfahrt des HG 22 und fragte mich, ob ich mal kurz auf ihre Katzen
aufpassen kénne. Als ich dies bejahte, ging sie zuriick zum Haus und bog in den Veilchenweg ein
Dort verlor ich sie aus dem Blick. Wie mir mein Mann spater erzihite, hatte er mit der Frau auch
einen Wortwechsel Die Frau hatte zu diesem Zeitpunkt ein Handy in der Hand. Mein Mann fragte
nur noch nach der Feuerwehr, worauf sie antwortete, die sei schon gerufen, Die Frau ging dann
die Veilchenweg in Richtung Bahndamm und bog an der Einmindung Fliederweg nach rechts ab.

Ich kann mich nicht erinnern, dass diese Frau hektisch reagierte, jedoch Gberrascht.

Frage :
Kénnen Sie sagen, wo sich die Katzen gegenwartig befinden?

Antwort ;
Die wurden von Mitarbeitern des Ordnungsamte 7
Datum 06.11.2011 /153

hsen .
:glsudw.m“ Bild-Nr. 1412011
Sachbearbeiter  Hennig

Fmge: Lessinpyuratets 21 Amisbezelchnung  KHK
elefon 376 428 4409
Ist Ihnen der Name der Frau bekannt ? osssa Zulelay ot °
PD Stidwestsachsen
Antwort : zKE:l‘illl;;mu
Mein.

Phantombild

So was ist natirlich schon fur die Ermittler. L
Die Zeugin kannte die Frau, der sie begegnet

ist und hat sie face-to-face am besagten Tag
zweifelsfrei erkannt.

So konnte die Polizei auf Basis der Aussagen

von Frau Herfurth ein Phantombild anfertigen.

Sieht die aus wie Beate Zschape?

Sicher nicht.

Aber wen hat die Zeugin identifiziert? S—

Das obige Phantombild wurde am 06.11.2011 in der Zeit von 13:23 Uhr bis
erstellt und stimmt mit melnen Angaben Uberein

R é@ﬂ [

Antje Horfurth
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Ein Bild von Susann Eminger (sie ist die Ehefrau des im
o BKA NSU-Prozess Mitangeklagten André Eminger) aus den
7 Ermittlungsakten.

Legen wir die Bilder nebeneinander. Wem ahnelt das Phantombild, Beate Zschape oder
Susann Eminger?

Phantombild

Phantombild (auf Basis Beate Zschape Susann Eminger
Aussage von Frau Herfurth)

Legen wir das Phantombild halbtransparent tber die Bilder von Eminger und Zschape

Man betrachte die Merkmale:

- Nase

- Abstand Nase-Lippen

- Augenbrauen

- Kinn
Das Phantombild passt fast stof¥frei auf das Bild von Susann Eminger.
Auf das Bild von Beate Zschape passt es nicht.

Die Frau, die am 04.11.2012 gegen 15:00 Uhr aus dem brennenden Haus lief, war nicht
Beate Zschape. Es war mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit Susann Eminger.

Als animierte Grafiken im Netz:
http://3.bp.blogspot.com/-OJRMEZYPhYO/U TXn7hBIjl/AAAAAAAANHS/7sCB4-2G31A/s1600/21j6dqgh.jpg
http://arbeitskreis-n.su/blog/wp-content/uploads/2014/08/69245-eminger _zsch pe subjektivportr t parallel.gif
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11.3.2.2 Feststellungen von Zeuge Volkmar Escher (Hausverwalter FriihlingsstraBe 26)

Mitte November wurde der Fall von der értlichen Polizei ans LKA abgegeben.
Die mussten nun alles tun, um den ,NSU*“ zu beweisen. Das betrifft auch die ,Tatsache®, dass es
Beate Zschéape war, die die Wohnung angeziindet hat.

Deshalb hat das den ,Ermittlern“ gar nicht gefallen, dass die aus dem Haus laufende Person mit den
Katzenkoérben in der Hand von Nachbarin Antje Herfurth nicht als Beate Zschape, sondern als Susann
Eminger identifiziert wurde. Zu &ndern war das nicht mehr, seitdem ging es um Schadensbegrenzung,
so was sollte sich nicht wiederholen.

Aus diesem Grund haben die bei den Vernehmungen aller weiteren Zeugen Wabhllichtbildvorlagen
vorgelegt, auf denen Susann Eminger nicht dabei war.

Ein bisschen schief ging es trotzdem. Prozessprotokoll NSU-Watch, 16. Verhandlungstag, 26. Juni
2013:

Gotzl halt E. eine Aussage vor, nach der er gesagt habe, er sei sich fast sicher,
dass die Frau, die er getroffen habe, Zschape sei. E. sagt, er wisse nicht, wie Zschape im
September 2011 ausgesehen habe. Die Frau, die er gesehen habe, habe schulterlanges,
nicht gebundenes Haar gehabt. ,Da ich sie aber vorher nie gegenstandlich gesehen

habe als Frau Zschape ist das naturlich schwierig.” Auf Nachfrage sagt er, dass er Bilder

in den Medien gesehen habe, dort aber ziemliche Differenzen festgestellt habe. Gétzl

egt ihm eine Lichthildmappe vor, die ihm auch bei der Polizei vorgelegt wurde. Bei

Bildern von Béhnhardt und Mundlos sagt er, B6hnhardt sei nicht die Person gewesen,

die er getroffen habe, bei Mundlos kénne er es nicht ausschlieRen. Beim Bild von

Zschape sagt er, dass dies wieder ein Bild sei, ,wo sie nicht so aussieht.” Bei einem Bild

von Susann E., Ehefrau des Mitangeklagten André E., sagt er, das kénne die Person

gewesen sein, wenn die Haare schwarz und schulterlang und sie von der Statur her eher
klein sei.
[Hervorhebungen hinzugefiigt]

Hausverwalter Escher hatte mehrfach persénlichen Kontakt mit den Mietern der Terrorwohnung.

Er hat vor Gericht ausgesagt, dass er ,Zschape* (auf den Bildern der Wabhllichtbildvorlage) nicht als
die Mieterin identifizieren kann, mit der er Kontakt hatte.

Man muss sich das bildlich vorstellen. Zschape sal bei der Zeugenvernehmung im Gericht ungefahr
3m von Hausverwalter Escher entfernt. Trotzdem hat er sie nicht als Mieterin der Terrorwohnung
wiedererkannt. Jedoch hat er ausgesagt, dass das Bild von Susann Eminger mit der Person
Ubereinstimmen kdnnte, die er als Mieterin kennengelernt hat.

Eigentlich mussten jetzt die Prozessbeteiligten alle Hebel in Bewegung setzen, diesen Teil zu klaren.
Wen hat Escher wirklich gesehen?

Es wére ganz einfach.
Man bestellt Susann Eminger ins Gericht und fragt Escher, ob er diese Person als Mieterin
wiedererkennt.

Es wére ganz einfach ...wenn die es nur wollten. Aber sie wollen nicht
e die Verteidiger wollen nicht

e die Nebenklager wollen nicht

¢ die Bundesanwaltschaft will nicht

e das hohe Gericht will auch nicht.

Kein Teilnehmer dieser Opera buffa hat Interesse an der Wahrheit.
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11.3.3 Noch mehr Eminger in der Terrorwohnung — und noch weniger Zschape

Bundesanwalt Weingarten hat auch was Interessantes rausgelassen (Tweet der Pforzheimer Zeitung
am 31. August 2017):

_ PZ hautnah @FZhautnah - 31. Aug
IJA Weingarten Oberrascht mit Feststellung, ithrer Ansicht nach sei André E am
Morgen des 4.11.11 bei ZschZpe in Frihlingsstr. gewesen. #M5L

Sehen wir auf die Fakten:

1. Aussage von Zschapes Freundin Heike Ku. (sie wohnt in Zwickau, PolenzstralRe) am 10.12.2013
(Prozessprotokollierung des 67. Verhandlungstages durch NSU-Watch)

Gotzl hélt vor, bei der Polizei habe Ku. angegeben, sie habe ,Lisa“ das letzte Mal am Dienstag
den 1.11.2011 gesehen,

[..]

normalerweise habe sich ,Lisa“ mit einem Klisschen verabschiedet, gher dieses Mal habe sie
Trdnen in den Augen gehabt. Ku. sagt, ihr sei damals so gewesen, als ob ,Lisa“ etwas habe
sagen wollen, als ob sie was bedriickt hat

2. Uber den Inhalt seines Gesprachs mit Beate Zschape am 08.11.2011 (als sie sich den
Behorden gestellt hat) hat Kriminalhauptmeister André P. am 02.07.2013 ausgesagt
(Prozessprotokollierung des 17. Verhandlungstages durch NSU-Watch)

Auf die Frage von Gotzl, ob sie gesagt habe, wo sie unterwegs war, sagt P., dass er denke, dass sie
Braunschweig gesagt hat: ,Da muss es irgendeinen Zwischenfall gegeben haben und sie nahm an,
dass dies der Polizei bereits bekannt ist.” Sie habe Freunde aufsuchen wollen, aber wohl keinen
Unterschlupf gefunden. P.: ,Ich schrieb, dass sie mit der Bahn unterwegs war und eine Bahncard

genutzt hat und das hat sie dann auch so gesagt.” Sie habe wohl gesagt, dass sie sechs Tage

unterwegs gewesen sei,

[Hervorhebung hinzugefligt]

Zschape hat sich am 8. November den Behdérden gestellt. Wenn sie sechs Tage unterwegs war,
einfache Logik, hat sie die Wohnung am 2. November 2011 verlassen.

3. Wir haben oben (Pkt. 11.3.2) gesehen, dass am 4. November 2011, eine halbe Minute vor der
Explosion der besagten Wohnung, nicht Beate Zschépe aus dem Haus rannte — sondern Susann
Eminger.

4. Im Prozess (Pkt. 11.3.2.2) wurde auch Hausverwalter Escher vernommen. Er hat ausgesagt, dass
er die auf allen Bildern dargestellte Beate Zschape nicht als die Mieterin der besagten Wohnung
kennengelernt hat. Er hat nicht mal die ca. 3m vor/neben ihm sitzende Zschape als Mieterin
erkannt. Wohl aber hat er auf den ihm vorgelegten Fotos Susann Eminger als Mieterin identifiziert.

5. Bis heute lasst sich anhand der Akten nicht aufzeigen, wo sich Zschape vom 2.11.2011 bis zur
Selbsteinlieferung am 8.11.2011 aufgehalten hat. Fir ihre Anwesenheit in dieser Zeit in Zwickau
gibt es nicht mal homoéopathische Spuren in den Akten.

6. Nun erfahren wir auch noch von Bundesanwalt Weingarten, dass nicht nur Susann Eminger,
sondern auch André Eminger am 4. November 2011 in der Wohnung war.

Zusammenfassung:

e Die Aussage von Zschape am 08.11.2011 gegentiber KHM P. belegt, dass sie seit dem
02.11.2011 nicht mehr in der Wohnung war.
o Dies wird durch die Aussage von Heike Ku. am 17. Verhandlungstag bekréaftigt.

e Es gibt nicht einen einzigen Beweis, nicht mal einen Hinweis, dass Zschape sich am 04.11.2011
in der Terrorwohnung in Zwickau aufgehalten hat.

e Es gibt mehrere Belege dafir, dass Susann und André Eminger am 04.11.2011 in den
Stunden/Minuten vor der Explosion in der Wohnung waren.
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11.34 Mieter bis zum September, Neumieterin ab Oktober 2011

Der offizielle Mieter der Terrorwohnung in Zwickau war bis zum 30.09.2011 Matthias Dienelt.
Er erhielt Anfang Oktober 2011 seine Mietkaution zurtick, ist also ausgezogen.

BUNDESXRIMINALAMT Meckenheim, 22.12.2011
ST 45 fr BT 14-140006/11 SB: KK Heftmarn, B0 35
GRS 2 Bls 180112

BA0 TRIC

Betretf

Ermilfiungsverfahren gegen Beate ZSCHAPE wa. wegen des Verdachis der Bidung siner
tesrarstischen Versinigung, des Mordes und anderar Siraftatan gemad § 12%a, 211 SiGE
. maﬁmaﬁshmwmwgmm‘ NSU-)

hier:  Geld heves ige der Dgutschen Bank AG gem, §11 GeldwischeG wom
21112011 zu Barsinzahlungen beelglich Mistrahlungen won Matibise DIEMELT aul das
Korp Mr. 103650280 bai der Dautschen Bank 45 des Hausvensaliers Thamas Fiechsig

L¥arbemerikung

Die Gel hewertac ige erging an das orllich zustandige Landeskrminslam:
Bachsen, in Kope an de Zenirsistelle $0r Verdechissnzeigen, Redarst BEA-S032 und an
das BHA Mackenbaim, BEA-3T43. Im Ankang der Verdachisaresgs Dgbe de Deulsche
Bark AG die Kapie sines Zeilungsberichies hinzu, dessen inhall die Dewtsche Bank A5G zur
Slellung der Verdachisanzeige veranlasst hatte sowin Umsatzisten des betrefienden
Kaonkas,

Laut der “erdachizsanzeige wurde durch die Deulsche Bank AG im Rahman einer
rickwirkenden Umsatzbetrachiung fesigestelll, dass seil Jahresbeginn bis September 2011
auf das Komle Thamas Flechslg Hausveraaliung Nr. 71003550280 menstiche Miszahngan
aultrags aines Malthias DIENELT bar singezahl wirden

Das Konta firmiert als Hausversalterkonbo f0r das Objeid FrihlingssiraBe 206 in Zwickau.
DIEMELT war zudemn Treugeber f0r das Das Lindersonio wurde &,
50.08.2011 geschicssan und abgerachned, Dia Abrechnungsibenwaisung erolgle am
04,10.2011 Dber BEO, T4 € £u Gunalsn des Konlos

Kionboirihaber Matihizs DIEMELT
Eanto Hr.: 4851828118
BL2 570 560 00

Krakapariaiss Als-Jchwarranberg

Fir Oktober und November hat eine ,Lisa 08058 Zwick” und eine ,Lisa Pohl“ (wer immer das auch
sein mag) bezahlt. Bar, am Bankschalter.
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Medlal wurde kolportiert, dass Beate Zschape nach aul3en als ,Lisa“ aufgetreten ist. Kann sein.
Kann auch sein, dass Zschape die Wohnungsmiete Uberwiesen hat.

Aber warum?

Warum kiindigt Dienelt und warum Uberweist ,Lisa“ die Miete, obwohl kein Mietvertrag existiert?
Ohne innere Logik der Vorgang, so wie der ganze Plot.

http://arbeitskreis-n.su/nsu/Blog-Sicherungen/EinstiegNSU.pdf Seite 149 von 212



11.3.5 Herr Dienelt aus Johanngeorgenstadt, sein Rechtsanwalt in Potsdam,
Bundeswirtschaftsministerin Reiche und Herr Meyer-Plath vom Verfassungsschutz

Am 04.11.2011 ist in Zwickau, FrihlingsstraRe 26, das angebl. Terrorhaus explodiert und
ausgebrannt. Bis September 2011 war Matthias Dienelt offizieller Mieter der besagten Wohnung im
ersten Stock, danach eine Lisa Pohl (Pkt. 11.3.4).

Wann Dienelt von der Explosion erfahren hat, sagte er in der Vernehmung am 06.11.2011 im
Polizeiprasidium Zwickau:

[m:.r&dn ]

Mit dem Gegenstand meiner Vemehmung vertraut, auf meine Rechte und Plichten als Zeuge
hingewiesen und diesbezOgich auch durch meinen anwesenden Rechisanwalt Herm Baumgart,
Jorg-Klaus (Volimacht in Kopie zur Akte) aufgekiirt, mdchie ich hierzu folgendes zum Sachverhalt
sagen.

Am gestrigen Tag, also am Samstag, dem 05.11.2011, habe Ich erfahren, konkret hatie mich Herr
Andre Emminger (phon.) angerufen und mir mitgeteilt, dass s am Vortag eine Explosion in dem
Haus, in welchem ich gemeldet bin, gegeben hat. Das Ding wir hin, kaputt. Ich habe daraufhin mir
eine Zedung besorgt, habe darin ein entsprechendes Foto gesehen und habe mdglicher
zivilrechtficher Konsequenzen meinen Rechitsanwalt, Herm Baumgart, beauftragt, sich mit dem
Eigentimer des Hauses in Verbindung zu setzen. Ober die Sara Thiel hat Herr Rechtsanwalt

Wir wissen immer noch nicht, was genau am 4. November 2011, 15:00 Uhr, in Zwickau passiert ist.
Sicher ist jedoch, Dienelt hat mit dem Brand nichts zu tun. Er wird nicht mal verdachtigt, die
Wohnung angeziindet zu haben. Als ehemaliger Mieter dieser Wohnung wird er vielleicht mal
vernommen, was ihn aber als Unbeteiligten nicht in Panik versetzen muss.

Wenn er beim Wohnungsbrand kein Tater war, nicht mal Tatverdachtiger, droht ihm von staatlicher
Seite dazu keine Strafverfolgung, die seinerseits unmittelbares Handeln erforderlich macht.

Wenn er vorgeladen oder vorgefiihrt werden sollte, kann er immer noch die Aussage so lange
verweigern, bis er einen Rechtsbeistand hat.

Dass er einen Anwalt beauftragte, begrtindet er mit ;,méglichen zivilrechtlichen Konsequenzen®.
Welche, wenn ich fragen darf?

Jeder Mensch ist anders, das muss man fairerweise in die Uberlegung einbeziehen. Vielleicht hat
Dienelt die Panik gekriegt, dachte dass er die nachsten Tage nur mit anwaltlicher Hilfe Ubersteht.
Vielleicht hatte er zu der Zeit ein paar Tausender Ubrig, die er endlich mal verbrennen wollte.
Dienelt ist von Beruf Kraftfahrer. Ehrliche Arbeit, das ja. Nur eben kein Job, mit dem man das
groRe Geld verdient.

Der offizielle Plot geht nun so:

Der in Johanngeorgenstadt wohnende Kraftfahrer Dienelt hat aus eigenem Antrieb und mit eigener
Kraft am Sonnabend (welcher Anwalt sitzt sonnabends in seinem Biro?) einen Anwalt gefunden.
Diesen Anwalt hat er nicht in Chemnitz gefunden, oder in Zwickau, Stollberg, Zschopau, Zwonitz
oder Johanngeorgenstadt - sondern in Potsdam.

Einen Anwalt, der am Sonnabend in seinem Buro in Potsdam mit seinem Mandanten tUber dessen
Furcht vor ,moglichen zivilrechtlichen Konsequenzen* diskutiert.

Geschichten ausm Paulaner-Garten.

Auch wenn es unglaublich klingt, Matthias Dienelt ist am 05.11.2011 gemeinsam mit André
Eminger zu Rechtsanwalt Baumgart nach Potsdam gefahren.
Aus Prozessprotokollierung des 116. Verhandlungstages durch NSU-Watch:

Der Zeuge Frank S. (siehe Aussagen von Mandy St., zuletzt 105. Verhandlungstag) habe
angegeben, dass Matthias Di. ihm erz&hlt habe, er sei nach dem Hausbrand mit E. zu
seinem Rechtsanwalt, Herrn Baumgart in Potsdam gefahren. E. habe auch eine
Visitenkarte dieses

Anwalts vorgezeigt bei seiner ersten Vernehmung.
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https://www.nsu-watch.info/2014/06/protokoll-116-verhandlungstag-28-mai-2014/

o - ; Der Aktenvermerk vom
tsachsen/ Dez. 1, Danen 05.11.201 05.11.2011 vermerkt als

D : A1,

chstpersaniiche Rechtsglter 2 Datum des Anrufs den

LessingstraBe 17-21 VorgmgsAr 213511173440

08058 Zwickay Acihintis 04.11.2011.
Suttawbeler  Haer Mallgr Das ist ein Schreibfehler,
Tebn EMab 0375/428-4100 tatsachlich hat Baumgart

am 05.11.2011 angerufen.
Steht auch so in der
Lausitzer Rundschau,
Aktenvermerk 02.02.2016, ,Mir sagten
die Personen gar nichts”.

Am Sonnaband, dem mir auf msin Talefon (375/4284101) em
Telefonat durch die Ve g der hsen weltergelsitet.

Am Telefon sielle sich ain

Rechtsanwat Baumgart
Charlottenstralie §1

14467 Potsdam

Tel: 017273823506

und fragha ob kch des zustindige € pchbosrbelier fir e Bxpiotioo 1 Zeicion, Cdbinessiafiassl,

Als ich ihm mittedte, dass |ch zumindest den Sachverhak kenne, teiite er mir mit, dass er den

|8 nelit, Matthias
hnungsinhaber der Wolnung Zwickau, Frihlingssiralie 26

anwallfich vertrete und sein Mandant sich nun Gedanken machen wirde, ob eventuell
zivilrachtiicha Fordaerungen auf thn xukomman kannten, wek ar seine Wohnung schon sehr lange
uniervermiotat habe.

Er, als Anwalt, wirde dann am kemmenden Montag mir den Untermistvertrag per Fax zuschicken
und dann auch fir die kommends Woche sinen Termin zur Vorsprache verenbaren wolen.

Ich habe dem Herm Baumgart mitgeteit, dass es filr die Untersuchung schon von groBer
Badeutung sel, dass wir sofortigen Kontakt mit seinem Mandant aufnehmen.

Es gab eine ganze Reihe von Ausfiichen seitens des Rechtsanwales weil sein Mandant
Zesugenstatus habe und er sich auch erst in der kommeanden Wochs mt seinsm Mandant In
Verbindung setzen misse.

In einem weiteren Telefongesprach teille ich auf Nachiragem, warum den eine Vernehmung des
Herm Diensit notwendig sel, mit, dass wir Strafitaten pelfen, bei welchem 2wes Parsonen ums
Leben gekommen sind.

Daraufhin blockie der Rechisanwall Baumgarnt erst rechl, da er davon ausging, dass diese zwel
todiich verietzten Personen in der ausgebranntan Wohnung waren.

Ich habe inm mitgetsilt, dass wir Straftaten untersuchen, die méglicharweise die Untermiater der
susgebrannien Wohnung begangan haben kénnan,

e
Wohnung des Disnelt ein gewsser zg
Max-FlonanBurkhardt
geb.: 20.01.1878
Férsteralstr, 45
Dresden

Dieser sei aber schon flange aben dar Untermiatar

:mm&dmmohmbur“wmhw%hnw.Zudlmadsbefddﬂﬁwedm
B

Auberdem habe der Herr Dienelt in der Wohnung augh sing Fray mi langen schuaczen Haace..

festgestallt, mit dieser habe ar abar nie gesprochsn,

Eigentlich habe dar Herr Disnailt Immer nur mg dem a_a_-_xgg n g!gﬂ!ﬂ! !% -

Th. Mdller
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PD Sodwestsachsen/ Komm. 21, Eigentum 06.11.2011 ’é

Dwtiem

LessingstraBe 17-21 Vorgargs hr. 2135/11173440 Ao

08058 Zwickau ey ¢
Tactireetuter Herr Flemig
Ten, Gt 0375/428-4211
volker flemig@polizel sachsen.de

Zeugenvernehmung
Ot dar PD SWS, KPI, Komm. 21
2o erscheint auf telefonische Bogin 06.11.2011 1420
Ladung
[Bohhmn. I

Der Gegenstand der Zeugenvemehmung ist mir bekannt.
Mwwmwwmm

dass ich die Auskunft auf solche Fragen kann, durch deren Beantwortung ich
mich selbst oder eine In § 52 StPO genannte Person der Gefahr aussetze, wegen einer
Straftat oder verfolgt zu werden. Der in § 52 StPO genaninte

vmunduudm Tat zu sichern oder die beschuldigte Person der
meammwsbm

meinen volistindig
dieser Pflicht ist nach § 111 OWiG mit GeldbuBe

|Personatien des Zeugen |

Gabatadebam  16.08.1975
[Enkianang zur Sache 1

hingewiesen und diesbezigich auch durch meinen anwesenden Rechtsanwalt Herm Baumgart,

Famfiensamn
Ceturtsname

Dérighust

Wn—n- Mit dem Gegenstand meiner Vemehmung vertraut, auf meine Rechte und Pilichten als Zeuge
Erohtutan wgmuwmwinmum;mnmmmmmmm
Hauptwohr

Personalier Polizei. Ich habe zu dem mitgebracht die bel mir voriegenden Dokumente von
&Hmmmv«wmumwumummmmw”
beimHmnBuldnarclmsm

Den Herm Burkhardt, Max Florian lemte ich damals im Jahr 2003 Gber einen Bekannten von mir,
Herm Andre Emminger (Phon.) b Ich bin quasi mit Andre in Johanngeorgenstadt
ammmm«mmtmmmmuwwmmm
Kraftfahrer und hatte mir elgentlich, da hier in Neumark mein Ladeort immer war, wollte ich hier in
Zwickau nur ein Zimmer, dass ich da mal schiafen kann, um nicht jeden Tag nach
m-wwmummmmoummsumrmwmmmm
mmmummm“mmmmw
mmmmmmMmewmm
«wmmmmmﬁmwmmmmuwmm«m
ich fr mich beanspruchte, ihm anteilig was gebe. So kam es dann auch,
Indswwmundammmweanmdmmmmmm
ein Paar.
Zum Verhéltnis meinerseits zu diesen Personen befragt, hat sich das auf kurze Gesprache und
mal eine Tasse Kaffee beschrank!. Ich kam morgens, schief und bin abends wieder auf Arbeit.
Wenn ich frei hatte, war ich zu Hause in Johanngeorgenstadt, an den Wochenenden sowleso.

Aufgrund der anderen Mieter, Hartz IV-Empfanger usw., fohiten die Drei sich in diesem Haus nicht
mmdewmummmwamwmuwmmﬁmu
26, dieses hier zur Rede stehende Haus, die Wohnung oben im 1. Stock.

memhmwmwaummmwmwmoawm
Bedi ch es Gberhaupt zu einem Untermietvertrag meinerseits mit ihm kam.
Jonaduunuaoﬂmmmmwﬂd gab ich ihm s0 etwa zwischen 50 und 70 Euro. ich
habe bis zum heutigen Tag noch née eine 1g oder dhnliches bekommen, sodass ich davon
ausgehe, dass der Burkhard! immer panktich di bezahlt hat.

Jedenfalls fanden e Drei dann elne neve Wohnung, wic bereits erwahnt in der Frihlingsstrale
und setzten sich selbstindig mit dem Vermieter bzw. Sanierer des Hauses in Verbindung. Sie
kamen mit einem neven Mietvertrag zu mir, den ich unterschreiben solite und auch der
Untermietvertrag war schon vorgefertigt. Da ich sonst mein Zimmer verloren hitte, habe ich das
wieder mit gemacht. Dass auf diesem zweiten Untermietvertrag for die FrihlingsstraBe als Datum
ebenfails der 18.05.2003 steht, ist vermutlich ein Versehen, Aus dem Text geht hervor, dass
dieser per 01.03,2008 beginnt. Ich bereiche hier noch in Kopie die zu meiner Absicherung
erbetene Kopie des Reisepasses von Herrn Burkhardt. Das war schon im Jahr 2003 bei dem

mmam

Vivrosmescnemmener 713501 1/1 73440 Zvi.onz

Am Sonntag(!), dem 06.11.2011,
war RA Baumgart mit seinem
Mandanten Dienelt in Zwickau.

Es gibt doch noch Rechtsanwalte,
die sich fur Ihre Mandantschaft
abmihen.
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11.3.51 Rechtsanwalt Baumgart — Verfassungsgeschiitzte Haftverschonung?

Dr. Jérg-Klaus Baumgart
Fachanwalt fiir Arbeits- und Insolvenzrecht und Rechtsanwalt am Landgericht

Studium der Rechtswissenschaft an der Humboldt-Universitat Berlin. Zunachst
wissenschattlicher Assistent am Institut fir auslandisches Recht und
Rechtsvergleichung in Potsdam-Babelsberg. Mit der Zulassung als
Rechtsanwalt eréfinete Dr. Jorg-Klaus Baumgart am 01.08.1990 die eigene
Anwaltskanzlei.

Fremdsprachen: Russisch, Englisch

Tatigkeitsschwerpunkte
+ Bankrecht
« Steuerrecht

Interessenschwerpunkte
« Zwangsvollstreckung
« Arztrecht
« Baurecht

Dienelts Rechtsanwalt Baumgart wurde im Juni 2011 im Prozess um die Insolvenzverschleppung bei der
Luckenwalder Firma Hesco wegen der Beihilfe zur Insolvenzverschleppung und Untreue in mehreren Fallen
vom Landgericht Potsdam zu 2 Jahren und 4 Monaten Haftstrafe verurteilt, zzgl. zwei Jahre Berufsverbot.

24.06.2011 | Kommentare [1] =

URTEIL IM HESCO-PROZESS
Haftstrafe fiir Potsdamer Anwalt, Bewédhrung fiir die Firmenchefs

Alle Infos rund ums Recht P> X
Mit den anwalt.de-Rechtstipps sind Sie bestens informiert. >

Wegweiser fir Rechtsfragen. Auf einem Potsdamer Hinterhof geht es zur Kanzlei von Jorg-Klaus B.Foto: Klaer

Im Prozess wegen Insolvenzverschleppung bei der Luckenwalder Firma Hesco hat
das Landgericht Potsdam am Freitag die Urteile gesprochen. Fiir den Potsdamer
Anwalt Jorg-Klaus Baumgart verhdngte das Gericht eine Haftstrafe und ein
Berufsverbot

(PNN 26.06.2011, Haftstrafe fir Anwalt, Bewahrung fir die Firmenchefs).

Die Aussetzung der Strafe zur Bewahrung ist nur bei einem Strafmald bis zu zwei Jahren maglich.
Im Fall Baumgart (2 Jahre und 4 Monate) fiel diese Moglichkeit aus. Die Existenz ist in Gefahr.
Gegen das Urteil hatte Baumgart naturlich Revision eingelegt. Erfolgreich, der BGH hat im
erstinstanzlichen Urteil Rechtsfehler zum Nachteil des Angeklagten festgestellt und die Sache zur
Verhandlung an eine andere Wirtschaftskammer des Landgerichts Potsdam zurtickverwiesen.

Und dort lag das Verfahren. Jahrelang. Regungslos. Scheintot.
Grund fiir die unbegreifliche Verzogerung war Uberlastung des Landgerichts. Sagt das Landgericht.

Doch siehe, am 2. Marz 2022 ging es weiter.

An diesem Tag wurde das Verfahren gegen Rechtsanwalt Baumgart vom Landgericht Potsdam
gemal § 153 Abs.2 StPO (Aktenzeichen 24 KLs 21/13) endgultig eingestellt. Der 2011 erstinstanzlich
zu 2 Jahren und 4 Monaten Haftstrafe verurteilte Baumgart ist nunmehr ein unbescholtener Mann.

Selbstverstandlich ist das nur ein Gerucht, die Verfahrenseinstellung sei die Gegenleistung fir seine
Hilfe fir den Verfassungsschutz. So was kann gar nicht sein, weil solche Schweinigeleien nur in
Unrechtsstaaten passieren. In Deutschland ist es unvorstellbar, dass die unabhangige Justiz als
Erflllungsgehilfin des Inlandsgeheimdienstes agiert.

Wir wagen nicht mal an so was zu denken, geschweige denn zu sagen. Wegen Bademantel und so.
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http://www.kbl-rechtsanwaelte.de/baumgart.html
https://web.archive.org/web/20091031045952/http:/netkey40.igmetall.de/homepages/ludwigsfelde/archiv/hesco.html
https://web.archive.org/web/20130621162458/http:/www.pnn.de/brandenburg-berlin/489638/
https://web.archive.org/web/20160805152504/https:/www.maz-online.de/Brandenburg/Hesco-Prozess-wird-neu-aufgerollt/
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https://www.gesetze-im-internet.de/stpo/__153.html
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Die Geschaftsfuhrer der im Jahr 2003 auf merkwurdige Art gestorbenen und gleich wieder wie
Phoenix aus der Asche wiederauferstandenen Fa. Hesco sind Klaus und Birgitt Reiche, die
Eltern der frischgebackenen Bundestagswirtschaftsministerin Katherina Reiche. lhre Anteile
(9,6%) an dieser Firma wurden wenige Wochen vor der merkwirdigen ,Umfirmierung® auf ihre
Mutter Gbertragen. Damit ist sie rechtlich gesehen sauber.

Katherina Reiche

Bundesministerin fir Wirtschaft und Energie

Im Abgeordnetenbiro der (damals)
Bundestagsabgeordneten Katherina Reiche
hat mal ein Gordian Meyer-Plath als
wissenschaftlicher Mitarbeiter gearbeitet
(ND 17.04.2013, "Hier hat alles gepasst ...",
publiziert auch bei AG Friedensforschung).

Dann wurde dieser Meyer-Plath Leiter des
sachsischen Landesamtes flir Verfassungsschutz
(b6se Zungen behaupten, dass er manchmal als
-Reinhard Gorlitz* auftritt).

Es geht das Gericht, V-Leute kriegen den Anwalt vom Verfassungsschutz zugeteilt.
Kdnnte das in der merkwurdigen Beziehung Dienelts zu Rechtsanwalt Baumgart der Fall sein?

Nattrlich nicht. Auch wenn es wie die ehrenwerte Gesellschaft aussieht, das alles ist keine Mafia.
Und kein tiefer Staat =2

11.3.5.2 Wo ist Matthias D.?

Am Anfang war Dienelt ein Superstar der NSU-Show - jetzt ist er weg.
Kann sich jemand erinnern, wann er zum letzten Mal im NSU-Zusammenhang was Uber Matthias
Dienelt (oder Matthias D.) gelesen hat? Es ist wirklich sehr lange her.

Am 06.11.2011 ging er freiwillig zur Polizei und hat dort ausfiihrlich ausgesagt. Funf (5) Wochen
danach, am 11.12.2011, wurde er von der Polizei ,gefasst* und ein halbes Jahr spater, am
29.05.2012, wieder entlassen. Das war das letzte, was man von ihm horte, seitdem verliert sich
seine Spur.

Vor dem OLG wurde er nicht vernommen, die Untersuchungsausschisse haben ihn auch nicht
vorgeladen.

Warum eigentlich nicht, wo er doch Ende 2011 noch als extrem gefahrlicher Obernazi in diese
Schmierenkomddie eingefuhrt wurde?

Es liegt ein dunkles Geheimnis daruber.
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https://web.archive.org/web/20110612164938/http:/www.maerkischeallgemeine.de/cms/beitrag/12100807/485072/Die-mysterioese-Pleite-der-Luckenwalder-Firma-Hesco-wird.html
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https://web.archive.org/web/20150802004332/http:/www.lfv.sachsen.de/img/BILD_G._Meyer-Plath_rdax_413x275.JPG
https://web.archive.org/web/20150802004332/http:/www.lfv.sachsen.de/img/BILD_G._Meyer-Plath_rdax_413x275.JPG
https://www.faz.net/aktuell/thueringer-terrorzelle-vierter-mutmasslicher-terrorhelfer-gefasst-11558538.html
https://www.faz.net/aktuell/politik/inland/rechtsextremismus/rechter-terror-freilassung-von-zwei-nsu-unterstuetzern-angeordnet-11767234.html

11.3.6 Herr Vu, das Gemiisegeschift und das Millionengeschaft

Herr Vu Chien Thang (geb.: 27.09.1965) wohnt in Schneeberg.

Herr Vu ist geburtiger Viethamese, kam in die DDR und blieb hier.

Heute ist er Obst- und Gemisehandler.

Man mdchte annehmen, dass ein Obst- und Gemusehandler in einer 15.000 Seelengemeinde wie
Schneeberg ums Uberleben kampft. Doch Herrn Vu geht es finanziell blendend.

Er besitzt noch zwei weitere Firmen, die VU GmbH und die VUANH GmbH. Diese Firmen wurden
nur mit einem Stammkapital von 25.000 Euro gegriindet.

Die VU GmbH griindete sich am 02.12.2008, bis Anfang 2012 hatte sie Immobilen im Wert von
1,2 Mio. € erworben, meist im Bereich Zwickau.

Die VUANH GmbH wurde erst 2010 gegriindet und hatte Immobilien von rund 600.000 €
erworben.

Es gibt dort drei Eigentiimer, die das Geld fir die Kaufe aus eigener Tasche bezahlten und nicht
aus Firmengeld.

Lt. Aktenlage wird das vor der Zwangsversteigerung stehende Doppelhaus Frihlingsstralle 26/26a
im Juni 2011 an die VU GmbH verkauft:

i ] “. @i :.' 145 .':_ j‘ '::;
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Doch im Bundesanzeiger steht, die VU GmbH hat It. Handelsbilanz im Jahr 2011 gar kein Haus gekauft.

Bundesaroiger https/fwww.bunds wiwexsserviet?session.ses
Suchen
Name Bereich Information V.-Datum
VU GmbH zum vom 01.01.2011 bis zum 31.12.2011 01.02.2013

VU GmbH
Schresberg
Jahresabschluss zum Geschiftsjahr vom 01.01.2011 bis zum 31.12,2011
Bllanz zum 31. Dezember 2011

Stand + Zugang - Stand
01.01.2011 Abgang  Abschreibungen 01.12.2011 Vorjahr
EUR EUR EUR EUR EUR
A/ Ausstehende Einlagen auf das
Stammbkapital
8/ Anlagevermogen
L Immatericlic
Vermogensgegenstance
1. Xonzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und 3hnliche Rechte
und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten
1. Sachanlagen
1. Grundstocke, 1.178.627,25 0,00 19.213,00 1.159.414.25 1.178.627,25
Grundstocksgleiche Rechte und
Bauten einschilieflich Bauten auf
fremden Grundsticken
2. Andere Antagen, Betriebs- und 4.653,00 0,00 1.433,00 3.220,00 4.653,00
Geschaftsausstattung
3. geleistete Anzahlungen und - -
Andagen Im 83u
1.183.280,25 0,00 20.646,00 1.162.634,25 1.183.280,25
&/ Umlaufvermigen
L Vorrate
1. Forderungen und sonstige
Vermogensgegenstance
1. Forderungen aus Lieferungen EUR 206.992,55 0,00
EUR

506,00 207.498,55 1.632,00

1. Xassenbestand EUR 38.672,66 38.873,65
2. Guthaben bel Kreditinstituten EUR 193.137,49 231.810,15 469.832,20
D/ Rechnungsabgrenzungsposten 24620,00 0,00

1.626.562,95 1.693.618,10
Passiva

Stand

31.12.2011 Verjahr
EUR EUR EUR

A/ Eigenkapital

1. gezeichn. Kapital 25.000,00 25.000,00

2. Gewinnvortrag 23.143,68 1.732,72

3. Verlustvortrag 0,00 0,00

4. Jahresiberschull/ 71.115,28 21.410,96
Jahresfehibetrag

119.258,96 48.143,68

B/ ROckstelungen
1. Steverrickstellungen 36.771,00 8.340,00

Stand + Zugang - Stand
01.01.2011 Abgang  Abschreibungen 01.12.2011 Vorjahr
EUR EUR EUR EUR EUR
2. Sonstige Rockstellungen 6.000,00 42.771,00 3.000,00
C/ Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegendber 430.228,12 450.623,19
Xreduinstituten
2. Vertindlichkeiten aus 2.999,51 2.999,51
Ueferungen und Leistungen
3. Vertind.gg. Geselischaftern 1.031.305,36 1.179.975,85
4. sonstige Verbind. 0,00 1.454.532,99 535,87
D/ Passive Rechnungsabgrenzung
1. sonstige RAP 0,00 0,00
0,00
1.626.562,95 1.693.618,10
Anhang zur Bllanz zum 31. Dezember 2011
I. Aligemeine Angaben
Der von mir erstefite zum31.C 2011 ist aus der 3 warden. Er wurde
unter g der gelegungs des und sowelt zullssig steverrechtiichen Vorschriften
erstellt.
gan 2u diesen war das GmbHG zu beachten.
Die Gesellschaft ist gemaB § 267 Abs.1 HGB eine kieine Kapitalgeselischaft und nach § 238 HGB buchfUhrungspfiichtig. FOr die
Gewinn- und Verl: g wurde das en gemal § 275 Abs. 2 HGB angewandt.
Die ist im gister baim Amtsgericht Chemnitz unter der HRB 24545 9
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Vielleicht war es nur ein Immobilien-Quickie.
Bereits ein halbes Jahr nach dem Kauf wurde die Immobilie an die Stadt Zwickau verkauft.
Am 09.12.2011. Hausverwalter Volkmar Escher in der Zeugenvernehmung:

Frage Ritte schildern Sie zum Beginn lhrer Vernehmung in welcher
Beziehung Sie zu dem Grundstiick in Zwickau, Frihlingsstralle 26
stehen.

Antwort Wir sind an der Adresse als Hausverwalter t&tig. Insgesamt verwalte

ich selber 20 Hauser insgesamt. Die Adresse dort verwalte ich seit
dem Q1. September 2011. Das Haus ist dann am 09.12.2011 an die
G@Z s/ Zwickau  Ubergegangen., Das ist die  kommunale
Wohnungsgesellschaft hier.

[Hervorhebung hinzugefiigt]
NSU eben. Diesmal ein Gemuiisehandler in einer nicht gerade reichen Kleinstadt, der mal eben so

fur Gber ne Million Immobilien kauft. Man génnt sich ja sonst nichts.

Das sind nur Gerilchte, denen nach der Herr Vu mit Zigarettenschmuggel zu tun habe und die
Immobilienkaufe allein der Geldwasche dienen wiirden.

Herr Vu verkauft nur Gemuse. Und Obst.

Auch ,Gefallen auf Gegenseitigkeit“ sind nicht belegt. Es ist nicht bekannt, dass es Verbindungen
zu Polizeikreisen gibt. Wir distanzieren uns von solchen grundlosen Verdachtigungen, da man
auch mit einem kleinen Obstladen locker mal eben 1,2 Mio. Euro verdienen kann, und sich damit
Immobilien kauft.

Im Juni 2011 hat Herr Vu das Haus Friihlingsstrale 26 gekauft. Formal erst mal. Einen
Eigentumsiibergang gab es nicht, Herr Vu hat den vereinbarten Kaufpreis nicht Giberwiesen.

Er ist im Grundbuch noch nicht als Eigentimer eingetragen (es gibt lediglich eine
Auflassungsvormerkung). Und schon im Dezember wird das Haus an die Stadt Zwickau vertickt.
Gerade mal 6 Monate nach dem Erwerb durch die VU GmbH kauft die Stadt die Immobilie.

Einfach so, aus der Kalten. Wann und an wen hat sich die Stadt zwecks Immobilienankauf gewendet?

Und wie das alles geht, highspeed. Sind Immobiliensachen normalerweise mit zeitraubenden
Formalien verbunden, hier lauft es wie geschmiert.

Keine Wertgutachten sind erforderlich. Auf die gesetzlich vorgeschriebene Bedarfsermittiung hat die
Stadt auch verzichtet. Es gibt keine Preisverhandlungen und keine Diskussionen zu den nétigen
Beschlussen. Nichts von alledem, mit dem unsere Verwaltung sonst so die Zeit rumkriegt.

Wie das ablief, erklarte Oberblrgermeisterin Findeil3 in der 14. Sitzung, 26.09.2016, des sachsischen
Untersuchungsausschusses:

Findeil® wird auch zum Abril? der Friihlingsstralie befragt. Sie berichtet, dass Polizeiprasident Georgie beim

Treffen am 13.11.2011 empfohlen habe das Gebdude Friihlingsstralie 26 abreien zu lassen, damit keine

Kultstatte fiir Rechtsextremisten entstehe. Seine Meinung habe Findeil} ersteinmal ,mitgenommen,,.
[Hervorhebung hinzugefiigt]

Am 13. November 2011 hat der Polizeiprasident den Abriss empfohlen. Was zur Frage fuhrt, was das
den PD angeht und wer ihn auf diese Idee gebracht hat; zu einer Zeit, als das Ermittlungsverfahren
gerade begonnen hatte. Und tberhaupt, woher wussten die, dass das eine Kultstatte fur
Rechtsextremismus werden kdnnte, welche Belege oder wenigstens Anhaltspunkte lagen vor?

Am 13. November, 9 Tage nach der Explosion, empfiehlt der Polizeiprasident die
Beweismittelvernichtung. Als Begriindung nennt er einen halluzinierten ,Grund®, fir den es
keinen Beweis, nicht mal einen Hinweis gab. Trotzdem wurde das Haus (ein Beweismittel) noch
vor Prozessbeginn abgerissen. Nicht aus Bausicherheits-, sondern aus politischen Griinden.
Sie eklart, dass sie auch spater keine Informationen bekommen habe, dass die Frihlingsstralie zum

Pilgerort geworden sei.
[Hervorhebung hinzugefiigt]
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Auch das Geld fur den Immobilienkauf muss nicht beantragt und bewilligt werden.

Das liegt scheinbar irgendwo rum, im Biro der Oberburgermeisterin. Zu ihrer freien Verfugung.
Sieht aus wie Bananenrepublik.

Ach nein, es gab helfende Hande. Das meldet die Website der Stadt Zwickau am 05.03.2012:

Freistaat fordert Abriss der Friihlingsstr. 26
Innenminister Ulbig Ubergibt Férderbescheid an OB Pia
Findeil3

Die Stadt Zwickau erhalt 58.500 Euro fiir den

geplanten Abriss der Friihlingsstral3e 26. In dem
Gebdude hatten zuletzt die drei Mitglieder des

Innenminister Ulbig iibergab

am heutigen Montag den sogenannten Nationalsozialistischen Untergrunds
Forderbescheid Abbruch p :

e e (NSU) gewohnt. Bei der Explosion und dem Brand am
er Friihlingsstr. 26 an .

Oberbiirgermeisterin Dr. Pia 4. November 2011 wurde das Geb&dude schwer

Eindeib. beschédigt.

[Hervorhebung hinzugefiigt]

Und warum fordert der Freistaat die Beweismittelvernichtung mit 58.500€7?

Die Antwort steht in der gleichen Meldung:
Die Oberbiirgermeisterin hatte frithzeitig gefordert,
das Gebdude abzureiBen, um einen mdéglichen
Wallfahrtsort fiir Rechtsextreme zu verhindern.

Am 5. Marz 2012 lasst OB’in Findeil® verlauten, dass sie den Abriss fordert, um einen Wallfahrtsort
fur Rechtsextreme zu verhindern.

Am 26. September 2016 hat sie vor dem Untersuchungsausschuss zugegeben (siehe vorige Seite),
dass ihr keine Informationen fiir einen Pilgerort fiir Nazi vorliegen und die Abrissempfehlung von
Polizeidirektor Georgi kam.

Was soll das alles, warum verhalten sich Oberbiirgermeisterin Findeif und Polizeidirektor Georgi wie
Komparsen in einer Schmierenkomddie?

Dem Anschein nach haben BKA und Bundesanwaltschaft gleich zu Beginn des Ermittlungsverfahrens
ihr Einverstandnis zum Abriss gegeben. Auch das OLG Minchen hat den Abriss erlaubt
(Genehmigung der Beweismittelvernichtung), obwohl zu der Zeit noch niemand wusste, dass diese
Sache in Minchen verhandelt wird (jedes andere OLG in Deutschland ware genauso in Frage
gekommen). Leben wir in der Zeitmaschine?

Alles untypisch und ohne innere Logik.

Es sei denn man nimmt an, dass die Sprengung des Hauses und die schnellstmdgliche
Spurenbeseitigung von langer Hand geplant war.

Der Ablauf ist durchaus komplex. Er widerspricht nicht nur der kaufmannischen Klugheit, sondern
auch mehreren Verwaltungs- und Strafprozess-Vorschriften.

Wer hat das wohl geplant und durchgezogen, das ,Terrortrio“ oder der Staatsapparat?

™ Petra Pau ® (" for \ o
} @PetraPauMaHe \__oeen Links ein Tweet von

Bundestagsvizeprasidentin

Fazit der @Linksfraktion nach 2 #NSU-PUA: Es  Petra Pau (LINKE).
muss davon ausgegangen werden, dass es

kaum eine Uberregional aktive bzw. relevante
Neonazistruktur ohne V-Leute von
Inlandsnachrichtendiensten gegeben hat.

Ob das nur fur Nazis gilt? Bei dem merkwirdigen Verhalten von Findeil3 und Georgi wird man den
Verdacht nicht los, dass der Inlandsgeheimdienst vielleicht auch Polizeidirektoren und
Oberburgermeisterinnen an der kurzen Leine fihrt.
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12 6 Projektilteile in Bohnhardts Korper — nicht verfahrensrelevant

Es gibt viele Grinde fir die Annahme, dass die offizielle Selbstmord- Version zu Béhnhardt und

Mundlos nicht stimmt. Zwei haben wir erwahnt in Pkt. 2.2 und Pkt. 5.11.

Einen dritten wollen wir uns hier ansehen:

11400 |[Schussspur | Schmauch R duzin Jena, S UL E 55 hnkes
Jochbein,
Abtupfen,
mit REM-Tab

11/410 |sonstige Spur Metalted R: Jena, $¢ U1, Jochbengegend,
im Orgginal gesichert, T
in Pesgamantute

1.1J420 [sonetige Spur Mats ited Rechtsmedizn Jens, Sekton, U1, Schadel innen;
m Original gesichant;
in Pergamintite

11/430 |sonstige Spur Metatta| Rechtsmedizin Jens, Sekbon, U1, Stimbereich,

1.1/440 ge Spur Metsited

1117450 |sonstige Spur Motaltell

11460 |sonstge Spur Metalted

1.1J470 jsonstge Spur Verschmelzung

Projektilteile im Kdrper des gewaltsam ums Leben gekommenen Uwe Bdhnhardt.

Man wirde erwarten, dass diese Spur intensiv verfolgt wird.

Immerhin wurden diese Projektilteile nicht irgendwo (wo die evtl. wirkungslos bleiben) gefunden,

sondern im Kopf des verstorbenen Uwe Béhnhardt.
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Und hier sehen wir, welche Bedeutung die Behdrden den im Bdhnhardts Kopf sichergestellten

Projektilteilen zumessen:
Bundeskriminalamt Wiesbaden, 06.02.2012

ST 14 14000611 HR: 14463
GBA 2 BJs 1627112

BAO TRIO

Betreff
Ermittlongsverfahren gegen

Beate ZSCHAPE wa.

' wegen des Verdachts der Bildung ciner terroristischen Vercinigung, des Mordes und
anderer Straftaten gemil § 1292, 211 StGB wa.
(Nationalsorialistischer Untergrund™ -NSU-)

hicr: Asservatensuswertung
L Objekt/Person: Objekt 1/'Wohnmobil
R Asservaten-Nr.: L1AL; L1.42; 1.1.43;

L144; 1,145, 1.1.46

. LS Asservaten-Beschreibung:
Es handelt sich um Projektilteile sus dem Kdeper des BOHNHARDT, die in der

4 Awswertung:
J.

Fazit:

Es besteht keine Verfahrensrelevanz,

G

Queds, KHK"»

Der helle Wahnsinn. Béhnhardt und Mundlos sind durch Gewaltanwendung zu Tode gekommen.

Es gibt keine Zeugen und keine schlissige Erklarung zum Ablauf.

Es gibt keinen Beweis und kein Motiv fir den behdrdlich behaupteten Suizid.

Bei der Obduktion werden sechs Projektilteile in Béhnhardts Kopf sichergestellt. Anstatt die heille
Spur aufzuklaren, wird dieses wichtige Beweismittel vom BKA unter ,keine Verfahrensrelevanz®.
Wenn es eines Beweises bedurfte, dass der ganze Komplex nicht aufgeklart werden soll - hier haben
wir ihn.

Wer hat von diesem unerhdrten Vorgang je was in den Medien gehdrt oder gelesen? Wenigstens
berichtete die Thiringer Allgemeine am 10. Mai 2015, NSU-Ermittlungen: Fotos vom Tatort
verschwunden.
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13 NSU - ein groBes Netzwerk mit NPD und eine kleine Zelle ohne NPD

Die hatten von Anfang an das Problem, dass der ganze Plot nicht nur unter einem Mangel an Evidenz
leidet, sondern auch unter der Abwesenheit von Logik. Egal wie man das dreht, es passt nicht
zusammen. Das ist wohl der Grund, warum die Behdrden ein paar Mal ,ermittelt“ haben, dass ein
Netzwerk gemordet hat, und ein paar Mal, dass ausschlie3lich die Einzeltater Bohnhardt und Mundlos
die Mérder sind.

Zuerst hatten wir nur ein deutschlandweites Netzwerk, dessen tollstes Teil die Achse Thuringen-
Nirnberg war. Dieses Netzwerk hat sich um die ganze Welt verbreitet, von Amerika (Blood & Honor)
bis zu Claus Nordbruch in Sudafrika, mit Schlenkern nach Bulgarien und Ungarn.

Das Netzwerk hat den Vorteil, dass es die absolute Spurenlosigkeit erklart. Wenn die Mitglieder je
kleine Einzelaufgaben erledigen, sind Einzelspuren winzig. Die Polizei hat keine Chance, die im
Rauschen zu erkennen. Allerdings hat dieses Drehbuch den Nachteil, dass es Fragen zur Rolle des
Verfassungsschutzes aufwirft. Netzwerke sind nicht einfach da — sie sind irgendwann entstanden.
Wenn das Terror-Netzwerk eine Ausgriindung aus dem vom V-Mann Tino Brandt geleiteten

»1 huringer Heimatschutz® sein soll, steht das Thiringer Landesamt fiir Verfassungsschutz als
Deppenhaufen da.

Deshalb schalten die immer wieder mal auf Kleinzelle um.

Verkiindete BKA-Chef Ziercke in den ersten Drehtagen noch euphorisch
(taz, 01.12.2011, Enge Verbindung von Nazitrio zur NPD)

,Wir werden noch weitere Beziehungen zur NPD entdecken*

(,weitere* heifdt, die haben schon einige Spuren gesichert), hat der Generalbundesanwalt spater
gegengehalten (Berliner Zeitung 23.02.2012, Ermittlungen zum NSU kommen voran):

»,Der NSU war eine abgeschottete Gruppe ohne Netzwerk und Kontakte in die rechte Szene
oder gar zur NPD*,

Das freilich fuhrt zur Frage, welche Beweise der Ziercke fur die Verbindung von NPD und NSU
hatte, wenn es gar keine Verbindung zwischen NPD und NSU gab.

Waren die Beweise Halluzinationen? Oder Falschungen? Oder hat Ziercke gelogen?
Man weil} es nicht.
Man weil} nur, Ziercke hat offenbar ein lockeres Verhaltnis zur Wahrheit (Pkt. 5.11).

Die Zellen- bzw. Einzeltatertheorie ist gut fur den Verfassungsschutz. Mit dieser Theorie ist die
Frage ,Warum ist Euch nichts aufgefallen?* vom Tisch. Nur haben die damit das Problem der
totalen Spurenlosigkeit.

Weil keine der beiden Theorien mit der Realitat in Ubereinstimmung zu bringen ist, oszillieren die
nun schon jahrelang zwischen kleiner Zelle und groRem Netzwerk. Jetzt wieder letzteres:

FrankfurterRundschau

Politik - 05.09.2016

CDU-Experte Binninger glaubt an mehr NSU-Tater als bekannt

Wissen tut er es nicht, der ,Experte Binninger”. Deshalb glaubt er daran.
Bis die wieder auf abgeschottete Kleinzelle umschalten. Die Frage ist nicht ob, sondern wann.

Denn das Netzwerk ist unhaltbar, wenn man sich vor Augen fihrt, dass das , Terrortrio* von V-
Leuten umzingelt war (Pkt. 2.5.1). Wenn das ,Terrortrio“ ein Netzwerk gewesen sein soll, kommt
Verfassungsschutz in Erklarungsnot. So heftig, dass die gleich wieder auf abgeschottete Kleinzelle
umschalten.
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13.1 Aus dem Pladoyer von Nebenklageanwaltin Angela Wierig

Die Menge der VS- und Polizeispitzel rund um Béhnhardt, Mundlos und Zschépe wirft nicht nur bei
uns die Frage auf, ob es Uberhaupt mdglich ist, dass bei dieser Menge von Mitwissern oder
zumindest Mitahnenden das angebliche Verbrechertrio trotzdem 13 Jahre unerkannt, von
niemandem verraten oder angezeigt, seine schweren Straftaten begehen konnte.

Damit stellt sich auch die Frage nach der Sinnhaftigkeit der ganzen Netzwerkhalluzinationen.

Mit dieser Frage setzt sich auch die Nebenklageanwaltin Angela Wierig in ihrem Pladoyer
auseinander.

Den folgenden Auszug aus diesem Pladoyer haben wir der Rezension des Buches ,Der NSU-
Prozess. Das Protokoll im Blog Friedensblick (11.09.2019, NSU-Prozess: Pladoyer der
Nebenklagevertreterin Angela Wierig) enthommen:

http://friedensblick.de/29420/nsu-prozess-plaedoyer-der-nebenklagevertreterin-angela-wierig-2/

LZielfiihrende Hinweise hétte ich noch am ehesten durch Informationen aus dem Umfeld des NSU
erwartet. Um aber solche Informationen zu bekommen, musste man — zwingend — den Weg (iber
V-Leute wéhlen. Auch dieses Vorgehen wurde zum Vorwurf gemacht.

In diesem Zusammenhang gestatten Sie mir ein kurzes Wort zum viel beschworenen “Netzwerk”.
Frei nach Benjamin Franklin: Selbstverstédndlich kbnnen drei Menschen ein Geheimnis bewahren.
Wenn zwei von ihnen tot sind.

Das hier dargestellte vermutete Unterstlitzer-Netzwerk des NSU hétte aus mehr Personen
bestanden als ein dérflicher Ménnergesangsverein.

Wenn so viele Personen von einem so monstrésen Geheimnis wissen, halte ich es fiir
ausgeschlossen, dass dieses Geheimnis (iber zehn Jahre lang durch sdmtliche Alkoholabstiirze,
Bettgefiiister, persénliche Feindschaften oder schlicht durch die Méglichkeit, durch einen Deal der
Strafverfolgung zu entgehen, gewahrt worden wére. Ganz abgesehen von diesem altmodischen
Gewissen, dass man Nazis generell abspricht, das aber bei dem einen oder anderen vielleicht
doch zum Tragen gekommen wére. Denn prinzipiell gegen jemanden etwas zu haben, ist etwas
ganz anderes, als zu goutieren, dass diesem Jemand ins Gesicht geschossen wird.*”
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14 Lustige Bilder

Die ... wie soll man das ausdrticken? ... ,Beweismittelmerkwurdigkeiten® in der NSU-Posse
wirden ein Buch fiillen. Aus Platzgriinden hier nur ein paar besonders schone Beispiele:

Das Wohnmobil ist in Eisenach-Stregda

BT13 - Ubersichtsaufnahme rechte Sitzbank - Auffindesituation schwarze am 04.11.2011 ziemlich ausgebran nt
Bauchtasche A )

Deckenverkleidung wurde von der heiflden
Luft geschadigt, haufenweise Muill ist
runtergefallen. Das Bild gibt einen ganz
guten Eindruck, mehr in den Akten hier
und hier.

Auf(!) dem verkohlten Mill liegt eine
ladenneue dunkle Bauchtasche.

Die Ermittler haben die so
vorgefunden.
Sagen sie.

Dann haben die ,Ermittler” in dieser
Tasche Pass und Fihrerschein von
Holger Gerlach ,gefunden®.

Wenn die Tasche wirklich vor dem Brand
auf der Sitzbank gelegen hatte, misste sie
unter dem Brandschutt verschiittet sein.
Und verdreckt hatte sie auch sein missen.

Jedoch liegt die Tasche auf dem Schutt.
Und ist blitzeblank sauber.

Es muss jemand nach dem Brand die
Tasche dort platziert haben. Béhnhardt
und Mundlos kdénnen es nicht gewesen
sein, die waren zu der Zeit schon tot.
Warum fallt mir gerade das Wort

202 .Beweismittelfdlschung" ein?

e i .

Auch dieses Bild hat seinen Charme. Der untere Teil der Pistole hat ganz ordentliche Brand-
und Aschebeaufschlagungen. Im Gegensatz zum Schlitten auf der Oberseite.

Vielleicht hat das Feuer im Wohnmobil so selektiv gewirkt, dass die Grenze der
Beaufschlagungen rein zufallig entlang eines Pistolenbauteils (Schlitten) geht.

Oder die Ermittler haben ein Beweismittel manipuliert. Wir wollen uns da nicht festlegen.
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Noch zwei Spalle, Tatortfotos aus dem ausgebrannten Wohnmobil Eisenach-Stregda am 04.11.2011:

Karton der Uberwachungskamera ohne Brandspuren!

Wurde erst nach dem Brand dort abgestellt!

Helle Mutze
ohne Russpuren!

Kann so niemals
dort gelegen haben.
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15 Lustige Menschen

15.1 Ist Rechtsanwalt Behnke ein Morder?

Rechtsanwalt Behnke ist einer von denen, die ein anstrengungsloses Einkommen erwerben
als Nebenklagevertreter im Minchner OLG-Stadl.
Das ist nicht der Rede wert, das machen zig seiner Berufskollegen auch so.

Im Unterschied zu den anderen Anwalten hat Behnke Spezialwissen. Taterwissen, um es genau zu
sagen. Gegenulber der Wahrheitspresse (S4Z 04.11.2014, Mordete der NSU in Ddbeln?) hat er
gesagt:

Cienstag, 04.11.2014
Mordete der NSU in Dobeln?
[..]

Ayman und Marwan damit aber gar nichts zu tun. Bei allen NSU-Morden kam ein

Maskierter in die Geschafte und hat geschassen“, gibt Behnke zu bedenken.
[Hervorhebung hinzugefiigt]

Woher er das nur weill?

Bis jetzt konnte die Justiz keinen Zeugen auftreiben, der zur Tatzeit jemand beim rein- oder
rausgehen gesehen hat. Vor Gericht hat niemand ausgesagt, dass die Tater maskiert in die
Geschafte gegangen sind. Auch in den Ermittlungsakten ist davon keine Rede.

Doch Behnke weil}, dass die Morder maskiert in die Geschafte kamen.

Fir dieses exklusive Wissen gibt es wohl nur diese Erklarungen:
a) Rechtsanwalt Behnke ist der Morder (woher sonst hat er das Wissen mit den Masken?)
b) Rechtsanwalt Behnke steht unter dem Einfluss bewusstseinsverandernder Drogen.

c) Rechtsanwalt Behnke lugt.

WD , bhl@gmail.c
Thomas Moser (links) im Interview mit RA Behnke am 16.06.14.

(Bildquelle: Thomas Moser bei Jirgen Pohl, 04.08.2015, Wie finanzierte sich die Terrorgruppe des NSU?)
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15.2 Dumm oder V-Mann?

David Petereit
Landtagssitzung Schwerin 19. Juni 2013

(Bildquelle:
https://de.wikipedia.org/wiki/David Petereit)

Stellen Sie sich vor, Sie hatten eine Verbrecherbande unterstiitzt.
Sie machen das naturlich nicht, nicht mal in Gedanken. Klar.
Trotzdem wollen wir das weiterspinnen, es geht nicht um Sie, es geht um die Logik.

Also, Sie helfen einer Mérderbande.
Wirden Sie irgendwelche Beweise zu Hause liegenlassen?

Und nun nehmen wir noch an, diese Mérderbande ist gerade aufgeflogen. Ein landesweiter
Aufreger, in allen Nachrichten, in allen Magazinen wird das durchgekaut.

Hier missen wir nicht fragen. Jeder Helfer wiirde jetzt panisch alles vernichten, was ihn auch nur
im Entferntesten mit den Verbrechern in Verbindung bringen kénnte.

Jeder wiirde das machen.

AufRRer NPD-Funktionar David Petereit.

Der hat einen ,NSU-Spendenbrief* bei sich zu Hause liegenlassen.

11 Jahre lang.

Damit die Behérden den bei der Durchsuchung am 03.05.2012 finden
(SPIEGEL 03.05.2012, Ermittler durchsuchen Biro von NPD-Politiker).

Das war die (mindestens) vierte Wohnungsdurchsuchung bei Petereit.

Bei den drei Aktionen vorher ist den Behoérden der ,NSU-Spendenbrief‘ nicht aufgefallen.
Aber bei der vierten.

Zufalle gibt es ...

Petereit war friiher mal der Herausgeber des Neonazi Fanzin ,WeilRer Wolf*, welches auf einem
Server gehostet wurde, der von Thomas Richter (V-Mann Corelli, Pkt. 10.2) angemietet wurde,
mit Geldern vom Bundesamt fur Verfassungsschutz.

Schon wieder stehen wir ratlos vor der Frage, ob es in der ,Rechten Szene* wenigstens einen gibt,
der nicht auf der Payroll der Inlandsgeheimdienste steht.

Das betrifft neben der Person Petereit seine ganze Partei.

Kann sich jemand erinnern, dass die ach so nationale NPD jemals den NSU-Plot infrage gestellt
hat?

Oder auf einem anderen Spielfeld den Machthabern wirklich Arger gemacht hatte?

Wir auch nicht.
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Wenn es um nichts geht, haben die die groRe Klappe wie sonst was. Da kann die NPD gar nicht
national und oppositionell genug sein. Da bringen die einen Bombenholocaust (STERN 21.01.2005)

"Bombenholocaust von Dresden"

Der sachsische Landtag hat Uber die Zerstérung Dresdens vor 60 Jahren debattiert und der Opfer von
Holocaust und Zweitem Weltkrieg gedacht. NPD-Abgeordnete nutzten den Anlass, um mit rechtsextremen
Parolen zu provozieren.

und noch ganz andere Kraftausdriicke. Sie werden den Machtigen die Hélle heil® machen — sagen sie.

Nur so wie es konkret wird, wirken die wie ferngesteuert. Dann bringen mit naturgesetzlicher
Vorhersagbarkeit genau die Statements, die Merkel & Gen. in den Kram passen. Immer.

Was haben die bis jetzt iberhaupt hingekriegt. Oder wenigstens versucht?

Sind nicht PEGIDA & Co. der Beweis, dass es machbar ware, mehr Menschen zu mobilisieren, indem
man sich auf ganz konkrete Probleme, wie Asylwahnsinn etc., konzentriert - und Adolf endlich sterben
lasst?

Oder gibt es einen anderen Grund, warum man die 80% der Bevélkerung, die Sarrazins Thesen
zustimmen, nicht dort abholt, wo sie sind, sondern alles tut, damit man nur ja in der Nazi-
Schmuddelecke bleibt?

Genauso zuverlassig erfiillt die NPD Merkels Wiinsche in Sachen NSU. Man lese das
Minderheitenvotum der NPD-Fraktion (alternativ hier) zum Abschlussbericht des NSU-
Untersuchungsausschusses Sachsen. Das gleiche Geslilze wie von den LINKEN und Griinen.

Die Taterschaft eines ,NSU" wird nicht in Frage gestellt. Auch die angeblichen ,Beweise” werden nicht
angezweifelt. Genaugenommen werden Taterschaft und Beweise gar nicht erst erortert.

Die NPD setzt in die Voraussetzung genau das, was erst bewiesen werden muss. Ein logisches Foul,
so wie das alle Parteien in dieser Angelegenheit praktizieren.

Ein merkwdurdiger Schulterschluss in dieser COUSPDLINKENPDGrinenFDP.

Wie kommt das, dass eine sich radikal-oppositionell gebende Partei den Machthabern so nutzlich ist?

Anders gefragt, ist das Verhalten der NPD ohne staatlichen Einfluss, nur aus sich selbst heraus
erklarbar?

Wie kommt es, dass diese ach so radikal-oppositionelle Partei den Machthabern so gute Dienste
leistet?

Eine Erklarung haben wir nicht. Nur eine Hypothese: Kontrollierte Opposition.

Gerade lauft im Bundesverfassungsgericht eine Show mit dem Namen ,NPD verbieten“ mit dem fir
den 17.01.2017 geplanten Finale (SPIEGEL 03.11.2016):

Bundesverfassungsgericht

Urteil im NPD-Verbotsverfahren fallt im Januar

Der Termin fiir die Urteilsverkiindung im Verbotsverfahren gegen die NPD steht. Das
Bundesverfassungsgericht will seine Entscheidung am 17. Januar verkiinden.

Warum eigentlich, wenn die Machthaber diese Partei jetzt mehr denn je brauchen?

Die NPD hat die Aufgabe, alles Patriotische in die braune Jauchengrube und damit auf3erhalb der
Diskussion zu stellen. Und dartber hinaus jedwede Aufklarung von Gblem Regierungshandeln ins
Nirwana der Beliebigkeit zu verschieben.

Deshalb kann man sich die Show sparen, weil das Ergebnis schon jetzt feststeht:
Die NPD wird nicht verboten.

Hinweis: Dieses Kapitel entstand im Herbst 2016 und war schon so in der ersten Version von ,Einstieg NSU" enthalten.
Unterdessen hat das BVerfG, wie vorhergesagt, den Verbotsantrag abgewiesen.
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15.2.1 Werden Anwaltin und ,freie Krafte*“ an der kurzen Leine gefiihrt?

Im NSU-Prozess war Rechtsanwaltin Schneiders die Verteidigerin des Angeklagten Ralf Wohlleben.
Lesen Sie mal, was sie bei einer Veranstaltung der ,kommunalpolitischen
Wabhlervereinigung WIR" in Heilbronn von sich gegeben hat.

NSU-Mythos: Bei der WIR-Vortragsveranstaltung in Heilbronn mit der bekannten Verteidigerin im NSU-
Prozess platzt der Saal aus allen Nahten

Psychopathen mit Rechtsdrall: Rechtsanwéltin Schneiders rickt den NSU-Komplex in
ein realitdtskonformes Licht

2 adminwir & 04.11.2018 B0 =< Teilen

Da behauptet Schneiders Uber Zschape:

Zweifelsohne und auch selbst eingerdumt hat
sie sich Straftaten zu Schulden kommen lassen.

Beweise bringt Schneider nicht. Offenbar reicht das ,zweifelsohne” in Tateinheit mit ,selbst
eingeraumt”. Und das, obwohl Zschapes angebl. Gestandnis nachweislich nicht von ihr, sondern von
einem Ghostwriter verfasst wurde; und das obendrein so viele Fehler und Unmaglichkeiten enthalt,
dass es keinerlei Beweiswert besitzt (Pkt. 23).

Weiter:

Die Dimension der Taterschaft von Mundlos und Bé&hnhardt wurde von
Nicole Schneiders eindrucksvoll aufgezeigt: Hier waren Psychopathen am
Werk. Trophdenartig wurden am jeweiligen Tatort getragene Kleidungsstiicke
im Schrank aufbewahrt, perfide Filmdokumente angefertigt und aufbewahrt.

Auch wenn es langweilig wird ...

Bohnhardt und Mundlos haben keine angebl. am Tatort getragenen Kleidungsstiicke im Schrank
aufbewahrt (Pkt. 6.3).

Es gibt keinen Beweis fir Bohnhardts und Mundlos® Anwesenheit an einem ,NSU-Tatort* (Pkt. 5),
geschweige denn einen Beweis fir die Taterschaft.

Es gibt nicht ein einziges Filmdokument, welches die Taterschaft von B6hnhardt und Mundlos belegt.
Es gibt nicht mal ein ,perfides Filmdokument® bei dem aufgezeigt werden konnte, dass es vom
»1errortrio“ hergestellt wurde (Pkt. 6.5).

Das angebl. Bekennervideo ist ein Marchen, das auch durch vielfache Wiederholung nicht zur
Wahrheit wird.

Schneiders ist als Rechtsbeistand gesetzlich verpflichtet alles darzulegen, was in Bezug auf ihren
Mandanten gegen die Anklage spricht. In diesem Sinne war sie verpflichtet aufzuzeigen, dass es
keinen Beweis fur die Taterschaft von Bohnhardt und Mundlos gibt, mithin die Anklage gegen
Wohlleben wegen Mittaterschaft bzw. Beihilfe jeglicher Grundlage entbehrt.

Auf dieser Faktenbasis hatte sie auf Freispruch pladieren missen.

Und was tut die Dame?

Anwaltin Schneiders Gbernimmt ohne Not die Vorgaben der Anklage.

Sie Iasst alles unter den Tisch fallen, was die Anklage falsifiziert.

Zu ihren Griinden fir dieses absurde Verhalten sagt sie nichts. Wir auch nicht.

Es kann sich jeder selbst einen Vers darauf machen.
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15.3 Unser Aufklaricht

Das Hauptwerk von Konrad Kujau waren die original gefalschten Hitler-Tageblicher.
Nebenher hat er noch anderes produziert. Alte Bilder zum Beispiel, die auch verkauft wurden.
Kein Risiko fiir die Kaufer, die Echtheit war durch Zertifikat bestétigt — das er selbst angefertigt hat.

Die Kujau-Methode im grof3en Stil erleben wir gerade beim NSU, dieses Absichern auf mehreren
Ebenen. Den grofiten Teil leisten die Mainstream-Medien, welche uns das Marchen mit dem
Holzhammer verklickern. Um dort die Wahrheit rauszusieben, muss man schon sehr aufmerksam
und sehr viel lesen.

Der Holzhammer wird abgesichert durch ,freie Journalisten®.

Da haben wir Stefan Aust und Dirk Laabs, die Meister des limited hang out.

Die haben fleiRRig recherchiert und publizieren so viel Wahrheit, dass es fast wie echt aussieht.
Die unterschlagen gezielt wenig, jedoch an genau den Stellen, wo die Details fir die Beurteilung
des Gesamtbildes notig waren.

lhre Werke kann man sich vorstellen wie eine gutaussehende Mahizeit, die einem der Kellner
gerade auf den Tisch gestellt hat. Picobello in Ordnung das alles, wiirde man sofort essen, wenn
nur nicht am Rande ein kleines Stlickchen Sch. lage; was nicht nur diesen Teil, sondern alles
ungenielRbar macht.

Und dann gibt es noch eine Kategorie, die Créme de la Créme des
Rechtsextremismusexpertentums:

Bildquelle:
http://www.taz.de/!a226/ Bildquelle:

http://www.epochtimes.de/tag/andrea-roepke

Andreas Speit Andrea Ropke

Wo auch immer die Nazi-Schlange aus den Léchern kriecht, sind sie zur Stelle,
parteiisch, hetzerisch, ahnungslos.
Selbstverstandlich haben die auch zum NSU viel zu sagen (beziehbar Uber Amazon).

Bickins Buch Blut und Ehre: Geschichte und Gegenwart rechter
Gewalt in Deutschland Gebundene Ausgabe — 19. Juni 2013

Mmlﬂl}hlmstuﬂllﬂ von Andrea Ropke (Autor), Andreas Speit (Autor)

v 7 Kundenrezensionen

\u‘ Alle Formate und Ausgaben anzeigen

u“ Kindle Edition Gebundene Ausgabe

\ EUR 0,00 unlimited EUR 19,90 |
\ @ t ser un als 1 Milion

Geschichte und Gegenwart
rechter Gewalt in Deutschiand

Dieser Artikel kann nach Kambodscha geliefert werden. Siehe Details

38 neu ab EUR 7,95 9 gebraucht ab EUR 4,49 1 Sammlerstiick ab EUR
Ch. Links Verlag 24,00

Das Werk gewahrt einen tiefen Einblick.
Zwar nicht in den NSU oder die sagenumwobene ,Rechte Szene®, wohl aber in ... nein ... auf
das intellektuelle Niveau der Antifa-Szene.
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15.3.1 Donermordwaffe in Eisenach in Zwickau gefunden

Da schreiben diese Auskenner zum Beispiel

Am 4. November 201 flog der Nationalsozialistische Unter-

grund (NSU) in Eisenach auf, weil zwei uniformierte Beamte einem
—_
weiflen Wohnmobil im Stadtteil Stregda zu nah kamen. In der thiirin-

gischen Stadt scheiterte damit die Flucht von Uwe Mundlos und Uwe
Béhnhardt nach einem ihrer vielen Bankiiberfiille. Es waren Schiisse zu
héren und eine Stichflamme aus dem Inneren des Fahrzeuges zu sehen.

sondern

cin ganzes Watlenarsenal Doch erst als sie eine Ceska mit Schalldimp-
fer entdeckten, wurde das ganze Ausmaf der Verbrechen deutlich.

Wer hatte das gedacht. Offiziell wurde diese Ceska mit Schallddmpfer erstmals dokumentiert
im Biro des LKA in Wilkau-Haf3lau. Dort wurde festgelegt, dass diese Waffe am 09.11.2011
in der Zwickauer Wunderasche gefunden wurde.

Gpar Nt W04 A dw Sp Komphaxspur

Bereichewsg Plstole, Made In Czecheslowskia, mit Schalldamgter, Kal 7,685 mm, Modell 83,
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EK1.01.57
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So die Aktenlage. Dies miissten eigentlich auch alle mitgekriegt haben, die die Akten nicht lesen

des GBA vom 11.11.11.

Trotzdem behaupten die Meisterlnnen des nichtinvestigativen Journalismus, die Donermordwaffe

ware in Eisenach im Wohnmobil aufgefunden worden.

Offenbar liest das Antifa-Dream-Team nicht nur keine Akten, sondern nicht mal die Zeitung.
Sicher eine Gewohnheitserscheinung. Bei der Antifa hat die Wahrheit schon lange Zutrittsverbot.
Alternativ besteht die Moglichkeit, alle anderen haben gelogen. Oder beide Darstellungen sind frei

erfunden. Wirde einen auch nicht mehr wundern, in dieser Schmierenkomodie.

15.3.2  Spezial-Wandverkleidung

Wo diese Waffe (und andere auch) genau lag, das erklart uns in diesem Meisterwerk der
Nichtaufklarung eine Journalistin vom Spiegel auf Seite 62, Julia Juttner.

Hinter einer Wandverkleidung befand sich

ein ganzes Watfenarsenal: eine Handgranate, vier Pistolen der Marken

Heckler & Koch, Erma und Ceska, zwei Pumpguns, drei Revolver so-

wie eine kroatische Maschinenpistole. Spiler sollte sich herausstellen:
Mit einem der Revolver war 2008 ein Bankangestellter angeschossen
worden. Aulerdem filihrten die halbautomatischen Pistolen der Marke

Heckler & Koch die Ermittler zu einem der spektakularsten, unaulge-

klarten Mordfalle: dem an der Thuringer Polizistin Michéle Kiesewelter
2007 in Heilbronn. Auch der Fund der Ceski VZ OR 7o sorgle noch
lange fiir Schlagzeilen.
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In Summe 10 (zehn) Waffen wurden also im Wohnmobil in Eisenach gefunden.
Ein neuer Rekord. Das hat nicht mal Polizeidirektor Menzel hingekriegt

Nicht irgendwo lagen die, sondern hinter einer Wandverkleidung. Steht so im Buch. Konkret.

Zum Vergleich die Ubersichtsskizze Waffen Waffenteile BAS aus den Akten der Tatortgruppe

des Landeskriminalamts Thuringen:

Ubersichtsskizze Waffen_Waffenteile_BAS

Landeskriminalamt Thiiringen
Dezernat 33/ Tatortgruppe

AZ: 1309-023340-11/9 BAO ST Trio 2011, Reg.EA TH

Ubersicht iiber die Auffindungsorte von Waffen und Hiilsen (vgl.
Spurenband) sowie den Bereich der Brandausbruchsstelle (BAS)
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‘Pumpgun®, Maschinen-
Ne. MV 43501E pistole Plater 717
$p.1.5./1.0 $p.1.4./4.0
Pistole "HAK", P2000, Revolver; K38,
Nr. 116-010514 ‘Alfg-PROJS
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gefertigt am 15.12.2011: Michel, KHK" in

An allen méglichen Platzen sind dort Waffen dokumentiert, nur an einem nicht: Hinter der
Wandverkleidung.
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Und so sieht diese ,Wandverkleidung“ in den Akten aus:

Eine Heckler & Koch lag hinter dieser Hier eine Spezial-,Wandverkleidung*:

~Wandverkleidung 8718 Ubersichtsaufnahme 1 - Auffindesituation Revolver - Sp. 1.4_28.0

Man beachte das freischwebende Nummern-
hdtchen. Der FuBboden ist von oben fotografiert.
Das Nummernhutchen von schrag-vorn. Ob da ein
Hutchenspieler nachtraglich was ins Bild
geschummelt hat?

Noch eine Pistole, fotografiert auf dem oberen Bett, Und schon wieder eine Heckler & Koch

von Ropke&Speit als ,Wandverkleidung“ bezeichnet. hinter der ,Wandverkleidung®

Teillbersicht Auffindungslage Pistole HK P2000 Sp.1.4_13.0 auf Tisch
der Sitzecke -1

BT19 Ubersichtsaufnahme 2 zur Auffindesituation

Die Pistolen lagen auf Tisch, Bett, Regal und Fu3boden - oder hinter der Wandverkleidung. Sucht Euch
was aus. Die ,Dokumentationen® unserer Antifa-Autoren und die der Akten passen nicht zusammen.
Die Darstellungen widersprechen sich so stark, dass eine von beiden erstunken und erlogen sein muss.
Oder beide sind Ligenmarchen.

Ob es in Sachen NSU wenigstens eine Facette gibt, die ohne Liigen und Tatsachenverdrehungen
auskommt?
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15.3.3 Der Aufklaricht erfindet RuB in der Lunge — in der kein RuB war
Weiter aus dem NSU-Marchenbuch des Trio-Infernale Jittner/Répke/Speit:

Im Wohnmobil lagen die Leichen der beiden Bankriuber: Uwe
Mundlos und Uwe Béhnhardt, 38 und 34 Jahre alt. Laut Rekonstruk-
tion der Ermittler tétete Mundlos seinen Komplizen mit einem aufge-
setzten Schuss aus der Pumpgun Winchester Modell 1300 Defender in
die linke Schlife, ziindete den Wagen an und schoss sich dann selbst in
den Mund. Er war nicht sofort tot. Die Kugel trat am Hinterkopl wieder
aus, Gaumen und Schideldecke wurden zertriismmert. Gerichtsmedizi-
ner fanden Rufipartikel in seiner Lunge - Mundlos war im brennenden

]-ﬁ h E.- E H, -.:-.“' Iii

[Hervorhebungen hinzugefiigt]

Das ist gelogen (wie schon in Pkt. 5.11 aufgefiihrt). Tatsachlich fanden die Gerichtsmediziner
keine Rulpartikel in Mundlos” Lunge. Noch mal aus dem NSU-Nebenklageblog, 21.05.2014:

Der Sachverstandige beschrieb die von ihm durchgefihrte Obduktion und stellte neben der

genauen Todesursache dar, dass in den Atemwegen und Lungen der beiden Toten keine
L

Rauchpartikel und in der chemisch-toxischen Untersuchung keine Hinweise fur das Einatmen

von Rauch festgestellt werden konnte.
[Hervorhebungen hinzugefiigt]

15.34 Kannste Dir nicht ausdenken ...

Das haben wir nicht erfunden. Das ist amtlich.
Die absolut unglaubwurdige Répke wurde vom Thuringer Untersuchungsausschuss als

Sachverstandige vorgeladen:
9 9 Anhérung der

Sachverstandigan:

- Andres Ropks
(5.58 bis 111)
Machreichung von Infaor-
mationen angekindigt
(S. 108/108, 110)

Und so wurde sie von der Ausschussvorsitzenden Dorothea Marx begrif3t:

Frau Ropke, herzlich _willkommen! Sie waren ja schon mal bei uns im

Untersuchungsausschuss zu Gast, deswegeh brauchen wir nicht die vislen Formalien
erledigen. Wir machen das ohnehin so, dass wir bei sachversténdigen Zeugen hier nicht die
Belehrung.nach Strafrecht vornehmen, sondem dass wir immer davon ausgehen, dass Sie
Ihre Erkenntnisse aus |hrer wissenschaftlichen, journalistischen oder sonstigen 'Iﬁgk_eit hier
nach bestem Wissen und Gewissen uns vortragen und deswegen hier nicht strafbewehrte

Erklarungen von uns brauchen.
[Hervorhebungen hinzugefiigt]

Man muss sich das vorstellen. Die Ausschussvorsitzende Marx weil ganz genau, dass von
der inkompetenten Rdpke alles Mégliche zu erwarten ist, blo3 nicht die Wahrheit.

Wie kann man diese unglaubwirdige Person als Zeugin vorladen?

Wenn sie die wenigstens auf die Wahrheit verpflichtet hatte. Aber nein, blof3 nicht. Damit
Ropke ungestraft Nonsens verbreiten kann, verzichtet Marx ausdrucklich auf ihre Vereidigung

gem. Strafrecht.

Aber bitte, wenn die ihre Unredlichkeit selbst herausstellen, uns soll es Recht sein.
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15.4 Achtung — keine Satire

Edith Lunnebach vertritt die Nebenklage zum Fall des Sprengstoffanschlags in der Kolner

Probsteigasse.

Sie ist eine von den Guten. Gefragt, ob sie ob sie die Verteidigung Zschapes Gbernehmen

konnte, hat sie dies kategorisch abgelehnt. Verstandlich bei Lunnebachs hohen moralischen

Ansprichen. Ein Ungeheuer wie Zschape verteidigen, das geht gar nicht.
Sie engagiert sich lieber fiir positive Mérder, Typen von der RAF und der PKK.

Bildquelle: Bayerischer Rundfunk
https://www.br.de/nachrichten/nsu-prozess-

nebenklage-plaedoyers-100.html

In Ihrer Funktion als Nebenklagevertreterin hat Frau Lunnebach zur Sache zwar nichts zu

sagen, davon aber sehr viel, wie man beim Bayerischen Rundfunk 15.11.2017, Nebenkl&ger

holen zum Rundumschlag im NSU-Prozess aus nachlesen kann.

Auch andere haben die Lunnebach-Perlen dokumentiert:

e - o x|
€ 3 O A wmon x % L@
‘Waibleni T Do Angrigen did Feseien © diin & wnd in den Oidired i Freorfteniemte Sieten, Oy dunl wifsb Sndenes Beowisr importienth, Favoniten mgss)
Lucia Gerber y
@uciaratisbona
Perle aus den -Prozel3: Anwaltin

Lunnenbach: "Es gibt keine objektiven
Erkenntnisse (Weihn. 2000) zur Taterschaft
aber ich gehe von einer Taterschaft des NSU
aus.” So wurde auch das Buch "Die Zelle"
zusammengeschustert. Und ein "Narrativ"

geschaffen.

03:31 - 15. Mow. 2017

1 Retweet 1 _Gefdllt mir-Angabe ik
G Tl 1 (N |

Muss man das noch kommentieren?
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15.5 Opferanwailtin Seda Basay hat Negerauto gesagt

Das glauben Sie nicht?
Doch, Opferanwaltin Seda Basay hat ,Negerauto” gesagt.

Koénnen Sie selbst nachlesen, z.B. Sidwestpresse, 09.01.2017, Im NSU-Prozess massive
Vorwiirfe gegen die Nirnberger Polizei.

MUNCHEN

Im NSU-Prozess massive Vorwlirfe gegen die
Niirnberger Polizei

DPA | 09.01.2018 ] ﬂ 0 y‘ 0 ﬁ <]

[..]
Stattdessen habe die Polizel ein unbeteiligtes farbiges Paar verdachtigt und deren
Auto in den Akten als Negerauto” bezeichnet.

[Hervorhebung hinzugefiigt]

Sie hat ,Neger” gesagt — das muss man sich mal vorstellen. Doch, hat sie.

Vielleicht bemangeln Sie jetzt, das ,Negerauto” ware aus dem Zusammenhang herausgerissen
und in béser Absicht so dargestellt, dass Seda Basay als Rassistin erscheinen muss.
Dazu folgende Antwort:

1. Ist doch so dblich in Buntland.
Mit der Methode hat unsere Nomenklatura die soziale Vernichtung von Akif Piringci betrieben.
Falls Sie sich nicht mehr erinnern, dass ist der, der ,KZ* gesagt hat.
Mit gleichem Recht kdnnte man Seda Basay das ,Negerauto® anhangen. Warum denn nicht?

Weg von dieser Nebensache, es gibt einen zweiten Aspekt, der viel schwerer wiegt:

2. Es stimmt namlich. Sie ist die Einzige, die ,Negerauto“ gesagt hat. Sonst niemand!
Im ganzen Verfahren, von den Ermittlungen zum ersten ,NSU-Verbrechen® bis zum heutigen
Tage hat von allen Beteiligten

- Richter
- Staatsanwalte
- Opferanwalte
- Verteidiger
- Ermittler
- Zeugen
- Angeklagte
- Beschuldigte
nur eine einzige Person ,Negerauto® gedulRert: Opferanwaltin Seda Basay.

Wir haben in den Akten zum Mordfall Simsek die Zeichenkette ,neger” gesucht.

Dazu ist zu sagen, dass das Tool alles findet, was nur irgendwie ,neger” enthalt. Wirklich alles,
auch Worttrennungen und Zusammensetzungen.

Sogar in der Wortgruppe ,keine Gertichte” findet das Tool ,,ne Ger".
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Die Suche brachte nur ein Ergebnis. Sehen S|e mal
Kriminalpolizeidirektion o - Friedberg, 30.11.00
Nilrnberg / K 11 . : ; - -
Jakobsplatz 5 S e
20402 Numhcrg
Az:5440-091597-0006, © _ . _ - -

" | - Yermerk .

Befracune des Erdogan CAYIR in den'ni_ siumen der KPI Friedber

Da er immer nur Schulden bei Bekannten habe und diese wisseu,' das er se._ine LSchu]-dcn be-
zahlt, wiirde er auch niemals von einem 'so-g. Geldeintreiber besuch bekommen. Auf die Frage
ob es nicht ddc_h méglich wire, dass er aus welchem Grund auch immer von einem dunkel-
hiiutigen Ausliinder gesucht werde, wurde er nerviss und entgegnete, dass-dies nicht scin kon-
ne. Er wﬁrdﬂ_rﬁchf von "Schwa:ienf gesucht, Daraufhin wurde klargcstcill,.das es kein NcEar

sondern nur ein Mann mit einem dﬁnkl::rcn Taint war, der nach Erdogan in versch, tiirkischen

Cafe’s fragte.' Hierbei versprach er é_ich dann und sagte das es ein Marokkaner namens Al war
der tiirkisch spreche.

[...]

Auf die Fragc hin, ob er noch andere tiirkische Blumenhiindler kenne, ::lle von der PKK in ir-
gendeiner Form bcdrangt werden, gab er an, das ihm einer seiner E‘Iundm aus Dresden von

einem gewissen CINAR aus Karl_smhe erzihlte. Dieser CINAR soll von ‘der PKK ge,drd.ng_t
werden / worden sein, sein Blumengeschiift an die PKK zu verkaufen. Dieser CINAR soll an-
geblich vom Geschaftsurfang wie Erdogan, also kein Blumenverkiufer:am Stand sein.

[...] ' ’ -

Weiterhin erzdhlte Herr CAYIR das er "nn Summur 2000 Zeuge war, als Enver SIMSEK zu
drei anﬂr,;ren Kunden gesagt hat, das wenn man bei Ccngiz Blumen kauft damit auch gleich-

zeitig die PKK unterstiltze, damit diese dann nuf tiirkische Soldaten schieBen kénnen. Diese

Man koénnte lachen, wenn es nicht so traurig ware.

In den Akten zum Mordfall Simsek kommt ,Neger” nur einmal vor, und zwar in der
Zusammenfassung und Bewertung der Zeugenaussage von Erdogan Cynar. ,Neger® wird dort
keinster Weise herabsetzend eingefihrt; kein Untermenschentum, keine white supremacy oder
ahnlicher rassistischer Dreck.

,Neger* wird lediglich fur die Beschreibung des Aulieren verwendet (in der gleichen Wertigkeit wie
etwa Geschlecht, Haarfarbe oder Koérpergréf3e). Solche Beschreibungen des Phanotyps sind
unumganglich, wenn es darum geht, den Kreis der Tatverdachtigen erst mal anhand aul3erer
Merkmale ein- bzw. abzugrenzen (wenn die vom Zeugen beobachtete Person kein Schwarzer ist,
kann die Polizei bei der weiteren Suche alle Schwarzen ignorieren).

.Negerauto“ gibt es in der ganzen Akte nicht (wie in allen Ermittlungsakten zum NSU). Das ,Negerauto®

hat sich Anwaltin Seda Basay ausgedacht. Da bedeutet: Anwaltin Seda Basay ist eine Lugnerin.
Wir sind gespannt, wie das hohe Gericht die Liige der Liignerin Seda Basay bewerten wird.

Im Ubrigen stellt man mit Verwunderung fest, dass in dieser Akte die Terrororganisation PKK
vorkommt. Da lief rundrum wohl so einiges, das mit innertirkischen Gewalttatigkeiten zu tun hat.
Ein Hinweis auf deutsche Tater findet sich in dieser Akte nicht (wie in allen anderen Akten auch).
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15.6 Die FDP und die rassebiologische Differenzierung

Kennen Sie Herrn Grigorios Aggelidis von der FDP?

Wir auch nicht. Bis vor kurzem.

Das ist Aggelidis (Bildquelle: DLF 09.01.19, Familienstarkungsgesetz)

Herr Aggelidis wollte schon lange von der Hinter- auf die Vorderbank.
Jetzt hat er die Idee, er fordert einen nationalen Gedenktag fiir die NSU-Opfer.
Die geschwollene Begriindung kénnen Sie im Tagesspiegel nachlesen.

Und alsogleich wurde von anderen ein nationaler Gedenktag fir die Opfer des muslimischen
Terrors gefordert.

Grinde gibt es ja einige.

Zum Beispiel haben die am 4. Oktober 2020 in Dresden aus rein islamischer Motivation einen
Menschen ermordet und einen weiteren schwer verletzt.

Am 19. Dezember 2016 haben die in Berlin am Breitscheidplatz 12 Menschen ermordet.

Das ist erst der Anfang. In Deutschland leben 27.880 Islamisten, wir kbnnen uns vorbereiten auf
Stréme von Blut.

Es ware auch an der Zeit zu prifen, ob die Uber 700 Opfer islamischer Ehrenmorde als Terroropfer
einzustufen sind.

Aber ach, fur diese Opfer wird es keinen Gedenktag geben.
Der Herr Aggelidis will das nicht, genauso wie die ganze FDP.

Die muslimischen Morde lassen sich nicht fiir die Hetze gegen weifl3e Deutsche
instrumentalisieren.

Aus diesem Grund sind diese Verbrechen fur Herrn Aggelidis ein Nichtereignis.
Wie auch fur den Rassistenverein FDP.

Wer wahlt so was?
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16 Lustige Prozesstage — Rassenhass gegen Bauarbeiter
Man sollte niemals denken, der Wahnsinn in der NSU-Posse sei nicht steigerungsfahig.

Die setzen immer noch einen drauf.
Falls Sie es noch nicht wussten - das , Terrortrio® hat auch mit Luftdruckwaffen gemordet. Fast.

BR 21.09.2016, Schoss Boéhnhardt auf Chemnitzer Bauarbeiter?:

311. Verhandlungstag im NSU-Prozess, 21.9.16

Schoss Bohnhardt auf Chemnitzer Bauarbeiter?

Kann dem NSU eine weitere Straftat zugeordnet werden? Ein Opferanwalt
machte nun auf einen 16 Jahre alten Fall aufmerksam, der méglicherweise
mit der Terrorzelle zusammenhangt.

[...]
Vorfall passt zu Wohnort des Trios

Langer fand im Archiv zwei Artikel der Tageszeitung "Freie Presse" vom 15. Juni
2000. Darin wird von einem Luftgewehr-Schuss auf einen Bauarbeiter am
Vortag, dem 14 Juni 2000, berichtet. Der Mann erlitt eine Schusswunde im
Unterarm. Die Tat ereignete sich in der Wolgograder Allee in Chemnitz und
genau dort, in Hausnummer 76, wohnte damals das untergetauchte Neonazi-
Trio aus Mundlos, Bohnhardt und Zschépe. Und es gibt noch eine weitere
mogliche Ubereinstimmung: Der Bauarbeiter wurde mit einer Luftdruckwaffe
angeschossen. Gestern berichtete ein Zeuge aus jena im Prozess, Uwe
Bohnhardt habe Ende der 90er Jahre mit einer Luftpistole auf ihn geschossen

Ist das logisch?

Der polizeilich gesuchte, schwer bewaffnete Rassist Bohnhardt schiefl3t von seiner(!) Wohnung
aus mit einer Luftdruckwaffe auf weilte Bauarbeiter.

Das Motiv ist wahrscheinlich Rassenhass - gegen die Rasse der Bauarbeiter.

Bleibt die Frage, warum das hohe Gericht die Zeit mit dem Unfug vertrédelt.

Vielleicht hat es damit zu tun, dass alle Gewissheiten um den NSU nur Halluzinationen sind.
Denn nicht nur fur die Taterschaft des ,Terrortrio® gibt es keine Beweise. Auch der Aufenthalt in den
angeblich aufgeklarten Terrorwohnungen ist nur schwach, in den meisten Fallen gar nicht belegt.

Vermutlich will die Bundesanwaltschaft mit dieser Episode ihre Behauptung von der Terrorwohnung
Chemnitz unterfuttern. Beweise gibt es namlich nicht, im Gegenteil (siehe Pkt. 11.1)

Tatsachlich haben in der besagten Wohnung um die Jahrtausendwende ein paar durchgeknallte
Rechtsradikale gewohnt. Grofl3kotzig und laut. Gelegentlich gab es Partys mit bis zu 20 Skinheads,
in der ,Sieg Heil Bude® (so steht es in den Akten).

Diese Montagsautos der Evolution sind bei der Hausverwaltung angeeckt. Die waren so laut,

dass die Nachbarn immer wieder mal die Polizei holen mussten, die Bande zu Rason zu bringen.

Benimmt sich so jemand, der untergetaucht ist, der auf keinen Fall was mit der Polizei zu tun
haben will?

Vielleicht hat mal eins von den Astléchern mit dem Luftgewehr in die Gegend geschossen.

Es gibt jedoch keinen Beweis, dass Béhnhardt der Schitze war.
Die Logik schlie3t das ebenfalls aus.
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17 Lustiges Flaschendrehen

Es steht nach wie vor die Frage, warum die Angeklagten, insbesondere Zschépe, sich die Frechheit
dieses Prozesses bieten lassen, obwohl die Anklage nicht ein Milligramm Beweis beibringen kann.
Normal wére doch, dass Zschape die Bundesanwalte mit Fragen nach ihren Nicht-Beweisen so in die
Enge treibt, dass diese Figuren unter Tranen aus dem Saal fliechen.

Was genau im Hintergrund lauft, wissen wir nicht. Irgendwas hat die Justiz gegen Zschape & Co. in
der Hand. Wir wissen leider nicht was. Es ist nichts, das mit der Anklage zu tun hat. Aber es muss ein
ganz schéner Hammer sein, ohne gewaltigen Druck lasst sich ein Angeklagter so was nicht bieten.
Es muss einen Deal geben, auch wenn der aus heutiger Sicht nicht erkennbar ist.

Zwischenrein haben die mal was mit Alkohol gebracht. Aus irgendeinem Grund hat der unabhangige
Gutachter fur Zschape fur die Brandstiftungszeit 2,04 bis 2,58 Promille Alkohol im Blut (Tagesschau
22.09.2016, Wie betrunken war Zschape?) attestiert.

Ein Gutachten, das wir wirdigen sollten.

Der Alkohol muss ja irgendwo herkommen. Bevor die legale Droge in Zschépes Kehle lief, war sie in
irgendeinem Behaltnis, typischerweise Flasche.

Wir haben oben (Pkt. 6.2) gesehen, dass die Ermittler eine kaum noch tberschaubare Menge von
Papieren und Kleidungsstiicken aus der total ausgebrannten Wohnung rausgeholt haben. Sogar
lesbare DVDs.

Wie ist das eigentlich mit den Flaschen?

Wenn sogar Papier, Stoff und DVDs die Flammenhdlle tberlebt haben, sind die Flaschen allemal heil
geblieben. Man hatte sie finden mussen.

Leider war bei der Tatortsicherung ausgerechnet die Flaschenausbeute sehr klein. Konkret wurden
nur zwei in Frage kommende Flaschen sichergestellt:
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Alkopop Blizzard, noch /s gefiillt

Bundeskriminalamt Wieshaden, 27 01,2012
ST 14 - 140006/11 Tel: 0611/85-14439
GBA 2 s 12112

BAO TRIO

Betrefty

Ermittlungsverfabroen gegen

Bente ZSCHAPE wa.

wegen des Verdachts der Bildung cimer terroristischin Verclmigung, des Mordes und
anderer Straftaten gemd® § 129, 211 SGE w4,
(,,Nathoma | sowial|stischer Umtergrund” -NSLL)

fier: Asservatenueswertang
1. Objekt/Person: Fritlingstrsde 26, OR0SS Zwickau
b N Asservaten-Nr,: 2.12.728 Glasflasche
AN Asservaton-Beschrelbumg:
Das Asservat bestelt gus -1- durchsichtipen Glasllasche, Aaf dem Etikes sicht in

Grollschrift die Asfschrift: " Mizsard®. Das Frilett fmgt oben durchsichtig mn, pebil xur
Mie hin ins Silber dann in cin Orange Ober wnd verfBuft 2am witeren Rand wieder ins

Transparente
Am oberen Rand des Etiketts befindet sach mustig cin Kreis mit einem in blau
gehalicnen Wolfskopl, Weiler sacht auf dem Exikert Oronge

Enjoy keecold

Die Flache hat ein Fassumgsvermiipen voa 275ml, ond i1 noch ca 115 met orngener
Flissigkelr pefllle ——
He Flasche wi mat einem Kroneskorken verschiossen

4 Auswortumg:
Das wnier dem Namen  BLIZZARD" vertrichene Getrlink gehiirt 2a den Akcopep-
Gutrinken, Das Getrtink gitt os in don verschsederten Geschmackss und
Mischvarismten.
Dus Asservat beinhalter cin saf Weinbasis mit Oningengeschmack basicrendss
Cetrhek mit 5.9% Alc. Vel

Dve Auswestung exfolge Uber das Bildematerial wnd eaner Inteenetrochenche

Eazit
Es bestedt kesne Verfuhrensrelevanz
Ll Anlage:
< (/7 1 BL Assenasenfoto

\i‘lﬁvd"l. R’KO{
Jetzt kann jeder ergoogeln (z.B. Promillerechner), wieviel Alkohol aus dieser maRigen Menge ins Blut

geht. Egal welche Formel man bevorzugt, die offiziell ergutachterten 2,04%o bis 2,58%o schaffte man mit
den behordlich ermittelten beiden (nicht mal ausgeleerten) Flaschen nicht mal ansatzweise.

Davon abgesehen, Tatortzeugin Antje Herfurth (Pkt. 20.3) ist bei ,Zschape® keine Alkoholfahne aufgefallen.
Sie hatte aber was riechen missen, wenn die Anscheins-Zschéape dermafien alkoholisiert gewesen ware.

Trotzdem hat der Gutachter einen Alkoholspiegel von 2,04%o bis 2,58%. vor Gericht bezeugt.
Wir wissen nicht, was damals der Grund war. Ein Fingerzeig findet sich bei Wikipedia:

2,0 | Verminderte Schuldfahigkeit gem. § 21& StGB ist moglich (aulter bei Totungsdelikten).

2.2 | Verminderte Schuldfahigkeit gem. § 21& StGB bei Tétungsdelikien ist maglich (Verringerung der Hemmschwelle).

25 | Verminderte Schuldfahigkeit gem. § 21& StGB ist wahrscheinlich. Schuldunfahigkeit gem. § 20& StGB (und damit
auch actio libera in causa) ist méglich.

Ab 2,0%0 kommt verminderte Schuldféhigkeit in Frage. Da der Wertebereich ohnehin zugunsten der
Angeklagten ausgeschopft werden muss, hatte sich das hohe Gericht auf tendenzielle 2,58%. kaprizieren
und ohne weitere Kunststiickchen auf verminderte Schuldfahigkeit entscheiden kénnen.

War das mal der Plan?

Aus irgendeinem Grund haben die das dann verworfen.
Die vom Gutachter vor Gericht bezeugte Schuldunfahigkeit wurde Zschape nicht zugutegehalten.
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18 Lustige Beweismittelfindungen

Die Akten zu den Beweismittelsicherstellungen zeigen, wie der am 04.11.11 noch embryonale NSU
schnell, und deshalb chaotisch gewachsen ist. Es lasst sich ganz gut nachvollziehen, wie sich die
Fundorte verschiedener Asservate sukzessive an den NSU-Plot und an die Nachrichtenlage
angepasst haben. Als Beispiel die Fundort-Metamorphosen von

e Beute des Bankraubs vom 04.11.2011 in Eisenach (71.915,-€)

e Funkgerat, mit dem Boéhnhardt und Mundlos angeblich den Polizeifunk abgehort haben sollen.

18.1 Die Bankraubbeute lag auf, unter und in der Spiile — sucht Euch was aus

18.1.1 Die Bankraubbeute lag auf der Spiile
Zuerst wurde die Eisenacher Bankraubbeute im Wohnmobil ,auf Spiile‘ sichergestellt.

e

14,0408 . [T T ¥ Py _‘q.—ﬂ 172 el ipute, iem. Cuiginal o Pogiph b1k | [ ETET --lm:..-un j|-|.' ..... 5
— S - S  |geate — — I I | _
Zur besseren Lesbarkeit herausvergrofert:
14,7430 1 Einkaufstute aus Plastik Fa. Penny
Bildtafel 17.2; auf Spule, im Original in Pappkarton 05.11.11 KOK Sopuschek  |KPI Gotha
pesichert

Im Sinne der NSU-Macher ist dieser Findungsort insoweit problematisch, als dass er nicht zur
Nachrichtenlage passt. Der MDR meldete noch am 05.11.2011, 15:04 Uhr, Polizei findet
Schusswaffen in ausgebranntem Wohnmobil:

Polizei findet Schusswaffen in
ausgebranntem Wohnmobil

Nach dem Sparkasseniberfall am Freitag in Eisenach sucht die Polizei weiter
nach den Tatern. Wie die Polizeidirektion Gotha mitteilte, ist noch nicht geklart,
ob es sich bei den beiden Toten aus einem ausgebrannten Wohnmobil um die
gesuchten Tater handelt. In dem Caravan, der nur kurze Zeit nach dem Uberfall
im Eisenacher Ortsteil Stregda in Flammen aufgegangen war, fanden die Ermittler

nach eigenen Angaben nun auch mehrere Schusswaffen.
[Hervorhebung hinzugefiigt]

Am Sonnabend, den 05.11.2011, 15:04 Uhr, war schon bekannt, dass im WoMo Schusswaffen
waren. Die Bankraubbeute hatte zu dieser Zeit (27 Stunden nach dem show down) dort noch
keiner gesehen. Deshalb war zu dieser Zeit noch nicht geklart, ob es sich bei den beiden Toten
um die Bankraduber handelt.

Hatte entsprechend Sopuscheks Auffindungsort die Beute tatsachlich ,auf Splle* gelegen, ware
das schon am 4. November um die Mittagszeit aufgefallen, als sich die ersten Feuerwehrleute
und Polizisten im Wohnmobil umgesehen haben.

,Bankraubbeute im Wohnmobil gefunden” — diese Meldung ware sofort durch die Medien
gegangen. Sofort.

Da war aber nichts auf der Spule. Bis zum 05.11.2011, 15:04 Uhr, hat keiner eine Bankraubbeute
auf der Splle gesehen. Aus diesem Grund haben die Medien zu dieser Zeit tiber keine
Bankraubbeute berichtet.
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18.1.2 Die Bankraubbeute lag unter der Spiile

Dann wurde die Penny-Tute mit der Bankraubbeute im ,Schrank unter der Spiile“ gefunden.
Dieser Fundort steht zwar im Widerspruch zur ersten Dokumentation in den Ermittlungsakten, ist
jedoch gut firs Publikum und passt besser zur Nachrichtenlage. Damit haben die Ermittler eine
Begriindung, warum sie die Beute nicht schon am 4. November gesehen haben, sondern erst am
spaten Nachmittag des 05.11.2011 (vorher haben die eben noch nicht in die Schréanke geguckt).

1.4./49.0 eine Einkaufstiite

Typ: Sonstige Spur

! Typ: 1 Einkaufstiite - Marke: PENNY, Farbe: rot-
gelb, Material: Plastik
Gesichert am 05.11.2011

Gesichert wo: Bildtafel 17.2: Schrank unter der

Beachreibung: Spile, im Original in Griptiite gesiche
Gesichert von: Sopuschek, KOK
Verbleib: BKA
Identifikationsnummer 1.4./49.0

BT17 Detailaufnahme 2 zu BT-Komplex_Geldsumme 71.915 Euro

BT17 Ubersichtsaufnahme Auffindesituation mit BT17.2

Verwunderlich sind sie schon, die Schleifspuren
im BrandrufS auf dem Regalbrett.
Wie die zustande kommen, wissen wir leider nicht.

Manche sagen, diese Schleifspuren zeigen, dass
die Penny-Tiite erst nach dem Brand ins Fach
geschoben wurde. Das sei auch der Grund,
warum auf der gldnzend-sauberen Tiite

keine Rufsbeaufschlagung zu erkennen ist.
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18.1.3 Die Bankraubbeute lag in der Spiile

Spater hat sich das BKA auf einen Kompromiss verstandigt.

Mit Beschluss vom 21.02.2012 wurde festgelegt, dass sich das Geld ,in der Spiile“ befand.
»In der Splle* ist unverfanglich, das beinhaltet beides.

»In der Spule“ kann heiflen ,im Spulbecken®.

»In der Spule” kann auch heif3en ,im Spulenschrank®.

Bundeskriminalamt Wiesbhaden, 15.02.2012
ST 14 - 140006/11 HR: 14463

GBA 2 BJs 162/11-2 v e i snra

BAO TRIO  Heekiminalamt

LT FEB, 2012

Ermittlungsverfahren gegen

Beate ZSCHAPE u.a.

wegen des Verdachts der Bildung einer terroristischen Vercinigung, des Mordes und
@ anderer Straftaten gemit § 129a, 211 S(GB u.a,
(,Nationalsozialistischer Untergrund® -NSU-)

hier: Ubersicht zu dem aufgefundenen Bargeld im Wohnmobil mit dem amtlichen
Kennzeichen V-MK 1121, das von MUNDLOS und BOHNHARDT am 04.11.2011 genutzt
wurde',

Im Wohnmobil wurden nachfolgend aufgefithrte Bargeldbetrige sichergestellt’:

71.915.-€

Das Geld befand sich in einer , Penny“-Einkaufstiite in der Spiile des Aufenthaltsraumes.

Das Geld hatte teilweise Banderolen mit der Aufschrift , Deutsche Post AG* und Banderolen
. mit dem Sparkassenzeichen.

Wir malen uns die Welt, wie sie uns gefallt.

Wenn der Fundort anfangs nicht zur Nachrichtenlage passt, mutiert er dann freundlicherweise so,
dass es am Ende keinen Widerspruch mehr zu den Nachrichten gibt.

Ist doch nett vom Fundort. Er bleibt nicht stur am Platz, sondern wechselt die Position, wenn
unsere Nomenklatura das so will.
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18.2 Ein sauberes Funkgerit liegt auf der Bank auf dem Brandschutt aufgeraumt
im Klappfach spater nicht (oder so)

Zu den letzten drei Stunden vor dem show down in Eisenach geht der offizielle Plot so:

Bdhnhardt und Mundlos haben am 4. November 2011 in Eisenach in der Zeit 09:00...09:30 Uhr eine
Sparkasse ausgeraubt. Dann sind sie mit dem Wohnmobil nach Stregda gefahren, haben dort am
Schafrain geparkt und wahrend der nachsten Stunden den Polizeifunk abgehort.

Als Beleg wird immer wieder ein Funkgerat genannt, mit dem der Empfang des Polizeifunks mdéglich war.

Damit diese Story glaubhaft riberkommt, muss sie durch Beweismittel belegt werden.
Schauen wir mal, wie der Auftrag erfullt wurde.

Zuerst hatte KOK Sopuschek das Funkgerat im Klappfach gegentber der Eingangstir sichergestellt.

TASIIE0 | Feshgeran, WMurbe Aleechl, Typ ATRS H Hr, TEI4LE Makdtaliol s 1: fnkn, Mapplach prgereber £ L] E\-“-“ G0N Sepaiihell (KM Gogha
Drggirusl in P
14SILR0 |0 Sk DIN A4 et Pankhivin ol Bsifaled &3, B Elapplach gigiisder Dogargnior, am (051110 oK P ot
boegrsen Crgnal o Pampharion grishert

Zur besseren Lesbarkeit herausvergrofert:

14./216.0 |Funkgerat, Marke Albrecht, Typ AEGS H Nr. 75014016

14,2170 |1 Blatt DIN &2 mit Funkkennern und
Freguenzen

Bildtafel 6 1; linkes Klappfach gegendber Eingangstur, im  [05.11.11 KOK Sopuschek  |KPI Gotha
_{0riginal in Pappkarton gesichert
Bildtafel 6.2; linkes Klappfach gegenuber Eingangstor, im  |05.11.11 KOK Sopuschek  |KPI Gotha
Onginal in Pappkarton gesichert

Dazu gibt es in der Bildersammlung der SoKo Capron der KP| Gotha diese Bilder (Bildtafel 6.1 und 6.2)
des besagten Funkgerats:

BT6 Detailaufnahme BT6.1 Riickseite Funkgerat BT6 Detailaufnahme BT6.1-BT6.2

Koénnte passen.

Wenn das Funkgerat oben im Schrank lag, mit dem ,,Gesicht“ nach unten, ist es unten ein
wenig angeschmolzen. Das Blatt Papier war zusammengefaltet auf der Riickseite der Funke
festgeklemmt, deshalb sieht es so sauber aus.

http://arbeitskreis-n.su/nsu/Blog-Sicherungen/EinstiegNSU.pdf Seite 184 von 212


https://fdik.org/nsuleaks/Bd_11_Ass_Grundsatz_Obj_1.pdf
https://fdik.org/nsuleaks/Bd4-1-6ObjTatbefundWoMo-BilderKPIGotha.pdf

Dummerweise ist dieser Fundort NSU-maRig nicht optimal, er passt nicht zur offiziellen
Marchenerzahlung. Wenn Béhnhardt und Mundlos bis zum bitteren Ende damit den
Polizeifunk abgehdrt haben, kann das Funkgerat nicht im Klappschrank liegen.

Es sei denn, Uwe&Uwe haben als ordentliche deutsche Terroristen vor dem Suizid das
Wohnmobil aufgerdumt und das Funkgerat in den Klappschrank gepackt.

Dieser Widerspruch wurde aufgeldst, indem das Funkgerat dann auf der rechten Sitzbank
aufgefunden wurde.

Zusammenstellung - Bildtafeln (BT) und Komplexe

ar Bezeichnung Fundort Komplex Bemerkung
1 hinderes Ausschussiooh Dach wom Wahremohbil ke Komgplexzucrdnung
_ warderes Ausschussioch Dach vom Waohremobil keine Komplexzucrdnurg
3 diverse Bekledungsgegenslands rechies Klappiach goi. Eirgargsior 1.4 - AuferihaRsraum BT3.1 - BT3.8
4 p"lf_l"::t”':h"gr':c":' g Klapphach Uber Tech 1.4 - Auferthakersum |BTa1 . BT414
5 Irihadt Klapglach lnkas Klappdach god Eirgangstar 1.4 - AuterihaRsraum BT5.1 - BT5.9
] Funigerat und DiMA4-Blan auf nechier Sitzbank 1.4 - fufenthaksraum BTE 1 - BTE2

Mit dieser Anderung passt dieser Fundort zum NSU-Plot, aber nicht mehr zum ersten
dokumentierten Fundort.

»Auf der rechten Sitzbank sichergestellt“ passt auch nicht zu Tatortfotos in anderen Ordnern.
Dort findet man, Seite 461, dieses Bild:

Teilliibersicht von der rechten Sitzbank

Auf der rechten Sitzbank sind weder Funkgerat noch das A4-Blatt mit den Funkkennern und
Frequenzen.

Man beachte: Das Fenster ist hell. Das bedeutet, das Wohnmobil steht noch im Freien, in Stregda.
D.h., dieses Foto wurde noch am 04.11.2011 nachmittags geschossen.
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Allerdings gibt es auch Fotos mit Funkgerat auf der rechten Sitzbank, zum Beispiel (S. 249) dieses:

Panorama 4 Aufenthaltsraum

Auf einmal liegt ein Funkgerét auf der rechten Sitzbank.

Sehen Sie das Fenster: Es ist dunkel.
Das heifdt, dieses Foto wurde geschossen, nachdem das Wohnmobil aus Stregda abgezogen und in
Eisenach in der Halle des privaten Abschleppunternehmens Tautz abgestellt wurde.

Fragen an die Ermittlungsbehdrden:
e Warum liegt auf einmal ein Funkgerat auf der Bank, wo gestern noch keins gelegen hat?

e Warum liegt ein Funkgerat auf der Bank, obwohl KOK Sopuschek dieses Funkgerat im Klappfach
gegeniber der Eingangstir sichergestellt hat?

e Warum liegt das Funkgerat auf dem Brandschutt, obwohl es doch vom Brandschutt zugeschiittet
worden sein musste, wenn Bohnhardt und Mundlos die letzten Benutzer waren?

Sortieren wir die Dokumentation:
e Am 04.11.2011 liegt auf der rechten Sitzbank kein Funkgerat
e Am 05.11.2011 werden im Klappschrank gegenuber der Eingangstur
o ein Funkgerat und
o ein Blatt DIN A-4 mit Funkkennern und Frequenzen
sichergestellt.
e Danach liegt ein Funkgerat auf(!) dem Brandschutt auf der rechten Sitzbank.

So lauft das heutzutage. Anfangs war der Fundort im Widerspruch zum offiziellen NSU-Marchen. Im
Sinne einer guten Zusammenarbeit mit dem BKA hat sich dann der Fundort freundlicherweise an die
staatlichen Vorgaben angepasst.

Wenn man darlber nachdenkt, es wird einem ganz schwindlig vom Kopfschutteln.
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19 Lustige Zeugenaussagen

Das spottet jeder Beschreibung, was sich diverse Zeugen vor dem OLG rausnehmen. Eine Auflistung und
Wiirdigung aller Falschaussagen wiirde ein Buch flllen. Beispielhaft hier nur ein Fall, der anhand der Akten
und der Bilder in den Akten leicht Gberprifbar ist. Bei solchen Dingern fragt man sich, ob iberhaupt eine
Grenze zwischen dem OLG Staatsschutz-Senat, Polizeifuhrern, BKA und Verfassungsschutz existiert.

19.1 Polizeidirektor Menzel halluziniert ein Tattoo auf Bohnhardts Wade

Am 52. Verhandlungstag im NSU-Prozess wurde Polizeidirektor Menzel als Zeuge vernommen.
Es sollte geklart werden, wann genau im November 2011 das LKA von der Identitat von Uwe Bdhnhardt
und Uwe Mundlos erfahren hat, welche weiteren Ermittlungsschritte eingeleitet wurden und wie andere
Behorden, z.B. das Landesamt fur Verfassungsschutz, in die Ermittlungen einbezogen wurden.
Zitat aus der Prozessprotokollierung des 52. Verhandlungstages durch NSU-Watch:
Er, Menzel, habe um 8.00 oder 8.30 wieder zu arbeiten begonnen, da sei ihm das vorldufige
Sektionsergebnis aus Jena lberbracht worden. Eine Person habe identifiziert werden kbnnen:
Uwe Mundlos. Aus Unterlagen einer Vermisstenanzeige des Vaters von 2005 seien Fingerabdriicke
vorhanden gewesen. Daraus habe sich am Samstag ,ein ganz neues Bild ergeben: die Ereignisse
1998 in Jena”. Es habe damals die These gegeben, dass er vielleicht weiterhin in Begleitung von
Herrn Bbéhnhardt und Frau Zschépe ist: ,Wir wollten also wissen, ob die zweite Person Béhnhardt ist
und wo Frau Zschépe aufhéltig ist.” Die Identifizierung sei von den Zielfahndern des LKA mit
Bildmaterial eines Tattoos an der linken Wade unterstiitzt worden: ,Man konnte schlussfolgern,
dass es sich mit hoher Wahrscheinlichkeit um B [B6hnhardt, d.A.] handelt.”

Menzel hat das Kunststuck fertiggebracht, in dieser kleinen Passage 3 unrichtige Angaben zu machen.
Denn im Gegensatz zu Menzels Aussage wurde
1. Bohnhardt nicht anhand eines Tattoo auf der linken Wade identifiziert
2. Mundlos nicht anhand der Vermisstenakte Samstag friih identifiziert, weil diese Vermisstenakte
i. erst Montag beschafft werden konnte und
ii. keine Fingerabdriicke enthielt.
3. Bohnhardt nicht am Samstag identifiziert, sondern erst am darauffolgenden Montag, den 07.11.11.

Es wirde hier zu weit fihren, die 3 Punkte auszurollen, deshalb beschranken wir uns auf den ersten.
Nochmal das malRgebliche Zitat aus der Prozessprotokollierung von NSU-Watch:
Die Identifizierung sei von den Zielfahndern des LKA mit Bildmaterial eines Tattoos an der
linken Wade unterstiitzt worden. ,Man konnte schilussfolgern, dass es sich mit hoher
Wahrscheinlichkeit um B [Béhnhardt, d.A.] handelt.“
Waére schlussig, wenn Uwe Bdhnhardt an der linken Wade eine Tatowierung gehabt hatte. Hatte er aber
nicht. Das ist belegt durch Obduktionsbericht mit folgenden Feststellungen zu den Tatowierungen:

K.1.1 - Sektion Uwe B.

Die Sektion der Leichen findet am 05.11.2011 in der Zeit von 10.30 Uhr bis 17.30
Uhr im Rechtsmedizinischen Institut der FSU Jena unter Leitung von Dr. Heiderstedt
und Frau Dr. Hofig (siehe Sektionsgutachten Dr. Heiderstedt) statt. Die Spurensuche
und -sicherung wird durch KHK Zeiske, KKin Rath und KK Schwanengel (TOG /
TLKA ) im Beisein von Beamten der KPS Eisenach (Komm.1) durchgefihrt.

Vor der Sektion werden im Klinikum Jena CT-Rontgenaufnahmen von beiden
Leichen gefertigt.

Der Leichnam wird durch ein Eisenacher Bestattungsinstitut transportiert, erist in
eine schwarze Plane eingeschlagen und zusatzlich in einen Leichensack verpackt
(Verpackung als Spurentrager gesichert). Es handelt sich um eine mannliche Leiche.
Sie ist ca. 183 cm grof und 79,6 kg schwer. Die Leiche ist bekleidet (Angaben zur
Bekleidung siehe Spurenliste). Nach dem Entkleiden des Leichnams werden eine
Tatowierung im Bereich der rechten Schulter und eine auf dem rechten
Oberschenkel sichtbar.

Der Leichnam weist einen kleineren Schussdefekt im Bereich der linken Kopfhalfte
(verm. Eintrittswunde) und einen gréfleren Schussdefekt im Bereich der rechten
oberen Kopfhalfte (verm. Austrittswunde) auf.
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Tatowierungen auf der rechten Schulter und dem rechten Oberschenkel. Weitere Tattoos sind
im Obduktionsbericht bei Uwe Béhnhardt nicht festgestellit.
Auch die Obduktionsfotos zeigen, dass auf Bohnhardts linker Wade keine Tatowierungen sind.

20 Teillbersichtsaufnahme Innenseite linker Unterschenkel

Wie kommt Polizeidirektor Menzel iberhaupt auf die Idee mit den Tattoos auf Béhnhardts linker Wade?

Dazu muss man wissen, dass V-Leute besonders geschitzt werden. Durch falsche Passe und
legendierte Lebenslaufe sowieso. In Fallen, wo die Legende ein ,Untertauchen® erforderlich macht
(wie bei der Aushorchzelle Béhnhardt/Mundlos/Zschape), werden in den Fahndungsakten falsche
Angaben zu besonderen Merkmalen eingetragen, damit die V-Leute nicht bei einer zufélligen
Polizeikontrolle auffliegen. In Bohnhardts Fahndungsakte war zum Beispiel ein Tattoo auf der linken
Wade aufgefiihrt.

Sollte er je in eine Polizeikontrolle geraten, kénnte er anhand des fehlenden Merkmals (,seht meine
linke Wade, da ist kein Tattoo") beweisen, dass er nicht der Gesuchte ist.

PD Menzel wusste nichts von der Legendierung und den Falschangaben in den Fahndungsakten.
Deshalb ist er prompt in die Falle getappt.

Als fleiBiger Aktenleser hatte er sich gemerkt, dass in den Fahndungsakten Bohnhardts Tattoo auf der
linken Wade vermerkt ist. Daraus hat er mit seiner Zeugenaussage konstruiert, Béhnhardt ware
anhand dieses Tattoos identifiziert worden.

Grundehrlich, dieser Polizeidirektor Menzel.
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19.2 Polizeidirektor Menzel kennt keine Polizeimunition

Gem. Uibereinstimmenden Berichten (z.B. FAZ und NSU-Watch) hat Polizeidirektor Menzel am 52.
Verhandlungstag im OLG Miinchen ausgesagt, dass am 04. November 2011 auf dem Tisch im
ausgebrannten Wohnmobil in Eisenach-Stregda eine Patrone lag, die er als Polizeimunition
identifiziert hat. Das berichtete auch der SPIEGEL 06.11.2013, Die ersten Stunden der Wahrheit:

Paolizeidirektor im NSU-Prozess

Die ersten Stunden der Wahrheit
[.]

Auf dem Tisch habe eine Waffe gelegen, aus der eine

Patrone ausgetreten war. "Die konnte ich als Polizeipatrone

identifizieren."

[Hervorhebung hinzugefigt]
Dann wird es wohl stimmen. Wer soll die Polizeimunition erkennen, wenn nicht der Polizeidirektor?

Sehen wir uns das mal an.

Die Situation auf dem Tisch im ausgebrannten Wohnmobil am 04.11.2011 ist in den Akten
(Bd4-1-90bjTatbefundWoMo-Komplex1.4.pdf, S. 460) so dokumentiert

Teilubersicht Auffindungslage Pistole HK P2000 Sp.1.4_13.0 auf Tisch
der Sitzecke -1

Der Patronenboden herausvergroRert:
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Die Polizei verwendet Munition mit speziellen Eigenschaften. Diese Patronen werden
als "Polizeieinsatzpatrone”, "Polizeimunition" oder "Polizeipatrone" bezeichnet.

In Deutschland werden zwei Typen Polizeimunition verwendet:

e Action4 der Fa. Dynamit Nobel

e PEP der Fa. MEN.

Links ein Foto der in Deutschland verwendeten
Polizeimunition.

Bei beiden Patronen ist der Boden messingfarben.
Lediglich der Ubergang von Ziindhiitchen zur
Ziindglocke ist mit Ringfugenlack versiegelt.

PEP Action4

Bei der Polizei in Thuringen und in Baden-Wurttemberg wird die PEP (Hersteller Fa. MEN)
eingesetzt. Der Thiringer Innenminister Kockert hat am 19.03.2002 (Landtags-Drucksache 3/2284)
festgestellt, dass bereits zu dieser Zeit (11 Jahre vor Menzels Zeugenaussage) in Thiringen die
MEN-PEP als Polizeimunition eingefiihrt war.

Rechts noch mal der Ausschnitt aus dem oben eingefiihrten Bild
der Tatortdokumentation der SoKo Capron, "TeilUbersicht
Auffindungslage Pistole HK P2000, Sp.1.4_13.0 auf Tisch der
Sitzecke-1".

Gleich neben dem Pistolengriff sieht man den Boden der
Patrone, die PD Menzel angeblich als Polizeipatrone identifiziert
hat.

Bei dieser Patrone ist der Patronenboden grof3flachig rot lackiert.
Bis hin zum Ubergang zur Ziindglocke ist das Ziindhiitchen am
Patronenboden komplett mit rotem Dichtlack tGberdeckt.

Der Unterschied dieser Patrone zur Polizeipatrone MEN-PEP ist
offensichtlich, "er sticht ins Auge".

'p

Die vollstéandige Uberdeckung des Ziindhiitchens mit rotem Lack ist typisch

fur die Nontox-Patronen des Herstellers Sellier&Bellot.

Rechts eine Abbildung des Patronenbodens der Sellier&Bellot 9mm-Para Nontox.
So eine Patrone lag neben der Pistole.

Aber solche Patronen werden von der Polizei in Deutschland nicht verwendet,
das ist keine Polizeipatrone!

Die PEP der Fa. MEN war schon im Jahr 2002 die Standard-Munition der Polizei in Thiringen,
mithin gehdrte sie seitdem zu den Ublichen Arbeitsmitteln von Polizeidirektor Menzel.

Die Thiringer Polizeimunition PEP ist auf den ersten Blick zu unterscheiden von der
Sellier&Bellot-Patrone auf dem Tisch im ausgebrannten Wohnmobil.

Jeder sieht den Unterschied sofort.

Trotzdem hat PD Menzel als Zeuge vor dem OLG Miinchen ausgesagt, dass die Patrone auf
dem Tisch eine Polizeipatrone ist.

Wer glaubt dem noch was?
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20 Lustige Presseerklarungsmetamorphosen

Urspringlich hat der Generalbundesanwalt in der Presseerklarung 35/2011 vom 11.11.11
(gesichert am 15.11.2011) erklart:

Im Wohnmobil der am 4. November 2011 nahe Eisenach tot
aufgefundenen Uwe B. und Uwe M. wurden die Dienstwaffen der
Heilbronner Polizisten sichergestellt. In der Wohnung der Manner in
Zwickau wurde zudem die Pistole aufgefunden, mit der in den Jahren
2000 bis 2006 die sogenannten Déner-Morde veriibt wurden.

Dann hat der Generalbundesanwalt sich das nochmal liberlegt und die Erklarung dezent modifiziert
(gesichert am 08.03.2014)

Im Wohnmobil der am 4. November 2011 nahe Eisenach tot
aufgefundenen Uwe B. und Uwe M. wurden die Dienstwaffen der
Heilbronner Polizisten sichergestellt. In der Wohnung der Manner in
Zwickau wurde zudem die Pistole aufgefunden, mit der in den Jahren
2000 bis 2006 die sogenannten Ceska-Morde verubt wurden.

Spater sah der Generalbundesanwalt, dass es nicht gut war. So nahm er die Tastatur und anderte
diesen Teil der Presseerklarung 35/2011 vom 11.11.11 nochmal, auf das er aktuell so aussieht:

Im Wohnmobil der am 4. November 2011 nahe Eisenach tot
aufgefundenen Uwe B. und Uwe M. wurden die Dienstwaffen der
Heilbronner Polizisten sichergestellt. In der Wohnung der MA=nner in
Zwickau wurde zudem die Pistole aufgefunden, mit der in den Jahren
2000 bis 2006 die sogenannten Imbissbudenmorde verA:bt wurden.

So sind sie eben, die Genosslnnen der Bundesanwaltschaft.
Flexibel, da kann man nicht meckern.

Nur an Glaubwirdigkeit mangelt’s noch.

Wir werden das beobachten. Mal sehen, was die sich noch alles einfallen lassen.
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21 Lustige Gutachten

Ein knallhartes Sachverstandigengutachten, beauftragt vom Bundestag:

Anlage 91
Seite 1 von 30 MAT A Gutachten-S-g

Priv. Doz Dr. Gideon Botsch

Deutscher Bundestag
3. Untersuchungsausschuss
der 18. Wahlperiode

MAT A f wetachden - 29
Deutscher Bundestag — 3. Untersuchungsausschuss der 18. Wahlperiode

Sachverstiindigengutachten

gemiB § 28 PUAG — Beweisbeschluss S-9 — zum Thema
Rechtsextreme Aktivititen im Raum Rostock/Stralsund seit 1996
Lesen Sie mal, was der verehrte Priv. Doz. Dr. Gideon Botsch so ermittelt hat:

Fiir den Rostocker Mord ist indes festzuhalten, dass er

abweichend von allen anderen bekannten Taten im Monat Februar veriibt wird.

Realsatire vom Feinsten.
Kannste dir nicht ausdenken sowas, falls Du normal bist im Oberstiibchen.

Wir wissen nicht, welches Kraut der verehrte Priv. Doz. Dr. Gideon Botsch raucht.

Wenn es erlaubt ist einen Rat zu geben:
Halbieren Sie die Dosis. Oder héren Sie ganz auf damit.
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22 Rechtsanwalt Willms, Gogols Vermachtnis und das NSU-Geschaft

Vor der Abschaffung der Leibeigenschaft durch Zar Alexander Il. wurden in Russland verstorbene
Leibeigene bis zur nachsten Revision nicht aus den Listen gestrichen und waren somit auf dem Papier
nicht als Tote zu identifizieren. Deshalb mussten die Besitzer flr diese ,toten Seelen” die Kopfsteuer
entrichten. Da der Staat keinen Uberblick (iber nach der letzten Revision gestorbene Leibeigene hatte,
konnten diese rechtlich beglaubigt gekauft werden.

Vor diesem Hintergrund rollt Nikolai Gogol die Rahmenhandlung seines Romans ,Die toten

Seelen” aus, wo der sinistre Pawel Tschitschikow den Handel mit fiktiven Menschen zum
Geschaftsmodell entwickelt.

Wir wissen nicht, ob Rechtsanwalt Willms seine Inspiration aus diesem Roman bezog. Sicher ist, er
hat mit der Tschitschikow-Methode gearbeitet. Anwalt Willms hat ein Nebenklagemandat fir eine
Hinterbliebene des Bombenanschlags in der Kdlner KeupstralRe ibernommen — fiir eine Mandantin,
die es gar nicht gibt.

Allerdings ist RA Willms kein Betrtiger, sondern ein Betrogener. Das hat sein Verteidiger in der
Hauptverhandlung (SPIEGEL 26.11.2020, Betrliger oder Betrogener) verlauten lassen.

Anwalt Willms sei bis zuletzt »gutgldubig« gewesen,

dass es die Mandantin namens Meral Keskin gebe und sie wirklich Opfer des

Nagelbombenanschlags in der Kélner Keupstrafde geworden sei.

»Ein unglaublicher Vorgang«

Willms sei kein Betriiger, sondern Betrogener. Er sei von dem tatsichlichen
Anschlagsopfer, Atilla O., getiuscht worden. Atilla O. habe ihm Meral Keskins
Existenz vorgegaukelt. Thm sei es »in unvorstellbarer Art und Weise gelungens, nicht
nur Willms, sondern letztlich auch das Oberlandesgericht Miinchen davon zu
tiberzeugen, dass es Meral Keskin gibt. »Ein unglaublicher Vorgang, der in der
Justizgeschichte wohl einmalig ist.« Willms habe Atilla O. vertraut. »Ich war naiv. Ich
war saudoof, zitiert der Verteidiger seinen Mandanten.

Die unabhangige Justiz hat sich letztlich dieser Wertung angeschlossen. Zwar hat Willms fir

das Phantom-Mandat ganz ordentlich kassiert (fir welche Leistung eigentlich?), dennoch ist er

unschuldig. Das meldete der SPIEGEL am 09.06.2021:
Revision zurlickgenommen

Freispruch fiir Anwalt von erfundenem NSU-
Opfer ist rechtskraftig

Er hatte vor Gericht ein NSU-Opfer vertreten, das es gar nicht gab, wurde aber
freigesprochen. Nun hat sich die Staatsanwaltschaft der Auffassung des Aachener
Landgerichts angeschlossen und die Revision zurlickgenommen.

09.06.2021, 20.37 Uhr

[...]
211.000 Euro Anwaltshonorar

Der Anwalt habe »so ziemlich gegen alle anwaltlichen
Sorgfaltspflichten verstofien«, hatte das Gericht geurteilt, es

gelte aber der Grundsatz »im Zweifel fiir den Angeklagten«.

Wir verneigen uns vor dieser weisen Entscheidung. Und freuen uns, dass auch hier die
Gerechtigkeit obsiegt.
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23 Zschapes Gestandnis

Am 09.12.2015, dem 248. Verhandlungstag, wurde von Zschapes Anwalten eine Erklarung
verlesen, die auch vollstandig in den Medien publiziert wurde (z.B. WELT 09.12.2015).

Es hat keinen Sinn, sich mit allen Details auseinanderzusetzen, deshalb nur was allgemein
zu ihrer rechtlichen Lage und zu den absurdesten Behauptungen des Machwerks.

23.1 Zschapes Gestandnis — Einordnung in ihre rechtliche Situation

Zschapes Taterschaft bei der Brandstiftung wurde bisher nicht mal ansatzweise nachgewiesen.
Es gibt keinen einzigen Beweis, dass Zschape das Haus angeziindet hat.
Jedoch legen alle erhobenen Tatsachen nahe, dass sie als Taterin nicht in Frage kommt.

Weiter ist Zschape der Mittaterschaft und Beihilfe fir zehn Morde, einen versuchten Mord und
zwei Sprengstoffanschlage angeklagt. Voraussetzung fur die Verurteilung wegen Mittaterschaft
und Beihilfe ist der Nachweis der Taterschaft der Personen, denen die Angeklagte angeblich
Beihilfe geleistet bzw. bei deren Taten sie mitgetan hat.

Den Nachweis muss die Staatsanwaltschaft in der Hauptverhandlung fihren.

Im Hinblick auf die angeklagte Mittaterschaft und Beihilfe muss Zschéape sich keine Sorgen machen.

Die Taterschaft von Béhnhardt und Mundlos konnte trotz eines nicht mehr zu tUberbietenden
Einsatzes von Kraften und Mitteln (allein die BAO Trio des BKA hat mit einem Aufwand von ca.
400 Mannjahre ermittelt) fiir kein einziges der angeklagten Verbrechen nachgewiesen werden.
Es gibt keinen einzigen Beweis.

Bei Lichte besehen hatte das Gericht bis Dezember 2015 noch nicht mal festgestellt, ob in der
Frihlingsstralle am 04.11.2011 der Kaffee heil oder kalt war.

Zschape ist damit in einer komfortablen Situation.

Wenn es den Behdrden bei der Menge der zur Rede stehenden Verbrechen trotz extremer
Anstrengungen nicht gelingt, auch nur einen einzigen Tatbeweis zu erbringen — nu, dann ist sie
wohl unschuldig.

In einem normalen Prozess konnte sie sich auf eine ordentliche Haftentschadigung freuen.

Und da geschieht ein Wunder.

Vier Jahre hat Zschape konsequent geschwiegen. Doch dann, ohne erkennbaren Grund, I&sst sie
eine gestandnisgleiche Erklarung verlesen und verschenkt alle ihre Rechtspositionen.

Eine Erklarung, die genau entlang der staatsanwaltschaftlichen Vorwirfe segelt.

Sie hat alle Vorwirfe bestatigt, immer mit der Mafigabe, ,aber ich war eigentlich nicht dafir, ich
war das funfte Rad am Wagen®.

Bizarr.

23.2 Zschapes Gestandnis — der Alkohol

....und trank zunehmend Sekt, etwa drei bis vier Flaschen am Tag."

So ganz sind sich die Fachleute nicht einig. Einige sagen, der statistische Mann vertragt 1,5-mal
so viel Alkohol wie sein weibliches Pendant, die meisten sagen das Doppelte.

Zschapes ,drei bis vier* waren normiert auf meine Figur so um die 5...7 Flaschen Sekt pro Tag.
Ich weil} nicht, ob ich Gberhaupt so viel trinken kdnnte. Eventuell mit Druckbetankung. Auf jeden
Fall wirde die Umwelt das mitkriegen.

Zschapes Sauferei ist niemand aufgefallen.

Es kann nur einen Grund geben, warum Zschapes Alkoholmissbrauch niemand aufgefallen ist:
Sie ist Alkoholikerin.

Was nicht sein kann.
Alkoholiker vertragen zwar viel, doch die kénnen nicht wieder aufhéren. Jedenfalls nicht ohne
Entziehungskur. Danach dirfen die keinen Tropfen mehr trinken.

Zschape hat angeblich jahrelang gesoffen wie ein Loch — und dann hat sie einfach so, ohne
fremde Hilfe, damit aufgehort.
Das geht nicht, das gibt die menschliche Natur nicht her.
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23.3 Zschapes Gestandnis — der Brand

.Zur Wohnung zuriickgekehrt verschdittete ich das Benzin in allen Rdumen der Wohnung.
[-]

Ich nahm mein Feuerzeug, entziindete dies und hielt die Flamme an das Benzin, das
sich auf dem Boden verbreitet hatte.”

Die hatten anstelle von Juristen doch besser Brandsachverstandige oder Chemiker das
,Gestandnis" schreiben lassen sollen. Die hatten diese Unmdglichkeit nicht erfunden.
Zschapes Tathergangsbeschreibung ist falsch, was sich aus den folgenden Tatsachen ergibt:

1.

Wenn Benzin brennt, verbrennt es. Jeder weil} das.

Es ist nicht moglich, dass in der Wohnung ein paar Liter Benzin minutenlang brennen und
danach explodieren.

Das geht nicht, die Naturgesetze geben das nicht her.

Beate Zschape soll am 04.11.2011 gegen 15:00 Uhr die Terrorwohnung in Zwickau angezindet
haben. Als Brandbeschleuniger hat sie angeblich 10l Benzin in der Wohnung verschittet.

Kann sich jeder mal kérperlich vorstellen.

Oder im Garten nachmachen (mit Wasser naturlich, nicht mit Benzin!). Manner nehmen bitte
151, um eine adaquate kérperliche Belastung zu realisieren.

Weil Zschape nach rechtsmedizinischer Erkenntnis zum Tatzeitpunkt ordentlich alkoholisiert
war, missen wir vorher so viel bechern (Tagesschau 22.09.2016, Wie betrunken war
Zschape?), bis wir 2,04 bis 2,58 Promille Alk im Blut haben.

Frauen brauchen dafiir mindestens einen Liter Wein, Manner ungefahr das Doppelte. Prost!

Jeder wird nach der Ubung feststellen (sofern man in diesem Zustand noch was feststellen
kann), dass er sich dabei ordentlich vollgekleckert hat.
Fir den Zwickauer Fall heil3t das, Zschape hatte meilenweit nach Benzin stinken missen.

Hat sie aber nicht.

Unmittelbar vor der Explosion ist eine Frau (die angeblich Zschape ist) auf die Nachbarin
Antje H. zugegangen. Dazu sind Zeugenaussagen von Frau Herfurth dokumentiert:

Vor dem OLG Miinchen (Prozessprotokoll von NSU-Watch, 28. Verhandlungstag, 25.07.2013):

Heer fragt zur Distanz zwischen H. und der Frau mit den Katzenkérben. H. sagt, es seien
vielleicht ein bis zwei Meter gewesen. Das Gespréch sei sehr kurz gewesen, sagt H., es
habe keine 30 Sekunden gedauert.”

Vernehmung der Zeugin Herfurth durch die BAW (Link zur Ermittlungsakte):

Frage: Konnten Sie an Frau Zschépe Benzingeruch oder andere Geriiche wahrnehmen?

Antwort: Nein.

Das kennt jeder aus eigener Erfahrung, Benzin ist ziemlich eklig. Einmal damit eingesaut, das
stinkt unertraglich.

Auf die Entfernung von ,ein bis zwei Meter” hatte Frau Herfurth das Benzin gerochen — wenn die
angebl. Brandstifterin kurz vorher mit Benzin in Berihrung gekommen ware. Da war aber nichts.
Wenn selbst auf Nahdistanz bei der Anscheins-Zschape kein Benzingeruch feststellbar war,
kann sie nicht die Person sein, die in der Wohnung Benzin verschuttet hat.
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3. Wird Benzin in der Wohnung verschittet, fangt es sofort an zu verdunsten.
Das ist bekanntlich die Eigenschaft des Otto-Kraftstoffs, dass er schnell vergast.

Brandgutachter Frank Dieter Stolt in der ARD:

Viele Brandstifter, die mit Benzin, was eigentlich ungeeignet ist, also Otto-Kraftstoff, Brand
legen, machen genau den Fehler. Sie fangen in einem Teil an, oder in einem Raum, fangen
sie an, gielBen aus. Dabei passiert jetzt aber schon, die Umsetzung von Fliissigkeit in den
Dampfzustand und die Vermischung mit dem Luftsauerstoff. Das heilt, jetzt entsteht schon
bei groBen Mengen eine explosionsfahige Atmosphdére. So, jetzt geht der immer weiter.
Giel3t, geht wieder weiter, geht in den ndchsten Raum, giel3t. Inmer wenn der weitergeht,
setzt sich das Benzin in Dampf um, mit Sauerstoff, und damit erhéht sich die
Explosionsgefahr. Und wenn er jetzt am Ende ist, muss er ja irgendwie ziinden. Und das
Problem ist, wenn das direkt ziindet, hétte er sich, oder sie, sich selber verletzen miissen.

Zschape hatte gar keine Verletzung. Die Ermittler konnten nicht mal feststellen, dass Wimpern,
Augenbrauen oder Haare angesengt waren.
Damit ist sie als Taterin ausgeschlossen.

Es ist nicht mal sicher, dass Uberhaupt Benzin als Brandbeschleuniger eingesetzt wurde. Berichte
aus BILD vom 05.11.2011 und Markische Onlinezeitung vom 06.11.2011 sprechen dagegen.

MARKISCHE
ONLINEZEITUNG

06.11.2011 12:40 UHR - AKTUALISIERT 06.11.2011 12:40 UHR

[.]

Zum Einsatz kamen auch Brandmittelspiirhunde,
um die Ursache fiir die Explosion zu kliren. Bisher gebe es
allerdings noch keine Anhaltspunkte, die Untersuchungen dauerten

an. "Es kann nichts ausgeschlossen werden, weder Unfall noch
Brandstiftung.”
]
Nach Wohnhausexplosion:
|

trei Menschen vermisst
Samstag, 05. November 2011, 16:15 Uhr

Zwickau (dpa/sn) - Speziell ausgebildete Leichen- und Brandsprhunde
haben nach der Explosion in einem Zwickauer Wohnhaus nach mdglichen
Opfern gesucht - gefunden haben sie nichts. Die Polizei steht vor einem
Ratsel. «In den Trimmern befinden sich keine Leichen. Wir wissen aber
nicht, wo die drei Bewohner abgeblieben sind», sagte ein Polizeisprecher
der Nachrichtenagentur dpa am Samstagnachmittag. Sicher sei nur, dass
das Haus bewohnt war, «sogar sehr gut hergerichtet und saniert». Die
Hunde sollten auch dabei helfen, die Ursache fir die Explosion zu kldren.
Bisher gebe es allerdings noch keine Anhaltspunkte, die Untersuchungen
dauertenan.

Im Klartext:

Nach dem Brand wurden Hunde eingesetzt, die trainiert sind fiir die Suche nach
Brandbeschleunigern und den Rickstanden der Verbrennung der Brandbeschleuniger.
Die Hunde haben nichts erschnuffelt. Nicht mal die krachordinare Substanz Benzin.
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23.4 Zschapes Gestandnis — der Briefkasten

Die hatten von Anfang an das Problem, dass Zschape angeblich die Briefe mit den
.Bekenner-DVDs" an mehrere Adressaten geschickt hat — jedoch alle Zeugen aus Zwickau
einhellig aussagten, dass Zschape am 04.11.2011 beim Verlassen des kurz danach explodierten
Hauses keine Briefe in der Hand hatte. Auch kein Behaltnis, in das die Briefe reingepasst hatten.

Dieses Problem haben die Ghostwriter mit dem Gestandnis geldst. Glauben die jedenfalls.

»Sodann nahm ich etwa die Hélfte der DVDs, welche sich versandfertig und frankiert
verpackt im Abstellraum befanden, an mich und steckte diese in den Briefkasten, der
sich vor dem Haus befand"

Klingt erst mal ganz gut, kann aber so nicht gewesen sein.

Sowie die Feuerwehr am Tatort eintrifft, wird rundrum alles abgesperrt. Machen die immer so,
haben die auch so in Zwickau gemacht. Da kommt keiner mehr ran; auch nicht der Postbote,
der aus diesem Grund den Briefkasten nicht leeren kann.

Anschlieend hatte die Polizei den Briefkasten routinemafig abgebaut und mit aufs Revier
genommen. Das sieht man auch auf allen Tatortbildern und Videos, nach dem Ende der
Loéscharbeiten ist der Briefkasten nicht mehr dort.

Am nachsten Tag, dem 05. November 2011, ist die Polizei mit dem Briefkasten zur Post
gegangen.

Dort haben die Beamten gemeinsam mit zwei Postangestellten den Briefkasten geleert.
Wenn Zschape die Briefe mit den DVDs in den Kasten geworfen hatte, hatten dort zwolf
C5-Umschlage und ein A4-Umschlag drin sein missen.

Da waren aber keine.

Die Aussagen der Postbediensteten Matthias Hu. und Wilma Ko. (Protokoll von NSU-Watch vom
97. Verhandlungstag am 25.03.2014), ergaben dies:

Dann werden die beiden Zeuginnen Hu. und Ko., Postbedienstete beim Briefzentrum Zwickau,
zum Inhalt des Anfang November 2011 abgenommenen Briefkastens vor dem Anwesen
FriihlingsstralBe 26/26a befragt. Zunéchst wird Hu. befragt und sagt, am Morgen des 5.11.2011
seien zwei Polizeibeamte zu ihnen ins Briefzentrum gekommen und hétten ihm und der
aufsichthabenden Kollegin Ko. diesen Briefkasten (ibergeben. Der sei nicht beschéadigt gewesen.
Sie hétten ihn gedffnet, um die Sendungen weiterzuleiten. Das seien drei bis vier normale
Standardbriefe gewesen, also die kleinen Formate, kein A4. Gétzl fragt, wie gut Hu.s Erinnerung
an die Anzahl ist. Hu. sagt: ,Wenig.“ Es seien drei, vier oder fiinf drin gewesen, der Briefkasten
sei eh wenig frequentiert. Sonnabends wiirden bei ihnen keine Briefe bearbeitet werden, die
wiirden weitergeleitet nach Leipzig. Dann folgt die Vernehmung von Ko. Ko. sagt, in der Nacht
zum Sonnabend hétten zwei Polizisten gegen 5:30 Uhr den Briefkasten gebracht, sie hétten ihn
aufgeschlossen und die Sendungen dem Wochenend-Briefzentrum in Leipzig zugefiihrt.

Das seien vielleicht drei, vier Briefsendungen, kleine Briefe, Postkartengrol3e, drin gewesen.
[Hervorhebungen hinzugefiigt]

Dumm gelaufen.

23.5 Zschapes Gestandnis — total plemplem

»Ilch besorgte mir jedenfalls eine leere 0,7 Literflasche und fiillte diese an der Tankstelle mit Benzin.*

Ja ne. Is klar eh.
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24 Tatverdachtig, tatverdachtiger, am tatverdachtigsten

Es geht hier nicht darum, die Verbrechen aufzuklaren. Das ist Aufgabe der Strafverfolgungs-
behoérden. Die werden daflir bezahlt, die haben die Mittel und die haben die hoheitlichen Rechte.

Die folgenden beiden Beispiele werden nur aufgefiihrt um zu zeigen, dass es andere Personen
gibt, die nach vernlnftiger Wurdigung der Indizien als Tater mehr verdachtig sind als Béhnhardt
und Mundlos.

Damit keine Missverstandnisse aufkommen maochten wir hier klar und deutlich feststellen, das
folgend Aufgeflihrte sind keine Tatbeweise. Diese Tatsachen werden nur aufgezeigt um zu
verdeutlichen, wie absurd die Mordunterstellungen im Hinblick auf Béhnhardt und Mundlos
sind. Wenn die wenigen nichtssagenden und auf dubiose Weise erhobenen Indizien angeblich
die Taterschaft eines ,NSU“ beweisen, dann wéren bei gleichem Malistab Firas Gret und Veli
Aksoy mit viel hdherer Wahrscheinlichkeit Mérder als Béhnhardt und Mundlos.

Wie gesagt: waren. Nicht sind.

241 Einloggen in Tatortfunkzellen
24.1.1 Eine NSU-SIM-Karte war einmal in einer Tatort-Funkzelle eingeloggt

Am 46. Verhandlungstag im Staatsschutzsenat des OLG Miinchen hat der Sachverstandige
Dressler zu einem Aspekt im Mordfall Theodorus Boulgarides (15.06.2005 in Miinchen) ausgesagt.
Der Todeszeitpunkt war zunachst unklar, Herr Boulgarides muss aber vor 18.25 Uhr erschossen
worden sein (zum Vorgeschehen mehr unter Pkt. 7.3.3)

Prozessprotokollierung des 30. Verhandlungstages durch NSU-Watch:

Erst nach der Aufdeckung des NSU habe es eine Spur gegeben, dass eine SIM-Karte
aus dem Brandschutt Zwickau am Tattag um 15.22 Uhr in der Funkzelle
Trappentreustralle eingeloggt war. Der Abgleich der Handykarte habe jedoch keine

Redundanz ergeben, es sei ein Einfachtreffer gewesen.

Wir wollen uns hier nicht darauf kaprizieren, dass eine angeblich in der Zwickauer Wunderasche
.gefundene® SIM-Karte ein dulerst zweifelhaftes Beweismittel ist. Oben ist mehrfach (Pkt. 5.3 und
Pkt. 6.3) aufgezeigt, wie wenig glaubwirdig diese nicht dokumentierten Findungen unbrennbarer
Beweismittel sind, die vielfach erst Monate nach der angeblichen Findung in den Akten erscheinen.

Nehmen wir der Einfachheit halber an, diese SIM-Karte war zur Tatzeit tatsachlich im Besitz des
»rerrortrio®.

Dann ware das Einloggen in die Funkzelle in Tatort- und Tatzeitndhe ein Ermittlungshinweis,
den die Behdrden ernst nehmen missen. Nicht weniger, aber auch nicht mehr.

Ein einmaliges Einloggen gerade in diese Funkzelle ist nur bedingt aussagekraftig, weil sie
inmitten eines Verkehrsknotenpunkts liegt.

Der Tatort befindet sich unmittelbar an der HauptverkehrsstralRe Minchens, dem Mittleren Ring,
zudem auch noch an der vielbefahrenen Landsberger Stralle und in unmittelbarer Nahe zur
Donnersberger Briicke, d.h. direkt an den Hauptbahngleisen, die zum nahegelegenen
Hauptbahnhof fiihren und den S-Bahn-Bahnsteigen der Linien S 1,S2,S3,S4,S6,S7und S 8.
Ein einmaliges Einloggen eines Telefons (es wurde ja offenbar nicht mal damit telefoniert und es
fand auch nicht in unmittelbaren zeitlichem Zusammenhang mit der Veriibung der Tat statt) besagt
Uberhaupt nichts.

Jeder, der dort mit dem Auto auf dem Mittleren Ring oder der Landsberger Stral3e entlanggefahren
oder in einem Zug zum Hbf. unterwegs war oder an der GroRRhaltestelle Donnersberger Briicke auf
eine S-Bahn wartete, bzw. in einer solchen vorbeifahrenden S-Bahn sal}, konnte sich dort
automatisch einloggen.
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24.1.2 Eine Iraker-SIM-Karte war in zwei Tatort-Funkzellen eingeloggt

Ein Iraker, der falsche Namen benutzt, sich konspirativ verhielt, war sogar an zwei Tatorten

eingeloggt:

e am Tatort des 7. Mordes in Miinchen 15.06. 2005 (Theodorus Boulgarides) und
e am Tatort des 9. Mordes in Kassel 06.04.2006 (Halit Yozgat).
Dortmund 04.04.2006 (Mehmet Kubasik) lag ebenfalls in Reichweite.
Und er hatte ,Freunde” in Rostock. Dort geschah Mord Nr. 5 am 25.02.2004 (Yunus Turgut).

Polizelpriisidium Nordhessen
Kriminaldirektion Nordhessen
Mordkommission Cafe
Griimor Weg 33

34117 Kassel

VNr, STI0403406/2006
Datum 26.03.2007

Telefon 0561/910-0
Fax 0561/910-3195

Sachbearbeker  Fischer, KOK
Telefon 0561/910-3183
L 0561/910-3195

Vermerk

Antrag TKU - Manahmen

Im Rshmen ener im Ermittlungsverfahren durchgefihrien Funkzellenanswertung  wurde
festgestellt, dass der Firas GRET tatzeitnah an den Tatorten in Minchen und Kassel

Bei der Auswertung der Funkzellendaten konnte festgestellt werden, dass
mit der obenaufgefihrte Telefonnummer 0162/3631719 an beiden Tattagen

in unmittelbarer Ndhe der Tatorte in Minchen und Kassel telefoniert wurde.

ie Telefonate fanden nicht nur in unmittelbarer N&he der Tatorte (tatort-
&chste Funkzelle) statt, sondern auch in unmittelbarer zeitlicher Nahe.

m 15.06.2005 wurde um 19:13 Uhr, d.h. nur ca. 8 Minuten nach der Tat,
it der Rufnummer zu einer - ebenfalls in Tatortnéhe befindlichen Telefon-
elle - telefoniert.

m 06.04.2006 (Tatort Kassel) wurde in Tatortnéhe im Zeitraum 8:45 -
:25 Uhr und um 22:03 Uhr telefoniert.

anwesesd war, Die weiteren Emittlungen ergaben darBber hinaus Kontakte des GRET zu ——————————————————

den Tatorten in Dortmund und Rostock,

Beim derzeitigen Ermiltlungsstand lassen sich dem beschuldigten Firz GRET dred
Telefonanschlisse zuordnen.

Es wird deshalb angeregt, cinen richterdichen Beschluss gemi8 dem nachfolgenden Entwisrf
20 beantragen:

In dem Ermittiungsverfahren
gegen Firaz GRET, geb. 02,05.1983 in Shikan / Irak

wegen des Verdacht des Mordes / Totschlags gemdB §§ 211, 212 StGB zum Nachteil des
Theodorus BOULGARIDES und Halit YOZGAT

wird gem38 §§ 100 a Ziffer 2, 100 b StPO fir die Dauer von 3 Monsten die Uberwachung
und Aufzeichnung der Telekommunikation, sowic gemdB § 100 g Abs. 3 StPO die Nennung
der Telekommunikationsverbindungsdsten fir die nachfolgend aufgefibrien Anschliisse
angeordnet:

Nochmal: das ist kein Tatbeweis.

Dariber hinaus wurde bei der Auswertung festgestellt, dass telefonischer

Kontakt zu Anschlissen in Dortmund und Rostock bestand,

Der Beschuldigte ist im polizeilichen Informationssystemen mit mehreren
Aliaspersonalien registriert. Die oben angefihrten Telefonnummern sind auf

diese Personalien angemeldet.

Man wundert sich nur Uber die unterschiedliche Darstellung in den Wahrheitsmedien.

Wenn eine NSU-SIM-Karte, noch dazu eine von zweifelhafter Herkunft, einmal in Tatort- und
Tatzeitndhe in eine Funkzelle eingeloggt war, wird das als Tatbeweis dargestellit.

Wenn die SIM-Karte eines Irakers bei zwei Morden in Tatort- und Tatzeitnahe in die Funkzelle
eingeloggt war und dort auch telefoniert wurde, und wenn dieser Mann auch Kontakte zu den
,NSU-Tatorten* Rostock und Dortmund hatte, ist das keine Erwdhnung wert.

Warum traut sich von den 45 Tsd. hauptamtlichen Journalisten in Deutschland kein einziger, diese
auffallig unterschiedliche Wertung der Indizien 6ffentlich zu thematisieren?
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24.2 Veli Aksoy

24.2.1 Veli Aksoy im Zusammenhang mit dem Mordfall Ismail Yasar (Niirnberg)

Dienststelle  PK38 Datum  09.06.2006

9

Az 036/5K/0381443/2006 Telefon 040/4286-63651
Fax 040/4286-63687

Eingangsbericht

Vertraulich wurde bekannt; Vertraulichkeitszusage durch Oberstaatsanwalt Hapke,
Leiter der Abteilung 6600 Js am 09.06.06 erteilt,

dass es sich bei dem abgebildeten zweiten Tater
(Person rechts abgebildet im Artikel) in der Bildzeitung,
Bild-Bundesausgabe, Seite 16 vom 26.04.2006,
Mord in NOrnberg am 09.06.2005 zum Nachtell YASAR

um den

Veli AKSOY

handeln dirfte,

Aufgrund der Angaben wurde Recherchen du_rdtgothn

Anhand eig stlichen Fotos
konnte dei in Elazig / Karakocan / TR
: .

Veli AKSOY hat eine Glatze, triigt immer eine Mitze / ein Cappy auf dem Kopf,
meistens tragt er einen Jogginganzug, konsumiert Kokain, und soll sich in
lzmir /Tarkei aufhalten.

Er ist Mitglied / Anhénger der PKK, hat hier in Hamburg in HH- Billstedt gewohnt.

Johann Boge, PK362.1,mall: pk36@polizei hamburg.de

BILD 2006 amtlich archiviert. Wer hatte das gedacht? Dieser Artikel ist im E

ngangsbericht gemeint:
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24.2.2 Veli Aksoy im Zusammenhang mit dem Mordfall Siileyman Taskopri (Hamburg)

In Hamburg gab es Informationen einen Veli betreffend, der mit Taskopri zu tun hatte:

/e 61
PP Mittelfranken Nimberg, 12.07.06
BAO Bosporus Sachb.:  Groger
Telefon: -3895
Az: Telefax:
Einleitungsvermerk

a.) zur Spur-nr.: Z’(S—
b.) Hinweis auf Drogenlieferant von Stleyman TASKOPRU namens[vell’]

1. Durch einen Informanten - mit Zusicherung der Geheimhaltung ~ wurde
bekannt, dass Stileyman TASKOPRU (3. Mordopfer) von einem bislang unbe-
kannten Tirken namens ,Veli® (aus Bingdl) Kokain in einer Gréfienordnung
von ca. 100-300 Gramm be:o;-en habe.

Ferner war dem Informanten bekannt, dass das Opfer selten tber Bargeld
bzw. geringe finanzielle Mittel verfigte. Hinsichtlich dieser Tatsache wurde
von einem Handel duf Kommissionsbasis ausgegangen.

2. Der Zeuge, Saban OZAN, erkldrte dariber hinaus, dass thm eine Person
namens , Veli* bekannt sei. Herr OZAN machte Suleyman T. und ,Veli* in der
Zeit von 1997 -1999 im Kulturverein ,Frikik" persénlich bekannt. Spdter habe
der Zeuge von ST gehdrt, dass dieser von , Veli* geringe Mengen Kokain (3-5 g)
erworben habe.
Zur Person des ,Veli* konnte der Zeuge folgende Angaben machen:

a.) kurdische Abstammung

b.) Geburtsort: Bingdl

c.) ehem. Asylbewerber aus Hamburg

d.) RG-Kontakte zu Prostituierten am Kiez, insbesondere zu Club 88

e.) RG-Kontakte in der Diskothek ,Top Ten®

Quellen: ZV vom 09,01.2006
VM vom 13.01.2006 1. S. Befragung des Zeugen Saban OZAN am 12.01.2006

Das war also in Hamburg ein ,,Veli“, ein Asylbewerber, der zusammen mit dem Herrn Taskopri
Rauschgift vertickte?

Das ist ja interessant.
Gibt es dazu weitere Informationen?

Ist das derselbe ,Veli“?
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Noch mal Akten lesen:

LKA 6/ EG 061 18.07.2009

LKA 83n/9K/0190229/06 Inhaltsverzeichnis SB "Lichtbilder" : 11
Fa = eniibersi » =
Lfd. Name .| Geburts- Datum der
Nr. datum Aufnahme in

Libimappe erstellt von

3 Lichtbildmappe zum Fall 05.01.2006
Taskoprii
11.04.2008 BAO
31 Koykac, Abdullah *03,03.1953 BAO
32 Erol, Cami *26.02.1970 BAO
33 Arslan, Ali *01.02.1976 BAO
34 Ebrahimi, Mohammad-Naim *19.10.1970
BAO
3.5 Ebrahimi, Ahmad Kahled *16.02.1978 BAO ]
36 Ebrahimi, Asem *21.02.1978 BAO
3.7 Yaprakdal, Murat *16.06.1974 BAO
38 Baydas, Sadik *01.02.1952 BAO
3.9 Cunku, Omer *10.01.1968 BAO
3.10 Cunku, Ugur *31.10.1968 BAO
3.11 Durmus, Nihat *16.10.1964 BAO
3,12 Kaya, Mehmet *20.07.1971 BAO
3.13 Taflan, Samim *03.01.1968 BAO
3.14 Barut, Samim -03.01.1965 BAO
3.15 T Aksoy, Veli *10.05.1976 | BAO
3.16 ARSoy. Serhal *10.11.1980 BAO
317 Tas, Zeki *01.01.1975 BAO

Zum Fall Taskoéprl gibt es 116 Personen, und es gibt 116 Bilder zu diesen Personen.

Unter 3.15 wird der Veli Aksoy aufgefiihrt, das Geburtsdatum stimmt tiberein mit dem im Mordfall
Ismail Yasar erkannten Veli Aksoy: 10.5.1976.

Das bedeutet: Der beim Mord an Yasar identifizierte Veli Aksoy ist auch im Mordfall Tasképri
aktenkundig.

24.2.3 Veli Aksoy im Zusammenhang mit dem Bombenanschlag Koln Keupstrae

Dann gibt es noch das oben schon mal gezeigte Phantombild des Kdlner (Keupstrale) Nagelbombers.

Wie Bohnhardt oder Mundlos sieht er nicht
aus (es fehlen die Segelohren).

Jedoch Iasst sich eine gewisse Ahnlichkeit

mit Veli Aksoy nicht verleugnen.

Dieses Phantombild ist

auch im Sachstandsbericht der BAO Bosporus
(S. 84) aufgeflihrt.

Auch hier gilt: das ist kein Tatbeweis.

Man wundert sich nur wieder mal Uber die unterschiedliche Wertung.
In allen Ermittlungsakten gibt es keinen einzigen Hinweis auf B6hnhardt und Mundlos.
Explizit sowieso nicht.
Auch im Nachgang lassen sich Béhnhardt und Mundlos nicht rauslesen.
Jedoch gibt es mehrere Indizien (keine Beweise!), die auf Veli Aksoy deuten.
Welche Feststellung ist aussagekraftiger:
a) dass Tatortzeugen auf einem Radweg Radfahrer gesehen haben
oder
b) dass Veli Aksoy im Zusammenhang mit 3 ,NSU-Morden® im Opferumfeld ermittelt wurde?
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25 Schauprozess?

Schauprozess ist ein Wort, das die Mitglieder der unabhangigen Justiz gar nicht gern héren.
Deshalb sagen wir das nicht. Die Posse im Munchner OLG ist kein Schauprozess.
Es sieht nur manchmal so aus.

Zum Beispiel, wenn Zschapes Verteidiger aufwachen, als ein Nebenklage-Anwalt darauf hinweist,
dass das ,Bekennervideo” kein Bekenntnis von Uwe und Uwe enthélt, sondern eines NSU.
Aus dem Prozessprotokoll von NSU-Watch, 295. Verhandlungstag, 06.07.2016:

RA Langer:
9.zuE1,S. 34 - ,Beweis ihres Tuns”“/E2,S. 16 (F34)/E3,S5. 8f. (F13+F 14):
Sie erkldrten: ,UM wollte, daf alle Beweise im Zusammenhang mit ihren Taten vernichtet werden
und der einzige Beweis ihres Tuns die DVD sei.” Sind Sie nicht tatsdchlich davon ausgegangen,
dafs die Morde und Anschldge als Bestandteil ,,des Tuns”von UM/UB mit verarbeitet wurden bzw.
wdrden?
Sie fuhrten aus: ,Es ging nicht darum, Beweise zu vernichten, die ihre Straftaten offenlegen
wtirden - die DVDs, die ich verschicken sollte, belegen auch das Gegenteil.”
Das Verschicken der DVDs belegt nicht das Gegenteil, da in diesem ,Bekennervideo” kein
Bekenntnis von den Personen UM/UB ersichtlich ist, sondern nur eines des (bis dahin
unbekannten) NSU.
Bitte nehmen Sie zu diesem Widerspruch Stellung.
Eigentlich missten die ,Verteidiger® froh sein, wenn ihnen die Gegenseite diese Steilvorlage liefert.
Man kénnte erwarten, dass die sich der Frage anschliefen und das Thema uber viele Zusatzfragen
auswalzen.

Denkste!
Sie taten das genaue Gegenteil. Das Protokoll vermerkt:

An dieser Stelle beschweren sich RA Heer und Eminger-Verteidiger RA Kaiser.

Wer solche Verteidiger hat, braucht keine Anklager mehr.

~

Verstdrend ist auch, dass ausschlieRlich Gutachten der Anklage ins Verfahren eingebracht werden.
Normalerweise werden in solchen Prozessen von allen Seiten Gutachten eingefiihrt. Gerade bei
der unklaren Beweislage im NSU-Prozess hatten die Verteidiger eigene Gutachten bringen
mussen.

Haben die aber nicht. Im Gegenteil, die ,Verteidiger* haben das Kunststuck fertiggebracht, nicht ein
einziges Gegengutachten zu prasentieren oder wenigstens zu beantragen. Man kdnnte glauben,
dass die die Arbeit der Anklager mit erledigen.

Nehmen wir den Brand in Zwickau. Lt. Feststellung der Bundesanwaltschaft hat Zschape den
Brand gelegt, was definitiv nicht stimmt.

In einem richtigen Prozess gabe es endlose Gutachterschlachten, wie und womit der Brand gelegt,
wie und womit die Explosionen initiiert wurden.

Im NSU-Stadl gibt es dazu nur Geddns. Vermutlich auch Gerichtsdeals.

Obwohl die Anklage Null Substanz bietet und vor Absurditaten strotzt, macht kein Verteidiger
irgendwelche Anstalten, diesen Nonsens zu dekonstruieren.

Dabei ware es bei der Null-Beweislage ein Kinderspiel, die Anklage in der Luft zu zerrei3en.
Tun die aber nicht. Im Gegenteil, die haben bis jetzt zuverlassig jeden Elfmeter vergeben.
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25.1 Schauprozess? — Ein bemerkenswerter Leserbrief in der ZEIT

Im NSU-Prozess-Blog der ZEIT hat am 25.01.2018 ein Kommentierer mit dem Nickname
.PLA-Sachsen® einen Kommentar gepostet, der das Elend dieses Prozesses mit einer solchen Prazision
auf den Punkt bringt, dass wir den (stillschweigend sein Einverstandnis vorausgesetzt) hier vollstandig
wiedergeben:

»,Man braucht diesen Prozel3 nicht extra zu diskreditieren. Er diskreditiert sich selbst zur Genlige oder,
besser gesagt: Gericht und Anklagebehérde sorgen dafiir.

So hat das Gericht beispielsweise zugelassen — oder zusammen mit der Bundesanwaltschaft
selbst eingefddelt??? -, dall die damals schon zwei Jahre lang mit der Zschépe-Verteidigung
betrauten Pflichtverteidiger Sturm, Stahl und Heer im Endeffekt beiseite geschoben und von
kooperationswilligen neuen Anwaélten ersetzt wurden. Mutmaflicher Grund: Die ,Altverteidiger”
weigerten sich, in eine Aussage Zschépes einzuwilligen. Aus meiner Sicht wollten sie mit an
GewilBheit grenzender Wahrscheinlichkeit insbesondere nicht einer Aussage zustimmen, die die
in jeder Hinsicht unbewiesene Téterhypothese der Bundesanwaltschaft gleichsam bestétige.

Denn diese unbewiesene Téterhypothese ist ja die EINZIGE Grundlage fiir die Anklage gegen die
Mandantin Zschdpe wegen der zehn ,NSU"“-Morde. Das kann nicht oft genug wiederholt werden, zumal
es m.E. in der Berichterstattung der Mainstreammedien so gut (schlecht) wie vollstdndig unterschlagen
wird. Ja, es wird sogar von den sonst kritischen investigativen Journalisten etc. weitgehend verdrdngt,
weil anscheinend niemand von diesen sich leisten kann, den politisch bedeutsamen Schwerpunkt
»,Neonazimorde” in Frage zu stellen. Genau dies wiirde aber m.E. mit einer Thematisierung von einer
etwaigen Beteiligung staatlicher Stellen ganz zwangsléufig einhergehen. Und niemand kann m.E. guten
Gewissens leugnen, dal3 es fiir die Annahme einer solchen Beteiligung extrem viele Anhaltspunkte gibt.

Das Allerbedenklichste in diesem Zusammenhang ist der Umstand, dal$ kein Strafverteidiger den
&ulerst naheliegenden Antrag auf Erhebung von (sich reichlich anbietenden) Beweisansétzen fiir
vollig andere Téterszenarien als die, von der Bundesanwaltschaft beschriebenen gestellt hat.

Denn durch derartige Beweisantrage wére der Prozel8 méglicherweise schon ldngst eingestellt worden.

Immerhin waren die ,Altverteidiger” nicht bereit, Zschdpe aussagen zu lassen. Man kann dariiber
spekulieren, ob dies Teil eines ,Deals” gewesen sei, an dem die ,Altverteidiger” hartnéckig

festgehalten hétten. Tatsache ist jedenfalls aus meiner Sicht, dal8 im Zuge des Prozesses eine formelle
Bestétigung der immer briichigeren BWA-Téterhypothese durch Beate Zschépe fiir die Anklagebehérde
immer wichtiger geworden sein dlirfte — und auch fiir das Gericht, hinsichtlich der Revisionsfestigkeit
eines etwaigen Schuldspruchs und der entsprechenden Strafzumessung.

Vor diesem Hintergrund ist es dulBerst bemerkenswert, dal3 der ,Altverteidiger” Wolfgang Heer in
einer Verhandlungspause am 11.11.2015 — offenbar in seiner Aufregung lber die Zulassung neuer
Strafverteidiger fiir Beate Zschdpe — den versammelten ProzeBbeobachtern folgendes erklarte
(indirektes Zitat aus der ,Sldwestpresse®): die drei [,Altverteidiger*] seien ,nicht eingebunden in
strategische Abstimmungen®, Dass auch Goétzl ihnen nichts gesagt hat liber die monatelangen
Geheimabsprachen mit Grasel (iber eine Aussage, hélt Heer fiir eine ,Respektlosigkeit”. Die

Alt-Verteidiger seien hier nur ,faktisch vom Vorsitzenden kaltgestellt”, wie er in der Pause weiter erklért.
https://web.archive.org/web/20170516163305/https.//www.swp.de/ulm/nachrichten/politik/chaos-im-nsu-prozess-11837682.html

Ein Dementi dieser Aussagen oder (iberhaupt eine Stellungnahme dazu hat es m.W. bis dato weder
vom Gericht noch von der Bundesanwaltschaft gegeben.

Insofern eriibrigt sich m.E. ein Kommentar hierzu meinerseits. Denn ich denke, dal3 jeder, der die
offen zugénglichen, wenn auch z.T. mehr oder weniger gut ,versteckten®, Hintergriinde kennt und
Uberhaupt zur Reflexion fahig ist, seine eigenen Schlul3folgerungen ziehen kann — und auch wird ...
sofern er es denn will, versteht sich.”

Hinweis: Unsere Analyse zu Zschapes ,Aussage” unter Pkt. 23.
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26 Ein Richter zum Furchten?

Die Uberschrift haben wir von Stefan Geiger geborgt, Stuttgarter Zeitung 04.01.2014. In diesem Artikel legt
er dar, warum seiner Meinung nach Zweifel an der Eignung des leitenden Richters Gétzls angebracht sind.

Foto: dpa

Am Ende seines Artikels begriindet Geiger, warum er beflirchtet, dass mit Goétzls Prozessfiilhrung miihselig
etablierte zivilisatorische Standards geschliffen werden.

In einem bei Heise veroffentlichten Artikel vom 22.09.2009, Miinchner Urteile gegen Zivilcourage, berichtet
Peter Muhlbauer Uber zwei weitere Gotzl-Falle.

Das erste dieser Urteile erging im Friihjahr 2008. In dem verhandelten Fall ging es um den damals
57jéhrigen Fahrradfahrer Josef I., der friihmorgens in der Laimer Unterfiihrung ein junges Médchen
"Geh' weg, ich will nicht mehr" schreien hérte. Neben ihr sah er einen Jugendlichen, der auf ihn einen
"aggressiven" Eindruck machte, weshalb er ihm zurief "Lass sie doch in Ruhe”. Als ihm der
Angesprochene daraufhin antwortete "Hau ab, das geht dich nichts an" fuhr Josef I. zwar weiter,
wurde aber trotzdem von dem Jugendlichen verfolgt. Als der 16-jahrige ihn erreichte, stach ihm der
nach eigenen Angaben viéllig veréngstigte Radler mit einem Taschenmesser in die Achselhéhle,
worauf hin der Schiiler viel Blut verlor und im Krankenhaus operiert werden musste.

Fiir Richter Gotzl war dies Anlass genug, gegen Josef I. eine Haftstrafe von viereinhalb Jahren wegen
geféhrlicher Kérperverletzung zu verhédngen [...]. Als der 57-jdhrige seine damals versplirte Angst im
Prozess dadurch versténdlich zu machen versuchte, dass er schilderte, wie er in der Vergangenheit
von Jugendlichen derart zusammengeschlagen wurde, dass er zahlreiche Triimmerbriiche im Gesicht
erlitt, die mit im Kiefer verbleibenden Dréahten zusammengeflickt werden mussten, hielt ihm Gétzl vor,
in "Selbstmitleid” zu zerflie3en.

Anfang 2009 verurteilte der Richter den 30-jahrigen Informatikstudenten Sven G., der sich mit einem
Messer gegen finf Albaner zur Wehr gesetzt hatte, zu einer Haftstrafe von 3 Jahren und 9 Monaten.
[...] G6tzl erkannte zwar auf eine klare Notwehrsituation, empfand aber die Reaktion des Studenten
als unverhéltnismaBig - eine Sicht, die dieser anfangs nur bedingt teilen wollte, womit er sich offenbar
den besonderen Zorn des Richters zuzog, der darauf hin - so die Siddeutsche Zeitung - "sichtlich
verdrgert" meinte: "Dass man sich vom Té&ter zum Opfer macht, haben wir hier noch nicht erlebt".

Der Tathergang liel3 allerdings auch zahlireiche Leser daran zweifeln, ob im Fall von Sven G. nicht
genau jenes "gesteigerte Mal3 an Angst" vorlag, bei dem Strafrechtskommentare von einem "intensiven
Notwehrexzess" ausgehen, wie ihn der § 33 StGB regelt. [...] Sven G. selbst sagte vor Gericht zu dem
Vorfall, er habe "in [s]Jeinem Leben noch nie so viel Angst gehabt". Tatsédchlich hatte Mergim S., der
Anfiihrer der fiinf Albaner, vor dem Angriff auf den Studenten in der Nédhe des Miinchner U-Bahnhofs
Garching am 14. Mérz 2008 bereits dessen Freud mit der Faust ins Gesicht zu Boden geschlagen [...].

Dies nur als Beispiele, wie falsch andere den Ehrenmann Goétzl einschatzen.

Wir mochten hier klarstellen, dass wir uns von Inhalt und Form der verlinkten Artikel distanzieren. Alle
Zweifel an der Redlichkeit des hohen Richters Gétzl sind aus der Luft gegriffene, haltlose Unterstellungen.
Tatsachlich ist Manfred Gétzl ein Mensch, der edel, hilfreich und gut ist und unermudlich das Nutzliche,
Rechte schafft. Die Welt wéare eine bessere, waren alle so gut, intelligent und vorurteilsfrei wie Manfred
Gotzl. Es gibt keinen Grund, Richter Gétzl zu flrchten. Im Gegenteil, eher ist zu furchten, dass andere
Richter nicht so kompetent und sachkundig richten wie er.
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27 Wenige Worte zum Tiefen Staat

Uns ist bewusst, dass wir uns hier auf diinnes Eis begeben.
Es ist leicht, fur alles was einem nicht passt, irgendeine unfassbare fremde Macht (llluminaten,
judische Weltverschwdrung, Falun Gong, Tiefer Staat...) als Ursache einzufihren. Deshalb wollen
wir immer die als ,Hanlons Razor* bekannte Regel im Hinterkopf behalten:

~Schreibe nicht der Béswilligkeit zu, was durch Dummheit hinreichend erklarbar ist”.

Der Begriff ,Tiefer Staat* wurde der Tirkei gepragt. ,Das Wesen des Tiefen Staats wird darin
gesehen, dass sich im Laufe der Auseinandersetzungen mit den verschiedenen als Bedrohung
identifizierten Stromungen innerhalb des Staats Strukturen ausbildeten, die keiner demokratischen
Kontrolle unterworfen waren, eine Art Staat im Staate“ (Wikipedia).

Ist der der Tiefe Staat eine spezifisch tirkische Angelegenheit?

Seit dem Ubergang zur Merkelkratie werden in Deutschland immer mehr Erscheinungen offenbar,
die nur durch die Existenz eines Tiefen Staats erklarbar sind. Das gilt auch und ganz besonders fur
die NSU-Show.

271 Der Tiefe Staat am Beispiel der Medien

Ganz am Anfang gab es da und dort noch Skepsis. Dem Autor Thomas Schade kam einiges seltsam vor.
Er durfte das sogar publizieren. Sachsische Zeitung, 12.11.2011, Die Ceska 83 im Brandschutt:

Kein Motiv, keine Spuren

Die aus Jena stammende Beate Z. habe ruhig und beherrscht gewirkt, so der Zwickauer Oberstaatsanwalt,
nachdem sie sich bei der Polizei in Jena gestellt hatte und nach Sachsen Uberfuhrt worden war.
Viele glauben sogar, dass sie Schutz gesucht haben kénnte bei der Polizei

Sieh mal an. Wenigstens einmal durfte in den Mainstreammedien der Verdacht geduf3ert werden, dass
Zschape Angst um ihr Leben hatte. Ihre Gefahrten Uwe Béhnhardt und Uwe Mundlos wurden mutmaflich
erselbstmordet. Folglich hatte Sie Angst, dass sie die nachste ist, die suizidiert wird.

Auch das drumrum kam Thomas Schade unlogisch vor:

Der Fund der Ceska wirft im gegenwértig brisantesten deutschen Kriminalfall immer neue Fragen auf: Warum
behalt ein Killer seine Tatwaffe, obwohl ihm offenbar zahlreiche andere Pistolen zur Verfligung stehen?
Zusammen mit der Mordwaffe von Heilbronn und den Dienstwaffen der Heilbronner Polizisten hatten die
ehemaligen Bombenbastler von Jena die ,heilBesten™ Waffen der jingeren Kriminalgeschichte im Besitz.
Warum nur?

Das war’s. Danach wurde die SZ auf Kurs gebracht. Und dann gab es nur noch Hofberichterstattung.
Der Artikel, damals unter der URL http://www.sz-online.de/nachrichten/artikel.asp?id=2911623
abrufbar, wurde zeitnah geldscht.

Auch das Hamburger Abendblatt 20.11.2011, Feuerwehrmann wundert sich Uber Einsatz im
Zschape-Haus hatte anfangs noch kritische Fragen aufgeworfen.

Hausbrand in Zwickau: Feuerwehr sieht Ungereimtheiten

Unterdessen sieht ein an dem Loscheinsatz in Zwickau am 4. November
beteiligter Feuerwehrmann Ungereimtheiten nach dem Brand des Hauses.
"Nach dem, was ich wihrend dieses Einsatzes gesehen habe, muss ich mich
sehr wundern, was dort zwei Tage danach noch alles in der Brandruine
gefunden wurde®, sagte er der "Bild am Sonntag®“. Gemeint sind: Die
Tatwalfe der Mordserie an neun auslidndischen Kleinunternehmern, ein
USB-Stick mit den Namen politischer Gegner und mehrere Bekenner-Videos
auf DVD.
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Selbst das angebl. oppositionelle Neue Deutschland spielt artig mit.
Beispiel ND 06.10.2015, Ein Schutthaufen voller Waffen:

Am 06.10.15 wurde dort noch publiziert: Zwei Tage spater, 08.10.15 sieht es dann so aus:

Unklar bleibt nach der Verneh- Unklar bleibt nach der Verneh-
mung, wie exakt der Fundort der mung, wie exakt der Fundort der
Ceska dokumentiert wurde. Der Ceska dokumentiert wurde. Der
Zeuge erkldrte, er habe zwar Zeuge erklarte, er habe zwar
selbst kein Foto angefertigt; ein selbst kein Foto angefertigt; ein
anderer Beamter habe die Situa- anderer Beamter habe die Situa-
tion aber festgehalten. Sobald er tion aber festgehalten. Sobald er
das Fundstiick als Waffe identifi- das Fundstiick als Waffe identifi-
ziert hatte, habe er sie wieder ab- ziert hatte, habe er sie wieder ab-
gelegt und fotografieren lassen. gelegt und fotografieren lassen.

Das Internetblog »NSU Leaks«
weist allerdings auf die Aussagen
eines Brandermittlers im NSU-
Prozess am Oberlandesgericht
Miinchen hin. Der sachsische Er-
mittler habe dort angegeben,
dass es keine Fotos von den
Schutthaufen in den Akten gebe.
»NSU Leaks« halt daher die Fest-
stellungen eines der beiden Poli-
zisten fiir eine »Falschaussage«.

Anderungshistorie?
Ah geh!

27.1.1 Bilanz

Dies und das geht immer schief, man muss nicht jede Kleinigkeit auf die Goldwaage legen.
Bemerkenswert ist die Menge. Und die Konsequenz, mit der die das durchziehen. Obwohl der
ganze NSU-Plot nur so vor Widerspriichen und Unmdglichkeiten strotzt, wird dies von

den Medien nicht mehr thematisiert. Oder es wird — und dann sofort geléscht. Wir wissen nicht
wie, aber irgendeine Zentrale muss eingegriffen haben. Oder hat jemand eine andere Erklarung,
warum danach alle kritischen Journalisten schlagartig verstummt sind, warum jede abweichende
Meinung sofort geldscht wird?

Genauso fragwurdig die massenhaften Ricktritte nach der ,Selbstenttarnung des NSU*“.
Reihenweise wurden Minister und Amtsleiter von ihren gut bezahlten Posten zurtickgetreten,
allesamt wegen ,Versdumnissen bei der Aufklarung der NSU-Morde® - obwohl kein einziges
konkretes Versaumnis bekannt wurde (selbst Wikipedia bringt nur allgemeines Raunen).
Erstaunlich ist auch, dass kein einziger der Zuruickgetretenen fragt, was konkret er eigentlich
versaumt hat. Wie oft kommt das im echten Leben vor, dass ein Chef vom Chefsessel geschubst
wird und der sich nicht dagegen wehrt?

Warum sind alle Zuruckgetretenen initiativios, in Duldungsstarre verfallen, als stiinden sie unter
dem Einfluss von bewusstseinsverandernden Drogen? Wer hat die Einzelgesprache gefiuhrt?
Vielleicht hat eine Macht eingegriffen, die die Ehrgeizigen und Aufstiegsorientierten dermafien
unter Druck setzt, dass es ihnen mehr ums Uberleben geht als um die Sicherung ihrer Posten?
Mehrere NSU-Tote (Pkt. 10) bieten Anlass zu dieser Uberlegung.
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27.2 Der Tiefe Staat am Beispiel von André Schulz

André Schulz war seit 2011 Bundesvorsitzender des Bundes der Kriminalbeamten.

Am 13.11.2011 brachte die BDK-WebSite eine Stellungnahme von Schulz zur NSU-Halluzination:
LMutmabBungen sind in so einem Ermittlungsfall fehl am Platze, aber es
verwundert schon sehr, wie schnell sich die Bundesanwaltschaft nach der
Explosion des Hauses in Zwickau und dem Auffinden der Leichen der beiden
Tater zur Gruppierung der Tater festgelegt hat und wie schnell Gber zwei
Dutzend Aktenordner mit Erkenntnisse Gber die Tater prasentiert werden
konnten. Hier bin ich sehr auf die Ermittlungen, speziell zur Rolle des
Verfassungsschutzes, gespannt”

Das war es dann. Irgendjemand hat ihn danach auf Linie gebracht, von da an kam von ihm
jahrelang, wie aus einer Sprechpuppe, nur noch Regierungspropaganda. Beispiel FOCUS
19.10.2015, Kriminalbeamte kritisieren Panikmache. Zur exzessiven Gewaltkriminalitat in der
Flichtlingsszene bringt Schulz das gewiinschte Statement:

Der BDK-Vorsitzender warnt in der ,Welt" weiter: ,Dummschwatzer, die

meinen, Klartext zu sprechen, in Wirklichkeit aber, weil sie wenig reflektiert

sind, Ol ins Feuer der Rechten kippen und Steigblgelhalter von AfD, NPD,

Pegida und Co. sind, gibt es derzeit genug. Sie bringen uns gesellschaftlich

aber kein Stlck weiter. Sie sind nicht Teil der Ldsung, sondern Teil des

Problems.”
Ein Jahr spéter setzt er noch einen drauf (FOCUS 03.02.2016, Kriminalbeamte besorgt tber rechte
Gewalt gegen Flichtlinge)

Es ist eigentlich nur noch eine Frage der Zeit, bis wir einen Toten zu

"

beklagen haben”, sagte der Vorsitzende Andreé Schulz

Fein gemacht. Dafir gibt Dir die Pionierleiterin das Propaganda-Verdienstkreuz am Schleimband.

Das Problem war, dass Schulz durch seine Berufspraxis und Gesprache mit seinen
Kriminalistenkollegen alltaglich mit der Realitat konfrontiert wird, die der Propaganda diametral
entgegengesetzt ist. Seit Beginn der sog. ,Flichtlingskrise“ wurden tiber 100 Deutsche von
~ochutzsuchenden® getétet, jedoch kein einziger ,Schutzsuchender” von Deutschen (Details erfragen
Sie bitte beim Innenminister lhres Vertrauens).

Diese Realitat pragt, die kann nicht mal Schulz dauerhaft verleugnen. Bei der Vorstellung der
polizeilichen Kriminalstatistik ist ihm endlich der Kragen geplatzt (FOCUS 05.05.2018, Polizeiliche
Kriminalstatistik, Kripo-Beamter behauptet: Tatsachlich gibt es viel mehr Straftaten als Statistik zeigt).

Der Vorsitzende des Bundes Deutscher Kriminalbeamter, André Schulz sagte dem FOCUS: , Die
tatsachlichen Fallzahlen liegen weit Uber den in 2017 registrierten Straftaten. Die Wissenschaft geht
aufgrund von Erkenntnissen aus der Dunkelfeldforschung und Hochrechnungen von jahrlich mindestens

20 bis 25 Millionen Straftaten in Deutschland aus”

Statistik geht von rund 5,76 Millionen registrierten Straftaten aus

Vorab war bekannt geworden, dass die PKS fr 2017 von rund 5,76 Millionen registrierten Straftaten
ausgeht.

[Hervorhebung hinzugefiigt]

Irgendwie dammerte ihm gleich danach, dass in Merkel-Deutschland die Wahrheit nicht geduldet
wird, und hat noch mal mit einer Unterwirfigkeitserklarung (FOCUS 08.05.2018, Gefihlte und reale
Sicherheit in Deutschland) versucht seine Position zu retten. Genutzt hat es ihm nichts - er wurde
zurtckgetreten (WELT 09.05.2018, BDK-Chef André Schulz tritt wegen Betrugsverdachts zurtick).
Nun sehen alle anderen wie es einem ergeht, wenn man sich mit dem Tiefen Staat anlegt.

Und werden lieber die Klappe halten.
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28 Abgesang

28.1 Zusammenfassung
Es bleibt jedem selbst liberlassen, sich aufgrund der Fakten zwischen zwei Thesen zu entscheiden.

a) Die Verbrechen wurden tatsachlich von Béhnhardt und Mundlos veribt. Weil rechtsradikale
Dumpfbacken bekanntermaRen ,Ubermenschen® sind, hinterlieBen sie niemals Spuren und
konnten sogar ihre Fingerabdriicke und ihre DNA bei Bedarf verandern (das kriegen nicht mal
Nobelpreistrager hin).

Ob sie im klitzekleinen Internet-Café mordeten oder wie auf dem Prasentierteller in Heilbronn auf
der Theresienwiese — sie haben es immer geschafft, dass sie kein einziger Zeuge gesehen hat.

b) Die Verbrechen wurden von ganz anderen Leuten vertbt und man hat Béhnhardt und Mundlos
die Taterschaft aus politischen Grinden in die Schuhe geschoben.

Letztlich egal, der Bundestag hat am 24.01.2012 (Drucksache 17/8453) mit volkskammerhafter
Einmutigkeit entschieden, dass Uwe Béhnhardt, Uwe Mundlos und Beate Zschape Mérder sind.
Als aufrechte Demokraten akzeptieren wir das natdrlich.

Zur Zeit der Inquisition war diese Art Entscheidungsfindung en vogue.

Allerdings ist das wohl ein Unikat der jingeren Rechtsgeschichte, dass Beschuldigte nicht vom
Gericht, oder meinetwegen als Ergebnis einer parlamentarischen Untersuchung - sondern ohne
Beweiserhebung, ohne rechtliches Gehér und ohne Beweiswirdigung zu Moérdern erklart werden.
Noch dazu, wenn es keinen einzigen Beweis fur die Taterschaft der zu Mérder erklarten Personen
gibt.

Mit vollen Segeln fahren wir in eine neue Epoche. Die Historiker werden sie spater das
~Mittelalter* nennen.

Man sollte auch an folgendes denken: Wenn die Morde welchen untergeschoben werden, die
definitiv nicht die Tater sind — dann laufen die Moérder frei herum. Und werden fir ihre Verbrechen
niemals bestraft.

Macht einem irgendwie Angst.

28.2 The Show Must Go On

Der NSU-Regie war von Anfang an nicht ganz wohl bei dem Gedanken, dass es fur die
NSU-Spinnerei nicht einen einzigen Beweis gibt. Deshalb versuchen die immer wieder, neben den
unbewiesenen ,NSU-Verbrechen® wenigstens irgendwas Anderes zu finden.

So insinuierte die FAZ (17.06.2014 Die Spur des AuRenbordmotors), dass Bohnhardt 1991
vielleicht in Jena die zehn Jahre alte Stephanie ermordet hat. Am gleichen Tag
»informiert* uns dieses sympathische Blatt (FAZ 17.06.2014, Staatsanwalt ermittelt gegen
NSU-Mitglied Béhnhardt), dass Béhnhardt im Jahr 1993 den neun Jahre alten Schiiler Bernd
Beckmann ermordet haben konnte.

KINDERMORD IN JENA

Staatsanwalt ermittelt gegen NSU-
Mitglied Bohnhardt

Kindermord und Béhnhardt in der Uberschrift — das kommt gut.

Naturlich bringt das Propagandaportal keine haltlosen Unterstellungen. Im Gegenteil, alles auf
Basis knallhart recherchierter wissenschaftlich exakter Geriichte konkret vermutet.

Tenor beider Artikel: Es gibt zwar keine Beweise, aber stellen Sie sich das mal vor ...
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Doch dann ... wieder nichts. FOCUS 05.03.2018, Mord an Madchen aus Weimar nach 26 Jahren aufgeklart:

Fall 5tephanie
Mord an Madchen aus Weimar nach 26

Jahren aufgeklart

Montag, 05.03.2018, 15:29

Gut 26 Jahre nach dem Mord an einer Schiilerin aus Weimar
(Thiiringen) ist der Fall doch noch aufgeklart: Wie die Polizei am
Montag in Jena mitteilte, konnte der mutmaRliche Tater ermittelt
werden.

[]

mutmalliche Tater hat nach Angaben einer Polizeisprecherin keinen

Auch der jetzt ermittelte

rechtsextremen Hintergrund.

Aber schon ware es gewesen, gelle?

Im September 2016 hat ein Kriminallabor Uwe-DNA in der Nahe des Fundorts der sterblichen Uberreste
der ermordeten Peggy K. festgestellt, worauf unsere Wahrheitsmedien reflexhaft zu antifaschistischer
Hochform aufgelaufen sind. Als das OLG Minchen auch auf diesen Zug aufspringen wollte, war alles
schon wieder vorbei. Diesmal hat angeblich kein Watte-, sondern ein Meterstabchen die
DNA-Fehlallokation bewirkt. Leider wurde das schon bekannt, bevor Zschape vorlesen lassen konnte,
wie Bohnhardt ihr gegenlber die Ermordung des Madchens zugegeben hat.

Zwar haben wir immer noch keinen Beweis fiir die Existenz eines NSU, doch wenn man das zu
Beweisende ohne weitere Begriindung in die Voraussetzung verschiebt, lassen sich darauf weitere
~Fakten“ halluzinieren. Beispiel Nordbayern 20.04.2018:

Wusste der Verfassungsschutz iiber den NSU Bescheid?

Polizist bringt Behdrde ins Schleudern: In Nirnberg, wo die meisten Taten geschahen, soll die Terrorgruppe

erstmals erwdhnt worden sein - 20.04,2018 06:00 Uhr

Einer weil} es sogar noch besser als der Verfassungsschutz:

9 Maximilian Pichl T
AMXPichl '..\ Follow ) v

#NSU plante weitere Anschlage in #Nurnberg
Insider: NSU plante weitere Anschiage in Nurnberg

— NURNBERG - Die Rechtsterroristen Uwe Bohnhardt und Uwe

=

Eh Mundlos sowie Beate Zschape haben sich nach Recherchen der
Nurnberger Nachrichten und des Bayerischen Rundfunks ab 19...

Das muss man sich mal Uberlegen. Nach 400 Mannjahren Ermittlungen durch die BAO Trio, nach tber
400 Verhandlungstagen im OLG Miinchen, nach mehreren Untersuchungsausschissen von Bundestag
und Landtagen - tun wir mal so, als wirden die Ermittlungen gerade erst beginnen.

Das Gericht hat dann gar nicht mehr versucht, Beweise fir die Taterschaft des ,Terrortrio” zu finden.
Stattdessen wurde der NSU vom OLG kiinstlich beatmet mit Beweiserhebungen Uber die
Schlagereiteilnahme eines Angeklagten in den 90ern an einer Strallenbahnendhaltestelle in Jena (schon
mehrfach verjahrt), Zschapes Berlin-Aufenthalt (ist das neuerdings eine Straftat?) und solchen Kram.

Jeder Prozesstag kostet ungefahr 150.000€.
So viel Spal} fur wenig Geld.
Oder umgekehrt.
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29 Das Urteil

Vielleicht haben Sie es auch schon mitgekriegt, die Justiz hat innerhalb von 93 Wochen eine
schriftliche Urteilsbegriindung produziert, die Sie hier downloaden kénnen:
https://media.frag-den-staat.de/files/docs/08/c0/70/08c07057298e4f90a50504b68253ae8d/nsu-urteil.pdf

Man kann sich das Machwerk reinziehen. Man muss nicht, der Erkenntnisgewinn ist Null.

Beweise fiir die Taterschaft von Béhnhardt und Mundlos wurden in der Hauptverhandlung nicht
beigebracht und fehlen logischerweise auch in der Urteilsbegriindung. Stattdessen gibt’s ein
Sammelsurium von Zirkelschlissen und Textbausteinen. Deshalb nur ganz wenige Bemerkungen dazu.

29.1 Mittaterschaft oder Beihilfe?
Zschape wurde wegen Mittaterschaft verurteilt. Das ist in zweierlei Hinsicht fragwurdig.
Zum ersten ...

Voraussetzung fir eine Mittaterschaft und Beihilfe ist der Nachweis der Taterschaft der behaupteten
Tater, in unserem Fall Béhnhardt und Mundlos. Diese Voraussetzung ist nicht erfiillt. Fir kein einziges
der 28 Verbrechen gibt es einen Beweis fiir die Taterschaft von Bohnhardt und Mundlos (Pkt. 5 ff.).
Deshalb ist von Rechts wegen Zschapes Verurteilung wegen Mittaterschaft ausgeschlossen, eigentlich.

Zum zweiten ...

Der Gesetzgeber hat sich damals schon was dabei gedacht, als er die beiden Tatbestande Beihilfe und
Mittdterschaft ins Strafgesetzbuch aufgenommen hatte. In unserem Fall fehlt die notwendige Bedingung
fur die Mittaterschaft, ndmlich die Tatherrschaft. Um Zschape die Mittaterschaft doch irgendwie
anzuhangen, wird im Urteil gebetsmihlenhaft (25-mal) diese Stanze wiederholt:

Sie sagte eine sorgfaltige Beobachtung der Umgebung ihrer gemeinsamen Wohnung und Zentrale
der Vereinigung zu sowie eine schnelle und umsichtige Reaktion auf Vorkommnisse, die den
Eindruck des unauffalligen birgerlichen Lebens der drei Personen in Frage stellen konnten.

Woher die das nur wissen?

Und aullerdem, wenn dies zur Feststellung der Mittaterschaft ausreicht ist das insoweit verwunderlich,
als dass der BGH vor zwei Jahren entschieden hatte: Haushaltshilfe fiir Terroristen ist kein
Straftatbestand (WELT 26.04.2018, Zwei |S-Frauen kehren nach Deutschland zurtick).

29.2 Nichts tun ist Taterschaft?

Zuerst wollte ich mir eine Urteilsrezension ausdenken. Bis Gabriele Muthesius dies so gut gemacht hat,
dass man es nicht toppen kann. Der Einfachheit halber zitieren wir aus Blattchen, 20. Juli 2020, Muss der
Munchner Prozess neu aufgerollt werden?:

Das abenteuerlichste Konstrukt freilich komponierten Gotzl und Kollegen mit lhrer
Begriindung der unmittelbaren Beteiligung von Zschdpe an den Mundlos und Béhnhardt
zugeschriebenen Verbrechen und damit zum Nachweis ihrer direkten Mittaterschaft sowie
des verhangten Urteils lebenslanglich, mit besonderer Schwere der Schuld — und zwar mit
der ebenso feinsinnigen wie sophistischen Anschuldigung, dass gerade Zschapes
offenkundige Abwesenheit von allen Tatorten den Kern ihrer Mittaterschaft bilde.

[...]

Dass eine solche Interpretation der juristischen Tatbestande der Mittaterschaft und der
Beihilfehandlung hochstrichterlicher Rechtsprechung des Bundesgerichtshofes (BGH)
seiner Auffassung nach eklatant widerspreche, hat Zschape-Anwalt Mattias Grasel bereits
in seinem Schlussvortrag wahrend des Prozesses ausgefihrt und begriindet.
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29.3 Als hatte der Richter selbst zugesehen

Weiter aus Gabriele Muthesius” Rezension:

,,So liefert das Urteil zu allen dem NSU-Trio Uwe Bohnhardt, Uwe Mundlos und Beate
Zschdpe zur Last gelegten Verbrechen — zehn Morde, zwei Sprengstoffattentate und
15 Raubiberfille — so minutiose Tatvorbeitungs- und -hergangsdarstellungen, als
waren die Richter quasi unmittelbare Beobachter der Vorgange gewesen.

So heiRt es etwa zur ‘Tat zulasten von Enver Simsek in Niirnberg am
09. September 2000 (sogenannter erster NSU-Mord):

‘Am 09. September 2000 kurz vor 13:00 Uhr stand das Opfer auf der Ladeflédche
seines Transporters, den er hinter seinem mobilen Blumenverkaufsstand in der
Liegnitzer StrafSe geparkt hatte. Uwe Mundlos und Uwe B6éhnhardt traten an
die gedffnete Schiebetiir an der Beifahrerseite des Transporters heran, um
Enver Simsek zu téten. [...] Entsprechend dem gemeinsamen Tatplan gab

Uwe Bbhnhardt oder Uwe Mundlos [...] sofort und fiir das Opfer vollkommen
unerwartet mit der Pistole Ceska 83 Kaliber 7,65 mm mit der Waffennummer
034678 [...] vier Schiisse auf Kopf und Kérperzentrum des Geschddigten ab, um
diesen zu téten. [...] Der andere der beiden Mdnner gab mit der Pistole Bruni
Modell 315 Kaliber 6,35mm mit der Waffennummer 012289 mindestens einen
Schuss in Richtung des Kopfes des Geschddigten ab.’

(Zur Gesamtdarstellung dieser Tat in der Urteilsbegriindung hier klicken)

Und zum ,, Anschlag in der Probsteigasse in KéIn im Dezember 2000/Januar
2001 (Sprengstoffattentat) heilt es:

‘Nach ihrem gemeinsamen Plan hatten Uwe Mundlos und Uwe Béhnhardt [...]
die Aufgabe, vor Ort in KéIn tdtig zu werden. [...] Einer von beiden betrat,
wdhrend der andere vor dem Laden wartete, am spéten Nachmittag mit einem
Weidenkorb, in dem sich der Sprengsatz, versteckt in einer metallenen
Christstollendose befand, den Laden und traf dort auf den Ladeninhaber [...].

Um einen Einkauf vorzutduschen, sammelte er einige Lebensmittel in dem Laden
ein und legte diese in den Weidenkorb zu der roten, weihnachtlich mit Sternen
verzierten Christstollendose mit der Sprengvorrichtung. [...] Unter dem Vorwand,
sein vergessenes Portemonnaie aus der nahegelegenen Wohnung holen und
umgehend zuriickkehren zu wollen, stellte der Téter den Korb [...] an der Kasse
des Ladengeschdifts ab [...] und begab sich zu seinem wartenden Mittéter.”

(Zur Gesamtdarstellung dieser Tat in der Urteilsbegriindung hier klicken).”

Woher weil} das Gericht das alles?
Es gibt keinen Tatbeweis, was den Richtern scheinbar noch keiner gesagt hat.

Der im Urteil beschriebene Tatablauf ist durch die Beweiserhebung in der Hauptverhandlung nicht
gedeckt.

Wie kann man jemand verurteilen ohne Beweise, nur auf Basis von Vermutungen und nicht belegten
Behauptungen?
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